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Tefegrapfifche Depeſchen. 


Belielert Don ber er "Associated Prosa.” 
Anlan». 


Drängte fh auf. 


Generai Meritt wollte Aguinaldo 
nicht als Bundesgenofjen haben. 
— MacArthu: macht interej- 
fante Angaben vor dem Senats- 


ausſchuß. 

Waſhington, 12. April. Der Se— 
natsausſchuß für Philippinenangele— 
genheiten forderte heute auf Antrag 
bon Senator Carmacks vom Kriegs— 
ſekretär ſämmtliche Befehle an die 
Truppenführer in den Provinzen Tay— 
abas, Bätangos, Samar und Lagona, 
ſowie die von den Befehlshabern er— 
ſtatteten Berichte ein. Als einzigen 
Zeugen vernahm der Ausſchuß heute 
den General MacArthur, und zwar 
über die Beziehungen der Amerikaner 
zu den Filipinos zur Zeit, als der 
General in Manila eintraf. General 
MacArthur ſagte aus, daß die Fili— 


pinos den Angriff auf Manila nicht | 


auf Einladung der amerifaniichen Be- 
fehlahaber miimachten, 
fie fich jenen fozufagen aufgedrungen 
hätten und nicht aut 
werden fonnten. 
Als 

an, vaß 
chem er ich am Vorabend dee S 


mwart den Befehl von General Meritt 


erhielt, Aguinaldo mitzutheilen, daß er | 


und feine Leute fich unter feinen Uns 


ftänden,an der&chlacht beteiligen foll- | 
ten, die am nädhjfien Tage zwiſchen den | 


YAmerifarern und Ghaniern in Nu3- 
fiht Stand. 
Zeit mit feinen Truppen in einer Ent 
fernung von etwa 5 Meilen gejtanden 
und die Botfchaft fei ifm telearaphifch 
übermittelt worden. Daß er fie erhal- 


ten, gehe daraus hervor, daß Aguinaldo | 
fich weigerte, auf da8 Geheiß von Gene= | 


ral Meritt einzugehen und am nädhjten 
Iage mit feinen Leuten au am Kams 
pfe teilnahm. Won der angeblichen 
Abmachung zwiſchen General Meritt, 
Admiral Demey und dem fpanifchen 


Befehlshaber von Manila, daß der Ans | 


ariff nur zum Echein unternommen 
werden und die Stadt Jich dann er- 
geben folle, weiß General MacArthur 
nidts. Ihm und feiner Brigade fei 
der Befehl zugegafigen, Jich zu einer 
Schladt fertig zu machen. 
Batterfon legte dem Zeugen die Frage 
vor, ob General Meritt nicht fein Ver- 
Halten gegen die Filipinog geändert, 
nachdem er aus ihrem Beiftand WVortbeil 
für fich gezogen. Andere 


gen dieje Trage, 
nad eine ungehörige mar. 
Cincinnati, 12. Upril. Generalgou— 
berneur Taft von den Philippinen gab 
beute die Erklärung ab, daß der Her 
ausgeber der Zeitung „Freedom“ 
Manila nicht 


oorden fei, meil er Kritif an den Vers | 

ordnungen der Philippinen-Rommijs 

fion übte, fondern mei! er, ohne aber die | | 
| Frl. Carrie N. Jennett mit einem Beil | 


betreffenden Mitaliever beim Namen 
zu nennen, behauptete, daß fie fich be- 
jtechen ließen. Dadurch aber mache er 
den ganzen Nuten zuSchanden, welchen 


die Kommijfion für die Filipinos über- | 


haupt habe Es ſei von allerhöchſter 
Wichtigkeit, die Eingeborenen davon zu 
überzeugen, daß unter amerikaniſcher 
Herrſchaft eine Verwaltung im Inter— 
eſſe des Volkes thatſächlich möglich ſei. 
Wenn derartige Artikel ungeſtraft ver— 
öffentlicht werden dürften, ſo könne 
man von den Filipinos nicht erwarten, 


daß ſie fernerhin Zutrauen zu der ame- 


rikaniſchen Verwaltung hegten. 
Kongreh:Berhandlung. 

Mafbinaton, 12. April. Das Haus 
zahm heute eine Vorlage an, in welcher 
ein veriteinerter Bart in Arizona zum 
Nationalpart gemacht mird. ‘Im 
Uebrigen berieih da& Haus ala Plenar- 
ausfehuß private Penlionsvorlagen. 

Der Senat ftimmte heute dem von 
Genator Mafon (XU.) unterbreiteten 
Konferenzbericht über die Bojt-Vermil- 
Iigungsporlage zu. Der Chicago, 
Burlington & Duinch-Bahn wurde die 
Grlaubniß ertheilt, ihre Brüde über 
ben Miffijfippi bei Quinch, IN., mie: 
der aufbauen zu dürfen. Später wid- 
mete fich der Senat der meiteren Be- 
rathung der Chineſen-Ausſchlußvor⸗ 
lage. Senator Veſt (Mo.) ſprach ge— 
gen einzelne Punkte der Vorlage, mit 
welcher er übrigens ſonſt einverſtanden 
iſt. 

Die Skala unterzeichnet. 


Wheeling, W. Va., 12. April. In 
einer Zufammentunft bon Pertretern 
der Amalgamated Affoctation of Iron, 
Steel and Fire Worker? und den Be- 
amten der Republic Jron and Steel 
Co.: ift die am 1. Juli d. %. in Kraft 
tretende Zobnflala auf ein Nahr un- 
terzeichnet morben, und zwar ift c& bie | 
gleiche, tie bie Stala des legten Jah 
red. &3 ift Died yum erjten Mal, daß 
ein folches Abfommen bor ber Kon- 
bention ber Gewerkſchaft endgiltig ge⸗ 
troffen wird, 
feſt, daß die Konvention es gutheißen 
wird. Zu einem Stireik wird es mit— 
hin in dieſem Sommer nicht kommen. 

Indianapolis, 12. April. Die Na: | 
tional-Grefutive der United Mine Wor: | 
fer3, welche hier feit mehreren Wochen in 
Situng mar, vertagte fich Heute, phne | 
bitannt zu machen, zu welchem Ergeb- 
niß fie gelangt war. Angelündigt 


fondern daß | 
zurüdgemiefen | 


Beweis dafür führte der Zeuge | 

General Anderfon, mit mels | 
turmeß | 
auf Manila berieth, in feiner Gegens | 


Aquinaldo habe zu jener | 


Senator | 
treter der Gemerkfchaft und der Kons | 
traftoren beriethen fich geitern mit der ı 


Mitglieder | 
des Auzjchuffes erhoben Einwand ges | 
melche ihrer Anficht 


in | 
deswegen gemaßregelt | 


indeffen fteht Ichon jekt | 


wurde nur, 
Streitfragen i in der Hartlohlen-KRegion 
Präfident Mitchell und den Diſtrikts⸗ 
beamten überlaſſen worden ſei. Dieſe 
werden in der Angelegenheit nichts 
thun, bis die Civic Federation ihre Un- 
lerhandlungen beendet hat. Andeu— 
tungsweiſe ſagte Präſident Miichell, 
daß alle Vorbereitungen für einen all— 
| gemeinen Streik getroffen feien, wenn 


jich Die Grubenbefiter vor Ablauf des | 
SOtägigen Waffenflill- | 


| bereinbarten, 
Itandes, am 27. 
Einigung bequemen wollen. 


| April, nicht zu einer 
| Mitchell ift mach Punrfutaronen, 
| 


Da. | 


der Rochefier & Bittsdurg Co. ſchon 
feit dem 1. April am Streif find. Von 
dort wird er fih nach Wafhington bes | 
geben, um einer Sitzung des Vollzugs= | 
ausfchuffes der American Federation | 
of Labor beizumohnen, 


Doppelleben. 


Ridgewood, N. J., 12. April. 
zwei Jahren ließ ſich hier ein gewiſſer 
George T. Howard mit ſeiner Frau 
und einem 10 Jahre alten Sohn nie— 

der. allgemein als ein 
wohlhabender 
York und wußte ſich bald großes An— 
ſehen hier zu verſchaffen. Kurz nachdem 
die Familie Howard ſich hier niederge— 
laſſen, fielen in derumgegend Diebſtäh— 
le vor. Pferde udn Wagen verſchan— 
den aus wohlberſchloſſenen Ställen, 
Frachtſchuppen und Lagerhäuſer wur— 
den geplündert, ohne daß es der Poli— 
zei gelungen wäre, der Diebe habhaft 
zu werden. Geſtern nun wurde einem 
reichen Bewohner von Murrayh, N. Y., 


| 
| 
| Führte cin 
| 
| 
| 
| 


Howard galt 


pferde und eine Kutjche gejtohlen. Ei= | 
nes ber Pferbe war mit einem eigen 
thümlich gearbeiteten Qufeifen befchla= | 
gen und dadurch mar die Polizei im 
| Stande, die Spur genau zu verfolgen. 

Sie endete in der Gtellung der Hom- 

ard’schen Wohnung, imo man auch eine 
ı Menge des in ber Umgegend geraub- 
ten Gutes fand. 
Sohn maren verbduftet, 
| murde aber 
Gity dinafeit gemacht. Der Bengel be- 
nahm fich troß feiner Jugend bei jei- 
ner Verhaftung .fehr frech und lachte 
| die Beamten in’s Geltcht, als fie ihn 
frugen, wohin fich fein Vater aeflüche 
tet babe. 

Der Streit zu Ende. 


&t. Yofeph, Mo., 12, April. Der | 


wird 
Ber: 


Wochen die Arbeit niederlegien, 
heute für beendet erklärt werden. 


ſtaatlichen Schiedsgerichtsbehörde, wel⸗ 
ſche den Kontraktoren empfahl, den 
Lohn von 30 Cents auf 35 Cents die 
Stunde zu erhöhen. Die Maſter Car— 
penters & Builders' Aſſociation er— 
klärte ſich ſchließlich mit dieſem Vor- 
ſchlag einverſtanden und die Führer ver 
Gewerkſchaft verpflichteten ſich, den 
Streit heute als für beendet zu erklä— 
ren. 





Iſt er wahnſinnig? 
Detroit, 12. April. 
JoſephM. Miller, welcher geſtanden hat, 


erſchlagen zu haben, wurde heute Vor— 

mittag dem Richter vorgeführt, welcher 
dem Angeklagten den Anwalt 
Chamberlain als Vertheidiger beſtellte. 
Antrag beauftragte der 


Auf deſſen 
Sachverſtändige damit, 


Richter drei 


Miller auf ſeinen geiſtigen Zuſtand hin 


| zu unterfuchen. Bis die Sachverſtän— 

digen ihr Gutachten abgegeben haben 
werden, wird Miller nicht plaidiren 
können. 

Mußte lauge brummen. 
Albuquerque, Neu-Mexiko, 12. April. 
Antonio Maggio, welcher kurz nach 
hier feſtgenommen wurde und ſ 
im Gefängniß ſaß, iſt auf Erſuchen 


der Haft entlaſſen worden. Maggio 
war Mitglied der MeAndrews'ſchen 
Operntruppe und es hieß, daß er ſchon 
mehrere Monate vor dem Attentat ein 
ſolches vorausgeſagt habe. Man hatte 
ihn im Verdacht, bei einem anarchiſti— 
ſchen Anſchlag auf das Leben des | 
Präſidenten die Hand im Spiel gehabt 
zu haben. 
Nähert ſich dem Ende. 

Manila, 12, April. Die gegen Ma—⸗ 
jr Litleton W. Waller eingeleitete 
friegägerichtliche Unterfuhung nähert 
fich ihrem Ende und mahrjcheinlich wird 
das Kriegsgexicht noch heute feinen 
Spruch abgeben. Major Henry B. 
Kingsbury, welcher das Amt des Aus 
diteurs übernommen hat, hielt heute 
ſeine Schlußanſprache und erklärte, daß 
Major Waller unter dem Militärgefe 
und nicht unter dem Kriegägericht ge- 
| ftanden, als er eine Anzahl Eingeborene 
der Inſel Samar ohne jede gerichtliche | 
' Verhandlung erjchießen lief. Major | 
| Waller babe durchaus feine Veranlaf- 
fung gehabt, die Eingeborenen Binzu= 
Ihlachteft, und er fei felbft' für das Un- 
heil verantwortlich zu Halten, welches 
jeine Soldaten auf der Anfel betroffen. 
Habe er doch zehn feiner Leute hilflos 
im Urwald verfchmachten laffen, ohne 
auch nur einen Verfuch zu ihrer Ret- 
tung zu maden. Sapt. Marir, der 
| Veriheidiger von Major Waller, pro- 
ı teitirte gegen die Behauptung, Waller 
| habe fich als unfähiger Führer eriwiefen, 
t und’ftellte in Abrede, daß Waller unter 
dem Militärgefeß geitanden habe. Das 
Kriegsgericht trat dann zur Beratdung 
zufammen, 








daß die Sätistung ber | 


Präfident | 


Dor |! 


Theehändler von Nem | 


einem 20 Meilen bon bier gelegenen | 
ı Städtchen, ein paar merthbolle Bagen- | 


Howard und jein | 
der Letztere 
bald darauf in Jerſey 


| Streif ver Zimmerleute, welche vor zivei | 


Der Mufitlehrer | 


3. €. | 


| dem Attentat auf Präfident Me$tinlen | 
feither | 


| des Bundesanmwaltes W. €. Reid aus | 


Bahnunfal. 


Menphis, Tenn., 12. April. Der 
um 6% Uhr hier fällige Schnellzug ver 
Illinodis Zentral-Bahn, von New Or— 
leans 


girlokomotive zuſammen. 
| motive bes Schnellzuges, zwei Gepäck— 
waggons, 
Rauchwaggon entgleiſten. 
| bige Heizer William Goodloe wurde 
Fo der Lofomotioführer Charles 
. Barnett und der Erpreibote Win. 
&. Pint von Cairo wurden ſchwer der— 
Ein unbekannter Landſtreicher 
| Süße bei dem Zufammenftoß 
| Hand und das rechte Auge ein. Der 
| Schnellzug hatte eine halbe Stunde 
Verfpätung und der Lenter der Ran 
st itlofomotive glaubte, der Zug fei be= 
| zeit& borbeigefahren. 
Kampf mit Einbredern. 


|  Macey, Ind., 12. April. Geb: Ein- 
ı brecher verfchafften fich um 2 Uhr heute 

Morgen Einlaf in die hiefige Commer- 
| ctal Bank, bohrten den Geldfchrant an 
und verfuchten, die Thür des Schranf3 
mit Niiroglnzerin zu fprengen. Dur) 
| die Erplofion wurde die Bürgerfchaft 


Der far: 


wach, und ehe die Einbrecher das Plün- | 
derungstmwerf noch recht hatten beginnen 


fönnen, wurden fie bon bewaffneten 
Bürgern angegriffen. E3 entfpann fich 
nun ein lebhaftes Keuergefecht, indeifen 
gelang e3 den Räubern, fi in Sicher: 
heit zu bringen. Der dur die Sr- 


plojton angerichtete Schaden wird auf | 


etwa 31000 abgeſchätzt. 
Noch gnädig abgelaufen. 


San Franzisko, 12. April. Im 
Rumpf des an der Regierungsmole 
| dor Unter liegenden Bundes-Trans= 
portdampfer® „Sherman“ brach heute 
| Morgen Feuer aus, Die ſtädtiſche 
Feuerwehr bekämpfte die Flammen, 
und ihrem ſchnellen Eingreifen iſt es 
zu verdanken, 

Sachſchaden ein nur unbedeutender iſt. 


Ein Rieſenſprung. 


New York, 12. April. Das be— 
rühmte Springpferd „Heatherbloom“ 
hat heute in der Pferdeſchau, welche in 
der Reitakademie abgehalten wird, den 
Weltrekord geſchlagen, indem es eine 


Hürde von 7 Fuß 6 Zoll nahm. Die 


beſte bisherige Leiſtung jenes Pferdes 


ſowohl, wie der Welt, betrug 7 Fuß 


43 Zoll. 


Ausland. 


Augebliche Kabinetstrifis. 


ı London, 12. April. Mehrere Abend- 
' blätter brachten geftern die Nachricht, 


daß es in Folge eines Bruches zwi-⸗ 


ſchen dem Kolonialſekretär Chamberlain 


und Sir Michael Hicks-Beach, der Auf— 


bringung der Kriegsfteuern wegen, zu 
einer Kabinetskrifis gekommen ſei. 
Heute ſtellte Chamberlain 
fündigung amtlich al3 durchaus > 
wahr din. Mit Ausnahme von Gar 

| Sabogan, dem Lord Leutnant bon * 
land, wohnten ſämmiliche Miniſter der 
heutigen Kabinetsſitzung bei. 

Heute Vorm ittag geht hier das Ge— 
rücht, die Borren | hätten fch bereit = 
ı Härt, — n U Afritanderbund unte 
heit a anzufchlieben, 

ine eigene Flagge, 


| britifcher 
' wenn man ihnen 
ihr eigenes Dbergericht und eine Ver: 
| faffung nah dem Mufter der Ber. 
Staaten von Nordamerifa gemähre. 
Kriegsſekretär Brodrid 
am Mittwoch an, daß der Regie» 
rung noch feirerlei Fried ensvorſchläge 
von den Boerenführern zugegangen 
ſeien und daß auch fein Maffenftill- 
ſtand während der Abweſenheit der 
Boerenführer von ihren Kommandos 
gewährt werden würde. Auf die Frage, 
ob Lord Kitchener ermächtigt —— 
ſei, auch auf anderer Grundlage als 
der bedingungsloſen Uebergabe mit ben 
| Boeren zu unterhandeln, blieb der 
ı Kriegsfefretär bie Antwort jchuldig. 
Utrecht, 12. April. Dr. Zend und 
andere Boerenführer hielten hier geftern 
ı Abend eine mehrftündige Beſprechung 
ab. Später erflärte Dr. Lehds, daß 
| der Friedenzfchluß nicht zu Stande 
fommen fönne, ohne dak vorher Un— 
— mit den Vertretiern der 
— in Europa gepflogen worden 
eien 





Kommt etwas jpät. 

Berlin, 12. April. Der hiefige In= 
genieur Emil Strauß behauptet, der 
urjprüngliche Erfinder des Automo- 
bil zu fein. Wie er behauptet, baute 
er jchon im Jahre 1868 einen Motor: 
mageh, welcher durch Vergafung flüdh- 
tiger Brennftoffe getrieben wurde. Er 
(vermochte jedoch feinen Kapitaliften zu 
finden, der ifn in den Stand gejekt 
hätte, die Gıfindung praftifch zu ber— 
werthen. Strauß wird bemnädht eine 
ausführliche Gefhichte feiner traurigen 
Erfahrungen und ewigen ® ittäufchun 
gen veröffentlichen und an der Hand | 
de3 ihm zu Gebot flehenden Materials | 
den Nachmeiz zu erbringen fuchen, daß | 
fein Erftlingsrecht nicht anzutaften if. 

Zu den Waffen gerufen. 


Wien, 12. April. Die „Neue Freie 
Preſſe“ veröffentlicht beute eine Depe- 
fe au? Sofia, Bulgarien, welche be— 
fagt, daß der mazebonifche Führer Sa- 
rajoff die in Bulgarien anfäfligen Ma- 
zebonier aufgefordert hat, fih am 27. 
April gegen die Türkei zu erheben. Die 
Mazedonier jollen fih in Kleinen Ab— 
theilungen in der Nähe der türfifchen 
Grenze fammeln und dieje dann an ge⸗ 
willen, ihnen borgezeichneten Nuntien 
überfchreiten. 


fommend, ftieß heute Morgen | 
um 7 Uhr in den Hangirhöfen der Sl: | 
Iinoi3 Zentral-Bahn mit einer Ranz | 
Die Lofos | 


der Poltwaggon und ber | 


eine | 


daß der angeriähtete | 


diefe Anz | 


N, I-pon 5000 


fündigte | 


Ruhe vor dem Sturm. | Der Feuer dDämon. IF... 


Bis heute Mittag lam es in 
|  Brüfjel nicht zu weiterem Auf 
ruhe. — Die Sozialijten über: 
werfen jich m.t den Liberalen. — 
Die Hegiernng bleibt feit. 


Brüffel, 12. April. Das aufrühre- 
riſche * hat ſich durch das ſtarke 
Aufgebot bewaffneter Macht augen⸗ 
ſcheinlich einſchüchtern laſſen, denn bi3 
um die Mittagsftunde ift e8 heute zu 
ı feinen weiteren Xusfchreitungen hier ge= 

ommen. So lange die Truppen nicht | 
meutern, werden die Behörden Ruhe— 
ftörungen erfolgreich zu unierdrüden | 
im Stande fein. 


| aus, in den üiörigen bemühen fich die | 


| fozialiftifchen Führer, die Leute wenig- | 
Dienfiag bon | 


| Iten® bi5 Montaa oder 
| einem Sireif zurüdzuhalten. Vielleicht | 
dag michtigfte Ereigniß, melches der ge= | 
ftrige Tag brachte, war das Zerwürfniß 
zwiſchen den fozialijtifchen und ben Ii= 
beralen Abgeordneten in der Kammer, 
welche bisher in dem Kampf um die 
Einführung de? allgemeinen Stimm- 
recht? Hand in Hand gegangen find. 
Diefer Bruch fommt natürlich ‚der Re— 
| gierung zuStatten, um fo meht, als die 
gemäßigten Gruppen als gejchloffene 
Partei vorgehen wollen, fo lange nod 
die Gefahr einer Nevolution droht. Die 
Bolizei, die Gendarmerie und die Bürz | 
germehr hat hauptfächlich die Aufgabe, | 
! fozialiftifche Kundgebungen, fomweit fie | 
I nicht in Aufruhr audarten, zu unter: | 
| drüden. Daß es unter den Truppen | 

Taujende von Sogialiften gibt, Tann 


nicht mehr bezweifelt werden, und e& ift ı 


' fraglich, ob fie nicht meutern werben, 
| wenn in der nächfien Woche der allge- 

meine Gtreif feinen Anfang nimmt. | 

Die Regierung hat übrigens für einen 
ſolchen Fall ſchon umfaſſende Vorſichts-⸗ 
maßregeln getroffen und iſt entſchloſ-— 
ſen, keinen Zoll breit nachzugeben, da, 
ihrer Anſicht nach, das Parlament un— 


beeinflußt von einem Mob über bie | 


Einführung des allgemeinen Stimm: 
rechts berathen fol. 

Der Betriebsleiter der großen 
| Fayence-Fabrif in La Zoupiere hat ei- 
nen Drohbrief des Ynhalts zugefchict 
 befommen, daß die Fabrif mit Dyna- 
mit in die Luft gefprengt werden mürbe, 
| menn die Urbeii nicht eingeftellt werde. 
| Die Fabrif ift infolge deffen gefchloffen 


| 
| Einführung der Verfaffung und bie 
| 
| 


und die 1200 Arbeiter find hız!los ae= | 


worden. 
Tampfer geftrandet. 


London, 12, April. 
Dampfer „Rinnfauns Eaftle,” bomS$tap | 
der quien Hoffnung nach bier beftimmt, 
ı ijt heute Morgen gegen 3 Uhr auf der | 
| Höhe von Bright Stone (Anfel Wight) 
geitrandet. 
bie Pofifäde werden in Schleppern ge= 
fandet. Dbmohl die See ruhig if, fo 
iſt der Dampfer doch gefährdet. 

Auch hier gährt es. 

Vombay, 12. April. In Goa, der 
portugieſiſchen Kolonie an der Weſt⸗ 
küſte von Indien, iſt es zu einem wei— 
teren 
kommen. Sie griffen in der Stärke 
Mann die Kaſerne in Val— 
poy an, brannten ſie nieder und iödte— 

ten eine Anzahl Soldaten. 


Eokalbericqht. 


Weitere Strafanträge. 


Korporationg-Anwalt Walter ließ 
| Walter ließ heute von feinem Afftiten- 


ten Goodiwin bei dem friedenärichter | 


Eibbons meitere 200 Strafanträge 
gegen die Union Traction Co. ftellen, 
weil dieſelbe ſich no ch immer hart— 
| nädig weigert, die Umſteige-Verord— 
nung anzuerkennen. Fünfhundert 
Strafanträge ſind ſchon vorher gegen 
die Geſellſchaft geſtellt worden, doch 
hat diefelde Die erfien zweihundert da⸗ 
ron, welche am 5. April zur Verhand—⸗ 
lung aufgerufen wurden, zu Friedens— 
richter Woods b egen laſſen. Vor 
dieſem ſollen ſie am Montag zur Ver— 
handlung kommen. Weitere Verhand— 
lungen vor Friedensrichter Gibbons 
ſind auf den 15., bezw. 18. April an- 
beraumt. 


* Bei einer Gajolinerplofion in 
Henry Wints Färberei, Nr.2544— 2546 
Cottage Grove Avenue, erlitt einer ber 
Angeftellten, der Nr. 625 W. 21. Str. 
mwohnende Andrew Herdeify, bei Löfch- 
verſuchen ſchwere Brandwunden an den 

Händen und im Geſicht. Er wurde nach 

Hauſe befördert. Das durch die Cxplo⸗ 
ſͤon verurſachte Feuer richtete 8500 
— an. 

* Im Bankettſaal des Auditorium— 
Hotele findet zur Zeit ein fachmiflen- 
ihaftlicher Kongreß von Spezialärzten 
für Yugen-, Obren: und Hala-Franf- 
beiten ftatt, mit dem eine große ana- 

| tomifch-pathologiihe Ausftelung ver= 
bunden if. Mit Vorträgen ftehen u. 
Y. auf dem Programm: Dr. Karl 
Bark und Dr. M. U. Goldflein, St. 
Louis; Dr. Otto I. Stein, Dr. N. 9. 
Pierce und Dr. Wr. 2. Ballenger, bon 
Chicago, und Dr. D. Joahim, Nem 
Drleang. Xerzte aus neunzehn Staa- 
ten find anmefend. 

* Emily Reha, die geitern, wie be- 
richtet, in ihrem Zimmer, im DMer- 
chants Hotel, an © farf und Lafe Str, 
in felbftmörderiiher Abficht Karbol- 
fäure trant farb beute im Noth- 
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‘rn den mittleren | 
Kohlenbezirken breitet ſich der Streik 


Der britiſche 


Die 350 Paſſagiere und 


Aufſtand der Eingeborenen ge- 


—5 Uhr-Ausgabe. 


Der Seuer:Dämon. 


Der Schlandführer Patrid Me: 
Cormid findet bei der Befän: 
pfuug des Brandes im 
Renſort⸗Gebände ſei⸗ 
nen Tod. 
as Feuer verurſacht einen Ge: 


ſammtſchaden von über 
8300, 000. 


an 


Die Polizei ift der Unficht, daß Bramdit:fter 
in South Chicago ihr Unmwejfen treiben. 
— Die St. Patrids =» Kirhe ein 
Raub der S$lammen. 


Tod und Berderben hatte das Feuer 
im Gefolge, welches gejtern Nachmittag 
im Renforit-Gebäude, einer angeblichen 
; Menjchenfalle, wüthete. Der Schlaudj 
führer Patirid MceCormid von der 
Sprigenfompagnie Nr. 19 wurde bot 
den Augen von taufenden Zujchauern 
bon Trümmern der einftürzenden dit: 
lichen Mauer des Gebäudes erjchlagen. 
| MeEormid, Kapt. James Crago, Leut. 

Dabid Weſt und die Schlauchführer 

Frank Faulkner und Will O'Neill diri— 

girten, mit dem Rücken nach dem Ren— 

fort-Gebäude ſtehend, einen Waſſer— 
trahl nach einem, 100 Fuß öſtlich ge— 
legenen, in Brand gerathenen Gebäude, 
als plötzlich die Mauer zu wanken be— 
gann. Die Zuſchauer ſtießen gellende 

Warnungsrufe aus und Kapt. Crapo 

gab ſeinen Mannen Befehl, ſich in Si— 

cherheit zu bringen. MeCormick blieb 
aber aus räthſelhaften Gründen auf 
ſeinem Poſten. Crapo machte Halt und 
rief ihm nochmals zu, die Flucht zu er— 
greifen. NeCormia verſuchte nun auch, 
dem Befehle Folge zu leiſten, wurde 
aber im nächſten Augenblick unter den 
Trümmern der fallenden Mauer begra— 
ben und erſchlagen. Er war 40 Jahre 
| alt, berheirathet und wohnte mit feiner 
Familie im Gebäude Nr. 3247 Stute 
Str. Er mar feit 14 Jahren Mit: 
| glie der ftäbtifchen Feuerwehr. 

Mährend des Brandes, der bermeint- 
lich infolge Kreuzung elettriſcher Drähte 
erfolgte, waren auch die übrigen Mit— 
glieder der Spritzenkompagnie Nr. 19, 
ſowie die der Spritzenkompagnie Nr. 58 
in Gefahr, von Trümmern erſchlagen 
zu werden. Erſtere mußten die Spritze, 
letztere die Schläuche im Stich laſſen, 
um ihr Leben zu retten. Auch erfolgten 
mehrere Gasexploſionen im Gebäude, 
und im Erdgeſchoß explodirten drei 
| Fäffer Petroleum, wodurd dieSchreden 


| der Situation bedeutend erhöht wur— 


den. 
| Dem Heldenmuthe des jugendlichen 
Fahrjtuhlführes Elmer Hoff und der 
| Befonnendeit des Mafchiniften Ira D. 
| Wilcor haben viele Menjchen des Ge- 

bäudes e& zu danten, daß fie mit heiler 
| Haut entfamen. Hoff entdedie das 
Feuer. Er fah Rauch aus dem füd- 
| weſtlichen Theile des Erdgeſchoſſes drin— 
gen, ſprang in den Fahrſluhl, fuhr —* 
auf und alarmirte die Bewohner. Als 
| er eine Ladung in Sicherheit gebracht 

hatte, Iprang Wilcor in den zweiten 

Fahrftuhl und mar behilflich, Frauen, 
| Kinder und Koffer zu reiten. Hoff 
| machte 17 Fahrten, die legten fieben, 
als ſchon die Welle, an der die Kabel 

liefen, in Brand ſtand, und verließ erſt 

ſeinen Poſten, als jeder Bewohner des 
Gebäudes gerettet war. Er iſt 16 Jahre 
alt, wohnt mit ſeiner Mutter im Ge— 
bäude Nr. 5535 Kimbark Avenue und 
bekleidete ſeinen Poſten erſt ſeit zwei 

Wochen. 

2 Eugene Bloſe, 
leszentin, wurde von den Poliziſten 
| Galliader und Leonard halb erfticdt in 
| ihrer Wohnung im vierten Giod vor- 
gefunden. Gie wurde nad) dem Fahr- 
ftuhl’ getragen, hinunterbefördert und 
dann per Ambulanz nach dem Chicagds 
Hofpital geichafft, wo ihr Zuftand als 
fritifch bezeichnet wird. 

Teuerbrände fielen auf da8 Dach der 
Chicago Phnfiologifhen Schule, an 
52. Str. und Drerel Avenue, und jehs 
ten && in Brand. Der 16 Infaflen, ins 
valide Kinder, bemächtigte fich eine Pas 
nit. Gie wurben in aller Haft nad 
der KRozminsti-Schule und päter nad 
der Snell-Halle der Chicago-Univerfität 
geihafft, mo fie die Nacht zubrachten. 
Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem ein 
Theil des Daches zerftört war. ' 

Auch die Gebäude Nr. 581 52. Str. 
und 10 Drerel Place geriethen in 
Brand, wurden aber nur leicht befchä- 
digt. 

Fer durch den Brand verurfachte 
Gefammifchaden wird auf über $300,- 
000 gefhägt und bertheilt fich mie 

olat: 
Renfort-Gebäude, $250,000; Ber: 
fiherung $100,000. Möbel und ſon⸗ 
ſtiger Inhalt 850,000; Verſicherung 
$10,000. Thomas Davig, Nr. 581 
52. Straße, $1000. U. . Potter, 
Nr. 569 52. Straße, $500. Chicago 
Hofpital für invalide Kinder, $2500. 

Am Gebäude wohnten zur Zeit fol- 
gende Familien: 

Zmeiter Stod — 6, €. Hofleiter 
und Frau, %. %. Abererombie nebit 
Frau und Kind, %. A. Vargas und 
Frau, Frl. €. 8. Reynolds, Frau 9. 
| Harrifon und zwei Töchter. Dritter 

Stod — 9. M. Wood und Fe = 
Galleilyg und Frau, Fıl. 
Mbanmz, D. %. Gelder und Frau, €. 
Y. Sturges und Frau, Frau H. Bund: 
befene und Tochter. Vierter Stod— 
Frl. M. Klinnert; C. 9. Lahan und 
Frau, Frl. N. V. ‚gast 9. 9. Bar- 
rom3 und Frau, €. %. Rober und 
grau, Frau €. ©. Madin, Verwal⸗ 
ierin be3 Gebäudes, Eugene Blofe und 
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Frau. 
jey und Frau, E. F- Riggle und Frau, 


C. A Sturges und Frau, Frau G. W. 
Mombray. Sehfter Stod — M. ©. 
Shatwbam und Frau, €. C. Sturges 
und Frau, Edward Ryan und Frau, 
F. 9. Staud und Frau, Frl. M. Wel- 
lers Frau S. J. Lewellyn und Tochter. 

Siebenter Stod— Frau Anna Weiß 
und Tochter, E. U. Marmell, Frau U. 
©. Bern. 

Geihäftsführer von Verlicherung 
gejelichaften, befonders diejenigen, im 
deren Gejellihaften das Renfort-Ge= 
bäude mit $10,000 und $20,000 ver: 


= 
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höbung der Verfiherungsraten fordern, 
meil die gefhmächte Feuerwehr den an 
fie geftellten Anforderungen nicht ges 
nüge. Gie wollen willen, mie lange 
noh Präfivent Teall von der Chicago 
Undermwriters’ Affociation in der Abs 
mwarte-Bolitif verharren. wird, nachdem 
e3 doch Elar ermiefen fei, daß die Wirf- 
famteit der Feuerwehr verringert ift. 

Die Polizei ift der Anficht, daß 
Brandftifter in South Chicago ihr 
Unmefen treiben. Seit mehreren Wo- 
chen brachen bald hier, bald dort Klei- 
nere Brände aus, deren Entſtehungs— 
urfache nicht ermittelt werden fonnte. 
Geſtern Rachmitta g entſtand, wiederum 
auf räthſelhafte Weiſe, ein Feuer im 
Gebäude Nr. 8358 Green Bay Ave., 
furz darauf, wie fehon berichtet, tand 

der lebele-Blod, an 92. Straße und 
Commercial Upe., in Flammen, und 
kurze Zeit ſpäter wurde ein Feuer in 
einer Scheune hinter dem Gebäude Nr. 
9270 ©. Chicago Ave. entdeckt. In 
der Scheune ſtanden der Firma Haß 
k Hilton gehörige Pferde, die aber ge— 
rettet wurden. Der Brand rde ge— 
löicht, nahdem er $50 Schaden verur= 
facht hatte. Das Feuer im lWebele- 
Blof verurfachte einen Gefammticha- 
ten bon iiber $10,000. Der Yeuer- 
mehrmann YAuauft Martin bon der Xet- 
terfompagnie Nr. 16 entging nur durch 
einen Harrasſprung dem Tode. Er 
befand ſich im dritten Stod, ſah ſich 

plötzlich von Flammen umringt und 
—— durch das Fenſter auf die 
Leiter zu ſteigen. Zu ſeinem Entſetzen 
nahm er wahr, daß die Leiter entfernt 
und an ein anderes, ſechs Fuß entfern— 
| tes Fenster gelehnt war. Er war halb 
| erftictt, batte feine Zeit zu verlieren, 
ftieg auf Die Fenfterbrüftung und 
wagte den verzmeifelten Sprung. €3 
gelang ihm, feir. Ziel, die Leiter, zu er- 
reichen, und einen Augenblid jpäter be- 
theiligte er fih Thon mieder an den 
Löſcharbeiten. 

Feuerwehr und Polizei gelangten zu 
der Ueberzeugung, daß die Brände von 
ruchloſer Hand angeleat wurden, und 
den Patrouilleleuten wurde anbefoh— 
len, ganz beſonders auf dem Poſten zu 
ſein. Deſſenungeachtet ging heute 
früh kurz nach Mitternacht eine 
Scheuer in Flammen auf, dann 
brannte die St. Patricks-Kirche, an 
92. Straße und Commercial Ave., 
nieder, und ehe fie noch in Schutt und 
Abe lag, entitand ein euer in ber 
bon Willard Sand & Bell betriedenen 
Anlage für Schmiedearbeiten, an 92. 
Straße und Commercial Ave. Fait 
zur jelben Zeit brachen Flammen im 

e Haufe der Wafhjngion Nce Company 
iausß. Sie wurden gelöfcht, nachdem 
ein Schaden von $5000 berurjadt 
war. 

Das Feuer in der Kirche, einem mo- 
dernen Holzbau, brah um 1 Uhr aus. 
Uls die Feuerwehr auf der Brand- 
ftätte erfchien, hatten die Flammen 
derartig um fich gegriffen, daß an eine 
Rettung der Kirche nicht mehr zu den— 
fen war. Die Feuerwehr beichränfkte 
fih deshalb darauf, das Schmefier- 
haus und die Kirchen » Schule zu rei= 
ten, wa& ihr auch gelang. Die un- 
fanft aus dem Schlafe geichredien 
Schmeltern braten fi) ausnahmslos 
in Sicherheit. 

Das Teuer im Gebäude No. 8358 
Green Bay Ave. berurfachte einen 
Schaden von $2100. Boliziit Ken— 
nedbp medte die Bewohner und trug 
mehrere, die vom Raudje überwältigt 
waren, auf die Straße. 

der Böttcher-Werfitätte bon 
Son Smith, No3. 62—72 Elybourn 
Place, entjtand heute zu früher Mors 
genftunde ein Feuer. Marſchall An— 
derfon erließ einen 2—11 Alarm, und 
mit Hilfe ber dem Rufe Folge leijten- 
ben Verftärfurg gelang e3, den Brand 
auf feinen Entftehungsherd zu be= 
fhränfen. Der verurfahte Schaden 
mird auf $12,000 angegeben. Die 
Entftehungsurfache des Brandes founte 
nicht ermittelt werben. 

Die Polizei fahndet jet nach einem 
17jährigen, unzurecinungsfähigen Bur- 
fchen polnifcher Nationalität, der im 
Berdadhte fteht, die Brände in South 
Chicago angelegt zu haben. Der Bur- 
fche, welcher mit einem zerlumpten An- 
zuge, einem rothen Siweater und einem 
dunfelbraunen Derby-Hut bekleidet 
mar, wurde angeblich furz nach Xus- 
bruch der Brände in der Nähe ber 
Brandftätte gefehen. Edward Mark, 
bon Nr. 8264 South Chicago XUne,, 
Richard Ruffell, von Nr. 9121 Houfton 
Avenue, ein Wächter in dem Güter- 
fhuppen ber Chicago, Rod Yeland & 
PBacific- Bahn, fowie George Averh, ein 
Glert in der Gütererpedition, erklären, 
daß fie den Burfchen tiedererfennen 
mürbden. 

Nach einer anderen Theorie ift der 
Brandflifter ein Sandftreicher, der vor 
einem Monat um ein Uinterfommen für 
bie Nacht in der Rebierwache zu South 
Chicago nachſuchte. Abſchlägig beſchie⸗ 
den, ſoll er Drohungen ausgeſtoßen ha⸗ 
ben und wenige Zage-jpäter brachen in 
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ſichert war, wollen nun ernſtlich die Er- 
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Fünfter Stock — J. 2. Ve⸗ | funzen Zwi ſchenrͤumen mehrere ver⸗ 


dächtige Brände aus. 

Seit geſtern Morgen hatte die Feuer— 
wehr in South Chicago folgende Brän— 
de zu bekämpfen: 

6 Uhr 55 Minuten — Holzichuppen 

der JNinois Steel Eo., an 87. Str. - 

und: Commercial Are. Schaden 
$3800. 

Uhr PVormittagg — dreiftödiges 
hölzerne Wohngebäude; Eigenthum 
von John W. Merrill, Nr. 32 91. 
Str. Schaden $700. 

12 Uhr 32 Minuten Nachmittagg — 
Gebäude Nr. 9225 Commercial Abe., 
welches von U. H. Ahlittand als Ko- 
tonialiwaarenhandlung und Wohnung 
benußt wird. Gehaden nicht anges 
geben. 

1 Uhr Nachmittags — Feuer im Webeles 

| Blod, 92. Str. und Commercial Une 

| Schaden $6850. 

| 10 Uhr Abends — zmeiftödige, ber 
SeippBremwing@o. gehörige Scheune, 
welhe von Haß & : Hilton benutzt 
wurde, Nr. 9270 S. Chicago Abe, 
Schaden 3760. 

10 Uhr 5 Minuten Abend3 — Et, 
Patrids-Kirhe, an 5. Str. und 
Commercial Ave. Schaden $17,000. 

. Uhr 6 Minuten Morgend — zwei— 
tödiaer Speicher der Aniderboder 
Ice Eo. an 98. Str. und dem Calu= 
met = Fluß. Schaden $6000. 

Uhr Morgens — Scheune Nr. 9555 

Commercial Ape., Eigenthum von 

Andrew Hanıpton. Schaden $1800. 
3 Uhr 50 Minuten Morgen? — dreis 
ftödiges Gebäude an 92. Gitr. und 
©. Chicago Ave. Schaden $10,000. 
Uhr 50 Minuten Morgens— Iheater 
und Wirthichaft von Nikolag Schra= 
der, Nr. 9190 ©. Chicago Apenue, 
Schaden 86150. 

Die Polizei aibt fich die größte Mü- 

be, die vermeintli ichen Branditifter ding- 

fejt zu machen. Die entrüſteten Bewoh— 
ner von South Chicago haben gedroht, 
die Halunken, falls ſie ihrer habhaft 
werden ſollten, an der nächſten Tele— 
graphenſtange aufzuknüpfen. 
— 
Im Schatten Des Todes. 
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Zu Morton Grove, IU., ift nach län— 
gerem und ""mwerem Leiden an. ber 
Bright’fhen Krantheit Donnerflag 
Nacht Herr John Dilg, einer der älte- 
ſten deutſchen Anſiedler, verſchieden 
und morgen wird er auf dem Niles— 
Friedhofe ſeine letzte Ruheſtätte finden 
Herr Dilg wurde an 20. Juli 1829 m © 
Untermarsfeld, Bayern, geboren und 
wanderte im Jahre 1854 nad) ben Ber, 
Staaten aus. Er ließ fi in der Ge 
gend bon Morton Grove nieder und 
heirathete ein Jahr fpäter Marie Mag= 
dalena Gabel, welche ihn mit dreizehn 
Kindern befchentte. Won biefen find 
noch elf am Leben. Die beiden älteften 
Söhne betreiben ein qutgehendes Ge- 
jchäft, die Töchter find verheirathet. 
Die überlebenden Kinder find Die 
Frauen Jakob Salzmann, Nofeph 
Haupt, John Koller, John Foß, D. W. 
Herdrich, John Ortegel und die Herren 
John, Fred, Hermann, George und 
Henry Dilg. In den fünfziger Jahren 
betrieb Herr Dilg eine Holzhandlung, 
ſpäter gründete er einen Farmerladen 
mit Wirthſchaft und dieſes Geſchäft hat 
er bis zu ſeinem Tode betrieben. Er 
hinterläßt zahlreiche Freunde, auch in 
Chicago, und war allgemein geachtet. 

Se 


Fhm fehlen 50 Cents. 


Ein Züngling ftürzte heute Mittag 
in die Amtszimmer de3 Bürgermeifiers 
und fragte nach diefem. Als er erfußr, 
daß der Bürgermeilter in New Dr- 
leans fei, fagte er, er habe 50 Cents 
borgen wöllen. Er ätte nur $1 mit 

nach Eicago gebracht und ier dann er= 
mittelt, daß eine. Heirathalizens $1.50. 
folle. „Kommen Sie nädfte Woche 
wieder”, fagte Elerf Merinbaum, und 
geknickt zog der Freiersmann davon. 

— — — — 


Kurz und Rem 


* Ron dem Rechtävertreter be deut= 

fchen Konfulg wurden heute dem Bun= 
desfommifjär TFoote die Alten unter: 
breitet, auf Grund welcher er die Aus= 
lieferung bon Paul Ranneberg zu ers 
langen hofft. Kanneberg mar früher 
Gerichtövollzieher in Berlin, und joll 
nad Unterfchlagung von öffentlichen 
Gelvern im Betrage von 30,000 Mart 
flüchtig gemorden fein. Der Anwalt 
erlangte einen weiteren Auffchub bis 
zum 19. April, um Gelegenheit zu 
haben, die Akten überfeßen zu laffen. 


Lelet Die „gonntagpofte, 


Tas i Wetten. 


Das Wetter-Burcau . Mündigt für bie nädften 
Stunden die folgende Witterung an; 

Chicago und Umgegend: Theilmweife bewölkt heute 
Abend und auorgen: etwas kühler heute Nacht; nier 
drigfte Temperatur ungefüfer 3 Grab;  Ieb» 
hafte Nordweſtwinde. 

Juinois: Theilweiſe bewöltt heute Übend und 
morgen, und wahriheinlih Regenihauer im füdli- 
hen Theile; geringe Aenderung der Luftwärme; 
nördlihe Winde. 

Indiana: beilweile bemöltt heute Ubendb und 
morgen; möglicherweiie Regen im äußerfien fübimelhs 
lihen Theile; geringe Aenderung der Quftwärme; 
Weftwinde. 

Rieder » Michigan: Vedroblid beuie Rachmi tiag 
und Adend. und wabt ſcheinlich Reeen oder 
im nördlichen Iheile; morgen meißens bemältt; des 
ringe Aenderung der Yuftwärme; jharfe und wahr: 
fcheinlich ftarfe Nordiveitiwinde. 

Wisconfin: Iheilmeije bemöltt heute Wbend und 
morgen; fübler im nmördligen Theile heute Rad; 
morgen wärmer im mweitlihen Theile, nörblide, mors 
gen veränderli werdende Winde, 

a ie te —— is * von 
eu biß beute ittag gendermahen: henns 

Elbe 55 Grad; Nadıs 12 Uhr 46 ae 

6 Ude 40 Grad; Mittags: 12 Upe- -& Go, 
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(16. Fortfegung.) 
Berzögerung verwünſchend, 


2 "Roman von F. 28. Nobinfen, 


‚Die 


4 tappte Lord Matfingham endlich her- 
"under und trat als ziemlich- traurige 
* Figur im’ Fruhſtückszimmer. Der 


Diener mar feines Radfahranzugs 
nit habhaft gemorben, und fo trugen 
Sadle, Kniehojen und Gamajchen noch 


k Gmubiger Sandftrake. Den Verfuch, 


Im Spuren ber.geftrigen Fahrt auf 


€, eigenhändig zu bürjten, hatte er 
iheils aus Schwäche, -theild aus Un- 
geduld raſch wieder aufgegeben. 
‚Der Hausherr und fern Gaft fahen 
rehtd und lint3 vom Kamin. Jung⸗ 


-— 


- Min hielt das duntelgelbe Telegramm ! 
no in der Hand. Fedenfalls hatten 


fie don ihm gefprochen, das fah er auf 
den erjten Blid, und fiher war ed zu 
Iharfen Worten gelommen, denn fein 
Pathe ſaß ſehr ernſthaft mit zuſam— 
mengepreßten Lippen da, während 
Jung⸗Nins Wangen glühten. 

Famos von Bir, ſo bald zu kom— 


mmen rief Markingham ſchon unler 


der Thüre. 


„Freut mich rieſig, kann 


ich Dir ſagen... iſt reizend von Dir!“ 
® Ich lam eilends her,“ erwiderte 
in, „weil ein Telegramm an Dich 


— 
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ir nah act Uhr anfam. Hier 
i 1 sd 

“Bugleich bot fie ihm ben hochgelben 
Umfchlag hin, er griff aber nicht gleich 
danach, fondern ftarrte fie mit dem 
blödfinnigen Ausorud an, ben jede 
Ueberrafchung bei ihm herborrief, und 
ber ihr immer auf bie Nerven ging. 


Willſt Du mir's nicht abnehmen?“ 
ſagie ſie gereizt. 


„Doch.... danke.... Bon mem 


iſts denn?“ fragte er. 


„Die foll ich das milfen?” rief fie 
ungedulbia. 

„Warum Haben fie denn nach ber 
Ban Dyd Strafe telegraphirt?" fragte 
er mehr fi, al3 Yung-Nin. 

„Bermuthlich, meil fte dachten, ich 
wille, mo Du fiedteft; meil unjere 
Namen duch ben. gemeinften Klaticeh 
zufammengetworfen werden; toeil Jeder 


! 


mi. berunterziehen unb bejchimpfen | 
will!” 


„Rein, nein, Min! 
fei nicht böfe!“ 

„Du Haft die Schuld, und ich Toll 
bie Strafe tragen,” rief fie empört. 
„Die kann ein Menfch fich unterftehen, 
Dir in meine Wohnung zu telegra> 
phiren!” : 

„Du hättet gar nicht annehmen 
follen.....“ 

„Natürlich, nun habe ich wieber ben 
Tehler gemacht! Eben fagt mir Dein 
Pathe, mie Unrecht ich aethan Hätte, 
Dich anzuloden.... Habe ich Dich an= 
gelodt, Hanjel?“ 

„Sott fei’3 geklagt, nein!“ 

„Habe ih Dir nicht immer gefagt, 
Du folleft Dich paden?” - 

„Freilich, Freilich.... ich allein Bin 
fhuldige.e Das habe ich aber immer 
befannt.” 

„Sag's diefem Herrn undfag’ ihm, 
er jolle Di abfanzeln, nicht mich!“ 
„Hat er on gethan .. .“ 

„Kann ich mir denken. Dann fag’ 
ibm aber, Du molleft jebt in vollem 
Ernft von mir laffen, und meber er, 
ro; Lord Kane brauchten fich meiter 
um und Beide zu befüimmern!“ 

: „Rein, das jag’ ich nicht! Die alle 
Gejhichte.... nein, ich fage, daß ich 
Dich nie aufgebe, Nin!“ 

„Rie, Hanjel?“ 

„Nie, bei meiner Seele Geligfeit.” 

„Dann fei jo gut und höre, mas ich 
Dir ein für allemal fagen mill!” 

Hanfel® Unterkiefer jant fchlaff 
bered. Er wußte ja nicht, mas fom= 
men mwirde, aber ihm jehmante, daß e8 
etwas jehr Unangenehmes fein würde; 
man fagte ihm ja immer Unangeneh- 
mes, und Nin verfuhr araufam mit 
tom. 

„Hanfel, ich habe diefe Anktlagen und 
Berbädtigungen fatt," begann Yung» 
Nin jegt. „Dir trauen fie nicht, und 
bei mir eine anftändige Gejinnung vor—⸗ 
auszujeken, ijt Ichon ganz außer Frage 
2... bin ja lauter Berechnung, eine 
Perfon, die Di in’s Neß ziehen will, 


= | .turz Alles, was jchlecht ilt. Der Dot- 
>; tor Bier ijt zwar fehr höflich und ber» 


# ‚Schnitt fie ihm das Mort ab. 


J 
J 


— ſeine Pillen, aber er denkt im 


runde, was die Anderen auch denken,“ 


J feble ſie wegwerfend *inzu. 


„Ich 


kein.... 
„Unterbrechen 


berfichere Ihnen, mein Fräus- 
u 


mi nicht,” 
„Ich 


Sie 


E  fpmede jebt mit Lord Markingham, 


nicht mit Ihnen.” 
Gravatt verbeugte jih und wagte 
nicht, etwas hinzuzuſetzen. 

„So ſteht die Geſchichte, Hanſel,“ 
fuhr ſie fort. „Du biſt mir und Kitty 
ein guter Freund geweſen, der nie die 
Achtung gegen uns verletzte.... und 
Du ſagſt, Du liebeſt mich?“ 

Das thu' ich, thu' ich wahrhaftig, 
Nin!“ aan 
„Bilft Du mir’s bemerten, und 
zwar fo, mie ich will?“ 
ja. . . das heißt, wenn's 


Be... ja 
= nicht zu fehwer ift," gelobte Marking- 


e  rathen. 


ham mit Vorbehalt. 

„Dann bleibe ben min men, mie 
Lord Kane und diefer Doktor Dir ans 
Sie faaen, daß Abiwefenpeit, 


© große Reifen Dich von diefer Thorheit 
* heilen würden. Verfuche e3 damit!” 


„Nein! Der Teufel hole mich, wenn 

ich das verſuche!“ 
ch gebe Dir zwei Jahre Zeit zu 
dieſem Verſuch. Wir ‚find Beide jung 
und können warten. Wenn Du nad) 


; i Jahren fommit und mir fagft, Du 
Aus mich nicht vergeflen fönnen und 
iebeft 


mich noch, fo nehme ich Dich zum 
"Mann, mag fich dagegen ftemmen, wer 
Zuft hat.“ 
Das mwillt Du! Das mwilft Du!“ 
tief Markingbam außer fich vor Blüd. 
t or Nin.... diefe verbammten 
wei Habre! Du mitft nicht auf mid) 
Marten... . e8 find fo viele Andere da, 
eb Whitehath, Paul Razetta und 
ft weiß wer... .“ 
ch verfpredie Dir, dah ih aus 
Ben Stüden zwei Nahre nicht. hei- 
Maihen werbe. Wenn Dir’s der Mühe 
verth iſt, zu — ſo warte ich auch; 


Komm, komm, 


| 


wir find aber Beide frei, durch fein 


Berlöbnik gebunden. Ganz frei, be= 
greifft Du das?“ 

„uch, wenn ich nur warten fönnie!“ 

„Wenn Du Dein eigener Herr wärft, 
nach ‚Riemand zu fragen hätteft, ich 
mürbe Dich morgen nehmen. .. jebt.....“ 
fagte fie plöglih mit feltfam beben- 
der Stimme. 

„Iſt das Dein Ernft, Nin?“ 

Ja. 

„O meine Nin!“ 

„Du haſt aber nach Jemand zu fra— 
gen.... Dein Vater, Dein Bathe find 
ba, und feiner glaubt an ung. Till 
Du mir helfen, ihnen zu bemeijen, ba 
fie uns Unrecht thun?” fragte jie. 
„Wilft Du mir vertrauen und in’z 
u gehen, wie fie e3 haben mol: 
en 4 
une... ja.... menn Du mir [chmö- 
ren. willft, diefe zwei Jahre ledig zu 
bleiben.... ganz lebig....“ 

„Gewiß, ich will Dir's ſchwören!“ 

„Du thuſt Alles, um mich los zu 
werden,“ ſagte er wehmüthig. 

„Alles, um den Beweis zu haben, 
daß Du mich liebſt, daß Du mir ver— 
trauſt, daß Du die Kraft haſt, zu war⸗ 
ten.“ 

„Laß mich's nur ein paar Minuten 
überlegen, Nin,“ ſagte Hans. „Es iſt 
ja wirklich gut von Dir, und daß ich. 
warten fann, mei id. Aber ob Du 
warten wirft?” 

„Du mußt mir vertrauen, mie ich 
Dir vertraue,” fagte Kung-Rin. 

Lord Markingham fant in der ent- 
fernteften Ede des Zimmers auf einen 
Stuhl, um feine Gedanten zu ordnen; 
ber Rabfahranzug, die Filchaugen, der 
berduste Ausbrud und ber gelbe Um- 
ihlag des umeröffneten Telegramms, 
ber in feiner Hand zitterte, gaben ein 
ziemlich wunderliches Geſammibild. 

„Iſt's ſo recht, Doktor Gravatt?“ 
fragle Nin leiſe den Arzt. „Sind Sie 
zufrieben?“ 

— 

„In zwei Jahren vergißt er mich, 
würde er Alles vergeſſen.“ 

„Ich glaube auch. Ich bin über— 
zeugt, er wird Sie vergeſſen.“ 

„Um ſo beſſer für ihn und mich.“ 

„Allerdings.... weil....“ 

„Weil?“ 

„Sie keine Neigung für ihn haben.“ 

„Leiden kann ich ihn ja.... er iſt 
warmherzig....“ 

„Was er mit anderen Säugethieren 
gemein hat,“ bemerkte Gravatt trocken. 
„Sie wollen doch nicht ſagen, daß Sie 
ihn lieben?“ 

„Nein, ich liebe ihn nicht,“ ſagte 
Nin, die Achſeln zuckend, „und ich werde 
froh ſein, wenn er fort iſt und mich ver— 
geſſen lernt. Aber,“ ſetzte ſie mit einem 
trotzigen Aufblicken hinzu, „um Miß— 
verſtändnifſe zu vermeiden, ſage ich 
Ihnen ausdrücklich, wenn er zurückkehrt 
und noch desſelben Sinnes iſt, ſo 
werde ich auch froh ſein.“ 

„Warum?“ 

„Dann werde ich einen treuen Mann 
entdeckt haben.“ 

„Männertreue iſt eine ſeltene 
Pflanze, aber ich dächte doch.... ſollte 
der hitzköpfige junge Mann von geſtern 
Abend nicht....“ 

„Sprechen Sie nicht von ihm!“ 

„Sie lieben ihn?“ 

„Ich haſſe ihn jetzt.“ 

Hanſel ſtarrte immer noch rathlos 
vor fi Hin. Nin Hatte ihm ja mehr 
Hoffnung gegeben, als je, aber doch 
mollte fie ihn fortihiden! Wenn fie 
nur irgend eine andere Bedingung ges 
ftellt hätte! Diefe Entfernung war ihm 
unerträglih. Dad mar ja daßzfelbe, 
mas fein Vater, was fein Pathe von 
ihm haben mollten, nur baß ihm jebt 
eine Belohnung verfprodhen murbde! 
Faſt ſah eg aus wie eine Verfhmärung 
zwijchen feiner Familie und Yung 
Nin.... aber nein, das fag nicht in 
Ting Natur. Geld konnte fie nicht vers 
führen! Geld hatte fie ja genug, und 
fie hatte einmal drei Tage mit ihm ge= 
Ihmollt, nur meil er gewagt hatte, ıhr 
eine Banknote anzubieten, um ibr-und 
Kitty aus einer vorübergehenden Ver: 
legenheit zu helfen. Nein, eine Ver: 
Ihmörung konnte e3 nicht fein; e8 war 
eine Gemeinheit von ihm, auch nur eine 
Sekunde lang Nin etwas derartiges 
zuzutrauen. 

„Brauchſt Du ſo lang zu Deinem 
Entſchluß, Hanſel?“ rief Nin zu ihm 
herüber, als ſeine blöden Augen wieder 
rath- und hilflos über ſie hinglitten. 
„Kannſt Du nicht einfach ſagen: Ich 
Ichlage ein!.... Iſt's denn ſo ſchwie— 
rig?“ 

„Kannſt Du nicht ſagen: ein Jahr?“ 

„Nein, ich ſage zwei.“ 

„Dann werden's wohl zwei ſein 
müſſen,“ ſagte er mit einem tiefen 
Seufzer. „Gleich werde ich Dir ſagen, 
ob ich darauf eingehen kann. . .. Ich 
beſann mich nur eben....“ 

Faſt unbewußt hatte Hanſel bei die— 
ſen Worten das Telegramm aufgemacht, 
deſſen Inhalt er jetzt las, wobei ſeine 
Augen immer größer und ſtarrer wur—⸗ 
den und ſein Geſicht leichenbleich 

„Großer Goti!“ ſtammelte er auf—⸗ 


ſpringend. „Da ſeht Beide her! Mein 


Vater wurde.... heute früh.... vor 
dem Parkthor.... todt aufgefunden! 
Todti.... todt.... hört ihr's? O mein 


armer alter Bapd..». das mollt’ ich 


nicht!“ 

Marktingbam glitt neben feinem 
Stuhl zu Boden, legte die Arme auf 
ven ©Sik und ließ fein Haupt jeher 
darauf nieberfinten. Nin mollte ihm 
zu Hilfe eilen, aber Gravatt Bielt fie 
zurüd. 

Mein Tiebes räulein, €8 ivird 
beffer fein, Sie gehen,” fagte der Aizt, 
aus beffen Geficht auch jede Spur von 
arbe verfähwunden mar. „Ahr Ans 
li fönnte fein Leid nur fteigern.” 

Nin zögerte ein wenig, ging aber 
dann aehorfam der Thüre zu. 

„sa, e3 wird am beiten fein.... 
Sagen Sie ibm, wie leid er mir thue.” 

„Das merbe ich beftellen.” 

Der alte Mann, der vollflommene 
äußere Ruhe bemahrte, begleitete fie 
auf den Vorplaß, mo er ihr die Hand 
gab und fich ritterlich verbengte. . 

„Dieler tragische Fall geftaltet Alles 
um,“ fägte er. 

amobl.... Alles,“ eriwiderte Nin. 
„Bag für ein armfeliges Dina unfer 


Planen und Denen ift!" fehte er 
hinzu. 

Nin blidte auf; die Stimme hatte 
unfier gelungen. Set fah fie Thrä- 
nen in feinen YNuaen fchimmern. 

„5a, armjelig und hilflos,“ ftimmte 
Sung-Nin bei, dann verließ fie,nach- 
denklich des Doktors ftattliched Haus. 


(Fortſetzung folgi.) 


Lokalbericht. 


QArbeiter-Angelegenheiten. 


Der Bauhandlanger-Streif, thörichter IDeife 
begonnen, verlänft im Sande. 


Die Unionen ber deutfchen, der pol: 
nifhen und der böhmischen Bauhand- 
langer haben e3 abgelehnt, dem Bei- 
Tpiele der Union Nr. 4 zu folgen und 
das Uebereinfommen zu brechen, mel- 
ches bon ihren Bertrauensleuten in 
Bezug auf die Lohnfrage mit.den Bau- 
unternehmern getroffen morben  ift. 
Der von der linion Nr. 4 begonnene 
Streif hat deshalb nicht an Ausdeh- 
nung gewonnen, boch ift verfelbe an 
einigen Neubauten, die in großer Eile 
fertiq gejtellt werven jollen, erfolgreich 
geweſen. Es wurbe dort den Hand- 
langeın der verlangte Lohn von 30 
Gent3 für die Stunde bewilligt. An 
dem großen Bahnhofsbau der Rod “8= 
land Gefelfchaft fuchen die Interneh- 
mer Grace & Hhde dieStellet der aus- 
ftändigen Arbeiter mit Erfableuien zu 


befeten, meiche feinem Gemwerbverband | 


angehören. In einer bon der Union 
Nr. 4 abzuhaltenden General - Ver- 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Der Verein der Branden— 
burger ladet das deutſche Publilum 
und bor Allem natürlich die „Märker,” 
zu einem großen Bodbierfeft und Ball 
nad Müller’s Halle, Nortd Abe. und 
Sedgwid Str, auf heute, Samftag 
Abend zu Gafte. Der Anorbnungs- 
Ausfhuß hat für einen borzüglichen 
Tropfen des braunen Irantes gelorgt, 
ben Bock jelbft vorderhand gefeflelt, da— 
mit er Niemand Ttoßen fann, und 
außerdem ein bübjches Unterhaliungs- 
Programm aufgeftellt, nach deifen Ab- 
mwidlungsein Ballfeit beginnt. 

In der Mozart Halle, Nr. 245 Ely- 


bourn Ave., nahe Haljted Str., ver⸗ 


anjtalten die deutfchen Logen Con - 

cordia, Yllemania, Ubland, 

Nord- Chicago und Marlin 

des Alten Ordens der Ver. Arbeiter 

heute eine Abendunterhaltung mit 

Ball. - Die Feitlichkeit dürfte fich zu 

einer jehr genußreichen geftalten, ba ein 

reichhaltiges Programm dafür enitor- 
| fen morben ift, aus gefangliden und 
tomifchen Vorträgen beftehend. Unter 
Anderem werden die Komiter Kleinert 
und Lehnert mitwirten. Das Publi- 
fum ift freundlichft eingeladen. 

Die Reuter-Loge Nr. 0, D. 
M. B., mird heute,,r Gamiiag, 
Abend in der Arbeiterhafle, 12. und 
Waller Str., einen großen Val ver- 
anftalten. Deputy Herr 2. Brud von 
der Einigfeit-Loge Nr. 101 wird in 
einer Feſtrede die Beltrebungen des 
„Ordens zu gegenſeitigem Schutze“ 


darlegen. Daß für die Bewirthung der 


ſammlung wird übrigens beantragt | 
werden, den gegen das dringende Ab⸗ 
rathen der Beamten gefaßten Streifbes | 


Ihluß in Wieberermägung zu ziehen 
und diejenigen Mitalieder 
regeln, melche die Arbeit 
Hand eingeftellt haben. 


auf eigene 


zu maß= | 
| bee Str., 


' die 


An dem Bufh'ſchen Muſikhallen- 
Bau, Ede Chicago Avenue und Nord | 
Elarf Straße, arbeiten unter Bolizei= | 


ſchutz Leute, welche an die Stelle ftrei- 


tender Siegelmofaif-Urbeiter getreten | 


find. Der Unternehmer Bridmore be- 


zeichhet den Streit der Mojaitarbeiter | 


ala einen Kontraftoruch, meil 


bie | 


Löhne, melde er gezahlt bat, der Wer= | 


einbarung entipraden, die mit ber 
Union abgefchloflen morben 
noch bis zum nächſten Frühjahr in 
Kraft bleiben ſoll. 


Inhaber von Fuhrgeſchäften, die ſich des C uen 
dieſe ſoll aber noch ſchöner werden. 


auf der Nordſeite befinden, haben ihre 
Kunden benachrichtigt, daß ſie durch 
das S 
terpreiſe und der Reparaturkoſten ge— 
zwungen ſeien, den Fuhrlohn für den 
Transport von- Frachtgut um 25 bis 
35 Prozent zu erhöhen. 


* 
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Die por Kurzem oegründete Union | | N und 
| an diefem Tage ihr ganzes Können 


der Trenfierpuger hat fi} nunmehr or> 


ganifirt und Beamte gemählt, toie | 
folgt: Joſeph Gibſon, Bräfident; John | 
Maofterfon, Wize-Bräfident; Xames 9. | Außerdem 


D’Donnell, Sefretär und Schagmeiz | ‚Jon l 
| von Harlem mitwirken; auch an fomt- 


fter; Baul Siebert, Ordnungshüter. 


it und | 


teigen der Lohnraten, der Fut-⸗ 
| Xbe., 


erwarteten zahlreichen Gäfte umfaflende 
Vorkehrungen getroffen worden find, 
verfteht fich mohl von feldit. Den Be- 
fuchern ſteht alſo augenſcheinlich ein 
recht fröhlicher Abend bevor. 
In Heinens Halle, Nr. 519 
wird am heutigen Abend 
edle Weiblichkeit das Szep— 
ter führen. Der Concordia 
Srauen-Unterftüßungö- 
Berein begeht nämlich dort fein 
Stiftungafeft in gorm einer frößlichen 
Unterhaltung. Zum Schluß wird 
netürlih getanzt. Das Programm ift 
fo geihmadoof zufammengeftellt, daß 
e& allgemein befriedigen wird, und daß 
die Damen dafür forgen werben, daß 
ihre Eälte au an Nahrung — in feiter 
und flüffiger Form — feine Noth zu 
leiden brauchen, fer nur nebenher er- 
mähnt. Schön waren die Fefilichfeiten 
3 Concordia Frauenvereind immer, 


Larra⸗ 


Abend findet in der 
Halle. 258 Blue Island 


erſte Frühjahrs-Konzert, 


Heute 
Upolio - 
das 


| verbunden mit Ball, des % folde- 


Damenchors 
Verein zählt 


ſtatt. Genannter 
22 aftive und 40 paſſive 
Mitglieder, welche mit Luſt und Liebe 


einſetzen werden, um allen Beſuchern 


Die Beams-Crosby Co. und die Os- 


good Company haben die Forderungen | 


bes Verbands der in lithographifchen 
Anjtalten beichäftigten Zeichner und 
Graveure bewilligt, und e& heift jeßt, 
daß deren Streif im Laufe der nächften 
Woche beendigt fein würde. E3 han- 
delte jich bei demselben vornehmlich um 
die Anerfennung der Union und um die 
Regelung des Lehrlingsmwefens. 


— —— — 


— Naiv. — Ein Araber zieht mit 
ſeinen dreſſirten Kameelen ete. durch 
ein Dorf und bittet den Bürgermeiſter 
um bie Erlaubniß zu einer Schauftel- 
lung. Der Gemeindejchreiber fertigt 
ihm die Lizens aus und begehrt noch 
die Unterzeichnung derfelben, maß je= 
doc) der Araber nicht zuftande bringen 
fann. „Na — jo machen &’ halt drei 
Halbmonde drunter“, räth inm 
gemüthlich der Schreiker. 


Deutfcifand if maßgebend 


— in der — 


Rehandſung vn SchWindſuchl. 


Dr. Edward 
Koch 
und feine 


große 
dung, Rod’: 


Prof. Robert 
Koch, 


dr Ent: 


dederde 
—— 
welches ide Einath⸗ 
Schwind⸗ mung file 
ſucht verurſacht und don Verwandlung vonkoch' ſcher 
dem Roc = Tuberculine, Tuberculine in heilende 
mweldes die Reime töbtet ülige Dämpfe, die direkt 
und Lungen » Krankheis in die Quftröhren einges 
tem beilt. athmet werden können. 


Niemand lengnet die Thatjache, daß Prof. 
Kcd in Deutichland Schwindfucht heilt. 

Die deutiche Regierung bezahlt ihm ein rie= 
figes Salair, ıın Schmwindjudt in den öffent- 
lichen Hoipitälern zu Zuriren. j 

Durch die Anwendung der Rody:Cinath: 
mung werden Dämpfe von heilenden Oelen 
feicht in die Yuftröhren eingeathmet, wodurd 
die Lungen vollftändig damit angefüllt wer- 
den, und die Yungen find tvir durch Zauber 
furirt. Die Dämpfe find zujammengefegt 
aus antifeptiichen reinigenden Mitteln und 
dem großen Koch’ichen „Tuberkulin“, welche 
dahin wirken, daß die Krankpeitsteime zer- 
ftört und audgefchieden wegden. An der 
That, keine Urt Keime können leben, wenn 
die Rodh:Einathmung gründlich angewandt 
wird. 

Die Aerzte von Chicago find eingeladen, 
fih an den Unterrichtsfiaflen zu betheiltgen, 
welche jeden erften Montag im. Monat bes 
ginnen. Die Probe = Behandlung wird hier 
verabfofgt, um den wunderbaren Merth der 
neuen Koch-Behandlung zu beweiien. 

Die Abdrefien von geheilten Patienten ver: 
den bereitwilligft geliefert. Kommt und feht 
die wunderbare ECinathnungs = Erfindung. 
Ahr inerdet fehen, dab die Behandlung kunz 
derte von Patienten Turirt hat, nachdem alle 
anderen befannten Medizinen jehlihlugen. 

Nehmt Teine Medizin mehr in den Ma: 
gen. Qungen = Medizin ift immer dem Ma- 
gen jhädlich. 

Seid ungfäubig, bis Ihr unterjucht habt, 
aber forfcht nad, und Ahr werdet die Mahr: 
heit erfahren. Die Aerzte tvünjchen genaue 
Unterfuhung. Ihre Heilungen beftehen jede 
Unterſuchung. 

Die Chicago Office befindet ſich in 151 
Michigan Ave. Konſultation und Unterſu⸗ 
chung frei. Laßt Euch ein Koch Lung Cure 
Buchlein ſchiden. Schneidet dies aus da es⸗ 


nicht wieder erſcheinen mag. 


| 
| 


einen genußreichen Abend zu bereiten. 
werden der „SHarlemer 
Männerchor”, fowie der Damendor 


chen Einzel-Vorträgen wird es nicht 
fehlen und zum Schluß findet eine 
Aufführung, „Das Rofenfeft”, ftatt. 


| Bei diefer Gelegenheit werden ‚bie Da⸗ 
men des feſtgebenden Vereins als 


| 
| 
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Tchmude Bäuerinnen und als Zigeune— 
rinnen auftreten. 

Der „Shicggver Bäcker— 
Gefangderein“ veranitaltet Heute 
Abend in Uhlich's nördlicher Halle, 
Ecke der Clark und Kinzie Straßef ein 
Konzert, an welches ſich ein Ball an— 
ſchließt. Das außerordentlich anſpre— 
chende Programm iſt in der geſtrigen 
Ausgabe der „Abendpoſt“ bereits mit⸗ 
getheilt worden; daſſelbe iſt reich an 
Abwechslung und wird in muſtergil— 
tiger Weiſe zur Durchführung gelan— 
gen. Das Anordnungs-Komite hat 
ſich keine Mühe verdrießen laſſen, um 
auch in jeder anderen Hinſicht den Gä— 
ſten den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu geſtalten; es wird alſo aller 
Vorausſicht nach heute Abend ein recht 
fröhliches Feſt in Uhlich's Halle ge— 
feiert werden. 

Der Bremer Wohlthätig— 
feitäö=-DVBerein Hält morgen, 
Sonntag, in der großen Wider 'Barf- 
Halle, 501 Wet North Ane., jein ziei- 
tes Stiftungsfeit ab, mit dem bie öf- 
fentliche‘ Einführung der neuen Beam- 
ten verbunden if. Ein Konzert und 
Ball bilden den übrigen Iheil des zur 
Ausführung gelangenden Brogranımes. 
Das Teit beginnt Nachmittag? 3 Uhr. 
Der Eintritt foftet 25 Cents, aber nur 
15 Cents, wenn die Karten vorher ge- 
[öft merden. Nun, die „Bremer 
Jungs“ verftehen fih auf das Tejle- 
feiern und — dem Weifen genügt ein 
Mort! 

An Schoenhofens großer Halle, Ede 
der Milmaufee und Aſhland Ave., be— 
gebt der „Verein deutjder 
Beteranen von Chicago” 
morgen, Sonntag, fein erftes 
Stiftungsfeft. Dasjelbe beginnt Nach- 
mitteg3 3 Uhr mit einem Konzert, aud> 
geführt bon einer vortrefflichen Mili- 
tärfapelie, worauf Voriräge de3 „= 
ſangbereins des deutſchen Krieger⸗ 
vereins vom Town of Lake“ und einiger 
Soliſten und die Aufführung des be— 
fannten, patriotifeh-militärifchen Le- 
benzbildes aus dem deutſch-franzöſi— 
hen Kriege: „Kurmärter und Picarde“ 
und fchließlich ein Fetball folgen. Der 
Präfident des Vereins, Kam. Martin 
Gaß, wird die Begrükungs- und Herr 
Paftor Hattendorf die Weiherede gele- 
gentlihh ber Uebernchme einer neuen 
Fahne halten. Alfo: An die Gemehre! 

Morgen Hält der _ tüchtige 
TurnvereinLincoln ſein dies— 
jähriges Frühjahrs-Schauturnen ab, 
für welches ſeit Wochen umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen werden. Das 
Programm iſt dermaßen entworfen 
worden, daß die jüngeren Schüler mit 
leichten Frei- und Spring-Uebungen 
beginnen, während die älteren, ſowie 
die atliven, ſchwierigere Uebungen aus⸗ 
führen werden. Als Abſchluß der iur 
nerifchen Nummern werden einige 
hübfche Pyramiden geſtellt werden. 
Um auch der Frobhlichkeit Rechnung 

u tragen, werben die Qumoriften des 

enereind „Lincoln“ eine Pole m 
Gefang, betitelt: „Die fidelen Fecht⸗ 
brüder”, zur Mufführung bringen. 


Rn! 


ne men. 
un nn nn nn — 
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Die Vorbereitungen, melde der 
Nord-Chicago Liederkranz 
zu ſeinem, Sonntag, 13. Mpril, 
in Yonborfs Halle, North oe: 
nue und Halited Straße, jtattfin- 
benden Konzert und Ball trifft, 
nehmen einen rüftigen Fortgang. Das 
Pas ift ein reichhaltiges und die 

ahfnuskeln merden nicht verjchont 
bleiben. Anfang des Feſtes 3 Uhr 
Nachmittags. Alle Gönner und Freunde 
des Vereins ſind herzlich eingeladen, 
einige frohe Stunden mit den Mitglie⸗ 
dern des Nord-Chicago Liederkranz zu 
berbringen. Der Eintrittäpreis ift 25 
Cents, Damen in Hertenbegleitung 
find fret. 

Der Shmwäbifh - Badiide 
gt auenber ei n begeht morgen, 
Sonntag, in Haenel’3, Halle, Ede 
Willow und Halited Str., fein fünftes 
Stiftungafeft; für allerlei gute Unter- 
haltung ift von deren Unoronungsaus- 
(Sup: den Damen Margarethe Steuer- 
mann, Margaretse Reutter, Katherine 
Fahrenton, Katherine Kopp, Kühnlein, 
Tottmann, Ellinger und Pauline 
Scherrmann, beſtens geſorgt. Ge— 
ſangs- und komiſche Vorträge ſind vor— 
geſehen, auch werden die Damen mit 
einem vortrefflichen Abendeſſen ſowie 
einen guten „Tröpfle“ aufwarten. 

Der Teutonia⸗Lieder⸗ 
kranz veranſtaltet am Sonntag, den 
13. April, Nachmittags und Abends, 
in der Freiheit-Turnhalle, 3417 3421 
Süd Halſted Straße, ein Konzert mit 
Ball. Der Feſtausſchuß der braven 
Sänger beiteht aus in folcden Dingen 
wohl bewanderten Leuten. Man wird 
feiner Verficherung, daher fih Die 
größte Mühe gegeben babe, um jeden 
Theilnehmer an dem Tsefte auf das 
Beite zu unterhalten, daher mohl 
Glauben ſchenken dürfen. Mehrere Ge— 
ſangvereine haben ihre Mitwirkung zu— 
geſagt. Die Eintritiskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 25 Cents. 

Morgen, Nachmittags und Abends, 
veranſtalten die Logen des Ordens der 
Hermanns ſöhne in der Arbei— 


terhalle, Ecke der 12. und Waller Str., 


ein Ordensfeſt, für das umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen worden ſind. 
Mr 


zus 
fentlicgt morden. Ber dem 
beifelben ift in herporragend 
dem Humor Rechnung getragen wor— 
berjchiedene tüchtige Sängerin- 


Kent 
Kati 


den; 
nen tverden ebenfalls mitmwirfen 
Herr Yugufi Behrens mird eine 
tleine Anfprade Halten. 

Der Rienzi- Klub halt 
näcften Montag Abend in Branb’s 
Halle, Ede der Slarf und Erie Str, 
jeinen erften Ball cd, zu dem daß Bu 


34 Yon 455 
weingeladen iſt. D 


blikum freundichſ 
lreichen An 


ı l 
Klub befieht aus den 
geſtellten des bekannten Vergnügungs— 
lokals „Rienzi“, alſo Fachleuten, und 
an Vergnügen wird es ſomit nicht feh— 
len. Die Feltausfüfle find, mie folgt, 


— 
za 9 


zuſammengeſetzt: Anordnungen, Chas. 
Preſton, Paul Grubel, Otto Hahne, 


H. Echert, M. Hermann; Tanz: Paul 
Zimmermann, Fr. Walters, G. Hos— 


mer, Walter Hartwig, J. Hauk und 
eHnry Hune; Empfang: Arthur See⸗ 


ger, Henry Lochens, Julius Schulz jr., 
G. H. Marſh und Geo. Eckert. 

Der Deutſche Soldaten— 
Verein der Südweſtſeite wird 
am Sonntag, den 20. April, in der 
St. Paulus-Halle, Weſt 22. Pl. und 
Hoyne Ave., eine geiſtig-gemüthliche 
Unterhaltung nebſt Ball veranſtalten. 
Das Feſt beginnt um 7 Uhr Abends 
und der Eintritt koſtet 15 Cenis die 
Perſon. Man erinnert ſich wohl noch 
früherer Feſtlichkeiten der auf der Süd— 
weſtſeite wohnenden alten deutſchen 
Soldaten; dieſelben waren durchwegs 
äußerſt luſtig, und ſo wird auch die 
bevorſtehende einen Beſuch räthlich er 
ſcheinen laſſen. Ein volles Haus dar 
man daher an jenem Abend wobhl in 
der St. Paulus-Halle erwarten. 


Der „Cleveland 
Verein“ wird am Sonntag, den 20, 
April, fein fünfzepnjähriges Beftehen 
durch ein Konzert mit Ball in der gro- 
Ben Micer-Parkhalle beaehen. Das 


Yelt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. | 


Die Damen haben dafür geforgt, daß 
die Befucher zwifchen 7 und 9 Uhr ein 
gutes Abendeffen zum Preife von 25 
Cents erhalten fünnen. Um die Ber: 
onftaltung zu einem Familienfefle zu 
geftalten, ijt der Preis der Eintritt3- 
farten für Kinder auf 15 Cents ermä- 
Bigt worden, während Erwacjene 25 
Eent3 zahlen. Der Trrauenverein rech- 
net auf einen zahlreichen Befuh und 
ftellt den Gäften eine hübfche Unterhal- 
tung in Ausficht. 

Des Weiteren find folgende Feftlich- 


Wunder Hai3, Reiz im Hals 
fe, geichimollener Hals, Ges , 
[hwüre im Hals und Hals: 
ſchwäche werten furirt durch 


HALE’S 


HOREHOUND 


— SCH TE 


AND TAR. 


- da3 einzige Mittel, melches 
ba® Leiden fchnell behebt. 
‚Benugt e3 für Huften und 
Erfältungen. 


In verfanfen bei Apothelern, 


Fike’s Zahnweh-Tropfen Auriren 
in einer Minute, 


Seitprogramm tft bereits veröf- | 
murf | 
er Weije | 


am | 


r I 


Frauen- 


Li 


—— 
J —2 


N 
TRIBUNE 
BUIKDING 


RUSIRAO. 
CC ) | 


Kapita: Sine Million Douars. 


A 


den wir neue und 


Bank nöthig ſind. 


.W. Rawſon. Präſibent. 
SF. H. Rawſon, Vice-Präſident. 
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5.385. Rawſon, 
James £ongley, 
©. Mi. Wilfen, 


— — — — 


keiten in deutſchen Vereinskreiſen an— 
gekündigt: 
Donnerſtag, 17. April: 


Stiftungsfeſt des „Alten Wirthsver— 


eins“ in Uhlichs Hallen (Bankett und 
* Ball), Kinzie und Clark Str. 
und | 


rreitag, 18. April: Ehrhorn-Kon- 


| zert in Bufh’3 Tempel of Mufic, Clart 


' Straße und Chicago Avenue. 
Samftag, 19. Wpril: Bayern⸗ 
Frauenverein des Town of Lake, Kali— 


kokränzchen, Teutonia-Turnhalle, 53. 


Str. und Afhland Abe. 


Sonntag, 20. April: Cleveland» 


Frauenperein, 15. Stiftunndfeit, Kons | 


zert und Ball, Wider-PBarkhalle, Weit 
North Ape. 

Mittmoh, 23. April: Orden ber 
Hermanns = Schweitern, Aaitationds 
Berfammlung und Yanz, Schönhofens 
Halle, Milwaukee Ave. 


Somſtag, 26. April: Kalikokränz-⸗ 


chen der Lincoln-Loge No. 16, Orden 
der Hermanns-Schweſtern. 

Sonntag, 27. April: 
Frauenverein, Kalikokränzchen, 
zart-Halle, Clybourn Ave. 


Auguſta⸗ 
Mo⸗ 


Oper im „Auditorium“. 


| 
Beute Abend: „Die: Götterdämmerung‘, 
letter Theil von Wagners Opernzyflus: 
„Der Nibelungenring.“ 
Siegfried.................... Hr. von Vandrowoli 
Hr. Mühlmann 
e Sr. Eduard de Reszke 
Gutr Fran Neub-Belce 
JJJ Frau Schumann-Heink 
| Tel. Frist Scheff 
seh. Carrie Brivemell 
| Gran Schumann-Heint 
| Frunbilde.unennenesnennennene Fr. Milta Ternina 
| In diefer vielverfprehendenBefegung 
| wird heute Abend im „Auditorium, 
| duch die Aufführung der „Götterbäm- 
| merung“ die Darftellung des gefamm> 
ten viertheiligen Bühnenfeftipiels „Der 
Nibelungenting zum Abſchluß ge— 
bradht. Wagner hatte diefe „Zetralo- 
gie“ uriprünglich nur für fein Bayreu= 
ther Freitipielhaus beftimmt, in welchem 
er fie 1876 muftergiltig zum erjten 
Male der ftaunenden Mitmelt vors 
führte. Die Koften der Aufführung 
waren jedoch To bedeutende \gemwefen, 
daß die aus den hohen Eintrittägeldern 
— 20 Mart die Berfon — erzielte Ge- 
jammtjumme bei Weitem nicht hin- 
reichte zu deren Deckung. Der Meis 
jter ſah ſich genöthigt, das Auffüh— 
rungsrechts der vier Nibelungen-Mu⸗ 
ſikdramen anderen Bühnen zu verkau— 
fen; nur fein Bühnenfeflfpiel „Barfis 
fal“ verblieb feiner Bayreuther Mufter- 
bühne als alleiniges Befigthum. 


„Die Götterdämmerung“ wird allgemein. 


von alfen Theilen der Tetralogie als der 
dramatiich wirkjamfte gehalten, jhon meil 
der Zujchauer e8 hier nicht mit Göttern und 
Riejen, jondern mit Menjchen zu thun hat. 
geigten fih dem Bejucher bisher übermenfd- 
fiche Geftalten, Lichtgötter, Niefen und 
Naht:Alben — in weiter yerne lag die nie- 
dere Ulltagsiwelt — fo erichließt ih. ihm nun 
das Neich der Wirklichkeit, des menjhlichen 
Daſeins. Die Geſetze des Menſchenweſens 
gelten zu Recht, der Menſch tritt an die 
Stelle der Götter. Dieſe ſind vom Schau— 
platz verſchwunden. Wotan, der Mächtige, 
Harrt in. ftummer Verzweiflung nur nod 
auf den Schluß der Tragödie, melden‘ Men: 
ichenhände vollends zu Ende fpinnen. Er 
weiß, daß nur Siegfried’d Toh die Erföjung 
vom Flude Alverihs herbeiführen kann, da 
Brunhilde den Ring, welden Siegfried ihr 
beim Abjchiede als Yiebespfand libergab, in 
trogiger Liebesjeligteit behält. 

Sowie der Vorhang fi erhebt, erülicdt 
man diefelbe Szenerie wie beim Schluß des 
Muifdramas „Siegfried. Die drei Nor: 
nen, die Töchter der Mutter Erde, jpinnen 

ı den Schidjalsfaden (Motiv des Mebens und 
"gogemotiv), d&3 andeuten foll, daß dieflam: 
men nod) immer den TFelfen umlodern. Sie 
berichten von der Vergengenheit, det Gegen: 
wart und jagen die Zufunft vorher, wie auch 
das nahe Ende der Götter, die felbft die Ge- 
jete gebrochen haben, nad) denen fie Die Melt 
regieren jollen. (Walhalle- und Götterdäm- 
merungsmotiv.) Das Reiben der goldenen 
Spule wird vom Orcheſter nachgeahmt 
Schickſalsfragemotiv); darauf verſchwinden 
die Nornen, Nebel ſteigen auf, die bald einer 


lachenden Landſchaft mit Sonnenaufgang 


Platz machen, in welcher Brunhiſde undSieg⸗ 
fried erſcheinen. (Motiv Siegfried's des Hel⸗ 
den.) i 

Siegfried hat ſich während deſſen durch 
den Umgang mit Brunhilde aus einem ein: 
fahen Waldinaben zu einem ritterlichen Sel: 
den entwidel:, während Brunhilde ein ins 
niglicbendes Weib geworden ift, daS feine 


25jähriges | 


UMZUG. 


m oder ungefähr am 1. Mai 1902 wer- 


geräumige Offices in dem 


Zribune:Gebäude beziehen, mit den verfchiedenen 
Departements vollitändig eingerichtet, wie fie fltr den 
Betrieb aller Zweige des Gejihäfts einer 'modernen 


Allgemeines Bank: und Sparbank-Hefmäfl. 
Erufl:Deparlement, 


Beamte: 


I. & SUR, Vice: Präiident, 
G. U. Bilfon, Kailiter, 


S. 2. Schreiber, Hülfs-Rafiirer. 
Direftoren: 
George &. Marcy, 
3. Frank $awrence, 
I. 8. Yawfon. 


F. 4. Witt, 
C. F. Kiubalſ. 
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freie unberührte Göttlichkeit. der Liebe 3 
Siegfried zum Opfer gebracht hat. 
dauernden Müſſiggangs überdrüßig, wi 
Siegfried wieder hinaus in die Welt und 
will Thaten verri die ihn ſeiner Liebe 
immer würdiger machen. Nun mit Schmerz 
hört Brunhilde von der Abſicht des geliebten 
Mannes .Motiv der Heldenliebe). 
jedoch erkennt, daß die Liebe 
ſchwerlich zu halten vermag ur 
ihr verſpricht, daß er auch in der Ferne ſtets 
ihrer gedenken werde, läßt ſie ihn ziehen. 
fand für ſeine immerwähreude T 
gibt Siegfried der Geliebten den Ring, der 
er nach der Drachentödtung erbeutet hat 
empfängt dagegen das Roß Grane, das 
göttlichen Eigenſchaften ebenſo, wie 
Brunhilde ſelbſt, hat. Mit den 
Ausruf: „Beil, nhild! prangen— 
der Stern! Heil! ſtrahlende Liebe!“ nimmt 
Siegfried Abſchied und leitet das Roß den 
Felſen hinab. (Motiv der Fahrtenluſt und 
Waldhornruf.) Siegfried gelangt, nachdem 
ec Brunhilde verlaſſen hat, auf neue Tha— 
ten ausgehend, an den Hof der Gibichungen 
am Rhein, deren König Gunther iſt. Deſſen 
Schweſter Gutrune weilt bei ihm, ſowie auch 
ſein Halbbruder Hagen, der, von dem Ni— 
belungen Alberich erzeugt, dieſem den Hort 
und den ihm geraubten Ring wiedergewin— 
nen ſoll. Hagen erzählt dem Gunther von 
Brunhilde (Motiv der Breunhilde), die nur 
von dem errungen iverdem: fünngader die fie 
umgebenden Tlammen durchdringe und jicd) 
ftärfer als jie im Kampfe erideife. Desglei: 
chen jchmiedet er mit Gutrune, die fich den 
Siegfried als Gemahl wünjdht, einen Plan, 
mie der lettere Brunhilde durch einen Jau= 
bertrant vergeflien und Liebe zu Gutrune 
empfinden könne (Motiv des Zaubertran— 
tes und der PVergefienheit.) Dieſer Trank 
wird Siegfried gereicht, der, nachdem er ihn 
genommeen, vergikt, Mwa3 er vorher geliebt 
het. Er begehrt nun Gutrune zum Meibe 
und erbietet fich, dem Könige die von diejem 
begehrte Brunhilde zu gewinnen. Er ninımt 
Gunther's Gejtalt an, überwältigt Drum: 
hilde und entreißt ihr den Ring, welden er 
ihr am Schlufie des Muftfvramas („Sieg 
fried“) gegeben hat. Brunpilde, am Hofe 
Gunthers erjcheinend, erkennt ihn, der fie in 
Solge des Zaubertrankes vergejfen hat, ſo— 
fert wieder und flagt ihn des Verraths an. 
Brunhilde, Gunther und Hagen beichliegen 
darauf feinen Tod, der ihn auf der NKagd 
ereilen jol. Yon den Mheintüchtern ge= 
warnt, melde den unheilbringenden Ring 
vergeblih von ihm zurüd verlangen, zieht 
er dennoch zur Jagd, und hier wird er, als 
er den Genofjen jeine früheren Abenteuer er: 
zählt, hinterrüds von Hagen mit Dem 
Speere durchbohrt. Hagen will fih darauf 
des Ringes bemächtigen, wird jedodh von 
Gunther daran gehindert und erichlägt aud) 
tiefen. Brunhilde, die Tüde erfennend, 
welcher Siegfried zum Opfer gefallen iit, 
übergibt den Ring den Rheintüchtern umd 
fprengt mit ihrem Roß Grane in den Schei- 
terhaufen Stegfried’3. Hagen wird von den 
NRheintöchtern in den Rhein Hinabgezogen. 
Tamit jchließt diefes gigantifche Werk, deilen 
Sreriigftelung Wagner als feine Lebensauf: 
gabe betrachtete. 


— — —— 
(Eingeſandt.) 
Pfälzer, Achtung! 


Der ſeit fünf Jahren beſtehende Pfälzer— 
Verein von Chicago hat ſich während der 
kurzen Zeit ſeines Beſtehens, wie wohl we 
nigen Landsleuten bekannt ſein dürfte, 3 
einem der beſtgeſtellten und beſtgeleitete 
Vereine der Stadt Chicago emporge 
gen, hat eine fegensreihe Vergangenheit 
hinter fich und verjpricht, einer der tharigiten 

Deutfchen Vereine zu werden. Die Mitglte- 

derzahl Diejes Nereins ift fortwährend ım 

Wacien begriffen, indem die von ihm gebo 

tenen Vorteile, darunter gegenjeitige Unter: 

ftügung in Krantheits-, jomie in Todesfäls 
fen, mehr und mehr Anerkennung fiud 

Aber auch in Bezug auf PVergnügungen 

Der Verein nicht zuriifgeblieben, indem jein? 

Titnifs, Konzerte, Bälle und farnevaltiti- 

hen Unterhaltungen ſtets von Jahr zu 

Jahr immer mehr das wahre Stelldichen 

aller fidelen Pfälzer geworden ſind. Wit 

möchten daher allen Landsleuten 

denen die Pflege ächter R 

Gebräude noch am Hetzen 

dem befannten Motto: „Frohl 

erhalt’3!« noch treu Ind, 

Bereinigung ſich unbedingt any! 

Um jedem Pfälzer dazu Gelegenheit SU R 

ben, hat ber Pfälgers Verein DOD_ zo 

beichlofien, am Sonntag, den: 27. April, 
| Nachmittags 2 Uhr, ın — — — 

Nr. 214 Elybourn Abenue —2 rl 

eine große Xigitationsverfammitin ST ” 

ten, zu welcher alle —— ach: 
tommen freundlichſt eingeladen find.  Büt 
gemüthliche Unterhaltung und Erfrifhungen 
ift beſtens geſorgt. Gute Redner werden 


anweſend ſein. —* ER 
Der Agitations-Ausſchuß. 


en. 
im 


tiv 
Miifı 
le Sal} 


— — — 


*Extra Pale, Salvator und Bai⸗ 
riſch reine Malzbiere det Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
fen und Fäſſern. Tel. South 869, 





es ——— 
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(@eliefert von der ““Associated Prese.”) 
Inland. 


Tritt für den Generalftab ein. 


_ Wafhington, 12. April. General 
Schofield, der Vorgänger von Beneral- 
leutnant Miles ala Oberbefhelshaber 
ber Bundesarmee, trat vor dem Staats— 
ausſchuß für Heeresangelegenheiten 
energijch für die Vorlage ein, welche bie 
Schaffung eines Generalftabs nach dem 
Mufter europäifcher Heere zum Zweck 
bat. Wie General Schofield den Mit- 
gliedern des Ausſchuſſes auseinader— 
jeßte, fo ift es unbedingt nöthig, daß 
ber Pojten des fommandirenden Gene- 
tald der Bundesarmee abgejchafft wer- 
be, jolen die ewigen Neibereien zwi— 
Ihen dem Oberbefehlshaber und dem 
Kriegsfefretär ein Ende nehmen. Die 
Bundesperfaffung bejagt, daß der Prä- 


fident der Oberbefehlshaber der Armee | 


fein folle und ein zweiter Oberbefehls- 
baber fei ein Unding. Der Bürgerkrieg 
hätte in zwei Jahren zu Ende gebracht 
werden fünnen, wenn die Führung aus— 
Ihlieglich in der Hand eines Befehle: 
baber3 gelegen hätte. General Schofield 
bält e3 für das Befte, wenn der bis- 
berige militärifche Oberbefshlehaber des 
Heeres zum Choef de3 aroben General- 
ftabes gemacht werde, wie 08 3.8. 
Moltke im deutich-frangöfiichen Kriege 
geweſen. Moltte jelbit fer nicht fom- 
mandireder General gemejen, babe aber, 
als Chef des Öeneralitabs, die Ober: 
leitung des ganzen Feldzuaes in ber 
Hand gehabt, und die fiegreichen 
Schlachten des deutfchen Heeres bemie- 
fen, wie glänzend eine foldhe@inrichtung 
fih bemähre. 
verdienten Strategen machten auf vie 


Ausfhußmitglieder erfichtlich einen tie- | 


fen Eindrud. 
Wahrt die Neutralität. 


San Franzisfo, 12. April. Am 


legten Dienftag gingen von hier mit ! 


dem Dampfer „City of Sydney“ zwölf 
Munitionskiſten an die kolumbiſchen 
Rebellen ab. Der hieſige kolumbiſche 
Konſul war vorher davon in Kenntniß 
geſetzt worden, beſchränkte ſich aber 
darauf, Beſchwerde beim hieſigen Zoll— 
einnehmer zu erheben. Dieſer erbat 
ich telegraphiſch Anweiſung von Waſh— 
ington, und heute erhielt er den Be— 
fehl, in Zukunft jeden Bruch der Neu— 


tralität unter allen Umſtänden zu ver— | 


hindern. Ungeblich follten in ber 
nächften Zeit eine ganze Anzahl ähn- 


licher Sendungen aus dem hiefigen Ha= | 


fen an die folumbijchen Rebellen ver= 
ſchickt werden. 


Dampfernachrichten. 
Angefommen. 


Antwerpen: „Friesland“ von New VPort. 
Fayal: „Lahn“ von New York nah Neapel. 
Yondon!: „Manitou“ don Nem Vor. 

Ean Franzisfo: „Farragut“ von San Diego. 


— —— —n— 


Die Ausführungen des 


Blutthat einer Mutter. 


| New York, 12. April. Frau U. €. 
Iomer,, die Gattin des Millionärs 
Iomer von Boughfeepfie, den Eigen- 
thümer der Poughkeepfie Jron Works, 
erichoß gejtern Abend ihren 14 ahre 
alten Sohn und gab fi} dann jelbit 
ten Tod. Allem Anfchein nach lag der 
unge im Schlaf, als feine Mutter 
ihm fech& Kugeln in den Leib jaate. 
Sie begab fich dann nach ihrem eigenen 
Schlafzimmer, fette jich auf ihr Bett 
und gab fih durch zwei Schüffe in ben 
Kopf felbit den Tod. Frau Tomer 
liebte ihren Sohn abadttifch und es ift 
zmeifellos, daß fie die unjelige That 
in einem Anfall temporärer geiftiger 
Umnadtung beging. Sie foll in der 
legten Zeit Spuren von |rrjinn gezeigt 
‚haben. Ihr Vater ift B. Platt Car- 
venter, ein herborragender republi= 
tenifcher Bolitifer im Staat New 
| York, und fie jelbjt war ald Mädchen 
eine berühmte Schönheit. 
Soll jelbit angeflagt werden. 


Michigan Eitn, 12. April. Um den 
Untlagen die Spibe abzubrechen, mel- 
che der Gefängniharzt Dr. Broje €. 
Horne gegen die Periwaltung des 
Staatszuchthaufes von Indiana erho- 
ben bat, fjoll er vor der Unterfu- 
chungsbehörde jetzt ſelbſt der Unehrlich— 
keit im Amt bezichtigt werden. Be— 
kanntlich behauptet Dr. Horne, daß 
die Sträflinge im hieſigen Zuchthaus 
mit unmenſchlicher Härte behandelt, oft 
ſogar grauſam gefoltert worden ſeien. 
Nunmehr wird der Privatdektive Caſ— 

ſidy die Anklage gegen Dr. Horne er— 
heben, daß er ſich von der Woods Vac— 
cine Virns Co. dafür bezahlen ließ, 
daß er ihre Impfſtäbchen im Zucht— 
haus einführte und gebrauchte. Auch 
ſoll Dr. Harne, wie Caſſidy behauptet, 
ſich von den Angehörigen gewiſſer 
Sträflinge dafür haben bezahlen laf- 
| fen, daß er fie als frant meldete und 
im Hofpital verpflegen Tieß, obgleich 
ihnen nichts gefehlt habe. Mer den 
Strivatdeteftive befoldet, ijt nicht genau 
| befannt, indeflen liegt aller Grund zur 
| Annahme vor, daß er entweder von 
Marden Reid oder von Deputy-MWar- 
den Barnard bezahlt wird. Ehe Dr. 
KHorne die Unflagen gegen Die Zucht⸗ 
hausverwaltung erhob, war ihm die 
Warnung zugegangen, dies nicht zu 
t&un,f wenn er fich nicht gefellfchaftlich 
und politifch unmöglich machen wolle, 
da man ihm fchon beizufommen mij- 
| fen werde. Diefe Drohung tft jet au= 
aenscheinlich wahr gemacht worden. 


Starte Auswanderung. 


Ehriltianta, Norwegen, 12. April, 
Nie zubor ift Die Auswanderung nach 
Amerika eine fo ftarfe gemejen, als in 
diefer Woche. Allein von bier jchifften 
fih 1300 Standinavier nach den Ber. 
Staaten ein. 

— —— 


Mein Check wird 
Eure Rechnung bezahlen. 


Denn meine Behandlung fehlichlägt, 
werde ih Euren 2Alpothefer 
dafür bezahlen. 


Cheilet mir mit, welches Buch ich jchicken joll. 


Euch Hilfsbedürftigen mache ich diejes merkwürdige Un- 


erbieten:— 
Ich werde Euch eine durch 


fommnete Behandlung liefern, 


mein Rififo nehmen. 
Wenn diej? Behandlung 
entgeltlich. i 


Ich verlange nur eine Boftfarte. 


des Kranfen mit; deutet an, 


leben3langes Studium vervoll- 
und Ihr könnt dieſelbe auf 


fehlſchlögt, ſo iſt ſie Euch un— 


Theilet mir den Namen 
welches Buch ich ſenden ſoll! 


— 


Mit dem Buch werde ich 


Apotheker für ſechs Flaſchen von Dr. 
ſteller (Reſtorative) ſenden. Ich 


Euch eine Anweiſung an Euren 
Schoop's Wiederher— 


werde ihn bevollmächtigen, 


Euch das Heilmittel während eines Monats auf mein Riſiko 


gebrauchen zu laſſen. Wenn 


daſſelbe Erfolg hat, koſtet es 


nur 85.50. Schlägt es fehl, ſo werde ich Euren Apotheker da— 


für bezahlen. 


Ich traue Eurer Ehrlichkeit und überlaſſe Euch die Ent— 


ſcheidung. 
Bemerket bitte, was das 


für Euch bedeutet! 





Wenn ich reüſſire, ſeid Ihr geſund. Schlage ich fehl, ſo 
verliere ich allein daber. ch werde Eure Rechnung bezahlen. 


ber es bedeutet mehr als 
E3 bedeutet, daß ich eine 


das, 
Methode zu heilen entdedt habe. 


Mit irgend einem gewöhnlichen Mittel würde eine jolche Of- 
ferte den Arzt zu Grunde richten. 

Meine Regifter aber weilen auf, dak 39 aus je 40 von 
benjenigen, welche Die drei Flaf chen beziehen, Dafür bezahlen. 


Das bedeutet, daß 39 aus 


je 40 geheilt werben. 


Dies ift ber Grund, weshalb ich Erfolg habe, mo andere 


fehlichlagen:— 


Andere Heilmitiel behandeln die Organe, welche ſchwach 


find. Das Meinige ftärkt die 


gieren, — die inneren Nerven. 


der Krankheit. 
edes Lebensorgan wird 
wenn es die Kraft beſitzt. Ich 


meiſten chroniſchen Krankheiten kann man durch abſolut keine 


andere Methode geſunden. 


Ich behaupie nicht, Alle he ilen zu können. 

Es gibt Fehler, wie Krebs, 
Und einige von dieſen Krankhei ten entwickeln ſich dermaßen, 
daß ich ſie nicht mehr heilen kann. 


Deſſenungeachtet behaupte 


fo ſelten fehlſchlägt, die Kranten ich ſelbſt Unrecht thun, wenn 


ſie es vernachläſſigen. 
Ich behaupte, daß, da ich 


lein Kranker „nein“ ſagen darf. 
Verlanget mein Buch bitte, und entdeckt, was Ihr davon denkt! 


Buch Ihr 
Schood, 


welche 
Sr. 


Geht einfah an, 
wünjdt, und abrejfirt: 
Bor 699, Racine, Wis. 


Milde, nicht Hroniihe fälle werden oft 
allen Upothelern zu baben. 5 


Nerven, welche jene Organe re= 
Da befindet fich die Urfache 


feine Funktionen verrichten, 
gebe ihm die Kraft. In den 


die ich nicht erreichen kann. 
ich, daß, wenn ein Heilmittel 


das ganze Riſiko übernehme, 


Buch Nr. 
Bud Nr. 
Buch Nr. 
Buch Nr. 
Buch Nr. 
Qud Nr. 


über Dp£pepjie, 

über das Ser;, 

über die Nieren, 

4 für Frauen, 

5 für Männer (verfiegelt), 
6 Über Rheumatigmus. 


1 
3 
2 
3 


buch eine oder ziwei Ürlajchen geheilt... Dei 


| 
| 
| 


— 


* 
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mWbendpoft“, Chicago, Samftag, den 12. April 1902. 


— — — — 
—— 


Ausland. 


Kartelle wollen fih fhügen. 


Derlin, 12. April. Der hier abge: 
baltene Syndifats-Tag, welcher unter 
dem Vorſitz des Finanzraths Jencke, 
eines Vertrauten des Kanonenkönigs 
Krupp, ſtattfand, hat einen Ausſchuͤß 
behufs kräftiger Agitation eingeſetzt, 
deren Ziel die Schaffung einer gemein⸗ 
ſamen Vertretung der deutſchen Kar— 
telle iſt. Die großen Syndikate waren 
in der Verſammlung vollzählig ver— 
treten, und allgemein wurde hervorge— 
hoben, daß man mit Rückſicht auf das 
neuerliche Vorgehen der Regierung in 
Sachen des Kartellweſens ſich bei Zei— 
ten gegen ungünſtige geſetzliche Maß— 
regeln ſchützen müſſe. Herr Jencke 
wurde zum Vorſitzer des Agitations— 
Ausſchuſſes ernannt. 

Vaͤllon-Dauerfahrt. 

Berlin, 12. April. Die große Ze— 
koͤli'ſche Ballon-Dauerfahrt wird im 
Mai ſtattfinden und die Vorarbeiten 
dazu ſind nahezu vollendet. Unter den 
Theilnehmern an der Fahrt ſollte ſich 
auch der inzwiſchen verunglückte Haupt— 
mann von Sigsfeld befinden, welcher 
ſich zu dieſem Zweck einen längeren Ur— 
laub ertheilen laſſen wollte. 
herabhängende Schleppſeil bei manchen 
Ballonfahrten ſchon unheilvoll gewirkt 
hat, jo wird bei der Zekéli'ſchen Fahrt 
das Schleppſeil nicht in Anwendung 
kommen. Die Fahrt ſoll dann ſtatt— 
finden, wenn der Wind nach Oſten oder 
Südoſten ſteht, ſo daß ſie nach der Tür— 
kei oder Aſien zu gerichtet ſein wird. 
Einen Gruß aus den Wolken wird eine 
künſtleriſch ausgeführte Anſichtspoſt— 
karte vermitteln, die für Sammler eine 
Seltenheit ſein wird, da ſie nur in be— 
ſchränkter Anzahl verausgabt wird. 

— 


Telegtuphiſche Jolizen. 
Inland. 

— Aus Newyork iſt eine große Sen— 
dung von Lebensmitteln als Liebesgabe 
für die kriegggefangenen Boeren nad) 
den Bermuda-Inſeln abgegangen. 

— Als Ausgangsſtation des neuen 

pazifiſchen Kabels nach Honolulu iſt 
von der Commercial Paciſic Cable Co. 
die Stadt San Franzisko auserſehen 
worden. 
— Im Laufe der geſtrigen Senats— 
ſitzung kündigte Bundesſenator Chaun— 
cey M. Depew an, daß er ſich nach Be— 
endigung ſeines Amtstermins von dem 
politiſchen Leben zurückziehen werde. 


— Gouverneur Odell von New Hort 
hat die Vorlage unterzeichnet, welche 
die Summe bon $100,000 für die Er- 
richtung eine Denkmals für den Prä- 
fipenten MeStinleyg in Buffalo aus— 
wirft. 

— Die Erben de3 farbigen Millio- 
närs Kohn Meflee von Philadelphia, 
welcher fein Vermögen von 2 Millionen 
Dollars einem Waifenhaus vermacht 
hat, haben angekündigt, daß fie das Te- 
ftament anfechten werben. 

— In LaCroſſe, Wis., hat ein armer 
Filcher Namens G. Nodenica auf einer 
Sandbanf eine frifh angefpülte Mu- 
Ichel gefunden, welche eine prachtpolle 
Perle enthielt. Er verlaufte diefelde 
jofort für $1500. 


— Wenn nich Blutvergifiung ein- 
tritt, fo wird Präfident U. ©. Draper 
bon der Univeriität Jlinois genejen. 
Bekanntlich beach er bei einer Spazier- 
fahrt beide Beine und ein Bein mußte 
ihm abgenommen werden, um fein Le= 
ben zu retten. 

— Im Befinden des auf den Tod er- 
frantten berühmten Kanzelredners Dr. 
T. DeWitt Ialmadge trat geftern eine 
AUenderung zum Befferen ein, nahAu3- 
fage der Verzte ift aber an ein Wie- 
berauffommen des Kranken nicht zu 
denken und der Tod fann ftündlich ein- 
treten. 

— Das Obergeriht von New Hort 
hat die Verurtbeilung de Redakteurz 
Johann Moft zu einer Frreiheitzitrafe 


| betätigt, weil er in der anardhiftifchen 


Zeitung „Die Freiheit“ einen Artikel 
„Mord wider Mord“ zum Abdrud ge- 
bracht hatte. Diefer Auffaß erjchien 
befanntlih um die Zeit von MeKinley3 
Ermordung. Die Strafe wurde auf 
ein Jahr Gefängnif bemeffen. 


— Yıfob Ritz, ein beiannier Zei- 
tungämann bon New York, den Präit: 
bent Roofevelt angeblich zum Gouper- 
neur von Dänijch-Weitindien ernennen 
mil, erklärt, dah er das Amt nur dann 
annehmen werde, wenn Präſident Rooſe— 
beit einen farfen Drud auf ihn aus- 
übe. Nach der Anficht des Herrn Riis 
follte ein Sournalift weder eine thätige 
Rolle in der Politik fpielen, noch ein 
öffentliches Amt befleiden. 


— In Beaumont, ITer., mo er fi in 


Geihäften aufhielt, ift der befannte 
Anwalt und republifanifche Politiker 
Perry A. Hull von Chicago im 
Alter von 52 Jahren an der Lungens 
entzändung geltorben. Hull, melcher 
fi) in Cook County ftarken politifchen 
Einfluffes erfreute, war feit dem Jahre 
1894 als Hilferichter im Freisgericht 
thätig. Er wurde in Williamsfield, O., 
geboren und fiedelte im Jahre 1871 
nad Chicago über, 
eiusland. 

— Das britiſche Admiralsgericht hat 
dem britiſchen Dampfer „WilliamCliff“ 
die Summe von 855,000 für die Ber— 
gung des Cunard-Dampfers Etruria“ 
zugeſprochen. 

— Die belgiſche Regierung iſt ent— 
ſchloſſen, am Montag den großen Be— 
lagerungszuſtand über Brüſſel zu ver— 
hängen, falls bis dahin Ruhe und Ord— 
nung nicht wieder hergeſtellt iſt. 

— Bis jetzt iſt dem Prinzen von 
Wales keine Einladung zur Theilnahme 
an den Feierlichkeiten gelegentlich der 
Einweihung des neuen New Porter 
Börſengebäudes zugegangen. 

— In Rom liegt der Kardinal La— 
dochowski, das Haupt der Propaganda, 
im Sterben. Sein Nachfolger wird 
wahrſcheinlich ſein jetziger Siellvertre⸗ 
ter, der Kardinal Satolli, werden. 


Da das | 


—_ %n Ring Po, einer Stadt der dis | 


nefifchen Provinz Tfheftjang, zerftoben 

die Aufrührerbanden nad allen Rich- 

tungen, als zwei deutſche Kanonenboote 
ſich vor der Stadt vor Anker legten. 

— Der Bundesgeſandte MeCormick 
meldet, daß der öfterreichifcheReichgrath 
zweifellos feine Zuflimmung zur Um 
mandlung der öfterreihiichen Gefandt- 
fchaft in Wafhington in eine Botjchaft 
geben wird. 

— In Paris iſt die Nachricht einge- 
troffen, daß im franzöſiſchen Kongo— 
gebiet Eingeborene revoltirten. Sie 
überfielen die franzöſiſche Faktorei am 
Fluſſe Sangha, ermordeten den Leiter 
uünd die Arbeiter; auch plünderten ſie 
eine andere Faktorei. 

Bei der Promotionsfeier der 
ſchottiſchen Univerſität Edinburgh wur— 
de zwei Amerikanern, dem Profeſſor 
William James von der Harvard-Uni- 
berfität und dem Präftdenten der Cor= 
nell-Univerfität, Brofeffor Schurmann, 
der Titel deg Ehrendoftor® der Rechte 
verlieben. 

— In der geftrigen Situng der bel- 
gifhen Deputirtenfammer kam es bei 
der Beratung über die Stimmrecht: 

| Borlage zu einer Keilerei zwifchen den 

fozialiftifhen und ben liberalen 

Adgeordneien. Die Sogtaliften ftürm- 

ten die Präfidententribüne und es 

mußte Gendarmerie aufgeboten ier- 
den, um den Saal zu räumen. 


nen fie} der deutjche Neichsfanzler Graf 
bon Büloto betheiliate, haben zu dem 
Enijchluffe geführt, den Dreidund auf 
eine weitere Keihe von Jahren zu er- 
neuern. 


men, welche auch die Konzeſſionen ein— 


Deiterreich gemacht hat. Diele Konzei- 
fionen beziehen fih wahrjcheinlih auf 
Handeläangelegenheiten. 

— Aus Dublin wird gemeldet, daß 


zehn Bataillone englifger und fchottt= | 
innerhalb eines Monatg | 
und nach Irland gelandi | 
Niofer Grhrit- 25} 9: | j 
Diefer Shrit: gt eine | genna wenden, erfuhren aber zu ihrem 
; * Leidweſen 
Regierung, die „Zwangs-Akte“ durch- 


ſcher Miliz 
einberufen 
werden ſollen. 
Folge des Beſchluſſes der britiſchen 


zuführen. Es heißt, der General-Poſt— 


meiſter von Irland wolle ſein Porte- 


feuille niederlegen, wenn nicht ſcharfe 
Maßregeln gegen die United Iriſh 
League ergriffen würden. 


— Die Zollkommiſſion des deutſchen 


Reichstages hat die Zölle auf Pferde 
mie folgt feitgefegt: Pferde im Werthe 
bon 300 bi8 1000 Mark zahlen einen 
Zoll von O Markt; folche im Werthe 
bon 1000 bis 2500 Marf müffen mit 
180 Mark verzollt werden, und folche, 
deren Werih höher ala 2500 Mar tft, 
zablen einen Zoll von 260 Mar. 
Henafle unter zwei Jahren mülfen mit 
10 Mark verzollt werden, Cltere mit 
20 Marf. 


Loralbericht. 


Prozeß um ein Kraukenhaus. 


Zehn Mitglieder der norwegiſch-lu— 
theriſchen Tabitha-Geſellſchaft von 
Chicago haben infolge ernſllicher Zwi—⸗ 
ſtigkeilen im Kreisgerichte geſtern 
Nachmittag, um- einen Einhaltsbefehl 


gegen HentheN. Stoltenberg, Dr. Karl 


F. M. Sandberg und andere Mitglie— 
der der gleichen Geſellſchaft nachge— 
ſucht, wodurch dieſen verboten wer— 
den ſoll, irgend einen der zahlungsun— 
fähigen Kranken aus dem Hoſpital der 
„Tabitha“, an der Thomas und San 
Francisco Str. oder irgend einen der 
betagten und mittelloſen Pflegebefoh— 
lenen der Geſellſchaft aus dem Alten— 
heim der letzteren zu entfernen; ferner 
ſollen die Beklagten verhindert wer— 
den, die Abhaltung von Gottesdienſten 
und anderen religöſen Erbauungs— 
ſtunden Seitens lutheriſcher Geiſtlicher 
zu ſtören und ſich in die Verwallung 
des Hoſpitals einzumiſchen. 


ſuchſteller bitten ferner, daß ihnen das 


Beſitztecht auf das Hoſpital und ande— 
res Eigenthum der Geſellſchaft gericht— 
lich zuerkannt werde, das ſich die Ver— 
klagten angeblich angemaßt haben. 
Die Kläger behaupten, 
Sandberg im Jahre 1900, als er 
Präſident der Geſellſchaft war, einen 
Plan entwarf, um das Hoſpital und 
die Geſellſchaft von dem Einfluß der 
norwegiſch-lutheriſchen Kirchen zu be— 
freien und ſie religionslos zu machen. 


Ein neues Baby. 


Ein altes durch Graye NAuts in ein neues 
verwandelt, 


Eine prächtige Speife, die nahrhait 
für Mutter und Kind, tft 
auch für andere Leute geeignet. 
Erzählung der Mutter tft intereffant. 

„Mein Baby ift jegt ein hiübfcher, 
ftarfer Fleiner Kerl, zwei Jahre und 
jecha Monate alt, aber ich hatte zuerft 
Ichredilich mit ihm auszuftehen. Ich 
tonnte ihn nieht nähren. Denn ich mar 
zu fehwach und hatte feine Mil, für 


Krieg der „Lenee“. 


Der Polizeichef trifft Dorfeh- 
rungen für den Mai 
Feldzug. 


Ein nicht ganz harmonifch derlan: 
fenes Friedensfeht ver Republis 
faner von Hyde Bart. 


Wieder - Eröffnung der Kindergärten für 
uächites Jahr ın Ausficht geitellt. 


„„Weberzeit:Arbeit‘’ beider Keficl-Infpettion. 


Herr Wheeler hat- die Abneiayung 
überwunden, die er — ber damit ber- 
bundenen Rüngerböbung ungeachtet — 
gegen jeine Verjegung aus dem War: 
wel Straße-Revier gehabt. Er nimmt 


| den Injpeitorpofien an und wohnte ges 
| fiernachmittag in feiner neuen Eigen= 
: Ichaft dem Kriegstatde bei, melchen 
| Chef DNeill mit feinen Ober-Dffi- 


zieren abhielt. Als Ergebniß deſſelben 


ı tft befchioffen worden, daß Die PBolizei- 
| fapitäne Hinfort auf Privatjetretäre 


verzichten müffen, und daß diejenigen 
Polizeibeamten, welche bisher lediglich 
Botendienſte zwiſchen den Revierwo— 


ſchen und dem Haupiquartier gethan 


haben, in Zukunft großentheils für 


den Patrouilledienſt Verwendung ſin— 


den ſollen. Herr Wheeler berichtete, 


daß er in der Weſt Chicago Abe.Re— 


— Die Konferenzen in Wien, an de— biertuache nicht weniger als vier Boten 
u R ‚ boraefunden habe 


Die betreffende 
Arbeit fonne bequem von nur einem 


| Manne beforgt werden, der fich dabei 


Die Ges | 


daß Dr. ! 


jedenfalls 
Die | 


ihn, jo gab ich ihm dann verfchiebene. 


Nahrung, aber er Ichrie faft Die ganze 
Zeit und mußte fich nach jeder Mahl» 
zeit brechen. 
Sein Zuftand regte meine Nerven 
fchredlich auf und ich wandte mih an 


Dr. Campbell. Nachdem er allen Eins | gu 
nats-Kandidaten Stellung nehmen zu 


laſſen. 


zelheiten aufmerkſam zugehört hatte, 
fagte er, holen Sie ſich ſogleich Grape— 
Nuts, effen Sie vier Theelöffel voll in 
füher Milh vor bem Schlafen- 
gehen, geben Sie aud Jhrem Baby et⸗ 
mas von der Speile in heißer Milch. 
Ach befolgte den Rath des Doftors 
und die guten Refultate ftellten fich fo- 
gleich ein. . Ich fonnte mein Baby näh- 


felbft wurde fchnell ftarf und gefund. 
Die Nachbarn intereflirten fich na- 
türlich dafür und fagten: „Wie [chnell 
Sie fich beffern“, „Wie der kleine Funge 
mächjt“2" Er ſieht wie ein Ares 
Baby aus, was geben Sie ihm zu ef» 
fen?“ So mußte ih Allen. erzählen, wie 
Grape-Nuts, ung beiden zur Gefund- 
heit verholfen Hat. SG münfche, daß 
andere Mütter den Werth diefer Speife 


* fennen würben. 


| außerhalb der Stadt befinden. 


keineswegs überanſtrengen werde. 


= ee 2 ih berichtet 
Es werden jedoch etliche Aen-⸗ — ig a: "a 
derungen an dem Vertrage porgenom- | JMPETITen Sapın und Dampdek, 


Der Bolizeichef hat geftern die In— 


men, | i = | — * N: 
Ichliehen, die Deutichland Ztalien und | haber aller mehr oder minder anrüchi 


gen Bergnügungslofale in der 1. Ward 
benachrichtigen laffen, daß von jebt an 


| mufifalifhe Unterhaltungen in denfel- 
ben um 12 Uhr Nachts 


abgeſchloſſen 
werden müſſen und Sonntags über— 
haupt nicht ſtattfinden dürfen. Die 
überraſchten Unternehmer wollten ſich 
an ihre Schutzherren Coughlin und 
beide 


daß genannten 


Staatsmänner ſich auf Erholungsreiſen 


Berufung an den Mayor 


Harriſon ſich zur Zeit in New Orleans 
befindet. Sich an den ſtellvertretenden 
Mayor Walker zu wenden, wurde von 


Eine | 
erivies fich | 
ı ebenfalls als unausführbar, weil Herr | 
Geld, 
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noch ſo billig iſt. 
leicht und beſchädigt nichts. 


New York. Boiton. 


Ghirago. 


— — 
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Braucht feine Seife zum Reinigen. 


GOLD DUST 


ift bequemer, beijer und mwohlfeiler al3 Seife, und mern fie 
Macht hartes Waffer weich, macht die Arbeit 


Einzige Fabrifanten Die N. B. Kairbant Company, 
St. Lomd.— Fabrifanten der „Oval Fairy Soap.® 





neräberger al? Kandidat aufaefleit 
werden. — Dem Er-Richter John Bars 
ton Banne redet man zu, er möge fich in 
dem neuen 9. Kongreßbezirk als Kandi- 
dat gegen Herren Boutell aufitellen laſ— 
fen. 


* ** * 


PräſidentHarris vom Schulrath und 
Vorſitzer Mack vom Finanzausſchuß 
wollen es nicht verreden, daß die jetzt 
im Betrieb befindlichen öffentlichen 


Kindergärten vom 1. Januar 1903 an 


wieder eröffnet werden mögen, erklären 
es aber für ganz unthunlich, den Be— 
ſchluß umzuſtoßen, daß dieſelben vom 
September bis zum Schluß des Jah— 
res hin geſchloſſen bleiben ſollen. Das 
welches zur Deckung der Koſten 
dieſes Betriebes erforderlich ſein würde, 


müßte irgend einem anderen Fonds ent— 


den Betheiligten als zwecklos erachtet. 
— Am L. Mai will übrigens der Poli- 
zeichef ſeinen ſchon vor Monaten ange- 
kündigten Feldzug gegen die Dirnen- 


kneipen an der Clark Str. eröffnen. 
Nach den Erfolgen, welche Herr O Neill 
in der State Str. mit der Abdämmung 
der „Levee“ erzielt hat, hält man dafür, 
daß er auch in der Clark Str. das Ziel 
erreichen wird, das er ſich geſetzt hat. 
Das Vorgehen iſt mit gutem Bedacht 
bis zum J1. Mai hinausgeſchoben wor— 
den. Die Eigenthümer der auszumer— 
zenden Laſterhöhlen ſind rechtzeitig be— 
nachrichtigt worden, daß ſie gut thun 
würden, keine neuen Miethskontrakte 
abzuſchließen, falls ſie im Sinne hät— 
ten, ihre Geſchäfte in der bisherigen 
Weiſe weiter zu betreiben. — Als Folge 
des neuen Kurſcs, welcher eingeſchlagen 
werden ſoll, erwartet man, daß an der 
Clark Str. nun auch in der Gegend 
zwiſchen Van Buren und 12. Str. raſch 
ſtattliche Bauten für legitime Geſchäfte 
und Fabrikzwecke erſtehen werden. 
* * * 


Im Viktoria-Hotel fand geſtern, un— 

ter dem Vorſitz von Herrn George W. 

Miller, ein Bankett ſtatt, an welchem 
gegen 400 Republikaner aus Hyde Park 
theilnahmen. 
kunft war die Beilegung aller Zwiſtig— 
keiten zwiſchen den beiden Faktionen 
der Partei und die Anbahnung einträch— 
tigen Zuſammengehens. Ganz glatt 
ging es indeſſen bei dieſen wohlgemein— 
ten Beſtrebungen nicht ab. Der Be— 
ginn des Zweckeſſens wurde durch einen 
Kellnerſtreik verzögert, und während 
die Gäſte verdroſſen darauf warteten, 
daß die Speiſen aufgetragen würden, 
geriethen einander zwei Angehörige der 
feindlichen Flügel in die Haare, weil der 
Eine den Andern verſehentlich auf den 

Fuß getreten hatte. Schließlich kam aber 

das Bankett doch in Gang. Ober— 

Staatsanwalt Hamlin und Herr Frank 

O. Lowden — welch' Letztgenannter ein 
Eidam des verſtorbenen Palaſtwagen— 
Magnaten George W. Pullman iſt und 
nicht abgeneigt wäre, ſich im nächſten 
Winter als Kompromiß-Kandidat in 
den Bundesſenat wählen zu laſſen — 

waren die Hauptredner des Abends. 
Beide Herren wieſen hauptſächlich da— 
rauf hin. daß es ſehr gefährlich ſei, ſich 
unter einander zu katzbalgen und ſo die 
Fortdauer der republikaniſchen Herr— 
ſchaft im Counth, im Staate Illinois 
und im ganzen Lande zu gefährden. 
Falls man es müde geworden ſei, die 
Auswahl der jeweiligen Kandidaten ei— 

nigen Führern zu überlaſſen, welche ſich 

in die Aemter theilen, ſo möge man die 

Nominationen direkt bei den Primär— 

wahlen machen, ſeien dieſelben aber ein- 

mal erfolgt, ſo möge man auch mit ver— 

einten Kräften auf den Sieg der Partei 

hinarbeiten. Herr Hamlin warnte be— 

ſonders davor, den Staatskonvent der 

Partei zugunſten eines beſtimmten Se— 


Man würde dadurch in vielen 
zweifelhaften Legislatur-Diſtrikten den 


Gegnern gar zu günſtige Chancen ge— 


ben. 


Herr Lorimer hat ſich nach Waſhing— 
ton begeben und wird nicht vor Diens— 
tag zurückerwartet, ſodaß die auf Mon— 


und es beiferte fidh fogleih. ch | tag anberaumt gemwejene Sigung bes re- 


publikaniſchen Countg-KRomites an die= 
fem Tage nicht ftatifinden fann. 


Auf demofratifcher Geite find bis 
jegt 3. ©. Peabody, Alderman Carey, 
Alfelfor Gray und Henry Studart als 
Bewerber um die Sheriff3-Randidatur 
angemeldet. Der frühere Stadtichat- 
meifter Hummel möchte fich gern auch 
einmal ald County-Schagmeifter ver⸗ 
fuchen. Für bie Steuerrevifions-Be- 
börde wird vielleicht Herr Jofepd Don- 


| nicht angegriffen werden. 
| zögerungen an der Fertigltellung 


Imed der Zufammen: | 


nommen werden, was eine entjprechen- 
de Verfrüppelung der betreffenden Ab- 
theilung zur Folge haben mürbe. 

Ueberfluß an Geld herifht nur im 
Baufonds der Erziefungsbehörde, der 
aber dürfe für andere Zweck überhaupt 


fon= 
traftlich vergebener Bauten tft es ae= 
fommen, doß zu Beginn des Jahres jih 


mehr al3 $2,000,000 in diefem Fonds | 
Durch die Gteuereinfünfte | 


befanden. 


| 


— — — — 


Durch Vers | 


Volle Dinner 
Mails 


enthalten oft .eine Pint⸗Flaſche unſeres 
Vale 


dieſes Jahres wird die Summe auf et⸗ 


wa 84,500,000 erhöht werden, 
auch im nächſten Winter wieder 
Ueberſchuß von gleicher Höhe zurück— 
bleiben dürfte, wie in dieſem Jahre. Es 


mag ſich bewerkſtelligen laſſen, daß der 
Schulrath dann von der Staatslegis-⸗ 


latur ermächtigt wird, dieſen Ueber— 
ſchuß ganz oder zum Theil für Unter— 


richtözmede zu verwenden, jo lange aber ; # 


dem Sculrathb diefe Ermächtigung 
nicht ertheilt ift, find ihm die Hänte ae- 
bunden. — Guperintendent Cooleh 
klagt, daß ſchon jetzt — meil der Schul- 
rath nicht imſtande iſt, höhere Gehälter 
zu zahlen — dem Chicagoer 


Schul-⸗ 


fodaß | 
ein | E 


“The Pertect Bee” 


Gebraut! unter der direften Aufficht des 
beiten Braumeiiters in Amterifa, bon dem. 
füheiten Geritenmalsz und auserleienem 
böbmifchenr Hopfen. Nachdem die Flaſche 
gefüllt, wird jede ſteriliſirt Gwaſteuriſirt) 
mit Maſchinen, welche Tauſende koſten — 
alle ſchädlichen Keime vernichtet. 

Zelephon Monroe H—eine Kiite 

mit zwölf Flaichen koitet 7öc. 


Wacker & Birk, 


Brauer „ ... Chicago. 
aplOdobah 


mwefen viele von feinen tüchtigften Lehr: | 


fräften verloren gehen. 


bälter bewogen, nach augmwärt3 zu ge- 
ben. Man müfle befürchten, daß der 
artige Falle mit der Zeit immer zahl- 
reicher werden, und be&halb mürde e3 
ein gefährliche® Erperiment fein, die 
vorhandenen Mittel noch mehr zu zer= 
fplittern, als es ohnehin [chon geichteht. 
* * * 


Die Zivildienft-Behörde will dem— 
nächſt Einſpruch erheben gegen die Be— 
zahlung des Führers, welchen der 
Stadtrath dem blinden Alderman Kent 
zur Verfügung geflellt hat. Diefer Füh- 
ver ift nicht gemäß den Beltimmungen 
der Zipildienft-Ordnung cngeftellt, 
fondern vom Stadtrat) „aemwähli” 
worden. 
vom Stadtrath gewählten Beamten den 
Beſtimmungen der 
nung nicht unterſtehen ſollten, die Zi— 


vil dienſt-Kommiſſion vertritt aber den | 


Standpuntt, daß" Stabtrath3-Pagen 
und »Boten nicht zu-der Klafje von Be- 
amten gehören, deren Ermählungen 
dem Stadtrath überlaflen ift. 

* * 


Korporation⸗Anwalt Walker hat 
entſchieden, daß die jährlichen Bezüge 
des ſtädtiſchen Keffel-Inſpektors unter 
den Beſtimmungen der einſchlägigen 
Ordinanz die Summe von 87500 nicht 
überſteigen dürfen. Ob dieſe Summe 
an einen Mann oder an mehrere Per— 
ſonen gehe, die einander in dem Amte 
ablöſen, ſei ganz gleichgültig. — Vor— 
ſitzer Maſon vom Stadtraths-Aus— 
ſchuß für Finanzen iſt überzeugt, daß 
vom Bureau für Keſſel-Inſpektion der 
Stadt nech weit mehr als 34000 bis 
85000 jährlich hinterzogen worden 
ſind. Es ſei eine bekannte Gepflogen— 
heit der Hilfs-Inſpektoren, einen gro— 
Ben Theil ihrer Arbeit außerhalb der 
regulären Dienſtſtunden zu thun und 
alsdann — unter dem Vorgeben, die 
Ueberzeit-Arbeit müſſe beſonders be— 
zahlt werden — höhere Gebühren zu 
berechnen, als vorgeſchrieben ſeien. 
Ueber die gezahlten Mehrbeträge finde 
ſich indeſſen in den Büchern des In— 
ſpektors nicht der mindeſte Vermerk. 


Chef Muſham von der Feuerwehr 
bat folgende Beförderungen, bezw. Ver⸗ 
fegungen in feinem Departement vor- 
genommen: 

Kapitän John Powers, von der Lei- 
terfompagnie Nr. 4, zum bdienftthuen- 
ten Chef des 4. Bataillons ernannt; 
Kapitän Yacob Grauer, von der Leis 
terfompagnie Nr. 7, zum bienitthuen- 


* 


Nun heikt eg zwar, daß die | it 


— — — — — 
> 


Diefelben wür- | 
den durch die Zuficherung höherer Ges | 


den Chef des 7. Bataillons ernannt; 
| Kapitän John %. Sullivan, von dem 
| Spribenzuge Nr. 66 nach der Leiters 
| fompagnie Nr. 4 verfeßt; Kohn J. 
"Ahern, dienftthuender Chef des 7. Bas 
|teillons, als Kapitän zum Sprigen= 
| zuge Nr. 18 verfeßt; Kapitän Patrid 
| Murphy, vom Sprigenzuge Nr. 18 
| zum Spritenzuge Nr. 66 verfebt. 


—> [oo ——— 
Srieftaſten. 


Mechts fragen beantwortet Hert RichardJohr 
Rechts anwalt, Zimmer 514, Tacoma⸗Gebãude. 
131 LaSälle Str., Chicago, JI.) 


Um es Ihrer Enkeltochter zu era 
land nochjuweiſen, daß ſie ges 
b den ift, de fien Sie den Arzt oder 
' welche cv Tochter Hilfe leifteten, 

und Kinreihung eine? Geburiäe 
die betreffende Perfon nicht mehr 
er jich weigern, den Schein anss 

: Sie bei unjerem Rechtsberatber 


Marie © 
mögliden, in Deutjchl 


| M. 
derter 
jen, falls e 
| rigfeit jei 
| werben bat. 
Auaduſt W 
bat nicht das 
deres auf f 


im Stlter von G Jahren zusgeiwans 
hrdet nach Deutſchland rei⸗ 
er ihrend ſeiner Minderjah⸗ 
as amerifanifhe Pürg rrecht. ers 
te jich einen Pak beisrgen. 
Fine Straßenbabn=Sefelligaft 
Rofter oder irgend etwas “ins 
um anzubringen, e3 ie 


2 
x) 
Sohn 


ren und angemeilene 
ndbefiter8 gingen dem Segen 


in 
Entſchädigung des La 
der Pfoſten voraus. 
Bm. RL. — Gmö 


!ihe Schulden verjäbren in 5 
tchren. UUnaft br e 


ben Sie weder vor Mcyht 
Gläubiger noch einem Konſtabler zu haben. Laſſen 
Sie Grijteren erit einmal Magen. Genommen Tanır 
Shnen nicht? iwerden, fall? Sie verbeirathet find 
vnd br bemwealihes Figenthbum nit mehr al3 4 
wertb it und Sie eS rechtzeitig als erefufiondfret 
beanipruden. 

— Nede. Hpnothet verfällt an dem im 
enannten Verfalltage und fann, wenn 

j ert eingefiagt werden. 
— Tr. M., Ro. 10 State Strafe. 

G ©, 3 . — Um Strobhüte zu malchen, 
reibt man gute MarjaillegsSeife mit lauimarmem 
Meifer fo lange auf einem mwollenem Lapyen, bB 
ein ſtarker Schaum entitanden if. Mit Dieicm 
mwäjcht man die Küte, weldhe man auf einen reinen 
Tiſch iegt, ſo bis aller Schmutz entferut iſt, 
worauf mar wiederholt mit reinem Waſſer 
auch die Seif it. Oder — au einem halben 
Diumd Waller nimmt man eine Unze Sauerflces 
fäure, tancht eine Pürfte in diefe Mifhung und 
reibt damit den Hut, welden man natürlihermweile 
berber der Gcmirn entlleidet. Sobald der Hut 
rein ift, wird achangen und, naddem er ge: 

ıten Seite mit einem mäßig beis 

t. If der Kut febr vergilbt ud 
9 mus man eine etivas größere Menge 
Ecuerkleeiäure nehmen. 

8, ©, Chicago Ave. — Die Bolt rechnet Hier bei 
„Money Urders“ die deutihe Mart zu 24 Eentt; 
men ;ablt alio 4 für IM Marf. Die Gebühr 
keträgi aukerden 30 Gent, wozu noch vas PBriefs 
porto kommt. 

— — — — 


tr 
> 


trodnet, aı 


Shwindfuht geheilt. 


Einem alten Urgte, der bon der —545 
zogen lebt, wurde durch einen ofindifhen Miljismde 
die Beſchreibu ines einfachen ——— Heil 
mittels jür die jchuclle und dauernde Heilung von : 
Lungenſchwin t, Bronditit, Kutereh, Ahtme 
und allen Sals- und Yungenfranibeiten aus . 
Pigt: Auch eim Mittel für politide radikale i 
yon Nervenihwähe und allen Werbenfranfheiten, 
Nahdem_ der Dottor die Imunderbaren Keilträfte ig 
taufend füllen erprobt batte, erachtete er e3 für je ini 
Pflicht, das Mittel jeinen leidenden Mitmenjden 
fannt zu madhen. Bon diefem Motiv und 
etrieben, handelte er. N jende diefe® Megept gang 
otenfrei an Alle, die 3 münchen, im bemtjcdher, 
liider und franzöiiiher Eprade, mit voller Innen 
jung der Herftellung und des Gebrauds. Gens > 
Adreife und Briefmarke, beyiebe ir Diefe i 
tung, und ich jende e# jofort. W. 

Powers Plod, Roceiter, R. U, 
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Der Aufftand in Belgien. 


Mit. Auzgleichen oder halben Zuge- 
Händniffen lafjfen fich große öffentliche 
Zwiſtigkeiten nur vorübergehend ſchlich— 
ten. Alle „Kompromiſſe“, die hierzu— 
lande in der Sklavereifrage geſchloſſen 
wurden, verſchärften am letzten Ende 
nur den Gegenſatz zwiſchen dem Norden 
und dem Süden, denn je länger die 
einzig mögliche Löſung hinausgeſchoben 
wurde, deſto mehr Haß und Bitterkeit 
häuften ſich auf beiden Seiten an. Des⸗ 
gleichen ſieht ſich jetzt die belgiſche Re— 
gierung dem Umſturze gegenüber, ob— 
wohl oder weil ſie erſt bor wenigen Jah— 
ren den Arbeitern ein bedingtes Stimm⸗ 
recht eingeräumt hat. Der Brocken, 
mit dem man die „Kanaille“ beſchwich— 
tigen zu können glaubte, iſt dieſer ſozu— 
ſagen im Halſe ſtecken geblieben. Sie 
lann ihn trotz aller Anſtrengungen nicht 


— — 


| 


beruntermürgen und mird in Yolge defs | 


fen immer ärgerlicher. 
der „Böbel“ nicht mehr blo8 das gleiche 
Stimmredt, fondern auch eine volljtän- 
dige Umgzftaltung der Verfaffung, und 
fon morgen wird er vielleicht dad Kos 
nigthum ftürzen wollen. 

Das in er 3 1893 eingeführte 
MWahligitem bat ih im Sinne feiner 


befanntlich jedem volljährigen, unbes 
foltenen Bürger eine Wahlftimme, 


verleiht aber Yamilienoberhäuptern, ‚die | 
bezahlen | „A 
ı Verbindungen ober Webereinfommen 


eine mäßige direfte Gteuer 
oder ein fleines Grundeigenthum bes 
fiten, noch eine zmeiie, 
mögenden oder Gebildeten fogar eine 
britie Stimme. Auf Grund diefer An- 
ordnung wurden bei den Abgeordneten 
mwahlen im Jahre 1900 inägefammt 
1,418,000 Stimmen abgegeben, bon 
denen rund 600,000 Stimmen auf 
300,000 Wähler, und 684,000 Gtim- 
men auf 228,000 Stimmgeber entfie- 
len. Somit hatten 528,000 „qualifi= 
zirte” Wähler denfelben Einfluß auf 
das Wahlergednif, wie 89,000 Einzel- 
mähler. Während eine große Mehr: 
heit aller Siimmberedtigten für lie 
berale oder ſozialiſtiſche Kan 
didaten geſtimmt hatte, erhielt 
das Abgeordnetenhaus eine ans 
ſehnliche klerikale Mehrheit. Die 
bon lebierer einge 
madte eine Anzahl Liberaler Gejehe 
rüdgängig und meigerte fi, auf die 
liberal-fozialiftifchen Vorfchläge zur 
Uenderung der Verfafjung einzugeben. 
Desmegen ift e8 jebt im Brüffel und 
einigen Induftrieftädten zu Volfzerhe- 


“bungern gefommen, melde die Regie- 


runa mit Waffengemalt zur dämpfen 
berfucht. Da fie jedoch über fein eigent- 
iches 
Miliztruppen verfügt, die zum Theil 
mit den Aufſtändiſchen übereinſtimmen 
follen, jo wird fie im günftigfien Yale 
die Ordnung nur borübergehend tmie- 
berberftellen fünnen. Das „BProletas 
riat“ wird fich nicht eher beruhigen, ala 
bis das allgemeine, aleiche und bdirelte 
MWahlreht eingeführt, und die Herr- 
Ichaft der Klerikalen geſtürzt iſt. 
Allerdings kann die belgiſche Regie— 
rung darauf hinweiſen, daß die Hoff—⸗ 
nungen, die auf das gleiche Wahlrecht 
geſeht wurden, ſich nirgends vollſtändig 
erfüllt haben. 


druck auf diejenigen Bürger, die ſich 
unter dem jetzigen Syſtem zurückgeſetzt 
und benachtheiligt fühlen. Von allen 
Regierungsformen iſt die „Oligarchie“ 
die unbeliebteſte, gleichviel ob ſie von 
einem Geburtsadel ausgeübt wird, oder 


ſich auf Vermögen und Bildung ſtützt. 


Iſt ſie aber vollends nicht aus der ge— 
ſchichtlichen Entwicklung des Landes 
hervorgegangen, ſondern eine reine 
Kunſtſchöpfung, ſo kann ſie ſich nicht 
einmal kurze Zeit behaupten. Das 
Althergebrachte mag auch dann noch 


eine gewiſſe Verehrung genießen, wenn 


es ſich bereits überlebt hat. Beiſpiels— 
weiſe läßt man in Großbritannien das 
Herrenhaus wenigſtens dem Namen 
nach fortbeſtehen, weil man ſich ſcheut, 
an einer Einrichtung zu rütteln, die 
auf Jahrhunderte zurückblicken kann 
und zu den geheiligten Ueberlieferungen 


des engliſchen VBolfes gehört. 5 | : 
Beeren Bolten eehirl... Bagzgmn | mehren wollen und verwehrt durch Ein- 


hätte am Yusgange des neunzehnten 
Jahrhunderts das Herrenhaus unmög- 
lich erſt geſchaffen werden können. 
Ebenſo wenig würde in den Ver.Staa— 
ten heutzutage ein Bundesſenat einge— 
führt werden können, in dem die klein— 
ften Staaten ebenfo ftarf vertreten wä- 
ten, iwie die größten, und defjen Mit- 
glieder normben Staat3legislaturen zu 
ernennen wären. Durch die heutige Zeit 
geht ein ausgeprägt bemofratifcher Zug, 
dem die jchöpferifchen StaatSmänner 


Rechnung tragen mÜüffen. Darıım mar 


3 eine Ihorkeit, in einem Lande wie 
Belgien, das an die franzöfifche Re- 
publit grenzt und in regem Bertehr 
mit Großbritannien fteht, jeßt noch 
mit einem oligarchiſchen Wahlſyſtem 
berumaupfufchen. Der Verfuh mußte 
mißalüden, und die Regierung wird 
fi nod) bealüdmwünfchen können, wenn 
bie Revolution mit der Einführung bes 
gleihen Wahlrechtd endet. 


An einen Triumph der Gozialiften 
ift inbeflen nicht zu benfen. Denn bie 


‘ Sogidliften allein find nicht mächtig 


— 


= 


= 
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enug, und bie Liberalen werben mit 
bien nur fo lange zufanmmengeben, 
wie e3 ihnen rathjam erfcheint. Für den 
Sozialismus iſt Belgien nicht reifer, 
@l8 jebes andere Kulturland, und zwar 
Schon beshalb nicht, weil auch bie bel- 
aiichen Sozialiften fi bißber nur mit 
J Krilik alles Beſtehenden“ befaßt 


Es gibt 


und den Ver— 


ſtehendes Heer, ſondern nur über 


Dieſe Beweisführung 
macht aber augenſcheinlich keinen Ein⸗ n 
Einzelne das Recht hat, die Arbeits— 


Heute verlangt 


| 








| 
| 
| 
| 





ſcher Verichmwörung vorliegen, 
| zwei oder mehrere Perfonen ic) ber- 
| binden, Handlungen zu begehen, 


auf dem Papiere ausgebaut haben. 
Auch der Sozialismus ift fein organi- 
Ihe3 Wahsthum, fondern nur eine 
Schöpfung des Gehirns oder der Ein- 
bildungstraft. 


Die ,„ Berihdwörungsporlage” 


Der Yuftizausfhuß be Repräfen- 
tanterhaufes hat fich für die Annahme 
ber Bill erklärt, welche die Bebeutung 
des Mortes „Verfhwörungen” (con- 
spiracies) ind die Anwendung bon 
Einhaltabefehlen . einfchränten fol. 
Die Bill wurde im Antereffe der „or- 
ganifirten Arbeit” entworfen und im 
Senate von Senator Hoar, im Reprä- 
fentantenhaufe von General Grpgbe- 
nor bon Ohio eingereicht. Ahr nächiter 
med geht dahin, e den Angeftellten 
bon Eifenbahnen, welche ein zmifchen- 
ftaatliches Gefchäft betreiben (und das 
thun ja jo ziemlich alle unfere größe: 
ren Bahnen) zu ermöglichen, fih zu 
berabreden, die Arbeit nieberzulegen, 
ohne daß fie dadurch fehon mit dem 
Gejete in Wiberftreit gerathen. , 

Wenn die Bill Gefeg mird, dann 
werden, nach dem Bericht des AYuftiz- 
ausfchufles, für alle Streitigkeiten zmi- 
Ichen Arbeitgebern und Arbeitern bie 
folgenden Bedingungen gelten: 

1. €3 wird nicht einBerbrechen fein, 
fih zu verbinden oder zu berabteben, 
etwas zu thun, wa3 den zmwijchenftaat- 
lichen oder auswärtigen Handel behins 
dern mag, wenn folche ne tein 
Verbrechen märe, wenn fie von einer 
einzelnen PBerfon begangen mürbe. 

2. &3 wird nicht ald verbrecherifche 
Verſchwörung angeſehen werben, menn 
zwei oder mehr Perfonen fich verbin- 


jagen oder verabreden, Handlungen zur 


ehinderung bed zmifchenftaatlichen 
Handels zu begehen, die nicht verbre- 


herifch jein würden, wenn bon einer | zuüben; 
ı einzelnen Perfon begangen mwürben. 


„Mbendpoft‘, Chicago, Samftag, den 12. April 1902, 


Zur Generalſtabsfrage. 


Während General Miles, der zur 
Zeit der kommandirende General ber 
Ärmee der Ver. Staaten iſt, ſich in 
den ſchärfſten Ausdrücken gegen die 
Armee⸗Vorlage erklärte, welche unter 
anderm einen Generalſtab nach deut— 
ſchem Muſter ſchaffen will, hat ſich 
General Schofield, der einmal der 
tommandirende General der Armee 
war, geſtern vor dem Senatsaus— 
ſchuß für militäriſche Angelegenheiten 
unumwunden und mit möglichſter 
Deutlichkeit zugunſten dieſer Neuerung 
ausgeſprochen. Der Gedanke liegt 
nahe, die Erklärung für dieſe gründ— 
liche Meinungsverjchiedenheit zum 
Theil wenigftens in jenem „ift“ und 
diefem „mar“ zu fuchen, denn nach der 
Schaffung eines Generalftabs wäre «3 
mii ber Herrlichkeit bes fommandiren- 
ben Generals der Armee endailtig vor- 

| bei und dadurch würde General Miles, 
der fommanbirender General i ft, ver- 
lieren, während General Schofield, der 
das einmal war, nichts mehr zu ver— 
lieren hat. Aber man thäte beiden 
Herren damit Unrecht, denn jeder der— 
ſelben kann für ſeine Stelllungnahme 
ſehr gute Gründe anführen. 


Daß unſere Armeeorganiſation nicht 
iſt, wie ſie ſein ſoll, wird jedermann 
zugeben, und General Miles wird 
wohl vor allen Anderen bereit ſein, 
dem General Schofield beizuſtimmen, 
wenn dieſer erklärt, daß nichts Ge— 
ſcheidtes dabei herauskommen kann, 
wenn der Präſident und der komman— 
dirende General ſich feindlich gegen— 
überſtehen, oder auch nur das Ver— 
trauen fehlt. General Miles hat es 
oft und bitter ausgeſprochen, daß ihm 
in den letzten vier Jahren nicht geſtat— 
tet wurde, die Pflichten und Rechte 
des kommandirenden Generals aus— 
ja et hat entjchieden 
zu viel geredet und dadurch fo etwas, 


3 Sole Kontrafte, Verbindungen | wie einen Skandal hervorgerufen. Das 
ober Lebereinfommen merben nicht ala | mar und ift für das Volt fo unerquid- 


Behinderung de3 zmifchenftaatlichen 
Handels angefehen merben. 
4. Ullein wegen folder Kontrafte, 


lich — von den möglichen Gefahren, die 
daraus entſtehen können, gar nicht zu 
reden — mie e3 für den General Miles 
und wohl auch für den jeweiligen Brä- 


‘werben feine Einhaltsbefehle erlaffen | fidenten gewefen fein muß, und man 


erben. 

5. Ulle anderen KRontrafte, Verbin 
dungen oder. Abmachungen erben 
bierbon nicht berührt und bleiben nach 
wie vor „verbrecheriſche Verſchwörun— 
gen“ u. ſ. w., wenn ſie jetzt ſolche ſind. 

6. Es wird als Verbrechen ange— 
ſehen, wenn zwei oder mehr Perſonen 
übereinkommen u. ſ. w. etwas zu thun, 
das ein Verbrechen iſt, wenn ein Ein— 
zelner es thut. 

7. Es wird ein Fall von verbrecheri⸗ 
wenn 


die 
verbrecheriſch ſind, wenn ſie von Ein— 


| zelnen begangen werden. 
lebte Regierung | 
ı Ihenjtaatligen Handel erfchweren oder 
| hindern, werden, wie jeßt, durch Ein- 
| hali3defehle verboten werden fünnen, 


9. Ulle Handlungen, welche den zwi— 


ob fie nun verbrecherifch find oder nicht. 

10. Nichts in dem Gefeß wird die 
Aubilfenahme ven Gemaltthätigfeiten 
und Einfhücterung in Arbeit-Strei- 


follte gerade daraus fchließen, dak Ge- 
neral Miles, ebenfo mie Präfident 
Roofevelt, auf eine Neoraanijation 
dringen und ba8 Aufgeben eines Sy⸗ 
ſtem, unter welchem ſich ſolche Zuſtände 
herausbilden konnten, anempfehlen 
würde. Das thut General Miles aber 
merkwürdigerweiſe nicht, ſondern er 
will an dem Syſtem feſthalten, weil es 
amerikaniſch iſt, und bekundet ein wah— 
res Grauen vor dem Generalſtabe, weil 
er eine beutfche Einrichtung ift und zur 
Verbeutfhung der Urmee Führen 
könnte. Dementgegen hat General 
Schofield geftern erklärt, daß er vor 
einer Verbeutfchung der Armee feine 
Ungft babe und er jeßte Hinzu: „Ich 
meine, wir könnten möglicherweife an= 
dere Sachen mit Vortheil für ung ein 
menig berbeutfchen.” 

Diefer Iehtere Ausfprudh General 
Schofields wird von Maine bis Cali— 
fornia und vom Staate Waſhington 
bis zur Südſpitze von Florida ein lief— 
gefühltes deutſch amerikaniſches 


z 


ttafeiten billigen ober irgend eine | „Amen“ alö Echo finden. Der Deutfc;- 


Handlung unfhuldig oder unjtrafbar 
machen. 

&3 wird alfo hier in vielfachen Wie- 
derholungen und ängftlichen Vermah- 
rungen berfelbe Gedanfe zum Aus: 
pruc gebracht, der in der fürzlih an 
diefer Stelle beiprochenen Entfcheibung 
des Nem NYorker Staatsobergerichts 
riedergelegt murde und in furzenWor- 
ten lautete: „Cine Wrbeiterorganifation 


r 


amerifaner ift ganz feft überzeugt, daß 
jehr vieles hierzulande fich mit Vortheil 
ettwaS verdeutfchen ließe — unter ans 
berm auch bie Armee — aber, daf, bie 
Verbeutfchung gerade mit der Einfüh- 
rung eined Generalftabs beginnen fol, 
wird darum boch bei Vielen ftarfes 
Kopffchütteln erregen, 

Wenn zwei daffelbe thun, fo ift e3 
darum noch nicht daffelbe, und mas 


befitt genau dafjelbe Recht wie der | für den Einen gefunde Nahrung ift, 


Einzelne zu drohen, fie werde etwas 


| tbun, was zu thun fie das gefeßliche | 
Denn alle gefehlichen | Seneralftab großartig bewährt, und 
| 
| 


Recht bejikt." 
Rechte der Urbeiterorganifation fönnen 
nur bon den gefehlichen Rechten ber 
Einzelnen hergeleitet werden; meil der 


nieberlegung anzudrohen, bezw. bie 


ı Arbeit niederzulegen, und meil er das 
| Recht bat, fi zur Wahrung und 


Förderung feiner ntereiien mit Ans 


| bern gu verbinden, befigen bie Ar- 


Es 


beiterorganiſationen dieſe Rechte. 
daß 


ſcheint daher kaum wöthig, 


der Kongreß ein beſonderes Geſetz er— 
| laſſe, 


den Eiſenbahnangſtellten ein 


Recht zu ſichern, was ſie eigentlich ſchon 
beſitzen und jetzt auch von dem ober— 





ben Zulunftsſtaat“ nicht einmal 


ſten Gerichtshofe des größten Staates 
der Union allen Arbeitern, bezw. Ar⸗ 


| beiter-DOrganifationen, ausdrüdlich zu- 


geftanden wurde. Aber e8 ift doch zu 
mwiinfchen, daß ber Kongreß das Ge- 
feß annehmen wird, denn jener Grunds 
lab ift durchaus noch nicht allgemein 
por Gericht anerfannt morden und 
man hat bejonder3 den Eifenbahnane 
geftellten die Streiforganifation ver= 


haltsbefehle, welche auf der Annahme 
fußten, daß jegliche Verabrebungen, 
die auf einen Gtreif hinzielen, „ver= 
brecheriſche Verſchwörungen“ ſeien. Da 
die Verhandlungen über die Frage, ob 
die temporären Einhaltsbefehle dauernd 
gemacht werden ſollen, in der Regel 
ziemlich weit hinausverlegt wurden, 
kam die Bewilligung des Einhaltsbe— 


| 


| 
| 
| 
| 


mag für den Andern Gift fein. Für 
die beutfhe Armee Bat fich ber 


bort ift er am Plate, weil ber deutſche 
oberfte Kriegsberr ein Fachmann er- 
fter Güte, ein Berufsfoldat ift, der den 
Dienft in- und auswendig fennt und 
deshalb im Stande ift, die Spreu von 
dem Weizen zu ſcheiden und ſich tüch⸗ 
tige Leute für die verantwortungsvol— 
len Stellen auszuſuchen. In der deut: 
ſchen Armee erhalnt die Beförderung, 
iwie in der amerifanifchen, nach der An 
ciennität, aber mer feine Befähigung 
zeigt, fommt nicht um die „Majors- 
ede“ herum, und die höheren Offiziere 
Ntehen gewiſſermaßen fortwährend auf 
Prüfung. Die Auswahl findet nach 
Wiſſen und Können ſtatt, weil tüch— 
tiges fachmänniſches Wiſſen an der 
Spitze ſteht. Hierzulande iſt das an— 
ders. Nicht nur iſt der Präſideni der 
Neuzeit kein gründlicher Fachmann 
— Grant war der letzte — ſondern 
auch der Kriegsminiſter, der des Prä— 
ſidenten natürlicher militäriſcher Rath— 
geber wäre, verſteht nichts vom Ge— 
ſchäft. Die amerikaniſchen Kriegsmi— 
niſter ſind Parteipolitiker oder Advo— 
katen, die keine blaſſe Ahnung vom 
Armeeweſen haben und ſich ganz auf 
ſolche Untergebene verlaſſen müffen, 
die es verſtehn, ihr Vertrauen zu ge— 
winnen oder ſich ihnen angenehm zu 
machen. 

Man hat die offenſichtlichen Mängel 
dieſes Syſtemes erkannt und ſie ſollen 
nun durch eine große Reform beſeitigt 


fehls der Abſprechung des Rechts, ſich | werben, aber, imie ba3 hierzulande 
behufs Veranftaltung eines Streils zu | Brauch ift, Durch eine Reform von un - 


organifiren, gleihd. Das mird nicht 
mehr möglich fein, menn bie „BVer- 
ſchwörungs-Bill“ Geſetz wird, und es 
wird damit dem gröbſten Mikbraud 
des Einhaltsbefehls ein Riegel vorge- 
[hoben werden. Die Bil erhärtet 
auf’3 Neue, ein Recht der Arbeiter, dad 
ihnen ftreitig gemacht und eben mit» 
tel3 der Einhaltäbefehle verfümmert 
mwurbe, und beingt etwas Klarheit in 
eine für alle Arbeitgeber und Arbeiter 
fehr wichtige Frage; fie follte anges 
nommen merben. 
— 0 


— Schhlagfertige Antwort. — Haben 


gnädiges Fräulein hon einmal einen 
rotben Affen gefehen? — Nein, aber 


gerade in dem Moment, da Sie mid beseitigen 


anrebeten, jah ich einen grünen. 

— Boshafter Vergleich, — U. zu 8. 
(ald eine Hochzeits-Chaife mit dem 
Bräutigam vorüberfährt): Gefangenen 
Transport-Wagen. 


ten. Wie man fortfährt, an die Spie 
ber Departements ber öffentlichen Ar- 


Skrofeln 


Sind gewöhnlich ererbt. 

Nur Wenige sind frei davon. 

Blasse, schwache, gebrechliche Kinder 
sind in neun aus zehn Fällen damit be- 
haftet. Dirt 

Die gewöhnlichen Anzeicher sind Ge- 
schwüre am Halse, Aboe:s, Hautaus- 
schläge, entzündete Augenlider, wunde 
Ohren, Rickets, Katarrh, Abzehrung und 
allgemeine Schwäche. 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


‚sie positiv und bestimmt. Dies 
geht aus den tausenden dauernden Hy- 
ungen hervor, die diese.Medizin herbei- 
geführt hat, 

535* ee Heltuni n 
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| des der Keffelfchmiede 


beiten der Millionenſtädte Politiler zu 
ftellen, bie bon den Arbeiten der Des 
partement3 feine blaffe Ahnung haben, 
während bie Scheuerfrau und ber 
Straßentehrer Prüfungen -ı beftehen 
haben, und nad) wie vor Berufßpoliti- 
fer oder Ubbofaten zu Bolizeitommif- 
fären und Generalpoftmeiftern auge 
mählt werben, während jeder Polizift 
und jeder Briefträger fachmännifche 
Befähigung nachmweifgı muß, fo fol 
aud) die Militärreform vor dem „De— 
partement3-Chef“ Halt machen. Bis 
hierher und nicht weiter! Alles andere 
fol reformirt werden und Fähigkeit be= 
figen müflen, nur ber Kopf nicht, - ber 
da3 Ganze leiten fol! 

Ein Generalſtab nach deutſchem Mu— 
ſter wird vielleicht Gutes leiſten können, 
| wenn ber Präfivent einen tüchtigen 
| Mann an feine Spipe beruft und feine 
Nachfolger ebenfalls gute Ausmahl 
treffen; wenn nicht, dann nicht; dann 
twird der Generalftab ein Sig des Ko- 

uraertbums werden, und Diejes tmird 
fich) herrlicher entfalten als je zubor. 
Unfere Marine hat in dem ſogenann— 
ten Xboifory Board |o etwas mie einen 
Generalftab, und ter Bürger bält ji) 
heute noch die Nafe zu, wenn er dran 
dent, was der una beicheerte. 

Ein Generaljtab wäre nicht nöthig, 
wenn für die Kabinetsſtellen Fachkennt— 
niß verlangt würde, wie für die Thür— 
ſteher-⸗, Schreiber- und Briefträgerſtel— 
len; das heißt, wenn die Präſidenten 
ſtatt Berufspolitiker und Advokaten er— 
fahrene Militärperſonen zu ihren 
Kriegsminiſtern machen wollten. Wenn 
der Präſident ſich einen tüchtigen Ge— 
neralsſtabschef ausſuchen kann, dann 
wird er auch einen tüchtigen Kriegsmi— 
niſter finden können; an Auswahl 
fehlt's ihm ja, dank der famoſen Al— 
tersgrenze, nicht. Es ſollte leicht ſein, 
unter den vielen tüchtigen Offi— 
zieren, die aus dem Dienſt ausſcheiden 
mußten, weil fie 62 Jahre alt wurden, 
einen Mann zu finden, der das Kriegs— 
Departement in fähiger Meife leiten 
fünnte. General Schofield wäre wohl 
ein folder. Scheint die Einrichtung 
eines Generaljtabe® dann noch wün— 
fchensmerth, jo könnte ja ein folder ge- 
Thhaffen werden, denn dann wäre bie 
Gefahr, daß eine Kliquenherrichaft ein- 
reißen könnte, bejeitigt, oder doch nicht 
ſo groß. Eine Reform ohne Refor: 
mirung des Kopfes tft unmöalich. 


Die Wettluft in England. 


Der Ausfhuß de3 „Haufes ber 
Lords“, welcher über das in England 
ungeheuer verbreitete und immer mehr 
um fich greifende Lebel des MWettens 
anzuftellen hat, vernahm bor Kurzem 
zwei Zeugen, deren Ausfagen allgemei> 
ne Beachtung verdienen. E3 iaren 
dies ein gewiffer Robert Knight, frü- 
her langjähriger Gefretär des Verban- 
bon London, 
jet Frieednsrichter von Nemcaftle, und 
der Gefängnißgeiſtliche J. W. Horsley. 

Knight hat 25 Jahre lang in Fabri— 
ken gearbeitet, er kennt alſo die engliſche 
Arbeiterbevölkerung. Er ſagt, er ſei feſt 
überzeugt, daß 15 Prozent aller Arbei— 
ter Großbritanniens wetteten. Das 
Wetten nehme allgemein ſehr zu. In 
South Shields ſei von einem Polizi— 
ſten beſchworen worden, daß ein Buch— 
macher in der Zeit von 12 bis 3:15 Uhr 
bon Männern, Frauen und Kindern 
236 Wetten aufnahm. Der Buchmacher 
gebe, durch fein Gefet befchräntt, in 
den von Arbeitern bewohnten Straßen 
bon Haus zu Haus, Buchmacher hielten 
fih an den Eingängen der Yabrifen 
auf und nähmen von den fommenden 
und mebenden Arbeitern Wetten an. 
Der Arbeitgeber finde, daß der Mann, 
beifen Gedanken dur das Wetten in 
Anfpruc genommen find, Diefelben 
nicht mehr auf die Arbeit fonzentriren 
fönne; er werbe ein fehr unterwerthiger 
Arbeiter. Sinigbt fagte ferner, er würde 
felbft feinen Arbeiter einftellen und fei- 
nem Arbeiter Vertrauen jehenten, der 
fich dem Weiten hingibt. In den großen 
Maſchinenfabriken und Schiffswerften 
am Clyde ſei das Wetten vor 25 Jah— 
ren faſt unbekannt geweſen, jetzt habe 
der Buchmacher dort ebenſoviele Kun— 
den wie an jedem anderen Fluſſe in 
England. Die engliſche Preſſe ſei 
hauptſächlich daran ſchuld, daß das 
Wetten ſo zunehme. Die Blätter ſeien 
au fdie Unterſtiltzung des wettenden 
Publikums angewieſen, und darum 
thäten ſie Alles, um ihre Sportsnach— 
richten zu verbeſſern und verurſachten 
dadurch unſagbares Unheil. Unter den 
jungen Leuten ſei das Wetten ein 
krankhafter Trieb, den die Zeitungen 
förderten. Alles Streben und alle Fä— 
higkeiten der jungen Leute würden auf 
dem Altar blinder Selbſtſucht geopfert. 
Eine ungeheureMaffe Intelligenz mür- 
de durch das Wetten vergeudet. Junge 
Leute mit hellem Verſtaude, Die bie 
Melt beffer machen könnten, mürben in 
diefen wahnjinnigen Strudel _ hinein- 
gezogen und entmwidelten an Stelle ei= 
nes Charakter niedrige Schlauheit. 
Sie würden moralijhe und iniellef- 
tuelle Wracks, und ihr höchſter Syrgeiz 
ſei, ein Buchmacher zu werden. Wo das 
Wetten zugenommen habe, hätten die 
geiſtigen Bewegungen abgenommen. In 
Folge deſſen ſei die Extenſion“ -¶Bewe⸗ 
gung in vielen Bergbau⸗Diſtrikten er⸗ 
lofehen, und viele junge Leute verachte- 
ten darum die Mittelihulen. Zrinf- 
Klubs feien an die Stelle ber Vor- 
lefungs-Räume getreten, der Vortra= 
gende fei durch den Buchmacher erfegt 
und das Lefebuch durch die Sportszei- 
tung. Wenn die Manie desWettens un- 
behindert um fich greife jo merbe die 
nüchterne Jugend Deutichlands in ab- 
fehbarer Zeit die Zügel derYandelömelt 
in die Hand nehmen. Durd) feine Er- 
fahrung als Friedensrichter, ſagte 
Knight, habe er die Ueberzeugung ge— 
wonnen, daß viel Elend unter den ar— 
beitenden Klaffen direkt und indirekt 
vom Weiten herrühre, und Viele wür— 
den in Folge des Wettend wegen Fäl⸗ 
ſchung, Diebſtahl, Unterſchlagung uſw. 
beſtraft. 4 Sm 

Der nämliche Ausſchuß berna 
auch den Geitchen J. V. Horäley, 
' ber als Gefangniß Geiſtlicher im Lau— 


| 
| 
| 


GharlesBurmeister 


fe ber Jahre mit 100,000 Verbrechen 
in Berührung gefommen ift. Er fagte 
bem KRomtie der Lords mit anerfens 
nenömerther Offenheit, va außer den 
Sport3-Vorberjagungen der Zeitun- 

en namentlich auch das Vorbild ber 

rijtofratie dem Uebel Vorfchub leifte. 
„Saft alle menjchlicden Lafter ‚die ich 
gefehen habe, tommen von oben“, bes 
merkte der Geiftliche. Er führte an, daß 
früher die Redensart gegolten habe: 
„betrunten wie ein Lord“, und gleich» 
zeitig habe die Iruntfucht unter den 
Armen zugenommen. Der "Arbeiter 
jagte: „Ein Champagner-Frühftüd ift 
etivad Vornehmes — folglich muß ich 
Bier haben. &3 ift vornehm, wenn man 
ein Lord-ift und 50,000 Pfund mettet, 
folglich muß ich morgen eine halbe 
Krone wetten.“ „Menn ein Mann mor= 
gen fagte: fuhr derGeiftliche fort, „„.Ich 
will fein Wettrennen mehr befuchen, 
auf mweldem dos Wetten erlaubt ift““, 


jo würde da3 liebel bald verjchwin- 
| Nr. 


ben“. „Sch verfiehe iSe nicht — Sie 
Tagen „ein Mann“?" warf Lorbilber: 
deen ein. „sch meine nicht einen Mann 
im Allgemeinen ‚ich meine einen be- 
fonderen Mann“, ermiderie ber 
Geiftliche. Die Lords fahen einander 
ftumm an, und dann fuhr der Geiftliche 
fort: „Ich meine den König. Verfu- 
hen iSe einmal, die Arbeiter Dur) Zu- 
reden bom Weiten abzubringen, dann 
erhalten Sie die Antwort: „Wa3 thut 
denn der König ‚der mettet ja auch!” 

— — — — — —— — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Baul Schulz 
durch die erlittenen Wunden, die er bei ſeinem 
Veruf am 2.Avril erhalten hat, den 11. April 


— 


* 


POWERS. 
er. 
selig. 


Deutſches 
Theater in 
Sechaſtsfuh 


Sonntag, den 13. April 1002. 


29. und Dperetten: Abend 
vorleßte | Mit großem Chor und ver 
Abonne⸗ ftärftem Orcheſt er 


- » 
mus | Fatinitza. 
Borfellung | Operette in 3 Acten von F.v. Suppe 
Size jekt zu baben. %,10,12, 1309 


. . 
2:jtödige Wohnhänjer 

141 und 143 PFlether EStr., zwiſchen Leavitt 
Str. mid Dalley Ape., I Wlod von Eiybourn Ave., 
1 od von Yelmont Ave., 1 Ylod von Weftern Uor. 
Cars. Sc Fabraeld. Schöne Gegend. 


Grohe Lotten 30x125. . 


Billige Breife: H$2500 uud $2600. 


| 
| 
| 


nad fhweren Leiden im Alter von 31 Jabren 3 | 


Monaten fanft im Herin entichlafen ift. Beerdi- 
gung findet vom Xrmterbauie, 876 N. Oafleh 
Ave, am Sonntag, den 13. April, 1 Uhr, nad 
wsaloheim Ttatt. Die tranernder Hinterbliebenen. 
Louiſe Schulz, Gattin. 
George Schulz, Sobn. 
Carl Schulz, Bater. 
Emilie Wolfe, Schwiegermutter. 
Rebſt Geſchwiſter, Schwäger 
und Schwäger innen. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Eliſabetha Bader 
im Alter von 60 Jabren und 6 Monaten noch 
turzem Leiden felig im Herrn entſchlafen iſt, 
Die Beerdigung rındet ftatt am Sonntag, 10.30 
Worm., vom Irauerbaufe, 2631 Cottage Grove 
Ave., nab St. Antonius-Rirche per Bahn nad 

dem St. MarienGottesader. 


Fidel umd Helena geb. Yoritnegger, Franz | 


und Max Bader, stinder. 
Srig Kromer, Schwiegerfohn. 
Juftina Foritnegaer und Wlaggie VBaber, 
Schwiegertößter, nebit Enfeln. fa 
Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadde 
richt, daß ıınfer gelichter Gatte und Vater 
Sohn Dilg 
72 Sabren 9 Monaten 21 Tagen 
in feiner Wohnung in Morton 
Grove geitorben it. Beerdigung am Sonntag, 
den 13. April, dom Qirauerbaufe in Morton 
Grove, um 2 Uhr Nachmittags.., ver Kutichen 
nad Niles Friedhof. Die trauernden Sinters 
bliebenen: i 
Marie Magdalene Dilg, Gattin. 
Sohn, Fred, Herman, Georg md Henry 
9, Eöbne. 
Annie, Kati, Dora, Cora, Philippine 
und Marh, Töchter. 


Zodes:- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten tbeilen wir bie 
traurige Nadriht mit , daß unfere geliebte 


Mutter 
Glizabeth Hanamann 
am 11. April fanft entfhlafen ift im Alter von 
53 Jahren 4 Monaten 12 Tagen. Beerdigung 
findet jtatt am Montag, 14. April, 12.30 Nach-⸗ 
mittags, dom Zrauerhaufe, 375 R. Wood Str., 
zum Valridge Friedhof. 
Dora Schleiv, Bertha Arvifon, Lizzie 
Hanamanın, Täter. 
Wut. Schleip, Albert Arviion, Schwie⸗ 
gerföbne. 


Todes⸗Anzeige⸗ 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfer aeliebter Gatte und Bater 

Otto Bollongino 
in feinem 40. Lebensjahre geitorben it. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, den 13. April, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 29 Grand 
Ave., nad NRofe Hill itatt. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Anna Bollongino, Gattin. 

Marie und Emma, Kinder. 


Todes⸗Anzelae. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Erneſtine 

im Alter bon 3 Monaten und 16 Tagen am 11. 
April fanft entfhlafen ilt. Beerdigung findet 
ftatt dom QIrauerbaufe, 2823 Wentwortd Aven 
Sonntag Nacyrittag 2 Uhr, nad Dafiwood. Tief 
betrauert don 

Auguſt und Erneftine Miller, Eltern. 

Gari Perichelt, Bruder. 


Toded:- Anzeige. 
Dreitas Abend verichied unfer lieber Pru«- 


Onfel 
Adolph Nidelien 
im Alter von 61 Nabren. Beerdigung Montag, 
den 14. April, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer 
baufe, 495 Belder Abenue. 

Garl Nidelien, Bruder. 

fafo Geo. U. Nilelien, Neffe. 
Geitorben: Albina Bahnfe, am 10. April 1902, 
gelichte Gattin von Fred PBahnte, Tochter von 
GSharle? und Minnie Rummerow, Schioeiter von Hen— 
rd, Minnie und Wülter KRummeromw, im Witer don 
25 Yabren und J1 Monaten. Beerdigung Sonntag, 
den 13. WUpril, vom Trauerhaufe, 979 Urmitage 
Ave., nah dem Foreit Home Friedhof. 


im Alter bon 72 


am 10. April 


Am 
der un 


‚Geitsrben: Samuel A. Weber, Sohn von Wil- 
liam Weber, gertorben am 9. April im Chicago 
Hofpital. Beerdigung Sonntaa, den 13. April, 
bom Trauerbanfe, 5418 Lafe Ude., um 2 Nachm., 
mit Autiden nah dem Dalmoods Friedhof. 


Danfjagung. 
Allen Freunden und Belannten, 
den Echmeltern des Frauen-Bereins, 
berzlißiten Danf für die liebevolle Theilnabme, 
die, mir eriwiejer wurde, beim Tode melnes 


Mannes. : 
Maria Scharf, Witte, nebit Kindern. 


namentlich 
meinen 


Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Lärrabee Str, 
Tel.: North 185. —R 


Aſſe Auſtrãge punſitſich und biſſigſ beſorgt. 


POWE RS’ ADOLPH VON 


ME. $ ı — 
ODILON ! ""? 'SONNENTHAL 
Unterftüst von der berühmten Irving Niace-Thea: 
ter-Gejelihaft von New Vork, unter der perjänlichen 
Direftion don Seinrih Gonried.—Heute um 2.15; 

Abends 8.15: Odilon und Sonnentbal. 
verbunden 


Ordensfeit 
Konzert, Borträgen und Ball 


....Attangirt don den.... 


Eogen des Ordens der Hermanns · Söhne 


am Sonntag, den 13. April 1902, 
...3 Uhr Nachmittags, in der.... 


Arheier Halle. 368 W. 12. Straße. 


Eintrittstarten im Vor-Verlauf 10 Cents, 
an der Kaſſe 25 Cents die Perſon. 


Baiern Frauen-Perein 
Re... — — in der 
TEUTONIA- : URNHALLE, 
53. Str. und Afgland Ave. feinen 
Eriten groien Galico:Bau 


Gür gutes Effen, Teinten * Unterhaltung if 
befand eforgt. 
Anfang Abends 8 lihr. ie 25e die Berfon. 


Großes Schauturnen 
— des — 
LINCOLN TURN VEREINS, 

Ubenns 7 —* * = die Berfon, 


Zebter Tag 


Fee Gaprice. 


— 


Dieſe Häuſer ſind für zwei familien eingerichtet 
(zwei Vier- und Fünf-Zimmer-Flats), baben alle 
neuen Verbeſſerungen. wie hbeißes Waſſer, 2 Bade— 
Ainmer, nickelplattirte Vlumbing. Gas Fittures, 
Corbins Hardware, ete., ete., 

Seht ſie Sonntag Nachmittagan. 
Unſer Agent iſt von 3 bis 5 hr bei den’ Häufern. 
Termine: 8200.00 basr — 

4 Reit 820 monatlich. 

—— Wir haben auch noch 2 kleine Cottages 

für 81750 uud 1775. 

_Nebmt Glybourn, Pelmont oder Weltern Ape.: 

Card. Oder Groß PBarke:Car nah Robey Etr. und 

gebt 2 Vlodz weitlig. Fletcher Ste. ift 1 Wlod füds 

Ih von Belmont Ave. 


Kosster & Zander, 
69 Dearborn Str. 


dap doſadi, Imo 
nſern vielen geſchäzten Freunden und 
Kunden zur gefälligen Nachricht. 


! | daß unjer altes Geichäft, 3907 


Gottage Grove Ave. am Montag dur feuer 
zerftört ift und wir daffelbe nach 


3920 Cottage Grove Äve. 


für Die Zeit verlegt haben: find bereits ein 
gerichtet, Alle auf das Beite und Gemwiffen 
haftefte zur bedienen. 


Art Floral Co., 


3920 COTTAGE GROVE AVE. 
Telephon Oakland 224. 
Treibhäufer Kenivood Floral Co. 190 
E. 47. Str. Tel. Dafland 519. 


Zweites Stiftungs-Fest! 
berhunden mit öffentlicher Anitallirung, Konzert 
und Val, veranficitet vom 
Bremer Wohlthätigkeits « Berein, 
in der grossen Wicksar Park Halle, 

501 U. North Mde., 
am Sonntag, ben 13. Aprif 1902, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 im VBorber» 


An der Hafie SBe. ay6,12 


Geiſtig⸗gemũthliche Unter⸗ 
haltung und Ball 
veranſtaltet vom 

Deutſchen Soldaten⸗-Verein 
der Südmweitjeite 

N in der St. PBaulus-Halle, 
Tlace und Hopne Ave. 

Um Eonntag, d. 20. April 1902. 
d. Zidet3 150 a Berfon. 


tauf 15c 


22. 


Anfang 7 Ude Aben 


— — 
Tivoli Palm-Garten 
149-151 Oft North Ave. 


®&uftap Diedmenn, Eigentümer. 


..Samfag und Sonntag... 


Fomert und Theater. 


Auftreten don: Gertrude Frey, Sängerin; Bella 
Grobeder, Gejengsfoubrette; Ada GCordt, Soubrette; 
Glfie Grobeder, jugendliche Soubrette; Hugo Gotts 
{hal und Ludisig Grobeder, Komiker. 

Das beite Progranım der Nordjeite! 


Abends 8 Ahr 


=amitag, den 12. Mpril, 
Sonntag, dena 13. April, 


_—— im — 


Zlojfter Zeller, 


2835 Elyboura Ave. 


SreiKonzerlzVaudenille Show 


Auftreten der Romifer-Trupde MD von Tobinsty 
& Go,, Kaifer Wilhelm Il. uud Prince DencH 


in voller Uniform. 2 
oh. B. Hübner, Prop. 


VOLKS - CARTEN, 


100 200 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigenth. 
Konzert jeden Abend! 
gamfias. 13- April. Jroßes Erlra- Konzert 


auzgefüsrt von folgenden Künftlern: Harry) & Cars 
rie Aiberti, Charlotte Martini, Marie Alda, Minne 
Anfang Samitag 7 Hr, 


Tebme und Jean Große. | 
Gintritt frei! 


Eonnteg, 2.30 Nachm. 


Hordfeite Sängerhalle, 


2540. North Ave. 
Samftaa, 12. Aprilu. Sonntag, 13. April, 
Sonntag Radım. 3 Uhr Matinece. 
Großes Konzert und Theater- Yorfiellung! 

* John Horsch, Eigenthümer. 


Wir fabriziren Metall: Artikel, Fleiner Mas 
ſchinen, elettriſche Inſtrumente, Wertzeuge, 
Modelle und Erperimentir-Urbeiten im ons 


traft oder Zeit. 


MolitorMfg. Co.. 675. Canal Str. 
ai 


liepiw& 


Socben wieder eingetroffen: 


Bas te und Tte Bud; Mofes 


Nreis 81.50. Vorto Löc, jowie andere nutzliche Bü⸗ 
ber. Katalog frei. — 

F. idt, Zimmer 50 GEla r. 
RS Ghicage. : 


Weiß & Thirfchberger, 
Buchäruckerei, / 
s Stunden Offte. 635 Ancoln Ave 


mi. doſa. Iw 


Halsted L Station. 


olumbiaPrinting Co 


112 N. Halsted S. >» 


zı* 


EMiL KH. SCHINTZ 
Ge u ve 
kaufen. Zelpuons Geuwai =004. aus 
N. WATRY & CO., 

99 E. RANDOLPH STR.. 

Deuntige DOptifer. 
Brill; nn» Augengläfer eine Spezialität. 

Redatd. Kameras n. photsgr. Material. 


Kleine Unzeigen. 


——_—_—_—_———_———— — —— 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
— — — 

Berlangt: Ein junger lediger Butcher, um Des 
livery⸗Wagen zu treiben. 255 Wells Sır. 

Berlangt: —— Gonditor oder Bäder. Remy's 
Cafe, M R. Elart Str. 


Berlangt: Guter ftetiger Borter, * g 
zn — und etwas bartenden fann. E 
22. 


ruderei. 


\ Aabre alt, 


| Berlangt: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter diejer Rubril, I Gent das Wort.) 


Berlangt: -Aunger Butder. 17—18 7 für 
allgemeine Arbeit. Brieste, 4 Oft De Kir. 


Ein Partender. 76 W. 2. Str. 
Bußdenderei zu cr: 


Verlangt: 


Verlangt: Aumge, um bie 
lernen. 101 Elpbourn Ave. 


——ñ nn — — 
Berlangt: Ein Junge an Milben Si 
Lladhamt Str. \ — — 


Berlangt: Ein Sattler. 19 M. Chicago Abe. 


Berlangt: 8. Sand an Gales. 215 m. Chdicago 


denue. 


Berlangt: Gin Porter und ei Wa ſche 
Hotel Florence, Pullman, =. Ne 
€ 
M 


Berlangt: 
beftändiger 
Cornell Str. 


in erfahrener Bäderwagen-Treider: 
ann mit Üefezenzen verlangt. 30% 


—— — ——— —— 
Berlangt: Starker erfahrener Rnabe, in Päderci 


an Gates zu arbeiten. 303 Cornell Str. 


Berlangt: Starker Knabe, ungefähr 16 Aa tt 
um Apothefer-Gejhäft zu erlernen. gar 
traße. ? 
Verlangt: Wagenmacer. Rorzufprehen Sami 
und Sonntag 8 W. Harrifon Str. ” — 


Schneider an Damen⸗J 
Store. 


Berlengt: 


aden. 205 Lin- 
coln Xbe., in: 


100 


Verlangt: Starker Junge, um Kegeln aufzuitel: 
len. 572 Larrabee Str. ‚ 


Verlangt: 2 Arbeiter fönnen fich melden bei 9. 


Pauerd, 81 R. Halfted Str. Sonntag Morgen. 


Verlangt: Junger Bartender, der auch bei ziig 
eufwarten kann. 355 Oft Rerth Une, 1 Trepre. 


Verlangt: Lediger Mann für Porterarbeit und 
an der Bar zu helfen. Vorzufprehen 76 Potomac 
Une, nabe Roben und Divijion Str. 


Ein Wagenmader. 313 W. North Ape. 
Sementarbeiter. 3688 Wallace Str. 

Verlangt: Preffer; guter Mann; fetige Urheit, 
gute Bezahlung. 5 M. 12. Str. 


„Berlangt: Küchen⸗Porter: muß Fleiſch ſchneiden. 
171 Deerdorn Sir., Baſement. 


Verlangt: 
Verlangt: 


Verlangt: Piügler en Röden® SIT Ward Str. 
— Ein Mann für Saloon⸗Arbeit. 159 
Wella Str, 


u 5 


Ein Anftreiher. 434 Seminarp Ave, 


PVerlangt: 
45°. 


Verlongt: Männer für Spufemoving. 
„ oertangt: u 
Waſhtenaw Ave. 


Verlanat vorrer für Saloon und Küchenarbeit. 
62 Weit Randolph Str. . i 


Verlangt: Outer Painter. 
Haftings Str. 


nee ee 
Verlangt: Ein guter Aunae an Brot und.Cates. 
Guter Lohn. 29238 Lymon EStr., nahe Throsp Str, 
famo 


Qerlangt: Knaben, um bas Iumelier-Gejchäft zır 
erlernen. PVorzufprehen mit den Eltern, 162 Oft 
Euperior Str., 3. Floor. 


Nahzufragen 473 


Kräftiger junger Mann, 15 bis 17 
, um als Helfer auf unſeren Flafchen— 
&cllecting: Wa en zu arbeiten und jich ionft nüslic) 
at machen. alär $6 per Wodhe. 598 S. Canal 
Str., nabe 14., im Clearing Kouje. ſaſo 


für einen *Bäder-Wagen. 
daſomo 


Verlangt: 


Verlanat: Ein Mann 
106 Grand Ave. 


Verlangt: Guter Eiſengießer; einer der mi 
Rronleuchter-Arbeit vertraut ift, borgezogen. Mehr 
als Standard:Lohn für auten Mann. Nur eriter 
KRlajie Mann braucht ji zu melden. Adr.: 8, 560 
Abendpoft. 

Berlangt: Schneider, guter Nodmacer. 
12. Etraße, €. ESchmeiter. ° 


Perlangt: Guter Harnekmacher; ſtetige Arbei 
x 9: 5 tig rbeit. 
1871 Lincoln Ave. r 


80 WM, 


Verlangt: Guter Painter, fetige Arbeit. 744 W. 
Montroje Ane., Elton Ave. Car. 


Paintftore. ii 
Verlangt: Bau:Eihlofier. 





156 ®. Obto Str. 
12ap178 
ensure Er 
Verlangt: Ein guter praftifchee Kutſcher ‚einer, 
welcher Zeugniije bringen Tann. Nahzufragen: 
Simmer 1107 Tacoma Bidg. 
Verlangt: Piece Ironer an Sofen. 99% M. 21. 
Straße. fa, jo 


ernennen 
Perlangt: Mann an Calet. 18 W. ©. Place, 
nabe KHopne Ude. 


Verlangt: 2 gute HaussPainters; ftstige Arbeit. 
1070 ©. Roben Etr., nahe Blue Asland Avenue. 
ja,jo 


— ————— 
Verlangt; Janltor, lediger Mann; gute Referen— 
zen. Mueller, 5443 Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann 
deutſch und engliſch ſprechen. 
Avenue. 

Verlangt: Aeltlicher Mann, der ein gutes Heim 
wüũnſcht, mit entſprechend gqutem Lohn, als Saloon— 
Porter. 300 State Str. ſa, ſo, mo 


in Apotheke; muß 
Kremer, 50 Lincoln 
fa, jo 


Verlangt: Rainterd und Galeiminers. 656 Na: 


eine be. 

Verlangt: Gin U..iitant Trimmer an Nökfen. 
Permanente Stellung. Guter Lohn. Ed. ®. Price 
& 6o., 15 DO. Dan Buren Str., 7. Floor.  faio 


Verlangt: 6 Teleicope Cafe Mafers. Tyble Bro. 
& Go., 28 Milwaufee Ave. 
Nerlangt: Gin eriter Klafje Gabinet Maler al 


Vormann. Guter Lohn für den richtigen Mann. 
Adr.: R. 501 Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger Grocern:Glerf, muß Ems 
rfihlungen haben. Adr.: DO. 652 Abendpoft. famo 








PVerlangt: pleikiger, kräftiger, nüchterner Mann 
für Hausarbeit. Privatbaus. Nordfeite, nahe Tis 
diiion Str. Wenn verbeiratbet, findet Frau Be— 
fhäftigung. Nicht volle Beſchäftigung. Wohnung 
und Lohn. Empfehlungen verlangt, Adr.: 8. 594 
Abendpoft. faio 

Verlangt: H. Reinboldt, 6212 South 
Halſted Str. 

Verlangt: Ein fleihßiger Lunchmann findet gute 
lohnende Beſchäftigung. Chas. Richter, Nu Mils 
waukee Ave. 


Sattler. 


Verlangt: Ein deutſcher Katholik, der ein guter 
Solicitor iſt oder denkt, daß er es werden kann. 
Eine feine Stellung für den richtigen Mann. Adr.: 
R. 569 Ubendpoft. jajs 

Perlangt: Ein guter Junge von 14 bt3 16 Jab— 
ten für Galcimining und Weißtvajhen. 1138 Meit 
13. Straße. 


Derlangt: Gin verbheiratbeter BrotsBäder als 1. 
Hand. 53 — 19 Ave, Melroje Park; nehmt Mas 
diion Str. Car. 


Verlangt: Gelernter Weißgerber. 
Blonde Mfg. Eo., 19 R. Lincoln Str. 


Verlangt: Aunger Mann al Bartender 
Porter. 373 DOgden Abe. 

Verlangt: Gin Yunge, um das Zigarren-Geichäft 
gu erlernen. 519 &. Elaremont Avenue, nahe Tay— 
lor Str. fajo 


Berlangt: Guter Schneider und Bufhelman. 2013 
W. Madiſon Str. 


ee Finnen 
Berlangt: Küfer um Barrels und Tanl3 zu revas 
riren. 155 Gaft Rinzte Str. fria 


Verlangt: Gine zweite Sand Päder, ledig oder ver: 
beirathet; guter Xohn wird bezahlt. Gbenjo eine 
dritte Hand Bäder; lediger Mann vorgezogen; auter 
Schn wird bezahlt. B. Stamm, 171 Court Ztr., 
Ronlatee, ZU. Ills. C. R. R. rjclo 

Berlangt: Gin Vorter. 2 E. Rortb Ave. Fri 
Gin erfahrener und zuderläfi 


Adr.“ O 
frfamo 


Chicago Kid 


und 


Berlangt: 
fhenbier-Treiber für etablirte Route. 
654, Ubendpoft. 

Berlangt: Ein guter Grocerp:Glerf. 427 N. Aid: 
fand Ave. fria 


Berlangt: Mehrere arbeitswillige Aungen im 
Rarniip Room: mui_folde, die beftändtg jind, 
mögen vorfpreden. abrif, 16. und wıst Sir. 
öhlih von Genter be. doirja 

Berlangt: Gute Baufhloffer. 181 —* 


Verlangt Vilagſmith⸗Oelfer. 158 Front * 


Ede Elſton Ave. we 
Win. 


Berlangt: Schneider, guter Hoſenmacher. 
Baumbah, Blue Yslarıd, fria 
: @ir nn zum Tapezieren und Gips 

—— ——— N banfton Ave., Morgens 
vor 8 und Abends nah 5 Ubr. fria 
r Saloons und Küchenars 
frja 


„u, 


Berlangt: Ein Junge fü 
beit. 67 €. Porth Une. 


ar Porter; wir können einer Anzahl 
guter Bar Lie.” guten Löhnen Stellungen v 
tchaffen. Morrell Agence), 146 State Str. fria 
: Aunger Tediger Mann für Norterarbeit, 
„um: 2 Tunes. Lohn $20 pro Monat 
Board. 81 N. Clark Str. Tapiın 
Berlangt: Preifer an feine Kleider. Rahzufragen 
beim Superintendenten bed „Sub J ap7 
—— — — — 
: Anaben, 14 Yadre und älter, für gutbes 
Kr bei Tag oder Naht. American Gan 
&. Meyivood. ap7, im 
: Ein nüdternee Mann für Haus und 
ee und KRub zu verjorgen, foipie er 
Garten nüslih zu machen. George Siadel, {08 
nehme Wabaid Dummy. 
5—12ı> 


Berlangt: 


Springs, JU., man 


, welche Wrbeit irgempwelder Urt mwün- 
kben möchten — = —* u — 
, 29-2 tate Str., Zimmer 57. 
ment Ugency — 


8* Lohn bezadlt. ⸗ 
adiſon Gir., oben. 
Tap, im 


TE REG 
— Ein Vorbügler an Ooſen. 17 1 


(Sortiegung auf der 8. Seite.) 


Berlangt: Yarmarbeiter. 
Rob Labor Agench, 3 B. 


* 





Ein ehr ftarker, gut 
semadhter Knaben = Ho: 
fenträger, reguläres Ace 
Gewebe — Montag | 

| Werth, Montag 


5e — 5c 


21,000 Paar Arbeitshofen 


für Männer, von der Reading Mfg. Co. 


zu 50 CSents am Dollar gekauft, 


werden am Mlontag losaefchlagen zur 


Züälfte Des regulären Werthes. 


Eine gute ftarfe blaue 
reinwollene Cadet Ana: 
ben = Kappe, reg. 2cs 


AVENUE AND_PAULINA STREET. 


Berfauf beginnt um 8 Uhr Vormittags. 


Partie 1 — Urbeitö-Hofen fir Männer, gemanit bon reinwol—⸗ 
lenen Stoffen, in Etreifen und Mifhungen, für diefen Per: 


lauf nur 


$1.95 


Bartie 2 — Arbeit2-Hofen für Männer, gemacht bon echten 
Reading Hairline Caffimeres, gut gemadt, die Corte, für ivel- 
he Ihr immer $2.50 bezahlt habt, in Wichnfdt'3 nur 


$1.68 


Bartie 3 — Arbeits-Hofjen für Männer, gemücht bon reinmolle- 
die Eorte, für welde Ihr im: 


nen Cafiimeres, Worfteds etc., 
ıner $2.50 DbiS $3.00 bezahlt habt,nur 


51.25 


Schuh⸗Dept. 

Feine Kid Overa und 3 Point 

Haus⸗Slippers für Da⸗ 

men, alle Größen 

Feine Vici Kid Muſter-Schuhe 
für Damen, handturned und 
(40 ar Welt Eohlen, $3.00 


1.50 


oder blaue 

Kid Schnür— 
Schuhe für Kinder, 
dturned Sohlen, 


a 
he — für 


Little Gent3’ Satin ur Schnürihube, Don 
gola Top, alle gut gemacht, 


Größen 9 
bis 138, 81.25 Werihe, für Ye 


Waſchſtoffe. 


2000 Pards ſchwarzer 19:30 bis 10:30 
Sateen, 34 Zoll breit, | Vorm. - MWeiker 
permanenter fyiniih, | perfiicher Zaren, jehr 
werth biß zu 15c feime Qualität, werth 
per Yard, für 


Klei⸗ 
Etrei- 


Mon= 


Deutiher blauer Ga: 
lico, Qualität ®, nie 
vorher verfauft unter 
106, für Montag der 


Yard 63c 


feinene 


Everett Claſſics 
der⸗Ginghams, 
fen und Check. 


tag den ganzen Fri 
Tag per Yard...d2e 


32 Zoll breiter Percale 
in dunflen und bellen 
Warben, neuefte Mu: 
fter, verfauft zu &c u. 
B 10c, Dielen Ver: 3 
Bi lauf per on dic 


Strumpfwanren. 


3 Dutend jhiwarze nahtlofe Damen: 
Strümpfe, 10c:MWerth, 
230 Tugend jhwarze und tan 
Männer:Soden, 12c:Mertb, zu 
340 Dutz. ſchwarze ribbed, nahtloſe Kin-? c 
der- Strümpfe, 10c:Mertb, 

ihwarze Spiten und fancy geftreifte 
Damen:Strümpfe, mwertb 25c, 


Seidene und 
Ginghams, in den 
neueſten und begeh— 
rens wertheſten 
ſtern — per 


714 


Unjer großer NYadet:Finfauf bat fih als eine 
Veberrafhung für Neben ertoiefen. 

Für Montag vfieriren wir die folgenden Ait«- 

ten Werthe: 

Damen-Jackets, durchweg wefüttert, 

Montag nur 

Jackets vom beſten Material, in Caſtor, Blau, 

und Roth, durchweg mit Seide 

gefüttert 

Alle die 8.00- und 810.00-Jackets vom beſten 

Kerſey, mit fancy Taffeta gefüttert, 


werden verkauft zu 3.98 
Hausausflattungen. 


Ein guter, ftarter, aut gemadter 


Beſen 
Zuſammenlegbare Lunchbores, lacirt, 


N2e 








Vartie 4 —, Arbeits⸗Hoſen für Mänuer, gemacht von echten I 
Hairline geſtreiften Caſſimeres, die Sorte, für welche Ihr im: | 


mer $2.00 bezahlt habt, in Micholdt’8 rur 


boldt's nur 


Pe} 


— — 
re 


—— — 
——— 


Extra ſpeziell. 2. loor. 
Imvortirte ceri Sateen Unterröde für 
lceordion pleated, mit Flounce beſetzt, 
ı don feidenen Spitzen; ferner 
ſehr begehrenswerthe Frühjahrs— 

83.00 wertb 

' 1.00 
Borm.: 5 Dugend ganzstwollene 
ylanell-Maift? für Damen, tuded 

oder einfach, reg. $2.00 und 22.25 wertb, 
iveziell fo fange jie ausreichen. .uunue.. ‚ 50e 
8.50 bis 9.50 Vorm. und 2 bis 3 Uhr Nachın. 
Ungarnirte gKErmen- und SKinder-Hüte, wie 
Short Pad Tailore, Flat® und viele andere, 


s oder fancn Braids, reg. 330 bis 8 


Beſucht unſer neues 


Pholographiſches * 


2. Floor. 
Erſter Klaſſe Arbeit zu mäßigen 
Preiſen. 


—ñ—f 


Hemden und Anterzeng. 


für 50° Merino = Unter: 
hemden ur Hoſen 
Frühijahrsgewicht. Sa— 
und Merimutterfröpfe. 
ſchwatze u. weiße 
für Män 
und 


380 


Männer 
tin-Front 
9 fir 45% 
2 c QArbeitsbempden 
ner, Doppelte Bruft, 


Rüden. 
9» für 48 fanch geripptez 
25 Männer-Interzeug, fyräb- 
jahrägewiht, Satin Yront und 
Verlmutterknöpfe. 
10€ für lic fanch 
Damenleibchen, 
Hals und ohne Aermel, 
taped und ausgeſtattet. 
Große Auswahl von 
Waiſts und -Blouſen, zu 
480, 380 und 


Wrappers. 

von Percale, ſchwarz, blau, roth 
und aus Dot, Flounce-Untertbeif, Schulter 
mit Ruffle beieht, großer Werth; zu Sm 
$1.48, ein Tag zu BR ‘dc 


Bilder und Rahmen. 4- For. 


J — — Nabhmen auf Betſtel⸗ 

a . Ri lung gemadyt zu bil- 

Eh ligiten Breiten. Unge- 
heures Lager von 
Montding um davon 
zu wählen. 
Facſimile 
benbilder, 


für 


Ftont 


Spinen⸗ 
niedriger 
hübſch 


Vercale⸗ 


Beſte Sort: 





Waſſerfar— 
{ eingerabmt 
in Matten, zum Aırfs 

4 hängen. Großes Ni« 
I fortment db. Lanfichaf- 
99 ten Sujets, ein Bar— 
Bl aain zu Däc, 

— Montag nur Be 

Nabmen tür Irıume, Anter-Dcean und Nes 

cordeHerald Bilder (KtuniteBeila- 19 

— ira I 

Alte Sorten goldindirte Metalirabmen für 

Gabinet und andere Größen, 

35c bis 4öc, Montag nur 


| 
| 
| 
| 





| 


| 
| 
| 


De nen ee 


jieller Bargain, 


8 


Partie 5 Arbeit3-Hofen für Männer, gemacht von reinwolle⸗ 
nen seftreiften Cafjimeres, farrirten Worfteds und Cheviot3, 
die Sorte, für melde Ihr immer $1.50 bezahlt babt, in Wie 


ct 


Partie 6 — Arbeit3-Hrien für Männer, gemadit bon fanch ge- 
fteeiften Caffimeres und Woriteds, die Eorie, für welde Ihr 
immer $1.00 bezahlt habt, in Wichofdt’8 nur 


IS 
Spiken-Gardin 


Nottingham Spiger- 
. ardimen, fpezieller 
Berth 29 

das Stüd c 
Nottinaham ESpigen: 
Gardinen, Overlock ges 
fteppt, 54 bis 60 Boll 
breit, 7 Vards au ei 

nem 


t Kabie 
und Bruſſels⸗ 
e in Spitzen 
eroße Yus- 
Frübjabrs- & 
wertb 25c, Ü 


ingbam, 


Effett 
Gardinen, 
mabl neuer 
Entwürfen, 


Gardinen Stredr, Nidel:plattirte 
YVards breit, 4 Yards lang, 
jveziell jeder 

Meſſing Ertenſion Mods, 
volle Größe, werth Ic, 


Kleiderſtoffe⸗Verkauf. 


Bʒöll. ſchwerze Mohair Sicilien, einfah punt: 
tirt oder hübich gebilimt, ein jchöner Stoff für 
Skirts, werth 81.00 — 


fancy 
jeder 


Wir führen das voliftändigfte Yager von ſchwar⸗ 
zer englifcher Mobatr Brilliantine (Alpaca) zu 
Breiten per Yard 8$1.50, #1.25, © 
DB, 700, BOB UND..snnenine res ennann 35e 
45⸗zoll. reinwollene Storm Serge, alle guten 
Farben für das fFrübjahr, F0c Wertbe, € 
dieſen Verkauf per Vard — 39e 
Graniter, Serge: ımd Seidesgemijchte Mlaids, 
19% Stoffe, für Montag 8!e 


842 . .. 
Stickerei und Taſchentücher. 
450 Stücke Stickerei-Kanten und Einſatz, 4 bis 
7 breit, einige leicht beſchmutzt, ein Te 
großer Bargain, per Yard «‘ 
1 Vartie Allover-Stiderei, werth bis zu ® 
*1. 0, per Yard für 

250 Dusend weiße Damen=Tafchentücher, 
Epikenrand, überall verfauft für 10c, jpe: 

per Stüd 


Rurzivnaren MPgapgefehten 
d ’ Preilen. 
Stodlinet Dreß Shields, per Paar.... } ‚ 
Delveteen Binding, nur in jcdhwarz, 

ver YVord 
Cotton Tapes, alle Preiten, per Rolle 
Kings 200 Ms. Maſchinen-Zwirn, 

ver Spule 
Hump Haken und Oeſen, 2 Dutß. für 
Haarnadel-Cabinets, 69 Nadeln ent- 

haltend, per Stück 
Nickelplattirte Safety Pins, ver Dußtz. 
Corticelli, Belding oder Potters 50 

Yards Nähſeide, ver Spule 
Hut- und Shawl-Nadeln, ver Dutz.— 
VPerlmutterkaöpfe, ver Dutzen 





—2 * 

Seife u. ſ. w. 
Fairbanks Gold Duſt, 4 Pfd.-Packet 
Gudabns Familien:-Sciie, 7 Stüde........250 
Orford Laundry, 10 
Beſte Laundry Soab 
Holman's 


* 
Soap Chip!, 3 9 


Ps | ir ® * 
— — — 


Die Unruhen in Rußland. 

Ueber die in den Depeſchenſpalten 
dieſer Zeitung gemeldeten Studenten— 
unruhen, die ſich Mitte März in St. 
Petersburg und anderen ruſſiſchen 
Städten ereigneten, liegen jetzt aus— 
führliche Berichte vor. In einer unterm 
16. März von der ruſſiſchen Hauptſtadt 
ausgeſandten „Korreſpondenz“ heißt es 
unter Anderem: 

„Schon ſeit mehreren Wochen wurde 
eine revolutionäre Kundgebung in ber 
ruffifhen Hauptitadt erwartet; bie 
jtrengen Polizeimaßregeln führten aber 
zur VBertagung von Woche zu Woche. 
“ Die beutige Kundgebung war von zmei 
gemeinfam handelnden Ausjchüffen 
beranftaltet worden, der eine beitand 
aus Gtubenten, der andere aus Urbei- 
tern. Mehrere taufend Aufrufe waren 
heimlich gedrudt und vertheilt worden. 
Alle, die Frreibeit des Wortes, der 
Vreffe, der Verfammlung und der Pers 
fon verlangen, wurden darin aufgefor- 
dert, heute Mittag vor der Kafan’ichen 
Kathedrale zu erfcheinen. 

Die Offiziere 
Truppen erhielten Mittheilung davon 
mit der Bitte, Die Soldaten nicht die 
Waffen gegen das Volk gebrauchen zu 
laffen; die Kundgebung follte friedlich 
jeın und nur den med haben, die Re- 
gierung mit den Forderungen des Vol- 
tes befannt zu maden; man hoffe, daß 
die Soldaten das unbemaffnete und 
tmehrlofe Volk nicht angreifen würden. 
Rum Schluffe murben die Offiziere 
aufgefordert, dem Beifpiel der „Defa- 
briften“ zu folgen (ba& beißt der jun- 
gen Dffiziere, bie nad dem Tode 
Aleranders I. den Verfuch: machten, 
eine Berfaffung zu erlangen). 

Gegen Mittag begann eine dichte 
Boltzmaffe fi auf dem Nemwäti-Pro- 
fpeft zu fammeln und Kundgebungen 
zu verfuchen. Die Polizei mar in gro- 
Ber Stärke anmwefend. Wo eine rothe 
Fahne entfaltet oder ein aufrühre- 
tifher Schrei hörbar mwurbe, ritt. bie 
Polizei heran und flug recht und 
Iint3 auerft mit flaherfKlinge ein. Sehr 
viele Männer, Frauen unb Kinder 
wurden verwunbet, und man fann 
faum daran zweifeln, daß mehrere auch 

etödtet wurden. Die Ungegriffenen 
eifteten feinen Widerftand; in einigen 
Stunden war die Orbnung wieder her- 
geſtellt. 

Bemerkenswerth iſt die ſehr aabl⸗ 


der Petersburger 


reiche Theilnahme der Arbeiter an der 
Kundgebung. Wie bei den Unruhen in | 


Moskau, Kiew, Odelfa und an anderen 
Drten machten fie mit den Studenten 
gemeinfame Sade. Cine große Zahl 
von Studenten und anderen repolutio- 
närer Gelinnung Verdäctigten waren 
in den legten Jagen verhaftet und per- 
fchidt worden; viele Andere wurden 
heute verhaftet. 


Es ſcheint, daß die repolutionäre Be- 
megung in Petersburg nicht die Aus- 
Dehnung -gemonsien hat wie in anderen 
Theilen Rußland. Beunrubigende 
Berichte treffen faft täglic) aus ber- 
fchiedenen Gegenden ein. on ber» 
trauensmwürdiger Seite berlautet, daß 
in Tula die Soldaten fich mweigerten, 
auf einige Aufjtändifche der bortigen 
Gemehrfabrit zu feuern, und, als ber 
Offizier, um feinem Befehl Gehorfam 
zu erzimingen, einen Unteroffizier nie 
derſtach, meuterten. Es heikt, ein 
Grenadier-Regiment fei aus Mostau 
verlegt morben, ba man zmeifle, ob e3, 
falls nöthig, auf das Volt feuern 
werde. Roftow am Don mar ber 
Schauplaß einer großartigen Kund- 
gebung, bie friedlich verlief, da die Po- 
(izei nicht ftarf genug zum Eingreifen 
war. 


Die vielleicht bezeichnendfte der Rube- 
flörungen aber war bie, melde fidh vor 
14 Tagen zu Poltatva ereignete. Pol- 
tatva ift ein Eleiner ftiller Plaß von fei- 
ner befonderen Bebeutung unmeit 
Kiew. E3 gibt dort weder eine liniverfi- 
tät, noch Fabriken, und Boltama ift fo 
eine der Städte Ruflands, von benen 
man am ientigften eine Theilnabme an 
einer folchen Bewegung erwartet hatte. 
Vor einigen Wochen aber fam es zu 
Unruhen im Theater. Während einer 
im Halbbunfel aefpielten Szene bed 
Stüdes: „Die Macht der Finfterniß" 
ertörten plößlich die Rufe: „Lang lebe 
Tolftoi” und „Nieder mit bem Deipo- 
tismus!“ und andere rebolutionäre 
Yeukerungen. Es murben mehrere 
Berhaftungen vorgenommen und bie 
Verhafteten in's Gefüngniß gebracht. 
Dort gelang es dieſen, die anderen Ge⸗ 
fangenen zum Ausbrechen zu bewegen, 
was nach Ueberwältigung der Wärter 
und dem Durchbruch der Fenſter auch 
glückte. 

— — — 


— Es gibt nicht nur geſchriebene 
Plagiate, es gibt ganze Menſchen, die 
Plagiate ſind. 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 


Die ſchlauen Döswitzer. 


Ein köſtliches Schildbürgerſtückchen 


erregte vor Kurzem in Wien große Hei— 


terkeit. In dem harmloſen Orte Dös— 


witz bei Znaim zeigte der Gemeindedie— 
ner Johann Schmidt ſeit einiger Zeit 


Spuren von Geiſtesſtörung. Es wur— 
den daher zwei Gemeinderäthe beauf— 
tragt, mit ihm nach Wien zu fahren, um 
ihn auf ſeinen Geſundheilszuſtand un— 
terſuchen zu laſſen. Und da ſie ſchon 
einmal in der Wienerſtadt waren, woll— 
ten ſie ſich doch auch etwas umſehen; 
vor allem mußten ſie den Rathskeller 
fennen {ernen, von dem fie fo diel ge⸗ 
hört batten. hren Schubbefohlenen 
nahmen fie einftweilen mit dorthin. Und 
bort in dem traulichen Weinfeller bei 
einem Maß feurigen Gumpoldsfirchner 
wuchs ihnen die Quft zu meiteren Hel- 
denthaten; fie keichloffen, der Sigung 
des Abgeordnetenhaufes beizumohneıt, 
um bed daheim im lieben Dozwik er- 
zählen zu fünnen, daß fie auch ein mwe- 
nig mit dabei geiwefen feien, wo der 
Staat regiert wird. Ya, -—— aber ihr 
Geiftestranter? Doch ein Dösmwiher 
weiß immer Rath. Da mar ja ihr 
Freund, der Piccolo, der fie jo 
freundlich bedient hatte, — den bitte. 
fie, auf ihren Schußbefohlenen zu ad: 
ten! Sie blieben ziemlich Ianae aus, 
und da die Fachlchule der Gaftwirthe 
noh feinen Kurſus über Irrenpflege 
abhält und außerdem der Piccolo viel 
zu thun hatte, war, als ſie zurückkamen, 
der Geiſteskranke verſchwunden. Zum 
Glück war die Wiener Polizei pfiffiger 
als die Väter von Dösmwit, fie hatte 
inzwijche den umberirrenden Schmidt 
im Außenbezirt Döbling aufgegriffen, 
fo daß die beiden Gemeinderäthe doch 
„nach erfolgreicher Durchführung ihrer 
Million” nah Haufe dampfen fonnten. 
—1 90 —— 


— Kleines Mibperjtändniß. — Kel- 
ner, id} möchte biniren. — Bebaure, die 
Nieren find foeben bon der Karte ge- 


ftrichen. 
—-o-.-— 
Das veritanden unfere Alten.: 


Unijere Vorfahren wuhten wohl, welchen Schatz ſie 
en ben Gt. Bernard Kräuterpilien hatten, und * 
—8 durften dieſelben auch in keinem Hauſe fehlen. 

ber nit unjere Väter und Mütter kannten vie 
eminent beilfräftigen Eigenjheften der Kräuter, aus 
welchen die Pillen beiteben, tondern auch die be: 
rühmten Werzte umd Seilfünitier der alten Zeit, 
wie Galen, Kahmemann, Spdenbam und andere hats 
ten ben Werth dieier Kräuter erfannt umd veroednes 
ten die Säfte derfelben ihren Patienten in allen 


len von Störungen der för h 
“offen Qrinen, m welchen ————— 
au werben pflegen. didofe 


Der verfihwundene Erbe. 
Folgender fenfationeller Fall mird 
aus Warfchau berichtet: „In dem nur 
wenige Kilometer bon der oftpreußis 
Tchen Grenze entfernten ruffiichen Gar- 


niſonſtädtchen Grajewo hatte vor ah: 


resfriſt das plötzliche, räthſelhafte Ver— 
ſchwinden des einzigen, geiſteskranken 
Sohnes des dortigen Kaufmannes Lu— 
pensti, des 26jährigen Iwan, inſofern 
großes Aufſehen erregt, als es zeitlich 
mit dem Tode ſeines Vaters zuſam— 
mentraf, der ein Vermögen von 150,- 
000 Rubeln hinterließ. Außer dem 
Sohne hat 2. nod) eine Tochter, eine 
30jährige Wittwe, die fich gefellichaft- 
lich eines vorzüglichen Aufes erfreute 
und die als einzig verbliebene Yami- 
liengfied erklärte, der Vater habe auf 
dem Sterbelager den Wunſch ausge— 
ſprochen, ſein irrſinniger Sohn möchte 
unmittelbar nach ſeinem Tode ſich zu 


HSelene, die Schlangentäuzerin. 


Ein Blick hinter die Kuliffen. — Was 
wiffen Junagefellen von ehbelicher 
Kıebe?! — Appetit auf Bettzeug 
fein Scheidungsgrund. 


Montag wird in dem Prozefje auf 
$25,000 Schadenerfaß, melden Frau 
Mary E. Deder gegen ihren Schwager, 
den Stadtvater Nicholas Deder von der 
33. Ward, angeftrengt hat, die Nebe- 
Tchlacht der beiderfeitigen, Anwälte ftatt- 
finden und dann werden zwölf fluge 
Männer entjcheiden, ob der Verflagte 
feinen Bruder der Gattin abipenftig ge- 
macht dat. Die Zeugenausfagen, wel- 
che jebt zum Abſchluß gelangt ſind, 
find zum Xheil recht Iuftig. Leider 
duldete die Würde des Gerichtähofes 


ı nach Anficht von Richter Burke es nicht, 


der Tante nach Paris begeben, damit | 
diefe ihn in einer dortigen „Maifon de | 


Sante” unterbringe. 
dann noch an demfelben Abend in Be- 
gleitung eines zufällig ebenfalls in’s 
Yusland reifenden Warſchauer Fami— 
Itenfreundes abgereift. 
fung verfchiedener näherer 
mußte fie die Geichichte glauö- 
haft zu machen und bie mannig» 


Der Bruder ei | 


daß die Klägerin zur Belehrung der 
Geichmworenen eine kleine Kunftoorfiel- 
lung gab. 

Frau Deder und ihr Bruder ©. U. 
Ihompfon waren die Hauptzeugen. Er- 


| ftere erzählte auf demZeugenftande Fol- 
| gendes: „sch heirathete Deder, alö ich 
ı 16 Rohr alt war. Er führte mich zwar 


Dur Erzäh: | 
Details 


in Kirchen und auf Kirchen-Piknifs, nie 
aber in's Theater. Da erzählte May 
Gray, die bei uns wohnte, daß ſie als 


Schauſpielerin 340 die Woche verdiente. 


faltigen, ihr ungünſtigen Gerüchte zum 


Vor Kurzem 


Schweigen zu bringen. 
Taxator einer 


wurde nun von dem 


ner, in dem Hauſe der Frau entſtande— 


„Das kannſt Du auch!“ ſagte mein 
Mann, und ich ging zur Bühne über. 


Ich verdiente 820 die Woche und hatte 


ner Brandfchaden in Augenfcein ges | 
nommen, wobei der Herr zufällig aud | 
in den Keller gelangt:. Hier ftieß er auf | 
ein menjchliches Weien, melches auf eis | 


nem Haufen verfaulten Strohs, ganz 
mit Qumpen zugededt log und im leß- 
ten Stadium der Wgonie befindlich 
ſchien. Es war der verfcehwundene®rbe, 
der von feiner leiblichen Schweiter feit 
Sahresfrift gefangen im Keller gehal- 
ten wurde, den er nie verlaflen durfte. 
Seine einzige, ihm von der entmenſch— 
ten Schmwefter dargereihte Nahrung 
beitand aus Wefler und Brod. Wie die 
Schwefler nah längerem Zögern 
geitand, wollte fe nur den Zod des 
Bruder? abwarten, um fich die Nuß- 
nießung des gefammten Erbes zu 
fichern und damit nad) dem Yuzlande 
zu berfchwinden. 
— a 
Der Befud. 

„Frau Wohlthat“ lag auf einem Di- 
van von Bärenfell. Ihr zu Häupten 
krallte ein Papagei an ſeiner blanken 
Stange, und ihr zu Füßen ſpielte das 
ſeidenweichſte Angora-Kätzchen. Frau 
Wohlthat war reich, unabhängig und 
liebte die Thiere. 

Da brachte die Zofe auf ſilberner 
Taſſe eine Karte herein und meldete 
ſeltenen Beſuch: „Frau Dank.“ 

Das war eine ärmlich gekleidete Da— 
me mit gleißneriſch freundlichem Ge— 
ſicht. Sie führte ihr Söhnchen an der 
Hand. 

In der Thür ſchon fing ſie mit Bück— 
lingen an — denn Frau Dank hegte 
große Ehrfurcht für den Reichthum. 

Die Herrin des Hauſes bot dem 
Gaſt durch eine Handbewegung einen 
Platz und ließ dann reſignirt das ge— 
wohnte Lob über ſich ergehen. Sie 
mußte dabei immer den kleinen Jun— 
gen anſehen mit ſeinen grün ſchillern— 
den Verrätheraugen. 

Frau Dank ſchloß endlich ihre Rede, 
faßte ihr Söhnchen, küßte der Haus— 
frau ergeben den Saum des Gewan— 
des und wollte gehen. Da gedachte 
Frau Wohlthat ſich noch herabzulaſſen 
und der Armen vor dem Abſchied ein 
paar hübſche Worte zu ſagen. 

„Welch' lieber Junge — wohl Ihr 
Aelteſter — wie?“ 

„Ja, gnädige Frau Wohlthat“, ant— 
wortete Frau Dank. 

„Na — und wie heißt er denn?“ 

„Neid!“ gnädige Frau, „Neid“, ſag— 
te der Gaſt und maß das Söbnchen mit 
dem Blicke des Mutterſtolzes. 


Bei freiwilliger Arbeit getödtet. 

Bei der, heute Morgen über den 
Feuerwehrmann Patrick MceCormick 
abgehaltenen Leichenſchau, der, wie an 
anderer Stelle berichtet iſt, beim 
Brande des Renfoſt-Apartmenthauſes, 
51. Straße und Cottage Grove Avenue, 
geſtern ſein Leben verlor, ſtellte es ſich 
heraus, daß MeCormick geſtern Nach— 
mittag von 1 bi8 6 Uhr dienfifret war, 
ich aber freiwillig zum Dienfie ftellte. 
Er hatte gerade das Spritzenhaus ver— 
loffen, als die Sprike zum Teuer geru= 
fen wurde. Einer feiner Kollegen rief 
ihn an und MeCormid fprang auf den 
Wagen eines Gepädtabrerg; diefer fuhr 
ihn auf feinen Wunfc nad der Brand- 
ftätte, wo McCormid fofort feinen Ka- 
meraden zur Hand ging. Er fand jei- 
ren Jod, nachdem bereits der große 
Ulcım gegeben war. Die Gefchmore- 
nen erflärten, daß McCormid unter 


den jet. 


vom Iraverhaufe, 3249 State Strafe, 
noch einer Feier in der St. Jame!- 
Kirhe auf dem Kalvary-FFrievhofe 
ftatt. 


* 5 Dr. M. Dietri e ein | E 
Frau Dr. M. Dietrich, welche ein ; Er pflegt als Entjuldigung anzufüh- 


Privat-Hofpital im Gedäude Nr. 695 
Mens Straße betreibt, wurde geftern 
auf Veronlaffung von Frl. Anna Me- 


Carthn, die ala Anipeftorin und meib- | s 
, bie al8 S Dftoder. Xhre Kinder meinten damals 


licher Detektive angeblih in Dienften 
des Staats - Gejundbeitamtes fteht, 
verhaftet, aber gegen Bürgfchaft von 
Richter Chott auf freien Fuß gefekt. 
Fıl. McCarthy Toll in dem Privat- 
hofpital der Angeflagten, gegen welche 
fie jchon mehrmals gerichtlich vorgegan: 
gen ift, borgefprohen und fih als 
Kranke aufgefpielt haben. Frau Diet- 
rich behauptet, daß fie Frl. McCarthy 
hinausmwies, Frl. MeCartiy aber ver- 
fichert, daß fie von Frau Dietrich bru- 
tal mißhandelt wurde. Anwalt Sa- 
bath, Vertreter der Angeklagten, bezich- 
tigt die Inſpektorin des Staatsgeſund⸗ 
heitsamies, ſeine Klientin böswillig zu 
derfolgen, und verſucht zu haben, fie 
vberaniafſen, die Geſete zu über⸗ 
treten, um dann gegen fie vorgehen zu 


fönnen. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


euerverficherungsgefelichaft ein flei= | freie Koft. 


Das: war Alles, was bie 
Deders wollten. Geld! Geld!” 

„Sie jebt doch auch?” warf der Un- 
mait des Angeklagten ein. 

„Erit war ich Stenographiftin im 
Mauriichen Balajt auf der Weltaus— 
fellung, dann reifte ich mit einer Ihea= 
tergefellichaft von Sam T. Jack.“ 

„Bas thaten Sie in Coney Island?“ 
fragte der Unmalt. 


„Ich war in einer Schauftellung von 


lebenden Eildern, ebenfalla in Buffalo 
und in Omaha.“ 
„Und was thaten Sie bei Yads?“ 
„Na, das Theater fennen Sie de 
wohl zur Geriüige“, war die Jchlaafertige 


Antwort der Zeugin, und Alles lachte | # 


auf Koſten des Advokaten. 

„Als ich neben dem Sarge meines 
Kindes ſtand“, fuhr Frau Decker fort, 
„kam Nicholas Decker hinzu und ver— 
ſuchte mich zu umarmen.“ 

„Er wollte Sie tröſten“, meinte der 
Anwalt. 


„Nein; er hat ſich ſchon früher ähnlich 


benommen. Am 1. April habe ich ihm 
bittere Vorwürfe gemacht, weil er mir 
den Gatten entfremdet hat. Er ließ 
den Kopf ſinken und ſagte, es thue ahm 
leid.“ 

Nicholas Decker beſtritt, daß er ver— 
ſucht habe, ſeine Schwagerin zu um— 
armen, oder daß er Reue geäußert habe, 
weil ſein Bruder ſeine Gattin verlaſſen 
habe. Dieſer ſei fortgereiſt, weil ihm 
im Hauſe 870 geſtohlen worden wären. 
Er ſei, nach den letzten Nachrichten, im 
Staate Waſhington. 

Nun kam G. A. Thompſon, der Bru— 
der der Klägerin, deren Bühnenname 
Helen Conger iſt, an die Reihe. Thomp— 
ſon beſtritt, daß er ein Morktſchreier 
ſei, ſondern er ſei 
Der Zeuge beſchrieb dann den Schlan— 
getanz ſeiner Schweſter wie folgt: 
Zu einem ſolchen Tanze gehört ein Rock, 
welcher etwa 30 Yards Seide enthält. 
Die Tänzerin hat in jeder Hand einen 
Stock, mit dem ſie das Seidengewebe 
lenkt. Durch beſondere elektriſche Luft— 
effekte wir dfaſt beſtändig eine verſchie— 
dene Farbenbildung erzielt. — 

„Trägt Helen Tricots dabei?“ erkun— 
diote ſich der Anwalt. 

„Nu natürlich!“ war 
Antwort. 

„Waren Herr und FrauDecder einan— 
der ſehr zugethan?“ fragte der Anwalt 
der Frau Decker. 

„Ich erhebe Einwand“, rief der An— 
walt der Gegenpartei. „Der Zeuge iſt 
nicht verheirathet und daher kein guter 
Richter darüber, wie ein Ehepgar leben 
und lieben ſollte“ Thompſon durfte 
jedoch angeben, daß Frank Decker und 
ſeine Frau einander ſehr zugethan wa— 
ren. 

Florence Decker, die hübſche 12jäh— 
rige Tochter des Paares, erzählte, daß 
„Onkel Nich“ einſt eine unäſthetiſche 
Frage über die Kunſtſtücke ihrer Mama 
an ſie gerichtet habe. Sie habe dieſelbe 
nicht derſtanden. 

Mehrere Zeugen erklärten, Ohren— 
zeugen geweſen zu ſein, wie der Ver— 
klagte ſeinem Bruder rieth, die Klägerin 
zu verlaſſen. Unter den weiteren Zeu— 
gen waren Dr. A. C. Hall von Grand 
Croſſing, Henry W. Lee von Calumet, 
3. 3. Banderbilt, Nr. 2619 113. Str,, 
Edward Sceeter, Nr. 1279 75. Str., 
und rau Elizabeth Ihompfon, Nr. 
1349 St. Laiwrence Abe, Mutter der 
Frau Deder. 

Richter Chytraus wies geftern bie 


die erſtaunte 


einer umfallenden Mauer getödtet wor- | Klage von iFriederite Gehrte auf Schei— 
| dung bon Albert Gehrfe ab. Die Zeu- 
Die Beitattung Findet Montag früg | in zeigte dem Richter einen Rod, in 

: | beiten Mermeln aroße Stüde fehlten. 


„Mein Gatte”, faate fie, „beißt, wenn 


j er müthend wird, Löcher in feine Klei- 


ber; er hat häufig jchon da3 Bettzeua 


| in den Mund gejtedt, große Stüde her- 


cusgebifien und in die Luft geipieen. 


ren, er fei zu jühgornig; er fei der reine 
Wilde“ Frau Gehrke verließ ihren 
Satten nah einem Streit im lebten 


und ihr Gatte fol dann geäußert ba- 
ben: „Schreit nur ordentlich, eg mird 
Euer leßte3 Gefchrei fei, denn heute 
Nacht bringe ih Euch Alle um!” Das 
Baar ijt 18 Jahre verbeirathet. 


Kur und Neu. 


* Dberbaufommilfär Blodi bat ent- 
dedt, dat auch an Cornell Str., meft- 
lich von Sangamon,- und an Leffing 
und Sangamon Straße Privatbauten 
auf ftäbtiichem Grund und Boden fte- 
ben, ohne daß die Siabdt biälang einen 
Cent Entjbädiquna dafür erhalten 
hätte. Der Oberbaufommiffär wird die 
betreffenden Gigenthiimer auffordern, 
u Bauten fofort niederreißen zu laj- 
en. i 


verneur Altgeld 
ſtatt. 


ein Ankündiger. 


O 


> 


Onälen fi halb zu Tode | 


ar En FEISER SEELEENE 
ö— — I mm 


Junge, mittlere und alte Män— 
ner, die an geheimen Krank: 
heiten leiden. 


— — 


Der gröhzte Spezialiſt in der 


findet. Eriyart Eure Zeil und Geld |} 


und geht nad dem Vienna Medical 
Ynftitute, 130 Dearborn Str., Chicago. | 
Konfultation und Rath frei. 


Unnatürlihe Verlufte turirt mittelft unferer Ori- 
ginalbebandlung in kurzer Zeit (in ein paar Ta= 
gen). Zn der Thet, wir haben die jhneilfie 
»Deilung in der Welt. Verichivendet feine Zeit 
an Ratbihlägen von Euremllpotbeler oder Freund. | 


— 


| 


Euer Leiden ift zu gefährlih, um es zu vernad: | 
j . Wenn unrichtig bebandelt, mögi Yhr viels | 


läfligen 


leit jabrelang damit geplagt jein. Wir buben tau: | 


jende ähnlicher Fälle behandelt und haben 


- 
en» 


beftimmtesgpeilmittel dafür. Wir heilen Euch leicht 


bon Guren Leiden und mahen Eu glüdlich. 


Belchhwerden „3 aleih, wie lange Xbr | 
andeihiwerden gelitten habt, ı 
oder wie viele Aerzte Euch enttäujchten, uniere Be: | y 
bandlung wird Eu beilen, jo fiher wie Nor zu 


uns wegen®ebandiung fommt. Dies geichiebt nicht | 
’ Durchichneiden. Unjere Behandlung iit neu und von 
uns erfunden und it vollitändig fchmerzlos. Sie 
u 3 Löft die Steiktur vollftändia auf und beteitigt Nie | 


dauernd, 
Proltatitis ac 
und it bäufig Die Uriache verloren 

sicpweifunge ndere Urjacen. 
rüdyalter, babt Schmerzen ir 
Urin, Gntleerungen u. ſ. w. 
allen joihen Füllen zu erzielen. 


Blutvergiftung. 


‚ ftebende Schmerzen * 
Unſere ipezielle Vebandiung verfehlt nie eine dauernde Heilung in 


Plutvergiftung ift eine bartnädige und graujame Krankheit. 
nicht auf die Stimme des Gebets 


licht ein Dollar braud)t bezahlt zu 
werden, wenn nidt geheilt. 


— Chronijhe Nroftatitis wird oft als Striftur oder ein Blafenleiden angejehen und 
Es iit ein jehr häufiges Yeiden bei Männern von 35 bis 70 Nabren, 
Mannestrait. 


Sie wird bervorgerufen durch umporjichtige Bes 
Ihr wollt häufig urintren, fönnt wicht lange zus 
Mangel an treibender Kraft, biutinen 


Sie adtet 
Die Hütte 


nob auf Schmergensjchreie. 


und der Paiaft halfen wieder von ihren unbeimlihen Schritten, und der Bauer und der König fals 


len ihrem verderbenden Eintluh zum Opfer. 
neratior übertragen. und Die 
ich tm eriten, zweiten oder 

giftige Drogien 
e, ivunde Kehle, ide! 


? 


1 * * 
kupferſarbige Flechen 
1 7 F 


den ſortgeſchritter 


giftigen Stofien gefäubert um 


Blutvergiftung wird bis in 
e Sünden der Eltern werden auf die Kinder übertragen. 
dritten Stadium befir \ T 
gebraudt babt umd nodh immer S 
\ W 
Haare oder Ar 

Medical Auftitute bei 

dien. Tas Blut und der Rör 
stwar in kürzerer Seit, < 


die dritte und vierte Ges 
Sie mögen 
Yodfali und andere 
en und Pein habt, Schleimfleden im Muns 
umd Geichwüre an irgend einem Theile des 
18 fallen jo iſt Fes Blutvergiftung. 
ſuchen die hartnäckigſten Fälle in 

t gründlich gereinigt und von allen 

in irgend einem Hot Springs der Welt. 


eckſilber 


Wir heilen auch Varicocele in drei Tagen, und alle Krankbeiten junger, mittelalter und alter 


Manner in der möglichſt kurzen Zeit. Konſultatio 
weik Niemand } 
<:Etgablen Unterfuhnung frei. 


Wenn Ahr 


7 We 


wir behandeln andere Krankheiten. 810 


bei uns in Behandlung tretet 


ind Unterſuchung frei. Alles vertraulich. 
wegen was Ihr behandelt werdet, denn 


Vienna Medical Institute 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Mapdijon. 


Zwei Elevator-Eingänge 


ſttag Abend.“ 


frer oifen bis 


Altgeld⸗Feier. 


Am Sonntag, 20. April, Abends 8 


Uhr, findet im Auditorium-Theater 
eine Feier zum Gedächtniß an Ex-Gou— 
bei 
Die Herren Clarence S. Dar— 
row, Biſchof John L. Spalding von 


Peoria, und John J. Lentz von Co- 


lumbus, O., werden Anſprachen hal— 
ten und die „Vereinigten deutſchen 


Männerchöre“ werden paſſende Lieder 
Eine Probe der zum Vor- 
am | 


bortragen. 


trag fommenden Lieder findet 


nächſten Montag Abend in der Nerbs | 


jeite-Turnhalle ftatt. Einlaßkarten 


zu der Feier find nach nächſtem Mon: | 
Aſhland-Ge⸗ 


tag im Zimmer 609, 
däube, au haben. 

Die Anordnungen der eier liegen 
in den Händen folgender Herren: 

Joſeph W. Errant, Vorſitzer; Jo— 
ſeph O'Donnell, Sekretär; Nober 
Gottlieb, Schatzmeiſter; C. 
row, "George U. Schilling, 


— 
es 
m. 


ED. 


Brown, Iheodore Amberg, Zouis 7. | 
Robert Lind: | 
blom, Leopold Neumann, Artbur Yo | 
Daniel 2. Eruice, Yofeph ©. | 


Volt, Bhilip Anaften, 


fetti, ce, 
Martin, Charles U Williams, M. X. 


Foner, EC. U. Kimbel, R. W. Bobs | 


dinaheufe und Frank D. Butler. 
Volfsgarten. 


Daf diefe an 200 Oft North Moe. 
befegene Konzerthalle ein Familienplatz 
im wahren Sinne des Wortes ift, be- 
meifen die großen Genaren bon 
Männlein, Weiblein und Kindern, die 
fie zur Weberfülltbeit jeden Samitag 
und Sorntag bevölfern. Was aud 
fein Wunder ift, wenn man bei freiem 
Eintritt und einem quten Glafe Bier 
oder Wein einige Stunden fih im 
Kreife feiner Famile fo amüfiren kann, 
al3 ob man daheim wäre. Mie die 
vollen Häuſer der letzten Wochenabende 
bewieſen haben, hat Herr Fiſcher eine 
ganz außerordentliche Attraktion in 
den Doppel-Jongleuren und Equilibri— 
ſten Harry & Carrie Wlberti fich ge— 
fchert, die alles bisher in diefem Fyache 
Gedstene in den Schatten ftellen. Die 
Vertreterinnen des Gefangd und de3 
brmoriftifchen Theil3 des Programms 
beftieben au& den Damen Frl. Char: 
(stte Martint, Frl. Marie Alba, Frl. 
Minna Dehme mit Herrn Jean Grofle 
in fomifchen Spiel-Duetten und Solo- 
Scenen. Ufo auf zum Bolfägarten! 
—:90- — 
Tivoli Balmgarten, 


Nicht einmal ein Stehplag war mehr 
zu haben am lebten Samitar umd 
Sonniag, wieder ein ſprechender Be— 
weis, daß der Tivoli Palmgarten der 
bevorzugteſte Familienplatz der Nord— 
ſeite iſt und warum? Weil Herr Dieck— 
mann mit beſonderer Geſchaftskennt— 
niß es verſteht, dem Publikum ſolche 
Atkraktionen vorzuführen, wie ſie 
von Seiten der Zuſchauer gewünſcht 
werden. Unſtreitig iſt im Tivoli-Ralm— 
garten eine Künſtlertruppe vereinigt, 
wie ſie ſchwerlich beſſer gewünſcht wer— 
den kann. Das Damenperſonal: Ida 
Cordt, Soubretie, Bella Grobecker, 
Geſangs-Soubrette, Gertrude Frey, 
Sängerin, und die jugendliche Sou— 
brette Elſie Grobecker, zuſammen mit 
den beiden tüchtigen und unverwüſtli— 
chen Komikern Hugo Gottiſchall und 
Ludwig Grobecker, bilden eine Garan— 
tie, daß ſich jeder Beſucher amüſiren 
muß. Dieſe Woche iſt wieder ein ſehr 
reichhaltiges Programm zuſammenge— 
ftelt, und zum Schluß fommt eine ur: 
fomijhe Boile zur Aufführung. Rie- 
mand follte verfeblen, fich dieje Bor- 
ftelungen im Tivoli PBalmgarten an- 
zuſehn. 


— Scheinbarer Widerſpruch. —Wa— 
rum ſehen Sie mich denn ſo forſchend 
an? — Ach wiſſ 


Onlel, der war ſo gut, und dem ſehen dem Kamine folgen): Die Zeit ft 


Sie ſo ſchrecklich ähnlich. 


130 Dearborn Etr., oder 99 Madiſon 
bis 6 Rahm. täglich. Arbeitsieute finden Zeit vorzuipreben Dienftag, Donnerftag 


+ Ylbends. 


freiem Einiriit | 


Dar: | 


— — 
— — — 


Str., Zimmer 216, 2. Floor. 


Sonntag vou 10 bi8 ]. 


| Wagte fein Xeben. 


| £onis BHaud rettete nach verzweifelten 
Kampfe eine Sebensmüde, die in den 
$luf aeiprungen war. 
| Louis Haud febte heute früh jein 
Leben auf's Spiel, um eine anichei- 
nend trriinnige Frau zu reiten, die 
bon der Mitte der Clarkitraßen-Brüde 
| in den Fluß aefprungen war. Er be- 
fand ft auf dem Wege zur Arbeit, als 
er die rau bemerkte, welche unzujam= 
menbängendes Zeug Ichmahte, in den 
Fluß ſtarrte, dann plößlich, ehe fie Je= 
; mand daran hindern fonnte, auf das 
und fich Binab in 
den Fluß fürzte. Hauck entledigte fich 
Ichnel feines NRodes und feiner 
Schuhe und |prang der Verzmeifelten 
nah. 3 gelang ihm auch, die Lebens 
| müde zu paden, als fie wieder an bie 
! Oberfläche fam, doch fchien fie emi- 
ſchloſſen zu ſein, zu ſterben, dern fie 
fegte fih mit dem Muthe der Vergmeif- 
fung zur Wehre. KHaud, der ein quier 
Schwimmer it, hatte feine liebe Nois, 
ftch über Waffer zu halten. Der Le 
bensmüden verfaaten die Kräfte, und 
er Schwamm mit feiner jebt anjchei- 
nend leblojen Bürde dem Ufer zu, mo 
| e3 Augenzeugen gelang, ihn und feine 
Bürde auf die Werft zu ziehen. Die 
| Lebenämüde fand Aufnahme im 
ı County-Hofpital, mo feitgeftellt wurde, 
ı daß fte Baulina Marquardt heikt, 38 
| Yabre alt ift und im Gebäude No. 154 
‘linoi? Straße wohnt. Yhr Zultand- 
wird ala bejoranikerregend bezeichnet. 
Es verlautet, daß fie in einem Anfalle 
von Geifteszerrüttung den Gelbft- 
morboerfuch machte. Haud begab ich 
nad Haufe, nachdem e- die Frau ber 
Dbhut der Polizei übergeben hatte. 
Aus der Laaune im Humboldt Bart 
wurde heute früh qeaen jehs Uhr Jon 
dem Poliziſten Frank Tedoce von ber 
Revierwache an Weſt North Ave. die 
Leiche eines unbekannten Mannes ge— 
fiſcht, der ſich, wie die Polizei an— 
nimmt, ertränkt hat. Der Verſtor— 
bene iſt anſcheinend 45 Jahre alt, 5 
Fuß 7 Zoll groß, 175 Pfund ſchwer, 
hat halbblondes Haar und einen klei— 
nen Schnurrbart. Sein linker Fuß iſt 
verkrüppelt. Er war mit einem dun— 
kelgrauen Anzug, einem Kalikohemde, 
blauer Unterwäſche, ſchwarzledernen 
Morgenſchuhen und einer ſchwarzen 
Mütze bekleidet. In ſeinem Beſitz 
wurden eine Schnupftabaksdoſe, 20 
Cents in Baar, Zeitungsausſchnitte 
und Notizen in deutſcher Sprache ge— 
funden. Die Leiche wurde nach Dett— 
ler's Beſtattungsgeſchäft, No. 70 Welt 
Divifion Str., geichafft. 
ñ— 
ieder ein Blatternt ranker. 


Geländer kletterte 


ST nn m —ñ —ñ— — — on — — — — 


W 


Der 20 Jahre alte Edward Burke, 
melcher, mie der ärztliche Oberinjpef- 
tor Spalding angiebt, in einem gro- 
ben Hotel als Telegraphenbeamier 
ongeftelt war und noch Freitag Nacht 
Dienjt gethan, wurde heute, an ben 
Blattern leidend, von feiner Wohnung, 
206 41. Str., nah dem Kfolirhofpital 
iiberführt. Der Mann mar nie ge 


is 


* Io der Unterführung unter ben 
Geleifen der „Nir-Line“* an 16. Str, 
bermidelte fich geitern Abend kurz nad) 
neun Uhr der Speifungsdraht mit der 
Rolle an der Leitungsftange eines elel- 
trifchen Straßenbahnmwagens der Went- 
mwortb Xpenue-Linie, ri und das 
Iodere Ende fiel auf das Dad ber 
„Gar“, deren Baflagiere elettrifche Er=- 
fchütterungen erlitten. Sie famen in- 
de mit dem bioßen Schreden babon. 
Der Unfall hatte eine kurze Beirlibs- 


ftörung zur Folge. 


- 
5 
+ 


— Schön gefagt. — Dame (berem 
müde, fchlaftruntene Augen bei großer 
Geſellſchaft Tehnfüchtig den langfam 


Sie, ich hatte einen | vorwärts rückenden Jeigern der Uhr auf 


Hill 
in diefem Raume! 





Eine Unze Vorbeugung 


ift ein Pfund Heilung werth. Indem man das Blut 


fräftigt mit 


KING OZARK 


PORT 


WINE 


ift man vor Krankheit gefchüßt und viele läftige und 
gefährliche Leiden werden verhütet. 
Apotheker verfaufen ihn in Quarts, Pints u. Splits. 
Claret, Rheinwein, Port & Sherry. 


BRANDSVILLE FRUIT FARM CO,, 


536.538 


E. Division Str., Chicago. 


Telephone North 9393, 


Lokalbericht. 
Auf feuchtem Gebiet. 


Die „CTrinkarbeit“ auf der Frühlingsmeſſe 
des Altenheim. —Freund Pechvogels Leid: 
Zwei Frauen auf einmal! — Die „Dame 
mit dem Schleier“ ſoll helfen. — Der Dich⸗ 
terpreis. — Junggeſellen und Kinderaus⸗ 
ftattung.—Hente Abend großer Ramfch 
und Kehrans: Alle Mann heraus! 

Mit dem heutigen Abend fommt bie 
große Frühlingsmefje, zum Beiten des 
AUltenheims, melde in der Norbfeites 
Turnhalle, an der N. Clark Straße, 
an ben legten drei Tagen, und nas 


mentlih Wbends Taufende bon Bes | 


fuchern verjammelte, zum Abfchluf. 


ft heute, zum Schluß, der Befuch des | 


Seftes noch einmal gut, aber wirklich 


recht gut, fo ift das Ziel erreiht und | 


der fo dringend bendthigte Fonds zum 
Bau einer Krantenabtheilung !ft zu> 
fammen! Dazu ift aber erforderlich, 
daß noch einmal Alle, denen ber wei— 
tere Aufbau des Altenheims, Diejes 
Denfmals edler deutjcher Gefinnung, 
am Herzen liegt, und die bielen, bie- 
len, die ihren Bejucdh von einem Tage 
zum anderen berjchoben haben, 


Kehraus der Meile! 


Auch geftern war der Befuch ein gu= | 
ter; der Germania-Männerchor war in | 
voller Stärke und mit voller Kaffe er= | 
fhienen, und da gab e3 ein Luftiges | 
Leben in ber Waldfchente. E3 ift aber | 


auch gar zu nett dort! Die reizenden 


drei Fräulein Sommers mufiziren, die | 


netten . jungen Schwäbinnen warten 


auf und, mas ven „Stoff“ betrifft, fo | 
Ber er Xebem, das läßt — | 

ie | 
Gemüthlichkeit ift Trumpf, bier darf 


iederfehr der Kenner erjehen. 


man auch) einmal ein kleinwenig unſo⸗ 
live werben, und mie verführeriich tft 
aud die Gelegenheit! 

Auh im Wiener Cafe, gegenüber 
dem „Situngszimmer”, geht es aus 
und ein wie im Taubenfhlage! Hier 
erfreut den Befucher Frl. Emma Wei- 


diriger, eine liebensmürdige, junge Zi- | 


therſpielerin, durch anmuthige Vor⸗ 
träge auf ber Zither, und „amt Klavier 
fpielt Laura hier”. Geiftige mie leib- 
liche Genüffe haben fich ebenfall3 Hier 
bereinigt, um den Befuch zu lohnen. 
Kaffee, Kuchen und falter Auffchnitt 
werden und bon hübfchen, jungen Da=- 
men borgefeßt, nur 15 Cents die Por- 
tion, und was für eine! Der Andrang 
ift denn hier auch ein großer, wie fchon 
bie Thatfache bemeift, daß die Damen 
an. einem der le&ten Abende $150 ein- 
genommen haben. Wem jedoch mit et- 
ner, wirflihen Mahlzeit aebient ift, 
bem läßt fich die von den Damen ge= 
leitete Reftauration empfehlen im er- 
ften Stodiwerfe, wo man für 30 Eent3 
ißt; „nicht zu wenig, aber gut“, !ft das 
Rezept, nad dem die Damen kochen 
und auftifchen. 

Do noch eines „feinften Winkels“ 
fol, bei diefer Gelegenheit, abermals 
ebacht werben, des niedlichen ileinen 
Rofengartens, rechi3 bon der Bühne im 
Hauptjaal. Der portrefflihe Punic, 
welcher hier dem Bejucher von ven 
Schönften der Schönen bargereicht 
irb,, ift ein mahrer Labetranf, er 
wirkt auf Geift und Gemüth und bat 
fchon verjchiedene Verehrer zu Dichte 
rifhen Anmwandlungen verleitet. Die 
Finder diefer Mufe merden bei dem 


großen Ramfh am heutigen Abend : 
Die glüdlichen | 


auch mitveriteigert. 
Erwerber derfelben dürfen biefelben 
porlefen, aber mit Gefühl, leife und 
hinter der Bühne! 

Mie der geneigte Lejer aud Obigem 
erfieht, hat er eine große Auswahl an 
leiblihen Genüffen, vom zarten Das 
men⸗Butterbrödchen bis zum Dicht⸗ 
kunſt erzeugenden kräftigen Punſch! 

An den Verkaufsſtänden geht es 
außerordentlich lebhaft zu, doch noch 
viele. viele ſchöne Sächelchen gibt es 
dort zu erwerben. Die Damen ſind 
aber bereit, alten Junggeſellen und ſol⸗ 


chen, die es werden wollen, ſolche Ar⸗ 


tikel, die ihnen das Glück vielleicht in 
den Schooß wirft und die ihnen mehr 
ſchön als nützlich erſcheinen mögen, 
umzutauſchen, z. B. die vollſtändige 
Kinderausſtattung gegen etwas beſſe⸗ 
res, vielleicht ein Bild oder eine Zigar⸗ 
rentaſche. Die Damen ſind auch in die— 
ſer Beziehung zuvorkommend, und es 
braucht Niemand Schüchternheit vorzu⸗ 
ſchühen! Im Roſengarten, am Blu—⸗ 
menſtande, in der Sonnenſchein-Bude, 
auch in der Buchhandlung gehen die 
Gefchäfte recht aut. Das Mufeum ift 
bereichert worden, e3 giebt noch meit 

© mehr zu fehen, al3 bisher. 
Doch bei fo viel Frohlinn fehlt es na» 
„türlich au nicht an. Leib! So traf, in 
ber. verborgenjten Ede des „Sigungs« 
faales“, ver Berichterfiatter geftern zu 
päter Abenbitunde, oder hatte e8 jchon 
zwölf geichlagen?, einen Bechnogel. Der 
arme Kerl war wirklich weinſelig. „Ge⸗ 
ern Abend“, ſo erzähte et, nachdem ein 
Händedruck ihn des innigſten 
his ſeines Zuhörers verſichert 


wollte ich mal ſehen. ob das 


ieklich wahr jet, maß bie „Wbenbpofl” 
ber bie Wahrjagerin gefchrieben hätte. 
a ich anble alfo das übliche Eintritt» 


ſich 


einfinden zum großen „Ramſch“, zum 


geld und ſage, ſchon um das viel in 
Anſpruch genommene Orakel geiſtig 
nicht zu fehr anzuftrengen: ‚Bitte, nur 
die Zufunft!’” „Sie befommen“, jagt 
die mweije Frau, nachdem fie ernft die 
Linien meiner Hand betrachtet, „eine 
Hrau, eine jchöne Frau, blond, blau= 
äugig und arm. Gie find Wittmer 


ı ohne Kinder, haben aber eine fchredliche | 


Schwiegermutter. Auch ihre Zufünf- 
‚tige bat eine Schwiegermutter, eine 
brade, Stille und freundliche Frau!” 
ı Und erfterea ftimmt, ftimmt genau — 
| Herrjeh, ich glaube, die Grethel nimmt 
| mich doch, fie ift blond, blauäugig und 
arm, ihre Mutter ift fomeit ‚ganz nett, 
da& war die andere aber auh — bor 
der Hochzeit! Das waren meine Ge- 
ı banfen. ch habe die ganze Nacht vor 
| Aufregung nicht fchlafen fünnen. Na, 
dachte ich, um ganz ficher zu gehen, daß 
| die Grethel nit Nein jagt, frägft bu 
ı heute Wbend das Drafel nochmal. Alfo 
ich gehe bin, werde nicht erfannt und 
; reiche der Dame diefes Mal die linfe 
! Hand. 
: beginnt fie mieber. 
bald verheirathen, Ende Mai, eine 
reiche Wittme, gerade nicht fchon, aber 
um fo reicher. Ste bat zmei Kinder. 
' Gie werben eine unglüdliche Ehe füh- 
ren, „Bejen”, „Haue”, — dann wurde 
die Stimme der Dame undeutlich, nur 
jene Worte verftand ich noch: Ich bin 
ein gejchlagener Mann!” „Nun“, trö- 
ftete der Laufcher den Weinfeligen, 
' „berfuchen ie e8 morgen (Samjtag) 
Abend nochmals, vielleiht nimmt fie 
Shnen die zweite wieder ab!“ „Ober 
er friegt ’ne dritte,“ fette die Hebe bin- 
zu, die die Erzählung unbeobadhtet mits 
angehört hatte, und füllte die Gläfer 
bon Neuem. Glüdlichermeife hatte 
ı Freund Pechpogel diefe Bemerkung 
überhört! Go wohnen aud) hier Freud 
und Leid unter einem Dach! — — 
Geftern Nachmittag führten auf ber 
| Bühne die Mädchenklaffe und die dritte 
Knabenklaſſe des Turnvereing Lincoln 
unter Leitung de QTurnlehrers Herrn 
Meier verfchievene Kübfche Hebungen 
aus, am Abend die Aktiven der Nord» 
ſeite-Turngemeinde, des La Salle— 
Turnvereins und des Lincoln-Turn— 
vereins, der Harugari-Sängerbund 
ſang einige Lieder und der Germania— 
Männerchor trug unter der Leitung des 
Herrn Schoenfeld eine humoriſtiſch— 
muſikaliſche Szene vor. Die Leiſtungen 
verdienen durchweg Lob und fanden 
den herzlichen Beifall der Anweſenden. 


Ein reizender kleiner Einakter, „Sil— 
vana“, eine Szene aus der Märchen— 
welt, wurde von 54 Mädchen und Kna⸗ 
ben in prächtiger Tracht unter Leitung 
von Frau Minna Schmidt, welche auch 
die Koſtüme geſtellt hatte, heute Nach— 
mittag aufgeführt und zwar in vor— 
trefflicher Weiſe. Auch der kleine Zau— 
berkünſtler Eddie Schmidt fand mit 
ſeinen Darſtellungen, bei denen ihn ſein 
Bruder Helmuth unterſtützte, großen 
Beifall, wie nicht minder ein Violinſolo 
des Herrn Leopold Menn. 

Für heute Abend lautet das Pro— 
gramm folgendermaßen: 

Overtüre, Frey's Orcheſter: „Mein Ontel 
aus New Mork«, Luftipiel in einem Att, von 
rau M. Schmidt; Lieder = Vortrag, Herr 
Herm. Diet; Mari, Orcefter; Humorifti: 
fhe Szene, „Der Kampf mit dem Drachen“, 
ausgeführt vom „Schwäbiihen Sänger: 
bunde. Zum Schluß: Großer Ball. 

Dann folgt die Verloofung, Verftei- 
| gerung der übrig gebliebenen Sachen 
und zum Schluß ein Ball. Hoffentich 
entfpricht der Befuch nicht nur ben Er= 
martungen ber ?ejtorbner, jonbern 
übertrifft diefelben und dann: Ende 
gut, Alles qui! 


—— — 
Ausgezeichneter Fang. 


Edward Kelly, ein notoriſcher Geldſchrank⸗ 
ſprenger, unter dem Verdacht verhaftet, 
ſich an der Beraubung des hieſi— 
gen Poſtamtes betheiligt 

zu haben. 


Im Park Gate-Hotel, Woodlawn, in 
dem er unter dem Namen Summers 
logirte, wurde geſtern Edward Kelly, 
ein notoriſcher Geldſchrankſprenger, 
von Leutnant MeCann und Deteklive 
D’Brien verhaftet. Er fteht unter 
dem Verachte, fi an der Beraubung 
bes hiefigen Poftamtes betheiliat zu 
haben, auch fol er ein KRumpan von 
Joſeph Hopkins gemefen fein, der vor 
drei Wochen von bem früheren Detelfs 
tive Dan Kipley erfchoffen wurde. 


iDe Beamten hatten erft eine kurze 
Strede mit ihren Arreftanten zurüdiges 
legt, ag3 lehterer D’Brien einen Fuß 
ftellte und zu Fall bradte. McCann, 
durch einen muchtigen Faufthieb nie— 
bergeftredte und dann bavonftürmte. 
D’Brien nahm jeine Verfolgung auf 
und hatte ihn beinahe eingeholt, als 
Ihoß eines Neubaues fpranı. Me- 
Cann, der fih inzmifchen auch erholt 
hatte, eilte auf ven Hof des Gebäudes, 
Ihnitt dem Ausreißer die Flucht ab 
und ftredte ihn durch Hiebe mit dem 
Revolverfolben nieder. Kelly murbe 
nunmehr ohne weitere Gchwierigfeiten 
— * 

eDr Arreſtant, welcher der Poli 
als Genileman Hermann“, * 


„Sie ſind Wittwer u. ſ. w.“ 
„Sie werden fich | 


Vortheil ſein konnte. 


Kellh“ und „König der Geldſchrank⸗ 
ſprenger“ bekannt iſt, kam im Novem⸗ 
ber vorigen Jahres nach Chiago und 
logirte ſeitdem im Park Gate-Hotel, 
an 63. Straße und Jackſon aPrk Ave. 
Er war oft Tage abweſend, und er— 
ſuchte dann von Minneapolis, Boſton, 
St. Louis und Detroit aus die Hoiel- 
verwaltung, ihm bie für ihn eingelaus 
fenen Poſtſachen nachzufenden. 


Als er verhaftet wurde, trug er eine 


golene Uhr nebſt Kette im Werthe von 


8200, ſowie Schmuckſachen im Werthe 


von etwa $500. "Sin feinem Zimmer 
wurden 14 Anzüge, brei Ueberzieher, 
fieben Weiten, drei „Angftröhren“, fie- 
ben andere Hüte, filberne Toilettenge- 
genftände, 50 Fuß Zündfehnur, Mtro- 
Glycerin, Zündfapfeln und andere von 


Geldfhrankjprengern benöthigte Ar- 


titel gefunden. 

Kelly's DVerhaftung erfolgte auf 
Grund von Angaben, melde Bhilip 
Holland, der Redakteur des „Detec- 
tive“, der Polizei gemacht hatte. Xm 
November vorigen Kahres fjpracd ein 
elegant gefleideter Mann in ber Re- 
baftion vor und erflärte Herrn Hol— 
land, daß er ihm $100 für das Bild 
bon Edward Kelly geben mürde. 

Holland erfannte in dem Befuche 
da3 Driginal einer Photographie, 
melche er eben von Toronto, Canada, 
erlangt hatte, mo Kelly im Yahre 1891 
nach Verbüßung einer Zuchthaugftrafe 
entlaffen worden war. Zur Zeit befand 
fich feine andere Photvarapdie Kelly’a 
in Chicago, und Holland meigerte fich, 
das Bild zu verfaufen. Er benad= 
richtigte die Polizei. Die mit der 
Verhaftung Kelly’3 betrauten Deiel- 
tine3 ermittelten, daß der Gefuchte im 
Park Sate-Hotel abgeftiegen mar, aber 
Shicago verlaffen hatte. 

Am Dienftag telegraphirte Kelly der 
Hotelverwaltung, daß er nach Chicago 
zurüdfehren und feine Effekten abho- 
len werde, da er nach Bofton umzüzie- 
ben beabftchtige. Das Hotel wurde 
feitbem Tag und Nacht polizeilich be- 
wacht. 

Geſtern ſahen Leutnant MeCann 
und Detektive O'Brien, wie Kelly das 
Hotel beirat. Als Kelly auf den 
Tahrituhl martete, legte ihm McSann 
die Hand auf die Schulter und erflärte 
ihm, daß er ihn in der Reviermade 
einen Augenblid fprechen müffe. Kelly 
Ihien fehr erftaunt zu fein, und be= 
merkte, daß ein Srrtbum borliegen 
müffe, ergab fich aber chließlich mit 
Würde in das Unpermeidliche, und bat 
nur, ihm feine Handfchellen anzule- 
aen, da er, ohne den geringften Wider- 
ftand zu leiften, mitgehen molle. 

Die Beamten aingen darauf ein, 
und der vermegene Fluchtverfuh mar 
die Folge. 

Kapitän Evand vom oentifi- 
zirungs-Bureau ermittelte im Laufe 
des Tages, dab Kelly unter dem Na= 
men Hermann, Sullivan und Palmer 
den Behörden in Bofton befannt fet 
und meaen Betheiligung an einem 
Raube In Hamilton, D., gemünfcht 
wird, der den. Verübern Diamanten im 
Merthe von $10,000 ala Beute ein- 
brachte. Diefes Raubes wegen ſchmach— 
tet zur Seit fein angeblicher Rumpan, 
„Bil“ Barrerr, im Zuchthaufe. Dem 
früheren hiefigen Deteftine-Häuptling 
Solleran wurde der Vorwurf gemacht, 
daß er Barrett entfchlüpfen ließ, ob» 
gleich er ihn auf Grund von Angaben, 
melche ihm die Behörden in Milmaufee 
machten, leicht hätte verhaften laſſen 
fönnen. 

Kelly fol häufig Hopkins in Palos 
Park befucht haben und dort als fein 
Gefchäftstheilhaber aufgetreten fein. 


Berry Dul geftorben. 


Aus Beaumont, Ter., wohin er fi 
bor einigen Wochen in Geichäften bege- 
ben hatte, wird das heute früh um 1 
Uhr erfolgte Ubleben des Herrn Perry 
A. Hull gemeldet, eines der einflußreich- 
jten Mitglieder der lokalen republika— 
nifhen Parteiorganifation. Die To» 
deurfahe mar eine heftige Lungen 
entzündung, welche Herr Hull fich zuges 
zogen hatte und gegen die ich alle Kunft 
der Uerzte und die jorgjamfte Pflege 
machtlos erwiejen haben. 


Perry U. Hull ift nur 52 Jahre alt 
geworden. Er mar aus Wihtabula 
County, DO., gebürtig und fam im $ahre 
1871 nad) Chicago, mo er noch im fel- 
ben Sahre zur Ausübung der Adbo— 
katen-Praxis zugelaffen wurde, nachs 
dem er jeine in Hillädale, Mich., be- 
gonnenen Rectsftudien beendet hatte, 
Der junge Anwalt befaßte fich von 
bornherein ebenfo ’viel oder mehr mit 
der Parteipolitif, al3 mit NRecht3- 
gefhäften. Er hatte fich der republis 
kaniſchen Parteiorganijfation ange= 
fhloffen und fam in berfelben durch 
Klugheit und Ausdauer gut voran. 
Obgleich er nie ein Wahlamt befleidet 
hat — er wurde im Yahre 1899 zwar 
als Kandidat für den Staatdfenat auf- 
gejtellt, aber gefhlagen — übte er doch 
feit vielen Jahren einen beftimmenden 
Einfluß auß in den Rathöperfamm- 
lungen der Partei. Der Kontrolle, 
welche er über die Parteiorganijation 
der zmeiten Ward ausübte, verdanfte 
er jeine Macht und er mußte diefe zu 
mehren” durch Eingehung bon Biünd- 
nifjen mit anderen yührern. Sm $ahre 
1894 wurde Herr Hull zum Referenten 
bes Kreisgericht3 ernannt — in diefer 
Stellung hat er fehr bedeutende Ein- 
fünfte bezogen, da vor ihm die PVor= 
verhandlungen in einer großen Anzahl 
bon Prozefien ftattfanden, in denen 
wichtige ntereffen auf. dem Spiele 
ftanden. Diefe Verhandlungen zogen 
fih mandmal auf Monate hin, und 
der Herr Referent bezog für jeben 
Situngstag Gebühren im Betrage von 
$75—$150. Herr Hull war aber nicht 
nur Gerichtöreferent, fondern auch ein 
rühriger Gefhäftgmann, und zwar 
auf. Gebieten, wo ihm feine Belannt- 
Tchaft mit Politikern und der Einfluß, 
welchen er auf biefelben hatte, bon 
Er jebte 3. ®. 
beim Stabtrath die Ertheilung der 
Gerehtjame an die General Electric 
Railway Co. durch, welche jpäter von 
der City Railmay Eo., nachdem fie 
bergeblich verfucht Hatte, den. Charter 
aerichtlih Hirt unaültia erklären. au 


laffen, für fchiweres Geld aufgekauft 
‚murben. Als Mitgründer der Metro 
politan Traction Co. erlangte Herr 
Hul für diefe Gefelfhaft vom Couns 
tprath Wegerechtäprivilegien für Land- 
ftraßen in einer Gefammtlänge von 
200 Meilen. Auch mit der „Slinois 
Zelephone und ZTelegraph Eo.“, deren 
Zunnelanlagen unter den Straßen 
ber Stabt neuerdings fo viel von fi) 


Präfident der „Fidelity Iruft and Sn= 
beftment Eo.”, und in diefer Eigen- 
haft hat er in Beaumont, Zer., zu 
thun gehabt, wo ihn dann die tödtliche 
Krankheit niedergemorfen hat. 


— 1:90 ——— 


Frühlingszeit 


' ist, wenn fast Jeleımann das Bedürfniss 
| einer blutreinigenden, stärkenden und ge- 
sunden Medizin fühlt. Das wirkliche Ver- 
dienst von Hood’s Sarsaparilla ist der 
Grund seiner ausgebreiteten Beliebtheit. 
Sein unvergleichlicher Erfo!g_Ist seine 


I 
| 
I 
i 
I 
1 
I 
l 


| beste Empfehlung Das ganze System ist | 


empfünglich, um das beste Heilmittel, wie 
| Hood’s Sarsaparilla, zu dieser Zeit zu assi- 
miliren, und wir möchten besonderen 


Nachdruck auf die Zeit und das Heil- | 


mittel legen, denn Erfahrung hat gelehrt, 
dass Aufschub gefährlich ist. Der aus er⸗ 
ordentliche Erfolg, der von Hood's Sar- 
saparilla erreicht ist, und die vielen Lob 
sprüche, die es erhalten hat, machen es 
Ihres Vertrauens würdig. Wir bitten Sie, 
diese Medizin einem ehrlichen Versuche 
zu unterwerfen. 


— — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 12. April 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großbandel., 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 

Bint weizen, Nr. 2, roth, TII—804c Nr. 

u: oh, doc: Nr. 2, hart, 74dc, Nr. 3, 
bart, 74c. 

Sommermweizen, Kr. 1, 
723733; Nr. 3, 68-724. 

Mehl, Winter-Patents, „Southern“, $ 
das Fab; „Hard Patents“, 83.40-83.5V, bejons 
dere Marten, 8.0—H.W. < a 

Mais, Nr. 3, 583-506, Nr. 3, gelb, 59460. 

Hafer, Rr. 2, like; Nr. 2, weiß, 444—Ht. 
Nr. 3, Ay tl; Nr. 3, weiß, AIMc. Rr. 4, 
mweiß, 45—434. 

Oen :Berfaut auf den Beletiem—Pefter Timatde: 
813.00—$14.00; Nr. 1, $12.00—813.00; Nr. 2, 
siu.50—$11.50: Nr. 2, $10.00—$10.50; befte3 
Prairie, $11.00- $12.00; Dditto, Pr. 1, $8.00— 
#10.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Wr. 3, $7.00—88.00; 
Mr. 4, 86.09-86.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, April, 72; Mai, 72%c; 
September, 73. ; 2 “ 

Mais, April, 59; Mai, 5980; Juli, 604c; 
tember, 59%c. i ö x 

Safer, April, ld; Mai, 4ldc; Juli, 34dc; © 
tember, 29%:. 

Yroviftonen. 

Shmaly April, 9.65; Mai, $9.67%; 
9.773; Eeptember, 9.87}. 

Ripphen, April, 8.95; Mai, 58.974; Jul, 
89.10; September, &9.% 

Gepöteltes Shweinefleifd, 
816.60; Mai, $16.65; Auli, $16.822. 


Schlachtvteh. 


Nindvoieh: Beſte „Beeves“, 12001600 Pfund. 
87.20-87.50 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
„Beeves“ und Exvbort-Stiere, 86.80-87.15) ge: 
ringe bi$ mittlere Beef:Stiere, .75—80.25; 
aute, fette Kühe, .0-85.00; Kälber zum 
Schlachten, gute bis befte, $4.25—$6.00; jchwere 
Kälber, gewöhnliche bis gute, $2.75—$5.0. 

Shmeine: Ausgefuchte bis befte (sum Berjandt). 
$7.10-87.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
beite jhmere Schlahthauswaare, $6.85—$7.10; 
ausgefuchte für fyleiicher, $7.00—87.29; fortirte 
leichte Thiere (150-195 PBiund), 36.79-87.00. 

Shofe: Ervort Muttons, Ehafe und Nähriinge, 
85.70-86.00 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte Hammel, $5.70—86.25;.- gute bis ausge: 
ſuchte Schafe, 84.65-85.50; Yämmer, gute bis 
befte, $6.30—86.85; geringe bis Mitteltwaare, 
$4.50-86.3; „Spring Samb3”, 8.00—$10.00; 
geborene Lämmer, 85.00-80.45. 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 


Molkerei: Produkte. 


73T; Ne. 2, 


Yuli 


Juli, 


April, 


BOntte— 
„Greamery“, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Bf 
Ne. %& per Pfund 
„Dairy“, Cooleys, per Pfund 


Ar. 2%, 

„Ladles”, per Pfund 

Nadivaare, friidhe, per Pfund 
Rdic- 

Rahmkäfe, „Iiwins*, per Pfund.... 

„Bailes*, per Pfund 

„Voung American“, per Pfund 

Ehmeiger, per Pfund .... 

„Blods*, per Pfund 

Simburger, ver Pfund . 

Brid, per Pfund 


Gler— 
riſche Waare. ohne Abyug bon 
erluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 0.1444—0.15 
Hier nahgeprüfte 0.142 


Srifme MWaare, obne Abaua von Vers 
luft (Kiften zurüdgegeben) 


Geflügel, KHalbfleiih, File, Wild. 


Getlügef tlebend)— 
Hühner, per Pfund............. 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per P 
Gänſe, das Dutzend 


Seilaæel (eeſchlachtet und zugerichtet) — 


Hühner, per Pfund 0.11 —0.114 
Rapaunen, per Pfund 0.14 —0.15 
Enten, aute bis befte, per Pfund.. 0.12 —0.13 
@anje, Deite, per 0.09 —0.10 
Trutbühner, per Pfund 


Rälber (aefhlahter— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
60-75 Piund Gemicht, per Pfund.. 
85—100 Did. Gewicht, per Pfund.. 
95—1%0 Pd. Gewicht, per Yund.. 


Brfie (rifhe)— 
Ehmwarzer Barfh, per Dfund...... 
Piderel, per ® * 
ale, per Dfund ........... 

arpfen, per Pfund zunnononunneee 
Verch, ber Pfund................ 
Vale pet Pfund ... 

Bild- 

Enten, Mallards, per Dugend.... 
Enten, „Canvasbad3“, per Dugend. 
Enten, „Redheads“, per Dugend.c.. 
Ehn:pien, per Duhend....sruuore- 
Vlover, per Dukend 

Spyolium, das Stud ............. 


Frifhe Früdte. 
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depfel— 
Jonathans,“ gute bit beſte, der Fa 
Sen Davbis⸗, ver Fab 
Baldwins⸗, Nr. 1 
„Winefaps* 

Banaren—per Gebärge 


gi tronen— California, per Kite... 2. 
tangen — Seedlings, per Rifte.. 2. 3 
California Nıvels, per Kifte k 
Grape Er lorida, per Kifte.... 7.00 
Grape Fruit, California, per Kife.. 3. 
Unanas, per Grate 
VBreißelbeeren — per Tab 
Erdbeeren — pro Onart 
Gemuie. 
Spargel, Miff., + Buibel-... 
Spargel, Galif., 3 Dugend Pündcden.. 3.00 —3. 
Artifhoten, das Dugend 
Rothe Rüben, per Fab 
Kraut, per Tonne 


per Ya 
Sauerfraut, 40 Gallonen 
Alumentohl, California, her rate 
Mobrrüben, neue, per_ Faß 
Gurten, -biefige, der Dusend 
en beite weike, per 10 


- 
. 


3 
— 


twiebeln, befte gelbe u. rotbe, 10 Bid. 
wiebeln, fpani 8 per Qufbel 
opfialat, per fra 
EndiviensSalat, per Bab--- 
Blattjalat, per Kifte....- 
Eellerie, das Dugend Bündel 
Tomaten, Florida, 6 Körbe... .» 
Deterjilie, das Dupend Bündden 
Rüben, neue, das Faß.....**2 @- 
Spinat, per Yab 
Bilze, das Pfund 
Erbfen, Calif., 4 Körbe 
„Vie PViant”, das3_DusgenDd.. 
Radieschen, das Dusend Pündden.... 


— 
Rse— 


33 #423 


no 


g3558 
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2556248 
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buen: z 
3* —— en 1. 
sbohnen,. der Buſhelkiſte 
—— is auserlejene, Yufbel. 

„Medtum” 
Braune 
Rothe idneys⸗ 

— nn m und Burs 
ban 8, ber mfbel.......err+.>* . 
Geringere Sorten, per Bulbeloroı.. 
Neue Bermudas, Fab 

Süstartoffel 


AMelet Die, 


a SR 
bl... 
Sau 


both 


» 
& 
52% 


onntaavoſt·t. 


reden machen, ſtand Herr Hull in enger 
Verbindung. Er war ſchließlich auch 


610 


8.75—3.80 | 


Woöchentliche Brieflifte. 


Nachfolgendes if die Lifte der im biefi 
s igen mt 
fagernden Briefe. Wenn biefelben vo —— 
—9* Pr Zr gg Datum an essen, 
‚ 10 werden fie nach ber ead Leis 
ter»: Difice in Mafpington gefandt. ® 
Chicago, den 12. April 1902. 
209 Mare Aofef 
210 Martiewic Syymon 
211 Marcintowsti Ftanc 
2: zu — Mrs 
213 Matto arya 
56 Baldant Michael 214 Medzinnas Kaſimir 
57 Zalazs Paul 215 Meilunas Peter 
58 Baronomwsfi Stani$la.216 Meib Guftan 
5 Daran Antoni 217 Mesztowsti Jogop 
60 Vasti:wic, Stefen (9218 Megger Marie Mrs 
61 . Aram 219 Metelta Anton 
52 Verenftein S 220 Micetih Aofeph 
63 Derland N 22] Michniewwicz ichael 
2 Pa — 222 Mietus — 
2* John 223 Mietas Micha 
2 — —* Jacob ke ae rg 
X vady Yindry 225 Mifewiez Philip 
63 Bojarsfi Stanislaw 225 Misyfrinas u 
69 Boyneti Grayan 238 Moreth Anna Mik 
70 Bolwin Hermann Meozef Agata 
“1 Valade Yan Nagl Maria Mrs 
= ge £ au Michal 
13 Bralf Yan 32 Neff Ntars 
74 zung Werein 3 eg 
15 Bruler 34 Notjan 
235 Noufet Frank J 
235 Nowat Frranciief 
ed Rowickis Benedit 
J 238 Nyhoift Hans S 
0 Buellia $ M 239 Oberman Mito 
⁊ 3 W 
81 Bühner Chriftina Dserringer Willy 
82 Gabala Gorefopi 241 Dezynsla Gleonora 
83 Gadra Wigal 242 Olta — 
& Gäfar Yofepy — sie 
Stiof Wlacei a 
&lton Biete 5 Nazara Yan 
87 Einate Antoni Nijetu Gmil 
88 Code ze Notan Leopold 
& Gr Antoni se Par f 
En — Foremba Joſe 
J —— Janate f Rosklamiat Johanna 
GBGabals Joʒef voſtelnit Macie 
92 Dadı ei 3 
= Zaby Srancifel 252 Pourova Bertha Mit 
93 Zempfter Chr (2) 253 Vraegod Albert 
Przybyla Powel 


51 Adamas Jurgis 
— 
b8 Aſchbach Siegmund 
M Beldarina Nilola 
55 Bakar B 


— 
80 


94 Aug 5. B 
35 Tinga Johann af ial Teodor 
6 — Margarethe AB Aofet- 
Dombrowski Tomas; east — 
Domidajora Yozef 38333663 
Drazba Aleffünder 360 Raertoiwsta — 
Droß Anni Vr⸗ = — —— 
N 262 Raines , 
Zr 263 Razfonfis Mait 
103 Iupa Yan = ze a 2 
104 Tuprie‘ Luelen = en 
105 Dyduch Jan 2 ru 
106 Drivelard Mojeiah 267 Seren Mation 
107 Ehrhardt Emilie En we. 
18 Eitnes Daniel 
109 Eueck Philipp (3) 
110 Farno Yul:us 
1 Fin W 
112 Tlierezit Jozef 
113 Frie Anton 
114 Fruya Franciska 
115 Fus Franciſet 
116 Saficr Jedrey 
117 Genthe E 
118 Sendler 2 
119 Giorgi Alletander 
120 Glugla Mia 
121 Golit Tomas 
122 Solpdftein 3 
123 Govaf Adam R 
124 Growander Olga 28 
125 Grudzinsfi Stanis law28 
126 Grzentowig Auguft 289 
127 Haar Nohannes 
138 Hahnbaijer Otbhilte 
129 Halas Waeiy 
130 Sajet SI 
131 Haiet Mike 
132 Hattum Anna MrS 
133 Haufjer Stefan 
134 Hedinova Ana 
135 Hejie Auguft 
135 Hengfimberg U 
137 Hiller Dorothea Mrs 
IB Hoditraßer Paul 
9 FI a a 
140 Sofel3 John 
141] Holnede 9 304 
142 Holzer Aohn 305 
143 Huflong Yuqufte Mrg 306 
144 Xverjen Rofa Mrs 30 
145 Nahnfe Franz 308 
146 Jatobomwsti/Aozef SI 
147 Janog Reznieiet 310 
148 Nanieli Francijet tl 
149 Jantomstfi Antoni = 
150 Jaſinski Jozef 314 
151 John Anna 315 
152 Johanfon Aler 316 
153 Ion:fas Wilem q 2 
154 Iyreh Martha Miß 
155 Kallio V 
156 Kayolan M 
157 Kedra Bartdolomej 
158 Kedva Jan 
159 Kendzievsfia Wirenty 
160 ertopie Urfula 
161 Slanenit Carl 
162 Rlafandiane Maget 
168 Klaz Karl 
164 Klelg Barbara - Mrs 
165 Klimas Tom 
166 Rlougan Kazimer 
167 Klos Jan 
168 Knap Pomel 
169 Kohn Zulia Mrs 
170 Kolacia Nohn 
1:1 KRolostey Maggie 
172 Kolodzy Stanislam 
173 Kopromwsti Marein 
= tn = —— * 
75 Koſe n x anderbiit r 
176 Koſtrzewa Bromis lemoz40 Neiely Emil 
17 Kottlet AP Prof 341 Bicevich Mateo 
178 Rozazet FFranztiet 342 Woinidi Yan 
179 Kozlomsti Yan 343 Wanut Yatob 
180 Krajosti Stanislam 341 Wawat Joſef 
181 Kralekas J A5 Weber Hermann 
182 Kravitsky R 346 Weber Leonard 
183 Kraunert Louife Mr 347 Wefvar Herman 
184 Kreißmann 9 W 348 Meinbern 3 
185 Kröl Honorata 349 Weiner M 
= u. = we Katie Mrs 
&% Kriet Nohn 351 Weik Sım O 
188 Kravzopolstt Antoni 352 Williams € 8 
19 Kudaulos Stanislaw 33 Winiawski Woiciech 
190 Kudſo Jedzew 35 Wittowski Joh 
2 Sata Milo 336 Myet Ana 
L 3 pci nn 
„ange Joſeph 357 Woitaszef Woiciech 
94 Leiner Prant 358 Wuller Martha Mrs 
95 Letfi Jan Wundrat Otto 
— 2 Yaftrzembsft Jan 
98 Lifas Frrant ’ x Yanır ante 
9 Sindermeyer Alois Zajac Stanislaw 
Lipon Macey Zarydi Jan 
Zonden J Zielinofa_ Francista 
— — * 
x . 367 30 
Madro Stanislam 36 ulfersborf Aichberg 
205 Maljitovie Emanuel 369 Atvyacy Yan ; 
206 Malezaf Rafimir 370 Rnczaf Antoni 
= Marta Nojef 371 Qnlerwicg Niechor 
208 Marek Yojef 372 Biel Franciszet 


%7 
28 
99 


1% 
102 


Romanczaf Wano 
Rofentbal Wilhelm 
Roiya Kafimir 
272 Rofinsli Antoni 
Rofin 9 
NRosner Nette 
5 Rudny Joſef 
276 Rutkowski K 
27 Robak Tomasz 
78 Sadhie Fernand 
279 Sachowski Sneyem 
Saſuanskas Kaſimir 
2081 Sawerki Antoni 
283 Schaff Doris Miß 
Schellhorn Richard 
28 Schielke Ferdinand 
Schmid Herman 
Schmik Hermann 
Schmictt Aulia Mrs 
Schmidt Nojefine 
Schüler Auauft 
Schulz Nojeph 
Schumader Fınma 
Schwintowski Adolf 


29 
ði 
292 
293 

. 204 
295 
206 
297 
298 
299 
300 
301 
3%2 
303 


Schwab Charles 
Serp Julia 

Ehorris Mar 
Sitarr Woyciech 
Stiewicz avela 
Shura Pawel 
Stwart Helena 
Smith Arna Mrs 
Solat Yan 

Sopbei Samuel 
Sosnovee Joſef 
Sotek Mait 
Spindler Geora 
Spov P B 
Stachowiek Tomas; 
Stalmach John 
Staszkiewicz Charles 
Staſtuy John 
Stuckrath Charles 
Steffa Chriniſta Mrs 
Stinbicke Petronella 
Stonitſch Maria Mers 
Strelow Anna Miß 
Suchedi Jedrzi 
Swetic Joſefine Miß 
319 Swiander Joſef 

320 Swierzgusfi Sam 
321 Syantur Jan 

322 Szaniper Werfo 

323 Szepatis Saub 

324 Szezepanik Andriy 
325 Szot Adam 

326 S;varhomsti Stantsi 
327 Sıyha Nan 

328 Tabol Katarpna 

329 Tesler Mr 

230 Tettmaner & 

31 Tira Mary Anna 
332 Xofehtein Abram 
333 Tomafet Yan 

334 Toyy Yofet 

335 Uhrrich Johannes 
36 Ulrich Toni Mers 
337 Urzie Petar 


192 


SDelraths-Lizenfen. 


Bolgende Deiratb8:Lizenfen wurden 1 
des Gounid:Clerts ausaehelt: — — 


George Campbell, Cecil Euffins, 3, 8. 
Frank Loefhmann, Senrietta Kammıermeper, 53, 47. 
Sojeph FF. Leifing von Chicago Heights, IU.; So: 
phia Rohe von Chicago Heights, 56, 46. 
Frant 9. Nuppe, Mary Heier, 3, 3. 
tto €. Dlfon, Mamie F. Bromn, 8, 8. 
Jorez Feſterlingis, Eva Spneidaraitj, 7, 24. 
Willard B. FFeatberitone, Alice De ae. 27, 24. 
Howard Wbitlod, Minnie Heidorman, 36, 18. 
Auguft Hermann, Anna Reich, 40, D. 
Guftav Dedrid, Rofina Schneider, 7, 27. 
Guy 2. Brown, Yeifie Middleton, 24, X. 
ee Bra, Victorine Weber, 41, 23. 
nton U. YUnderjon von New Vort, s 
malee von New York, 9, 26. v — 
Blaksley Ruſfeü, Jennie E. Smith, 30, N. 
Conrad Szrambed, Annie Furft, 2, 19. 
Charley 9. Newman von Gaftona, Ya.; Katie M. 


| Geliwids von Chambersburg, Ra., 8, 34 


Wiltem I. Wiefen, Ethel B. Grider, 9, 19, 
— A. Rivenburgh, Frances M. "ke 


Woiciech Dworak, Maryanna Wosniak, 25, 26 
Mar Marr von New Vork; ine Redenb, 
von u 9, 27. v — — 

Harry W.e Bothe, Clara E. Ran, 3, 3. 
Samuel Sads, Lillie Goldftein, 0 
Hubert Hohe, Filomena Noeticher, 50, 24, 
Grneft J. Schiwellenbad, Zella B. Reid, 31 2. 
Louis Cdelman, Mary Damofsti, 2, 31. 
Juzef Kmiattowmsfi, Mary Sadzikowska, 3, 19. 
Wiliam %._ Gap von Madijon, Wis.; Carrie 
Johnſon von Madiſon, Wis. 21, 21. 
— Hanſen von Edanſton, Ju.; Eva Auſtin, 


Clyde E. MeCormick von Knox, Ind.; ⸗ 
fen, BE 2: 21, 18. — 

eorge J. Field, Joſephine Strich, 26, 18. 

Aohn Kelnido, Mach Drday, 21, 2. » 

Wilis B. Cunningham, Glaine Grane, 3, %. 

John Gamricyz, Mary Bylomsti, 2, X. 

James D. Warde, Nellie Meyer, 27, 2. 

Jan Sapbt, Kofephine Stupfitowsta, 24, 18. 

Wiliam P. Dean, Julia J Murphy. S, W. 

Martin T. Conroy, Cora Linehan, 23, 19. 

Erneit Gojh von Wheeling, AU; Minnie Bod, 

Wpeeling, IU., 27, 27. 

Uldert Meyer, Lizzie Dieltity, 77, 3. 

Walter U. Payne, Yeifie Milne, 37, 8. 

Oscar Fuerus, Saura Schuls, 37, 32. 

Edward W. Shoaff, Elizabeth Butterly, 50, 19. 

Daniel MeRulty, Katherine R. Qutes, 35, 25. 

Alerondet E. PBiihoff, Dora M. Afhbn, 36, 35. 

William Beterfon, Ella Vofe, 2, 18. r 
ames * Moreland, Bertha B. Brown, 38, 18. 
ewitt C. Reeſe, Barbara H. Vokel, 60. 60 

Albert Pagamucci, Maria Biagi, 2, 18. 

Paul Golochinic, Katie Qucara, B, 24. 

John Grustt, Katarina Labonanskaity, 4, 19. 
ranf Novak, Anaftajia Stainer, 23, D. 

da Wolnicwicg, Anna Wolniewicy, 25, 30. 
artin Rectowis, Annie Koftlancil, 27, 2. 

Andrew Nolan, Eatherine Gallagher, 26, 21. 

BVeter Tenney, Sarah R. Budley, 21, 18. 

Joſeph KSader, Marie Muenh, 8, 2. 


DBanterott-Erflärungen., 


Um Enti 
tm Bundes« teens —— —— 


5 re 


us Cine — Ceuer 


de. 


Beltän 
3 de $100. 
x Me "Beflände 


Weller e 


idiom M. Wiliems — Säulden $1600; Venande 


helehl Euch Iran Aiellogg’S Augen 


Diefe wohlbefannte Dame jchielte jeit ihrer Geburt und ihre Augen 
wurden in zwei Mimnten durch Dr. Oren Oneal 
gerichtet ohne Mefjer oder Schmerzen. 


Behandlung in allen Fällen von Schielen angewandt 
Dr. Onenl wendet nie ein Meffer am bei irgend einem Augenleiden und hat nod 


nie das Auge eines Patienten verlest. 


Staar und alle 


anderen Augentranfheiten weichen der 


Oneal Auflöfungs - Behandlung. 


Frau S. E. Kelloca, 413 Firft National Bant 
Vldg., eine angefehene Dame, melde taufenden 
Chicagoern befannt ift, bat Dr. O’Neal, Chicagos 
berühmten Augenarzt, erlaubt, ihr Bild zu veröf= 
fentligen. Lejer Diejes Artikels werden bemerten, 
daß die Augen don Frau Kellogg außerordentlich 
gut find. Ihr nachfolgender Brief zeigt, daß ſie 


Dr. Oneal dankbar iſt für dieſen großen Segen — | 


einen, elces fie fich nie zubor erfreuts, bi3 Dr. 
Dneal duch feine wunderbaret Gefchidlichkeit ihn 
ihr mittbeilte. 

Frau Relloog litt an dem grauſamen Mikgeihid, 
dem Schielen, jeit ihrer Geburt. Sie wuh3 vom 
Baby zum Rind heran, wurde zur blübenden Jung: 


frau, beirathete und fpielte eine Rolle in der Chi: | 


cagoer Geihäftswelt, mit einer Entitellung, welde 

nit nur ihre empfindlihe Natur peinigte, jondern 
ihr auch förperliches Leiden verurjahte, Oft ver: 
ſuchte fie, ihre Augen gerichtet zu befommen. Eine 
beration wurde vorgenommen, verlief aber 

- te den Schaden nur no ſchlim— 

er Verzweiflung nahe war, börte fie 

l. Ein Befuh überzeugte fie, daß er 

ınd fie jchöpfte wieder Hoffnung. 
lung und in zwei Minuten wa— 
et, wie die don irgend Xe- 

e Schmerzen; feine Ban: 
geſchloſſenheit. 

Leſet, 


Sie trat in X 
ten ihre Wuge 
mand. Kein 
dagen oder mwochen 
Ahr ECud, ı 
fagt: 


Wundert 
was je 


5 Wehruar 12. 

Dr. Oren Oneal, Chicago, AU. Werther Herr: 
65 maht mir großes Vergnügen, Nhnen Ddiejen 
Prief zu fohreiben in Vezng Darauf, ipie Sie meine 
Augen legten Auguit richteten. 

Da ih von Geburt an jchielte und jekt in mitt: 
leren Jahren ftehe, foitete eg mir eine große lleber- 
windung, eine Overation vornehmen zu lajien, be: 
fonder$ au& dem Srunde, weil ich dor einigen Nab 
ren erfolglos darauf operirt wurde. E3 freut mich, 


Schreibt wegen Dr. Cneal’3 Rath und neues 


Das Bud ift frei. 
Wenn Ihr ihen bier waret, fommt wieder; 
Oneal bat Euch etwas Wichtiges zu jagen. 


Dffice-Stunden: Täglich von 10 Uhr Yorm. bid_ 4 Uhr Nadım., ausgenommen Sonntags. 


wenn Ahr fchon gefchrieben habt, fchreibt wieder. 


! fönnen 
weiſen. 


Wirgend welche 
| tiger 


| Staar geboren 


| wurde dur die Oncal-Metbode 





fagen zu fünnen, dak die Methode, melde Sie beim 
Richten meiner Augen anwandten — da fie abioe 
fut fchmerzlos war und für beide Augen nicht läns 
eer als fünf Minuten erforderte — ein abjoluter 
Erfolg war. Ach batte feine Schmerzen oder linans 
nchmlichkeiten und Ionnte meinen Pflichten fogleich 
nachgeben. 

Ih bin Ihnen jehr dankbar für diefes gute Re= 
fultat, und ich_merde mich freuen, Ihnen ande— 
ren ähnlichen zu empfehlen, und Sie 
zu irgend ciner Zeit Leute an mid) vers 
Ibre dankbare 

Frau S. E. 


Die Oueal-⸗Auflöſungs-Methode 


Leidenden 


Relloge. 


| bat fih durchweg jo wirffam eriwiefen in den jchiwies 
| rigften 
| Augenlidern, 


von Staar, Hänthen, granulirten 
Krantheiien der Schnerden — alle 
Fälle von Blindheit — daß Dr. Oneal 
feine Wirkung pofitin garantirt in Füllen, mo nach 
Sehfraft vorhanden ift und ein rich 
Verjuhb damit gemaht wird. Abjolu in 
Mefier, keine Schmerzen, aber eine Heilung mi,telit 
Medizin von mıunderbarer Wirkung und doh jo 
milde, dab es obne Bedenken bei einem Kinde anges 
mwandt werden fanır. 

Beter King, Tyersburg, tpurde blind mit 
und lebte 42 Nabre in der Triniternik, 
Oneal gejund und jehend gemadt 
obne Mejier. Das 
war im 1887, umd jest nad 15 Jahren gibt Herr 
King folgende beihivorene Ausjage ab: 

Dyersburg, Tenn., 12. März; 190. 

Un Alle die es angebt— Hierdurch bezeuge ich, daß 
ich blind geboren wurde mit Staar auf beiden Aus 
gen. Am Nabre 182, al3 ih 42 Kabre alt var, 
gab mir Dr. Oren Orneal, der berühmte Chicagoer 
Augenarzt, meine Sebfraft wieder. 

Seine Bebandlung war mild und verurjahte mir 
leine Beſchwerden. Ich batte viele berühmte Aus 
oenärzte Fonjultirt, aber alle jagten mir, ich Fönne 
nicht geheilt werden. €F$ freut mich, fagen zu füns 
nen, daß meine Schfraft nah 15 Yabren noch jo 
gut ift wie dom Tage, an welbem mih Dr. Oneal 
aus der Behandlung als gebeilt entlie$. 

Peter fing. 

Beihmworen und unterjchrieden bei mir dieſen 12, 
Tag des März 1M. 

(Siegel) 


Fällen 


Be 
zen, 


ehe er von Dr. 


Tom Feranion, 
Clerk, Dyer County, Tenn. 
Schneiden“. 


Buch, „Augen-Ktrankheiten kurirt ohne 


xt, 


a; 
Ts 


fen Montag und Donneritag Abend von 6 bid 8. Telephon Gentral 3027. 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 Dearborn Str., nahe 
Randolph, Chicago. 


(Erwähnt diefe Zeitung, wenn br fchreibt.) 


Todesfälle. 


Radfolgend verdfientlihen mie die Namen des 
Veutihen, Über deren Kon dem Gefundpeittams 
Meldung zuging: 


Anna T. Bora, W %., 9826 Avenue „Y”. 

Elizabeth ader, 60 Y., 2631 Cottage Grove Une. 

Aofeph GE. Glement, 53 3.,. Sherman und Dan 
Buren Str. 

Alfred ChHriftenfon, 9 Y., 38 Sedgwid Str. 

Dora Dittman, 5 %., HIN. Marjbfield Une. 

William Fuhs, 21 I., 3308 Seelen Ape. 

Glizabeth Flanders, 69 Y., 6319 Cottage Grove A. 

Pee Ada WM. Heb, 6. I, 1573 N. Wairfield Une. 

Herman Hirih, 31 J. 17 O'Brien Str. 

Mary Holdorf, O 3., 65 28. Wlace. 

Kate Horn, 65 %., 1768 Lincoln Ave. 

GSharles 9. Heiner, 46 3., 5611 Nefferion Une. 

Aofef Ich, 9 Y., 6 FFairfield Ude. 

Lena Kacobs, & 3., 394 Bowen Ave. 

Elife Jung, 36 3., 522 Carroll pe. 

Tobn Mann, 53 3, IM MW. 14. Str. 

Alfred L. Mesinger, 32 %., 10P N. KHonne Une. 

Mary Mittte, 21 Y3., 3812 Honore Str. 


— —————— 
ger GBrundcetgentpgumsmarrs., 


Bolgende Grundeigentbungsliebertrogungen in der 
Döte von HOW und Darüber wurden amslid ein» 
getragen: 

Hoyne Avbe. 61 F. folih von Ainslie Str., 50X1%3, 

A. N. Irimble an Heury J. Reeve, 2000. 
Fofter Ave., 486 F. öftlid von Soutbport Une., 50X 

1%, 2. 9. Xrown an Wm. Dean, 82000. _ ö 
N. 54. Place, 3 F. Öftlih von N. 57. Ade., 15%125, 

M. €. Eggert an Minnie E. Wallace, 81050. 
Belle Plaine Ave., 377 9. öftlid von Berry Ave., 50 

125, 2. 8 Rumösfeld an WUuguft Oferberg, und 

Urel €. Voungitrom, 500. ge! * 
Welington Aben 14 5. öftlich von Seminarv. 3 

x123, YAuguit Mayer an Herman GE. Leichjenring, 

86500. — 

l Abe. 200 F. füdlich von Le Moyne Str., 
— E. Davis an * u a 

omac Uve., 186 #. weitlid von Robey Str., =) 
_— a. Olion u. u. durch den M. in E. an Mas 
ilda S. Start, $3300. 
181 $. Öftlih von Leapitt, SX120, F. 
ja Schlejinger, $I2H. 
1m F. ſüdlich von Cornell, 50X 

ere Kiegenihaiten, I. Griffiths u. U., 

t. in E. an die American Surety Eo., 


120 5. öftlih von Chafe, 24x12, €. P. 
dan Anute M. Haglund, $1850. 
Monticclo Ave., 26 F. füdlih don Obio Str., X 
12, &. Kuhn an Peter Yoifits, $1700. h 
Kuron Str., 135 FJ. weſtlich von Orleans, 19 00. 
F. W. WceQuiggau Edwin G. Foreman, 00. 
Trumbu 0 F. ſüdlich von Colorado Ave.. 
50%X116 8:10, 6. D. Velton an Dliver T. Cody, 
— 351 F. öflih von GCalifornta Ave., 26 
X1B, ©. Hl an Watjon B. Scott,, $1500. 
ee 4. Barrition, Lens 
5 T. Gl an Geo. U. € ‚ Zrus 
Edward 2. ( ga 817.00. 
ih von 9. Str., 235x124, * 
, den M. in €. an den Wa 
er, 81075. 
H von Prairie Ande., 24Xx104, 
Snow, 410. 
eftlih von Wentworth Ape., 24X 
A., durh den-M. in E., an 


von Elli Ape., 19 3:12X 
r, U. M. Öraves an Eva ©. 
ROM. 
“uördlih von 51. Str, RX14, 
ty — * 1m, 
h Str., 149 5. füdlih ron 3. € t., 23x12 
oe Gatfıdn an Martin © Mallen, 2 R 
Maripfielo Anc., N. DB. Ede 36. Str., OX125, R. 
x, Hennig an Waiter H. Comftod, $S600. 
Madiion Ac., 166 F. jüdlih von 0. Str., 60X120, 
Stephen U. yrazıır an Samuel R. Martin, 
FERN. 
Parnell Abe., 


200, mehr oder 
Price, Freeport 
Wood Str., 264 F 

NR. Stryczet an 
14 


2023 Sy. jüdfich — ae 
Tunneen an Ediw. M. Moore, BA. 

wc. © W, Gde Union Ape.,, 3Xx1l1, ©. 

Spaninger an Yerdinand Vondracel, 000. E 

Euis Ave., 148 F. nördlich von A6. tSr., 50x13, 
und andere Liegenihaften, M. Meintyre an Wals 
ter T. Naib, FM. s 

Walter T. Naib — daſſelbe en 

a E. Reed für 820. 

Gi Ave. 48 . nördlih bon 66. Str., 50%X125, 
MW. T. Nafh an Caloin M. Smit), 250. 

Glis Ave., 14% Fuk nördl. von 66. Str., 10X125, 
81,312, W. T. Nafh an Maurice Curren, $40W. 

Drerel Upe., 250 Fuß füdl. von 63. Str., 50xX132, 

€. 9. Mil: an Midael W. Coan, 5 WW. 

Merrıu Ave, 23 Fuß fübl. don 76. Str., 35Xx125, 
MW, 4. Eming an Unna €. Kean, $1,200. 

110. Str., 37 fFeh meitl. von State Str., 235x125, 
G. B. Ewald an Dirf Erifs, $1,050. 

Rorwood Part, Lot 8, etc, S 3 1 von Refu. 2. 
75 bis 94, D. U. Eeeberger an Cha3. Seeberger, 


Broperty 


EP an... 350 Yuk_nördl. von 74. Str., 3X 
124, M. €. Stilmell an Milton Bahne, $12W. 

Wood Str., 70 Fuß nördl. von 88. Str, 50X125, 
und andere Grundftüde, 4. Sielman an Xohn 
Sehler, $1,00. & 

Cornell Ape., M Yub nördl. von 92. EStr., 50X 
135, W. 2. Garritt an Auguftus ©. —** 

Dasfelde Grundftüd, Auguftus S. Peabopy an Wis 
nifred M. Brown, 0. 

119. Str., 31 Fub_weitl. von Wallace Str., 35X 
125, und andere Grundftüde, VBercy €. Barry an 
Chas. d. Dummer, $14,100. 

139. Str., 106 
125, und andere Grundftüde, Ber E. Barry an 
Ghas. &, Dummaz. AIZ DOE 


uk weil. von Union Une, 3X | € 


| Der Grundeigenthumsmarft. 


X107, Umerican Truft & Savinas Bank an Kohn 
&. Coombs, 82,5%. 

Dale Ade., 25 füdl. von 120. Str., öftl. Front, 150 
X123 und anderes Grumdeigentbum, NWUmerican 
Iruft & Sapings Bank an X. CE. Coombs, 5,0. 

Yale WUpe:, 223 jüpl. von 119. Etr., weftl. front, 
225X123 und anderes Eigenthum, American Truft 

_& Sapvings Bant an Aobn GC. Groomba, K11,2W. 

Sangamon Str., füdmeltl. Ede von 122. Str., öftl, 
Front, 525X125 Fuß, American Truft & Sapings 
Bank an John EC. Groombs, KR,R0N. 

Yale Ave., 50 Fur nördl. von 1%. Str., öftl.Front, 
25S0X13 Fuß und anderes Eigenthbum, American 
Truft & Sapings Bank an Theo. King, KO,8 

MWeutworth Ave, 123 Fuß füdl. von 119 r 
Front, 350X123 Fuß, American Truit & 
ings Pant an Theo. King, 88,40%. 

119. Str., füdmeitl. Gde Eaaleiton Are 
Front, 56X106 7.10, The Equitable Truf 
Jacob P. Smith, 85,650. 

Seavitt Str., F. jüdl 
Fr., 100x125, ferner nördl. 
Flu..es, M0x225; ferner 
Clybourn Abe., Diverſey 
Leavitt Str. 2x125 F., Charles Deering und 
Gattin an Deering KSarveiter Go., 81. 

Sheffield Ave., 2004 F 


bon Dafdale Ape., öftl 
Arm 3 Chicago⸗ 
Stück Land zwiſchen 
AUpe., dem Fluß und 


+ F. füdl. von Byron Etr., öftl. 
Ft. OX120, Thomas Tagney an Kate Tagney, 
$1.0, 

Fremont Str., 196 F. füdl. von 
25x120, 2. Erpelding an Anna 

Dat Str., 8 FF. moeitl. von gi 
vard, nördl. Hr., Sx106, Pelaftung 
Lynch an Wotter Palmer, $14,000. 

N. State Etr., 7% F. füdl. von Burton BL., öftl. 
Fr., 50x132, Auguftus Engle an Walter 3. Engle, 
$2.00. 

Dearborn Ape., 
fr, 26x130, 


Grace, öftl. fFr., 
Scheffler, SM, 
Part Boule: 
54300, Anne 


76 5. nördl. von Goethe Str., mweitl. 

I. %. Hoffman an Henry Magnus 
und Wiliam P. Magnus, 86000. 

Deorborn Ave., 50 f. nördi. von Goethe Str., iweftl. 
Fr, 265x130, 3. F. Hoffman an Henry Magnus 
und William P. Magnus, 6000. 

Wood Str., MI F. füdl. von North Ape., öftl. Fr., 
3x, €. 2. Bergoren, 
SEO). 

Dan Buren Str., füdöftl. Ede von Franklin Str., 
nördil. Fr., 52 1-3x105, Pelaftung 875,000, Wil: 
Itam Kent und Gattin und Udaline €. Kent von 
Kalifornien an fyrederid Uner von Lowell, Maij., 
860,000. 

Ellis Ape., nordieitl. Ede von 53. Str., Bfitl. Fr., 
3114x1584, Äyrederid Ayer und Gattin an Rilltam 


Kent, 30,000. 

Stony Asland Ave, 86 F. füdl. von Midway 
Nlaifance, öftl. Fr., 50x20, PBelaftung 821,000, 
Zerelda ©. Brevfogle und Ehegatte an George U. 
Dart, $16,000. 

Hefferjon Ade., 176 $. füdl. von Midman Plaifance, 
mweiil. Fr., 59.95x159, Belaftung $16,000, &Senry 

8. Ralfton an George U. Hart, 838,000. 

%. Bl., füdmeitl. Ede von Armour Upe., nördfl. 
Fr., 86x10, Oscar Rofenderg an Standard Var—⸗ 
nifb MWorts, $15,00. 

Randolph Etr., das Gigentbum Nr. 106, 220x180, 
Seaders Elevator Co. an Woafhington Porter, 
810,000. 

Giobourn Mpe., nordieftl. Ede vom Meed Strake, 
nördl. Fr., 101x127, Wafhington Porter an Eus 
fan 3. Seaperns, $40,000. 

Prairie Apve., nordöftl. Ede von 54. Str., weitl. Fr., 
51x179%, Belaftung 325,000, Kenry M. Waitt an 
Albert 8. Veeder, $50,000. 

MWafhington Am, füdöftl. Ede von 55. Str., meitl. 
fr., 150x150, Pelaftung 855,00, William M., 
Derby jr. an Fran? N. Derby, 35,000. 

Indiana Une, das Eigentbum Nr. 4744 und 4746, 
50x160 7—10, Riliam 9. Morris w. U. an Nis 
bolas Hunt, 0,000. iS ; * 

Andiana Ave. 133 F. ſudl. von 58. Str., öſtl. Fr. 
125x16.73, Nicholas HSunt an William H. Morris 
und Thomas A. Collins, 814 000. 

Das Gigenthum Nr. 113 Plymouth P., 24x101, Bes 
laftung $i2,000, William 2. Gibbs an Francis 
M. Gray, 824,0. 

Walton PI., 241 F. weftl. von Pine Etr., füpl. Fr., 
DXIR, 3. Stafford an Mary Volt, 26500. 

02 W. Monroe Str., 244x125, Charles E. Houfel 
u. U. durh M. in Ch. an Maria Y. Houfe, $6500. 

Avenue „N“, norbiveftl. Ede von 97. Ste., öftl. Fr., 
520x124, S. M. Farbell an Nils U. Neljon, 
$5000. — 

Daffelbe Eigenthum, Nils A. Relſon an Louis U, 

red, h : 

— Str., 2IR F. well. von Hoyne Ave., ſüdl. 

t., 3xX10, M. 9. Sauire an Margt. Fon, 
5100. 

Halfted Str., 5 %. füdl. von 63. P., wert. —* 
Sxioo. a. E. Jadſon an Alzina 2. Crain, 000. 

Drerel Blod., 9 5. füdf. von 42. W., weil. Fr., 
5x150,U. L* Miggs an Marp Roje Ullebone, 
850.0. ‚ 

Galumet Abe, 50 F. fünf. von 32. Str., weltliche 
Fr., 5x1, Sarab May u. A. on James Fitz⸗ 
patrid, 65. b Si 

Michigan Une, 39 %. füdl. don 91. Str., öft. 
Fr., 3x191, Elisabetb M. Chapin und Ghegatte 
an Thomas X. Connors, $1. { * 

Eũ abeih ibe. 57 %. nördl. vom öl. Ste., öft, 
Fr., Sx1l24. 9. Brunft an Guften Brunft, 94000. 


—- JJ 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig gemadht von: 

Beifie gegen Ulpiies ©. Devore, wegen Berlafiens; 
Rate gegen Wiliem F. Wilfon, wegen Berlajiens; 
John gegen Anna Nergenecz, wegen Ghebruds; Ara 
R degen Florence Curtis, wegen Berlaſſens CThe. 
gegen Anna Splinter, wegen Ehebruchs Roſe NR, 
egen Norman D. Grabam, wegen Berlafiens; Yo: 
epb gegen Gharlotte U. Handle, wegen Berlafienz; 
ries ©. gegen Mary ©. 9. Digains, wegen Per: 

„ wegen Ehe⸗ 


Ferry an John H. 


lajiens; Julia gegen rent 
hruds, 





rar mn 


en ee ER DL ER 


“Heutzutage ist Wahrheit Neuigkeit.” Kennst‘ 


Du die letzte Neuigkeit? Jedermann lobt 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche 
es bei der nächsten Hausreinigung. 


Das Halsband. 


Sumoreste von Jerome | 


E3 gibt eine gemiffe Sorte junger | 
Herren, die bei unferer Damenwelt 
ganz befonders Glüd hat, aus deren 
Reihen fich die Gefellfehaft ihre Löwen 
der Saijon ausfucht, eine Sorte junger 
Herren, mit denen man fih ganz un- 
bergleihlih gut amüfiren kann, bie 
überall zuYaufe find, Alles wifjen, Al- | 
leö verstehen, eine Sorte junger Her— 
ten, mit denen man liebelt, in die man 
fi) aber nicht verliebt, mit denen, oder 
üfler3 auch, über die man fi amüftrt, 
aber heirathen — heirathen thut man 
fo etwas nicht. 

Warum ich mich des Längeren über 
diefe „Sorte junger Herren” auslafie? 
Aus einem fehr triftigen Grunde, weil 
nämlic) der Held diefer Eleinen Ge- 
Ihichte, Ka Domwns, nicht zu Diejer 
Sorte junger Herren gehört, jondern 
ganz im Gegentheil zu jener, aus iwel- 
cher man fi einen Gatten und mit we- 
nia Ausnahmen einen quien Gatten 
wählt. ad hatte in Heidelberg ftu: 
Dirt, er war ein echter Student geime- 
fen, hatte fich bineingelebt in da3 beut- 
Ihe Burfchenmefen, hatte fi) ausge- 
tobt in der jchönen Nedaritadt, hatte 
gezecht, gefungen, getauft und geliebt, 
aber er hatte zupiel vom praftijchen 
Amerikaner in fi, um fein Hauptziel, 
das GStudiren, außer Acht zu laffen; 
faum hatte er jeinen „Dottor philofo= 
phiae“ gemacht, alö er unter die Zoll- 
heiten feiner Studentenzeit einen biden 
Strich; machte und nad) feiner Vater- 
ftadt, nad? dem fündigen Chicago, 
heimkehrte. 

Jack hätte vielleicht etwas Vernün 


2 


f 
tigeres thun können, al3 faum zuHauſe 
angekommen, Hals über Kopf ſich zu | 


verlieben und in die Tleke der bildfcho- 
nen Fannie Sherleff zu qehen, die in 
der That jo unjhuldig war, daß fie 
gar nichts von Neben wußte, in mel- 


chen fie die jungen Herren fing. Wie | 


gefaat, Kad hätte etwas Befleres ! 
tun fonnen; aber das war einmal | 
nicht zu ändern, die Liebe fam, Elopfte 

an und war da. An Fannie war nichts 

auszufegen; Chicago mies fein fchöne- 
res Gefchöpf auf als fie, und da fie, 
außerdem mit Slüdsgütern reich qe= ı 
fegnet ivar, fo wird Niemand ad aus | 
feiner wahnfinnigen Lisde zu ihr einen 
Norwurf machen. 

So mweit war Alles in Ordnung und 
Fannie ſchien Jacks Neigung zu erwie— 
dern, wenn er ſich ihr auch noch nicht 
tklärt hatte; aber Fannie beſaß eine 
Mama. Dieſe Mama war im Grunde | 
genommen ſo übel nicht, nur hatte ſie 
einen Kardinalfehler: ſie war ſtolz und 
ehrgeizig, und dieſer eine Fehler wiegt 
ſo ſchwer wie ein halbes Hundert an— 
dere Fehler. Sie war von Michigan 
mit ihrem einzigen Töchterchen Fannie 
nur nach Chicago gezogen, um ihr hier 
eine ſtandesgemäße Partie zu finden. 
Jack wußte das und ſah ſich in dieſer 
Hinſicht vor, d. h. inſofern, als ſeine 
ebentuellen Rivalen in Betracht kamen. 
Richtig hörte Jack eines Tages — ſeine 
Angebetete war nebſt Mama und dem 
gefammten Hofhalt nach Rogers Park 
gezogen — daß ihm in Lord Darrells, 
der in Chicago auf Beſuch weilte, ein 
Rivale erſtanden war, ein Rivale, der 
ihm abſolut ungefährlich bei Fannie, 
aber um ſo gefährlicher bei ihrer Mut- 
ter werden konnte. Ein Lord, ein wirk— 
licher Lord und wäre er auch zehnmal 
45 Jahre alt, hätte er auch 10 Mal das 
Ausſehen einer abgelegtenWachspuppe, 
und hätte er 1000 Mal ſeinen letzten 
Cent im Poker, Roulette oder Faro 
verſpielt, er bleibt nichtsdeſtoweniger 
ein gefährlicher Gegner. Jack verlor 
über die Ausſicht auf dieſeGegnerſchaft 
den Kopf. was für einen Jockey, einen 
Spieler, einen Radfahrer, ganz beſon— 
ders aber für einen Verliebten höchſt 
gefährlich iſt; er beſchloß alſo kurzweg, 
noch an demſelben Nachmittag nach 
Rogers Park zu fahren, um ſeiner 
Qual durch offene Ausſprache ein En— 
de zu bereiten. 

Als ad die State Straße entlang 
ging, um fich nad) dem Bahnhof zu bez | 
geben, fiel’ ihm plößlich in dem Schaus | 
fenfter eines Juweliers ein prächtiges | 
Halsband auf; das Mufter fehien ihm 
etwas abjonderlih, aber gerade da— 
rum gefiel es ihm bejonders qut. 

„Bei Gott“, dachte Jad, „dies Hals- 
band wäre mwerth, den Hals einer Kleo- 
patra zu jhmüden. Ob mohl meine 
Ausfichten befiere wären, wenn ich mei— 





ne Liebeserklärung mit biefer tleinen | 


Gabe einleiten würde?” 

Dhne fich allaulang bei diefer Frage 
aufzuhalten, ging er in den Laden und 
taufte das Halsband. — — — — 

Fannie ja auf ihrem Lieblinge- 
plägchen in einer fofigen Zaube, ala 
ihre Mama eintrat und fie in ihrer 
Leftüre ftörte: „sch fehe diefen Herrn 
Domn: auf unfer Haus zufommen 
und vermutbe, ba er jo befonbers feier- 
Yich gekleidet ift und eine befonbers 
feierliche Miene aufgefebt bat, daß er 
vieleicht Fühn genug ift, Dir einen An- 
trag —“ 

„Aber Mama, wenn ih da3 nun 
gar nicht fühn fände, wenn ich ihn gar 
wirklich liebe?“ 

„Nicht fühn? Liebe? Was ift das 
für eine Sprade. Jh jage Dir, e8 
ift fühn und bemerfe Dir ferner, daß 
Du gör lein Recht haft, irgend. Jemand 
ohne meine ausbrüdliche Erlaubniß 
zu lieben. Liebe it überhaupt ein 
Gefühl, dem fich die „Bourgeofie“ Hin- 
geben maa, aber nicht unfereins. 
Außerbem wird Lord — —“ 

„Pi, Mama, ftil: Da kemmt 
Sie unterbrachen datauf das 


— Geſpräch, als 


lauf. 


| ten Mutter. 
aus, er - fehmelate 


| Qualen 


| ben. 


| ben 


ihre Geſellſchafts⸗ 
dame erjchien. Gleichzeitig betrat auch 
ein Diener die Laube und meldete mit 
lauter Stimme: „Mr. Domns!” 

Sad war etwas unangenehin be- 
rührt, als er feine Angebetete zmwijchen 


| ihrer Mama und ihrer Gejellichaftz- 


dame fah und nur ftodend und zagend 
unterhielt man fich, bis fchließlich 
Tannie auf bie bee kam, Herrn 
Domns ihren Garten zeigen zu mol» 
len, ‚der unter ihrer eigenhändigen 
Pflege in den lebten Tagen ftch groß 
attig verfchönert habe. Sie man- 
derien felbander unter den im jungen 
Grün erftrahlenden Bäumen und 
plauderten vergnügt miteinander. 
Scliehlih bot Jad feiner geliebten 
Fannie das hitbfche Halsband als Ge— 
ichenf an. — 
Fannie nahm das Geſchenk mit zit— 


ternden Fingern entgegen: „Ich weiß 


wirklich nicht, Herr Downs — Jack, 
was ich ſagen ſoll. Ich kann jetzt über⸗ 
haupt nichis ſagen, ohne ein wenig mel= 
ne Gedanken zu ſammeln. Für das 
herrliche Geſchenkt danke ich von gan— 
zem Herzen und werde es mit Freuden 
lragen, irohzdem es wohl ein etwas ſon⸗ 
derbares Geſchenk iſt. Aber hier ha— 
ben ſie ja überhaupt in Vielem andere 
Anſichten.“ 

„Alſo darf ich wenigſtens hoffen?“ 

„Bitte, bitte, nicht Drängen. Heute 
Abend auf der Abendunterhaltung bei 
Ponceforts werde ich Ihnen antmor- 
ten.“ 

„Werden Sie das Geſchenk heute 
Abend tragen?“ 

„Ja, das heißt, im Fall ich es defi— 
nitis annehme und alle jene Bedingun— 
gen, reſpektive Bitten, die Sie daran 
geknüpft haben.” 

„Dann wird ſich mein Geſchick mit 
dieſer Gabe entſcheiden; tragen Sie 
ſie, ſo ſind Sie mein auf alle Zeiten. 
Wenn nicht, dann — Abgemacht?“ 

Ein warmer Händedruck von Seiten 
Ssannies beftätigte die Abmachung und 
gab Kar Hoffnung auf den Abend. Ir 
demfelben Augenblid erfchien die Ma=- 
ma am Arme de3 Lord Darrelld und 
beendete das Gefpräc der Liebenden. 

* * * 


Die Abendunterhaltung bei Ponces 
forts nahm einen großartigen Ver— 
Downs ſtand an dem einen 
Ende des großen Saales; er blickte nur 
nach einer Einzigen aus, nach ſeiner 
Herzenskönigin, die noch immer nicht 
erſchienen war. Jetzt endlich betrat ſie 


BR Saal, die graziöje, zarte, jung» 


räuliche Schönheit neben der impofarnt- 
Yannie fah entzüdend 
in Wonnen bes 
Himmels, aber ein Blid ließ ihn bie 
der Hölle empfinden: das 
Halsband war nicht da. 

Sad wußte genug; er erkannte jo- 
fort die Situation. Yannie trug fein 


ı Halsband nicht, ihre Mutter hatte ge- 


ftegt und der ver— Lord hatte fie ihm 
tweggefchnappt. Der Gebante war ihm 
bligjchnell gefommen und gleichzeitig 
mit dem Gedanten hatte fich auch ber 
Zord in höchfteigener Perfon eingefun- 
Domns3 mar mwitbend auf biefe 
Sammergeftali; er konnte feine Wuth 
nicht beberrfchen und ermiderte ben 


ı böflichen, faft bepoten Gruß des Lorb 


„Scheeren Gie 
Sie 


Darrel3 mit einem: 
fih zum Teufel, Sie Halunte, 


ı Glüdsjäger!” 


„Sie werden mir Oenugthuung ge- 
für biefe DBeleibigung, mein 
Herr!” 

„Semwiß, Lord Darrells! E3 fol mir 
eine freude fein, Sie auf irgend eine 
Meife in die Hölle zu Tchiden!“ 

Der Lord verfchwand im Gedränge 


ı und Rad Domns fah fich plößlich der 


Gefellfchafterin Frl. Peel gegenüber. 
MWieder durchaudte ein Gedanke fein 
Gehirn und höhnifch Tächelnd bemerkte 
er: „Meine Rache!” i 

Fl. Beel mochte mohl einjtmals 
ganz annehmbar gemefen fein, allein 
der Zahn der Zeit hatte iäre Schönheit 
zeritört. Jack unterhielt fich mit ihr 
über das Wetter und fragte dann ohrie 
jeden Uebergang die vor Schred und 
Aufregung Zitternde, ob fie feine Frau 
werben mollte. Frl. Beel war ſprach⸗ 
108, die Zunge Hebte ihr am Gaumen 
— bor Vergnügen. 

„Sa oder nein, mein Fräulein?“ 

„ber Herr Downs, Gie find fo 
rafch; fo plößlich — ich bitte um Be- 
denkzeit!“ 

Jack zog ſeine Uhr heraus und ſag⸗ 
te gelaſſen: „Es iſt jeht halb zehn Uhr. 
Punkt zehn Uhr erwarte ich Ihren Be- 
ſcheid — nicht eine Sekunde ſpäter. 

* * * 


Das Gerücht hatte ſich bald verbrei⸗ 
tet, daß es zwiſchen Jack Downs und 
Lord Darrells einen Zank gegeben 
hatte, deſſen Ende eine Herausforde— 
rung geweſen. Einer flüſterte es den 
Anderen zu und ſchließlich erfuhr es 
auch Fannie Sherleff; Fannie wurde 
kreidebleich vor Angſt und Schreck. Sie 
wußte nicht, wie ſie ſich Jacks Beneh⸗ 
men deuten ſollte und zu allem Ueber⸗ 
fluß kam auch noch ihre Geſellſchafte⸗ 
rin und erzählte ihr, daß Jack ihr ſo⸗ 
eben eine Liebeserklärung gemacht habe, 
und ſie gebeten habe, ſein Weib zu wer⸗ 
den. Fannie war wie vor den Kopf 
geſchlagen; da konnie nur Einer Aus—⸗ 
kunft geben. Jack Downs ſelbſt. 

Sie fand den räthſelvollen Menſchen 
auf der Veranda und unter Thränen 
bat ſie ihn, ihr zu erklären — 

„Erklären? Wenn hier etwas zu er⸗ 
klären iſt, ſo haben Sie, mein Fräu- 
lein, die Erflärung abzu Rd 

„Sie haben Yhre Hand meiner Ge 


felicafterin angeboten. Wie können. 


—— 


er 


Sie fi unterftehen, etwas Derartiges 
zu thun?“ 

„Dein Fräulein, Sie fcherzen mohl 
a mit. : —* * nicht —— freier 

ann und kann thun und la 
mir. beliebt?“ — 

„Frei? Sie?“ 

„Gewiß. Ich habe um Ihre Hand 
gebeten, um Ihr Herz, das mich üebt, 
um Sie, die ich liebe. Aber ich war 
Ihnen oder beſſer Ihrer Mama nicht 
gut genug und Sie lehnten ab und 
akzeptirten Lord Darrells.“ 

„Ich — id} hätte ben Lord afzep- 
tirt?“ 

„Sie haben mein Gejchent nicht ge= 
tragen, aljo —” 

„ber ich trug e3 ja, ich trage e3 ja 

ı noch!“ rief Fannie. Downs betrach— 
tete die Geliebte genau, er ſchien ihren 

Hals mit ſeinen Blicken durchbohren 

zu wollen, aber er konnte nichts ent— 

decken. 
| „Sie tragen das Halsband nicht!” 
| „Das Halsband!“ _ 
| Und nun war bie Reihe des Stuben: 
an ‘ad. 

„Warum jagten Gie mir denn nicht, 
daß es ein Halaband —“ 

„sa, um Gottes Willen“, unter- 

| brach fie Yad, „was dachteft Du denn, 
daß es fei?” 

„Warte! — — — — 

|: Wie eine Gazelle verſchwand Fannie 
hinter einer PBolmengruppe. ad hör- 
| te das Rafcheln von Seide und feinem 
ı geftärkien Battift, er fah einen Moment 
; lang einen beliotrop=feidenen Strumpf 
und Fannie fam mit der unglüdlichen 
Urfache des Mihperftändniffes in ber 

Hand zurüd. 

„Entihuldige meine Dummheit, 
Jack, aber ich habe geglaubt, das jei 

ı nicht3 anderes ala ein —” 

Ein Kup Tchloß Fannie den Mund 
und dann legte Jad eigenhändig ber 
Geliebten das Halsband um. 

* * * 


Jack heirathete nicht die Geſellſchaf— 
terin, er ſchlug ſich auch nicht mit Lord 
Darrells, der im Grunde genommen 
| herzlich froh war, nicht ala Zielobjett 
für Yads Sciefverfuche dienen zu 
müffen, denn er jelbjt fonnte noch nicht 
einmal ein Gebeuerthor 

Schritt Dijtanz treffen; Jad entichul- 
ı bigte fich bei dem Lorb und erzählte 
| ibm die Urfache feines Grolla, worüber 

diefer fich herzlich amüfirte. Zorb Dar- 
| reli3 trojtete fih mit der Drama, da cr 
| die Iochter nicht befommen fonnte. 

Als Jad und yannie noch in den 
Flitterwochen waren, gingen fte einmal 
mit dem “Corpus delieti” zu einem 
Sumelier und frugen ihn, ob er ein 
zweites Halsband auf Lager habe tie 
da3 vorliegende. 

Der alte Herr blidte verwundert auf 
und lächelte. 

„Sie entihuldigen”, antwortete er 
erröthend, „aber das iſt doch keinHals— 
band, das iſt ja ein Strumpfband.“ 

Fannie erröthete bis an den Hals 
und ſagte rur: „Alſo doch.“ 

Jack aber ſchwieg. 

— Noch gefährlicher. — Mit dem 
Herrn Meier iſt es ſchrecklich; früher 

war es blos für die Treiber gefährlich 
auf der Jagd, jetzt iſt er allgemein ge— 
fährlich. — Wieſo denn? Jetzt 
kommt er zur Jagd im Automobil. 

— Kindliche Verbeſſerung. — Mut⸗ 
ter: Steh doch auf, Paul, die Sonne 
ſteht ſchon hoch am Himmel. — Paul— 
chen: Nein, Mama, die Sonne ſteht 
überhaupt nicht, die dreht ſich. 
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Haegel’s 
Schwediihe Lebens: } 


€ 


Eſſenz. 


Dieſe ausgezeichnete Medizin 
wirlt in eigenthůmlicher Weiſe auf 
das ganze Syſtem. Sie ſtimulirt 
den Verdauungsprozeß, gibt Ap- 
petit, wirkt auf die Xeber, und 
ihre Wirkung auf die Darmkanäle 
ift eine milde und andauernde, fo 
daß das ganze Syitem gereinigt 
wird. Gie gibt neues gefundes 
Blut, reguliit Herz und Nieren 
und fcheidet alles Unbraucdpbare 
aus dem Körper aus. Gie ruft 
auch einen gelinden Schweißaus— 
bruch hervor und verhütet dadurch 
Fieber. 
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Diejes Mittel Heilt Nheuma- 
tismus, Magen-, Zeber- und Nie= 
renleiden durch Entfernung bon 
Krankheitskeime Fan dem Blute. 

EEE N tiemand braucht 
FERREEER,, ih fange mit 

m Zweifeln zu quäs 

Probe len, ob dieles Heil- 
mittel wirklich eine 

. Kur für alle diefe 

fre I — Leiden iſt, da jeder 
m jeine Heilkraft mit 
gas # einem freien Pros 
g bepadet verjuchen 
w Tann, ehe er 35 Cents (der regu= 
w läre Preis für dies töftliche Mittel) 
ausgiebt. 

Laſſen Sie ſich daher das koſten⸗ 

w freie Padet heute noch kommen, 
» da es nicht nur fogleih Ahre 
» Schmerzen lindert, fondern mög- 
; liherweiie auch Ahr Leben rettet. 
% Gine fo liberale Dfterte follte man 

nicht gering jäßen. Schreiben 

Sie an M. R. Zügel & Eo., 
* deutiche Apotheker, P. DO. Bor 
* 984, Shebongan, Wis., und be> 

merken Sie, daß Sie von Ihrem 
gratis angebotenen Brobepadet in 
% Der Abendpoft gelefen haben. 
w ; Zur Zahlung des Portos lege 

man eine 2:Gent Briefmarke bei. 
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auf zehn 


Die Aufhebung der Berbaunung 
nad Sibirien, 


Das neue Jahrhundert hat im euro» 
päifchen Often mit dem Verſchwinden 
einer geſchichtlichen Erſcheinung einge⸗ 
ſetzt, die im engſten Verhältniß zur 
Sicherheit des Einzelnen, der Gefell- 
(haft und des Staates Rußland ge 
ftanden hat. Durch das Gefet vom 10. 
Juni 1900 hat bie „Deportation“ im 
ruffifchen Reiche eine Jo großeBejchrän- 
fung ihrer Anwendung erlitten, daß 
was noch übrig bleibt, in den nächften 
Jahren mohl von jeldft Hinfterben 
wird. 

Daz Rehtsinftitut der Verbannung 
entitand bald nad der Eroberung Si- 
birien3 im 16. Jahrhundert und er> 
reichte jeine Glanzzeit im 19. Jahrbun- 
dert. Der Mangel einer Rechtsgrund 
lage de3 Deportationsmejend bei un- 
glaublicherAusdehnung derVerſchickun— 
gen erregte ſchließlich ſelbſt in höheren 
Kreiſen Bedenken, ſo daß am 6. Mai 
1899 ein kaiſerliches Dekret veran— 
laßte, „die Aufhebung der Verban— 
nungsmaßregel in den Kreis der drin— 

genden juriſtiſchen und ſozialen Geſetz— 
gebungsarbeiten einzuſchieben.“ Das 
Ergebniß war das Geſetz vom 10. Juni 
1900, das die von Gerichts wegen au3- 
zuſprechende „Deportation“ als Straf— 
art aus dem Syſtem der Strafen im 
Prinzip ſtreicht und die Anwendung 
der Verbannungsſtrafe beſchränkt. 

Die bekannt gewordenen ſtatiſtiſchen 
Materialien zeigen den Umfang, den 
die „Deportation“ gewonnen hatte, und 

| deuten zugleich auf ihre Unzulänglich— 
keit, Unzweckmäßigkeit und ihre Ge— 
fährlichkeit hin. Zwiſchen 1886 und 
| 1898 wurden 159,191 Perfonen nad) 
| Sibirien verfhidt (mit den Familien- 
‚ angehörigen gezählt; ohne dieje 100,- 
| 582). Durdiänitilih traten 10,842 
| Menſchen jährlich die fürchterliche 
‚Fahrt an, denen, äußerlich freitillia, 
| innerlich gleich der Strafe durch Noth 
‚ober Liebe gebunden, 5610 Angehörige 
| folgten. 1898 maren 298,577 Ber- 
| bannte in Sibirien. So erhielt da3 
| Verbannungsland mährend der ge- 
nannten Zeitepoche auf je 57 feiner 
| Einmohner einen Menfcen, deffentFri- 
enz bon den Gerichten als gefährlich 
erfannt worden war. Ueber dieSchmwie- 
I rtgfeiten und die fhhlimmen Mängel 
ter Vermaltung in Sibirien gibt die 
Ihatfahe Aufichluß, dah 81 Prozent 
der „Deportirten“ unverheirathet und 
zur Kolonifirung des Landes nicht zu 
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„Abendpoſt⸗“, Chieago, Samſtag, den 12. April 1902. 


— — — — 


frau Lillian M. LaCamp, 


Setretärin und Schatzmeifterin der Kanlas Eity Eoge 
Orden des Eaitern Star. 


—A SET, 
Ai Y 27 . * * 


ar wenige Frauen fönnen fih genug ausruben. Die Vilege der Meinen 

Kinder, die Yamilienpflihten und in vielen Fällen die, von der modernen Ges 

feitfchaft am fie geitellten Anfprüce, halten jie noh Stunien lang wah, nad: 
dem jie Ihon der Ruhe pflegen follten. Diefe beitändige Anftrengung der Re: 
ven bringt SHunderttaujende bon Frauen um. Gine der eriten folgen ft, 
daß die zarten Menftruationsfunktionen außer Ordnung gerathen. Dieter 
ihmwädhende Einfluß untergräbt ihr Leben — nusgt die Mervengewebe ab, die der 
Schlaf nicht wieder erſetzen kann. 

Frau Lillian M. LaCamp, No. 215 Oſt PVierzebnte Straße, Ranfas City, 
Mor, iſt die Sekretärin und Schatzmeiſterin der Kanſas City Loge des Ordens 
des Eaſtern Star, welcher aus Frauen und Töchtern von Freimaurern be— 
ſteht. Sie hat eine große Vertrauens ſtellung, denn in ihrer Verwahrung be— 
finden ſich die Geheimniſſe des Ordens und das Geld, welches die Mitglieder 
für feinen Unterbeit zahlen. Ihr Wort bat großen Einfluß bei Allen, die fie 
lennen. Indem ſie dieſes Zeugniß fchreibt, emtfpricht fie nur ihren täglichen 
—— — bringt denjenigen Hilfe, die ſie bedürfen. Wenn ſie ihnen 

unde bringen kann don einem berühmten &Geilmittel, wie Gardui = Rein, 
wer hätte dann ein beſſeres Recht auf ihre Zeit und Erwägung, als die 
Hunderttaujende ihrer leidenden Mitjchweftern? Frau LaCamp ſagt das Fol— 
gende über Cardui-Wein: 

„Me@lree’8 Wine of Cardui iſt ſicherlich eine Wohlthat für die er⸗ 
ſchöpften und matten Frauen. Ich habe nie eine Medizin gelaunt, die 
eine Frau, welche an den vielen, ihrem Geichlechte eigenen Rrankheiten 
leidet, fo rafch und permanent wieder herſtellt. Ich habe ihn felbit pros 
birt und weiß, wovon ich fpredhe, und ich habe ihn Dirsenden bon Müts 
tern empfohlen, Die an fpärlicher, übermäßiger und ichmerahafter Mens 
ftruation, Nieren« oder Leberbefchtverden leiden, und id habe noch von 
dem erften Fall zu hören, der Durch feinen Gebrand; nicht bedeutend ges 
befiert wurde. Darum gereicht ed mir zum befonderen Vergnügen, ibn 


zu. empfehlen, nd Hofft fie, ” dak_ Xuufende ” don” fFraum” Mine o 
GKarbui gebrauchen inerden, teil fie heute ihre Uufmerkjamkeit —9 
gelenkt hat. Es iſt eine Thatſache, daß eine Frau, die ihr auferlegten 
aufreibenden Vflichten nicht erfülen kann, ohne eine Medizin zu debtan 
chen, um die Monatsregeln zu ordnen. Inregelmähige Menftruation 
wird ſchlimmer, wenn ſie nicht richtig behandelt wird. Der Fluß wird 
fpärlih_oder übermäßig. Ym erfteren alle wird duch den Abgang, tmelcer 
feinen Ausiveg findet, da3 ganze Epftem vergiftet. Uebermäßige Mems 
ſtruation ſcowacht den Körper. 


Wenn eine Frau, deren Geſundheit durch die Unſtrengungen au bieler 
Ardeit geihübigt ift, Gardut = Wein gebraudt, dann wird er fie hr ihre 
Aufgabe flärten. Gr wird den ſchwächenden Austius hemmen, welher bis 
Lebenäfräfte vergeubet und die Gejundheit unteraräbt Dies if eitıe 


wichtige Votihaft für jede leidende Frau. Gie zeigt, wie fie fih Hilfe 


zu empfehlen, indem ich berfichert bin, daß er Niemanden enttänfchen 


Rird.‘' 
Frau La Comp if pofitin, 
Frauen Hilfe bringt, 


auch der mittelalterliche, Feudalherrliche 
Unterfchied der ftandesgemäßen Stra- 


das Gardut s Mein fhwahen und leidenden 
und fie zögert nit, 


Wenn Ihr Fall 


ihn nah ihren Rräiten 


| nommeg, die er bei jih hatte. Der 
| Dieb wurde mit dem quien Rath ent- 


&ie an The Ladies Advisory 
Co., Chattanooga, Tenn., und e3 wird Ahnen Poftenfreier Rath ertheilt. 


in der Burüdgezogenheit ihres Heimes verihaffen Tann. 


eines medizinischen Gutachtens bedarf, dann Ychreiben 
epartment, The Chattanooga Medieins 


‚Kurirt 
Arankheiten. 


fen. Die bisher privilegirten Stände laſſen, ſeine Talente künftighin beſſer 


werden nicht mehr zum Wohnen in Si— 
birien verſchickt, ſondern haben ihre 
Strafen zu verbüßen wie die anderen. 
Damit iſt ein Hauptprinzip der weſt— 


europäiſchen Rechtspflege auch in Ruß—⸗ 


land aufgenommen: die Gleichheit Al— 
ler vor dem Geſetz. 
Als letzte Art der noch beſtehenden 


| berivenden waren. Don 300,000 Ver= | Verbannung ift die Abjchiebung der 
bannten entzogen fi) nach den Berich- | Vaganten zu erwähnen. Man weiß, 


| ten der Zentralgefängniß-Verwaltung 
| 100,000 jeder Bolizeitontrolle, 100,000 
| bagirten und bloß der NReft konnte be- 
| Ihäftiat und beauffichtigt werden. 
| Bor der linmöglichkeit einer Ver— 
| maltung, Organifation, Kontrolle und 
| Unjtaltsbehandlung brechen alle SFor- 
derungen, die wir heute an die Krimi— 
nalpolitif ftellen, zufammen. DieStra= 
fe ift da nicht Zmeditrafe, fie richtet fich 
nicht in Art und Maß nach der Eigen- 
art des Verbrechens, fie gründet fich 
nicht auf das Nachdenfen darüber, mie 
durch den jtaatlichen Eingriff in Frei— 
heit, Leben, Leib, Ehre und Vermögen, 
den mir Strafe nennen, weitere Ver: 
| brechen verhindert werden. Gegenüber 
dem unterfchiedlofen, rohen und finn- 
[ofen Zufchlagen auf den Verbrecher 
nad der That mill die neue Anfchaus- 
ung den Einzelnen in feinen Beweg- 
gründen, jeiner Gefinnung, feiner per> 
ı Jönlichen Eigenart und der Eigenart 
jeiner Gefahr für die Gefelfhaft faf- 
jen, ihn ändern und wieder anpal- 
jungsfähig machen, fomweit das möglich 
| ift. Die fibirifche „Deportation“ hatte 
I nichts von diefen uns heute geläufigen 
Ueberlegungen an fi. Die „Deportas 
tion“ behielt ihr urfprüngliches We— 
fen bei, da3 Land Sibirien aber än- 
derte ich, geftaltete fich in feinen fozia- 
len und wirthichaftlichen Berhältniffen 
neu. Die eigene Rechtspflege Sibirien 
| much® neben dem verwahrloſten Ver- 
| bannungd = Inftitut zu europäifcher 


| Höhe empor, die mächtige Tranäverfal- 


ı bahn hebt die Bevölferung,) für die jet 
bie unfontrollirtten Verbrechermaſſen 
gefährlicher find, ald fie es in der 
Hauptjtadt und dem Hauptland ur: 
Tprüngli waren. Den Konflitt zu be- 
jeitigen, führte da8 Gefeg vom 10.$uni 
1900 den erjten träftigen Schlag. E3 
unterſcheidet zwiſchen der „adminiſtra— 
tiven“ und der „gerichtlichen“ Deporta— 
tion. Die Unterſcheidung wurde leider 
beibehalten, obwohl ſie ſchon vor 1864 
und 1889, den Zeitpunkten wichtiger 
Prozeß-Reformen, für proviſoriſch an— 
geſehen wurde. So haben denn auch 
heute noch —allerdings unter beſtimm— 
ten einſchränkenden Vorausſetzungen — 
die Bauern- und Kleinbürgergemein— 
den (nicht die ſtädtiſchen) das Recht 
Menſchen, die kein Verbrechen begangen 
haben und nur nach der Meinung der 
Gemeinde eine Gefahr für ſie bedeuten, 
auszuſtoßen. Rechtsgründe für dieſes 
Syſtem vermögen auch die Geſetzesmo— 
tive nicht aufzubringen. Dagegen iſt 
den Gemeinden ein bisher ſehr weſent⸗ 
liches Recht genommen worden. Sie 
dürfen von jetzt an keinem von den Ge— 
richten beſtraften Verbrecher feiner 
That wegen die Wiederaufnahme in 
den Gemeindeverband verweigern, ihn 
verbannen. Dadurch wird die bisher 
übliche Doppelbeſtrafung für ein und 
daſſelbe Verbrechen unmöglich gemacht. 
Ganz weggefallen iſt die Anſiede— 
lungsverbannung nicht, ſie bleibt noch 
für Perſonen, die kein gemeinesVerbre— 
chen, ſondern eine doch in der Regel aus 
unlauteren Motiven entſpringende 
Staats⸗ oder Religionsſtörung began⸗ 
gen haben. Für ſie iſt die Strafe dann 
allerdings eine ſchwerere, als die mei— 
ſten gemeinen Verbrecher ſie zu erwarten 
haben. Hier widerſpricht das Geſetz ſei⸗ 
ner eigenen Tendenz. Immerhin er— 
ſcheint dieſe Strafe in vielen Fällen 
doch ala die bedeutend gemildetere ge— 
genüber der bisher gewohnten der 
Zwangsarbeit und derjenigen Verbre⸗ 
chen, die unberjährbar ſind. Sonſt 
wirb in allen Fällen diefe „Deporta- 
tion“ durch Zuchthaus erfeht (vom 
vier biß jechs Jahren). 
Mit dem Verſchwinden der Verban⸗ 
nung zum Wohnen verſchwindet aus 


der xuffifchen Geſetgebung pringzipiell 


welche gewaltige Rolle als ſozialer 
Schaden in Rußland das profeſſionelle 
Bettler- und Vagabundenweſen ſpielt, 


das den Gang der produktiven Arbeit 


ſtört. Es gibt geradezu eine Wiſſen— 
ſchaft des „Kundenberufes“. Bettler— 
dörfer exiſtiren, Bettlerprofeſſoren, in 
deren Lehrplan neben den Arten des 
Bettels Betrug, Diebſtahl, Raub, 

rand und Mord mit aufgenommen 
ſind. Für dieſe Vagabundenklaſſe be— 
deutet das neue Geſetz das Signal, daß 
die Rechtsordnung mit außergewöhnli— 
chen Mitteln ſich gegen ſie wenden wird. 
Vier Jahre bleiben von nun an die 
fahrenden Leute im Zuchthaus; ſodann 
Merden ſie nach der Inſel Sachalin de— 
portirt, wo fie gleich dem fihirifchen An- 
fiedlern behandelt werden. Damit ift 
diefer Benölferungstlafle gegenüber er- 
reicht, wa3 fchon Katharina die Ymeite 
durh ihren Erlaß vom 12. Auguft 
1775 angeftrebt hatte. 

Befriedigt auch da3 Gefeh vom 10. 
Suni 1900 nicht ganz, fo ift doch der 
Grundgedanke, der den Gefehgeber ge- 
leitet hat, von größter Bedeutung: bie 


Deportation ift auf dem Wege, ganz | 


abaefhafft zu werden. 
bie Mehrzahl der Verbrecher der ra— 
tionelleren Anitaltsbebandlung mit ih- 
ren Möglichkeiten der Erziehung und 
Beſſerung Platz. 


Ein geſchickter Gauner. 


Eine nette Anekdote, die dem franzö— 
Marquis Montes | 
bello in St. Petersburg paffirte, er= | 


ſiſchen Botjchafter 


zählt eine LondonerWochenfchrift, oder 
märmt fie auf: 
Iprach mit dem Großfürften Wladimir 
eines Tages über Diebsgefchichten und 
Tagte, einige Anefdoten erzählend, bie 
Parifer Diebe müßten doch die ge- 
Ihidtejten der ganzen Welt fein. Der 


Großfürft mar der Unficht, daß die 
feinen | 


St. Peteröburger Langfinger 
ausländiihen nadhjitänden, und bot 


dem Botjchafter an, mit ihm zu wetten, | 
daß gelegentlich eined Diners, das am 
nädjiten Tage bei dem Großfürften | 


ftattfinden follte, vem Marquis etwas 
gejtohlen werben folle, was er bei fich 
habe. Die Wette 


jich bei der Polizei den beiten Dieb, den 
man gerabe in Gemwahrfam habe, für 
den näcdjten Tag. Der Langfinger 


murde in einelivree geftedt, befam eine 
Initruftion und außerdem | 


genaue 
wurde ihm verfprocden, daß er fofort 


in $zreiheit aejegt werben jolle, wenn | 
Dem Bot: 


er feine Sade qui mache. 
Ichafter mar freigejtellt worden, irgend 
einen Gegenjtand zu nennen, den er bei 
fih habe, um fo die Aufgabe des Die- 
bes noch zu erfchweren, und er bezeich- 
nete feine Uhr, ald den zu ftehlenden 
Gegenftand. Dem Dieb mar gefagt 
worden, daß er dem Großfürften ein 
Zeichen geben folle, wenn er fein Wert 
vollbracht habe. Benor das Deflert 
noch abgetragen war, fragte der Gro$- 
fürft den Botfchafter, der fich gerade 


angelegentlichft mit feiner Nachbarin | 
unterhielt,iwie fpät e& jei. Seine‘ Erzel: | 
lenz ariff in die Tafche und brachte 


eine Rübe zum Vorfchein; er griff in die 
anderen Tafchen, aber nur um zu ent- 
deden, daß eine goldene Dofe eben= 
fall3 fehlte, jelbft fein Ring war ver- 
Ihmunben. Der Dieb wurde herbeige- 
rufen und Großfürft Wladimir be- 
fahl ihm, die geftohlenen Werthfachen 
feinem Opfer wieder zu geben. Groß 
mar aber feine Bermunderung, al3 ber 
Dieb nicht nur eine Uhr, fondern zwei 
Uhren, zisei Ringe und verfchiebne an- 
dere Sachen hervorbrachie. Der geſchick⸗ 
te er hatte dem Großfürſten 
ſelbſt ebenfalls alle Wertbſachen abge⸗ 


Sie macht für 


Marquis Montebello 


wurde angenom⸗ 
men und der Großfürſt „beſtellte“ ſich 


| zu beriverthen. 
— — —— — 

Ein Heirathsantrag Richard Wag⸗ 
ners. 
größten 


Daß die und genialſten 


Männer oft bei Frauen und in ber | 
Liebe Unglück haben, iſt eine alte Er- 
fahrung. Aber man thut der Xanthip⸗ 
pe und ihren Nachfolgerinnen Unrecht, 


wenn man ſie beſchuldigt, das Genie 
nicht gehörig — zu haben. Es 
iſt einmal die Natur der Frau, daß ſie 


neben ſich keine andere Göttin dulden 


mag. Nicht einmal, wenn dieſe Göttin 
I nicht aus Fleiſch und Blut iſt. Die 
Kunſt des genialen Mannes iſt viel— 
| leicht für die rau, und nicht bloß die 
Durchſchnittsfrau, die allerſchlimmſte 
| Nebenbuhlerin. Hier ifl gar keine Hoff: 
nung vorhanden, durch Zähigfeit diefe 
| Nebenbuhlerin aus Herz und Geban= 
; fen des Mannes zu verdrängen. 
| Sites das inftinftmäßige Gefühl, in 
| Kopf und Herzen des genialen Mannes 
| doch immer rır die zmeite Stelle ein- 
| zunehmen, da8 fo vielen Frauen eine 
| Abneigung gegen genial begabte Mäns 
| ner einflößt, denen fie Männer allerge- 
| 
| 
| 
l 
| 


möhnlichiten Schlages vorziehen? Thatz | 


fache ijt jedenfall®, daß gerade unter 
den ihrer Kunft wegen berüämteften 
Männern die bon Frauenhand mehr 
oder meniger zart überreichten Körbe 
durchaus feine Seltenheit find. Man 
denfe an Byron, Sheridan und andere, 

Richard Wagner, der fchließlich das 
Glüd hatte, eine genial begabte Frau 


| Kunft zu folgen verftand und millens 
| mar, gehörte vielleicht zu den Genies, 
ı die für die Durhfchnittsfrauen jebes 
| Reizes entbehren. edenfalld waren 

feine Abenieuer feine brillanten. Sehr 
ı amüfant ift, was die Schmeizerin Ma= 

dame Forget, die einer befannten Fa= 
ı milie der Schmeiz angehört, von ihrer 
Belanntihaft mit Wagner erzählt, den 
fie aber ebenfo unjterblich lächerlich 


al3 er ihr einen Hetratheantrag machte, 

Wagner hatte ihr einft, eg war im 
' Haufe ihres Vater?, der Mufikdilettant 
' und Kunftmäzen war und gern Flünft- 
ler in feinem Haufe ſah, am Genfer 
See erklärt, daß er neben Beethoven 
der berühmtefte Mufiler des Jahrhun- 
dert? fein werde. Und das fand fie fo 
Ipaßig, daß fie Thränen lachte. Ne- 
; ben Wagner verfehrte Forget, der Ma- 
fer mar, im SHauje deö Water3 der 
Dame. ?Forget war befcheiden unt Tieß 
den andern gelten. Wagner mar, be: 
| Hauptet Madame zForget, mie wenige 
Männer in fich felbft verliebt. Seine 
Eitelteit war fofort verlegt. In klei— 
nem Krei3 zumal wurde er unerträg- 
lid. Seine Ruhmredigfeit erregte bald 
Staunen, bald Spott. Uebrigens gab 
man zu, daß er bon eigener Natur war. 

Wagner und forget liebten die Er- 
zählerin zu gleicher Zeit. Wagner fand 
zuerft den Muth, fich zu erklären. Fräu⸗ 
lein yelar3 las im Garten an einem 
mildwarmen Nadhmiltag den Zert zu 
| einer Oper. Wagner, er entichlofjen 
| auf bie junge Dame onnen var, 
| blidte in’3 Buch und Mgte ärgerlich: 
| „Die Oper ift micht® werth.“ Und 
' dann fügte er Hinzu: „ES gibt nur 
zwei große Mufiter, Beethoven und 
mich. ch werde der große Mufitrefor- 
mer de3 Yahrhundert3 fein.“ Wagners 
barter Zon, feine raube Stimme, feine 
großen, platten Füße, ein leichter fchim- 
meligex Gerudh, den er an fie hatte, miß- 
fielen dem vornehmen Fräulein außer- 
ordentlich. Die Brutalität feines Gtol- 
3e8 erregte im ihr eine Art Abfjcheu. 
Wagner ſprach von feinen Plänen und 
| Träumen. Er mollte die Mufil und 
| bie Boefie in ein unlögliches Ganzes zu- 
| fammengießen: Alle feine Zeitgenoflen 

feien Dummtöpfe, wenigfiend — auf 

eine Bemerkung bed FFräuleins — alle 


„Wollen Gie 


| Mufiter und Opernfabrilanten. nd 


dann fließ er hervor: 


| meine Frau merben? Er erzählte 


dann von dem Ruhm, den feine Lebens⸗ 
gefährtin haben würde, von der edlen 
—— die —J ihr erwarie. Das 

räulein, von feiner unberjchämten 
„Eitelkeit“ abgeftoßen und völlia über: 


zu finden, die ihm auf die Höhen feiner | 


fand, daß fie ihn rundmweg ausfchlug, | 


: aufgeftapelt hatte, fort und 


I 


+ Sade auf ben Grund zu gehen, ver= 


| 


Speifen und Getränfe richtig affimilirt. 
Unzweifelhant fördert 


Tall: Ntarcom 


die Verdauung. E8 ift ein pofitides Heil» ! 
mittel für Dhuspepfia und den ibr fol 
genden leben — Cchlaflofialeit etc. 
Neun bon achr Chicago Nerzten ber» 
fhreidben Malt Marrow, wo die mähren- 
den kiaenihatten der Süfte des Mal 
3e3 nötbig find. 


Telephon Sontih 257 
51.00 


in Chicago abgeliefert. 


McAvoy’s Malt Extract 
Dept., Chicago. 


aplOdobaw 


| 

| 

iverbet Ahr erbalten, fobald Ihr Eure 
roße la en 

| 12 ® E AR * 

| 

| 


| 

| zeugt, daß fie ed mit einem jener Ent» 
| gleiften zu thun habe, die ja fo oft 
die allergrandiofeiten Zukunftspläne 
fehmieden, fagte falt und. hart 
„Rein!“ 

Wagner mar fo erftaunt, daß er zu=- 
erit fein Wort fand, und dann rief er 
verädhtlih: „Ein Tag wird fommen, 
mo Sie faum an Xhre eigene Verblen- 
dung glauben merden.“ And dann 
ging er. Uber er hielt fich noch nicht 
für gefchlagen. Er jehidte dem grau- 
famen Fräulein eine Art Dentichrift, 
in der er ihr feine Pläne auZeinander- 

ı febte, die das Fräulein fehr dunkii, 
wenn auch grandios fand. Sie hielt 
fie aber im Grunde für eitel Großipre- 
herei. in mittelmäßiger Künftler 
hätte fie nach ihrer Meinung aud) falten 
lönnen. Sie hieli Wagner für einen zu 
großen Schmäger und Theoretifer, als 
daß er feine eigenen Pläne auszufüh— 
ren im Gtanbe wäre. 

Eine Woche fpäter erneuerte Wagner 
fein SHeirathagefuch bei dem jchnippi= 
chen Fräulein, fand aber feine Gnabe, 
Er hat fich getröftet und feine unfterb» 
lihen Werte cefchaffen. 


u —— 
Die verrätherifhe Klingel. 


Kicht nur die Sonne, fondern aud 
bie Elektrizität bringt e3 zumeilen an 
den Tag. Der Einwohner eines Haus 
feg im Süden Berling machte da neu— 
lich die Wahrnehmung, daß fich fein 
KRoföporrath, den er auf dem Boden 
fort in räth- 
' felhafter Weife verringerte. Um ber 
band fein Sohn eined Tages die Boben- 
thür mittel3 eleltriichen Drahtes mit 
einem in der Wohnung angebrachten 
Klingelwerl. Der Erfolg trat prompt 
ein: eine? Nachmittags Hlingelie es 
heftig, und al3 man nad) dem Boder: 
ftürzte, fand man eine Hausbemoh« 
nerin, die die Bodenthür mittel® Nad- 
ihlüffela geöffnet hatte, oben vos, im 
poller Beſchäftigung, die Kolsvorräthe 

u berauben. Die bisher völlig uns 

eſcholten geweſene Frau wurde zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Neuverheirathet. — Frau: Aber 
Minna, was haben Sie denn für Krebſe 
getauft? Die find ja nicht ein bißchen 
toth, gewiß find fie moch nicht zeif 


aenua. 





(Fortjegung don der 4. Seite.) 


(ee nun, 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(ÜUnzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— 


Verlangt: Sattler. 902 Giybourn Apde. 
Verlangt: 


Ein guter Porter. 25 Evanfton Xpe. 





Berlangt: Signpeinter, guter Sohn, beftändige 
Ürbeit. Zohn Barth —* 493 Soputhport Ave. i 
Derlangt: Ein Quter Junge, 14 Jahre alt. 1056 
Barry Üvenue, 
‚Berlangt: DOffpreffers an Sofen. 
bijion Str., Thaifes. 


e, Verlangt: 50 Männer für Eifendahn:Arheit an 
der Wabajh-Eifenbahn in Ohio. Freie Fahrt. — 
Ferner 1000 Männer fir andere Arbeit. Aiping & 
Siweet, 3 ©. Kanal Str. 


220 W. Dis 
jamo 


Verlangt: Schuhmader für feine NReparaturars 
beiten. Muß gut empfohlen fein. Kein Unperer 
braucht vorzuſprechen. Streeter Bros., Ecke State 
und Madiſon Str. 


Verlangt: Ein Mann, um an Brod zu helfen. 
345 Blue Island Ave. 

Verlangt: 2. Hand an Brot und ein Bäckerwa⸗ 
gden-Treiber. 4930 Aſhland Avbe. 


Verlangt: 2 junge Seute; jolce, Die fchon in 
einer Mödelfabrit gearbeitet, vorgezogen. wreeie & 
Mallin, 1013 N. Ganıpbell Ave. ſaſo 


Verlangt: Porter. 74 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Porter. 17 Rewton Sir 


Verlangt: Gin Gärtner. 401 Nacine Ape. 
Berlangt: Knaben, 16 Sabre alt, um in Fabrit 
zu arbeiten. U. 9. Vilas Go., Xafle und Gurtis 
Straße. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gejudhi: Ein Kaufmann, 38 Jahre alt, Deuticher, 
der böhmifchen und polnifhen Spradye mädhtig, bit: 
tet um irgend eine Vejchäftigung. Adr.: K. 565 
Abendpoft. fa,jo 


Gefuht: Welterer Mann wünjcht leichte Beihäfr 
tigung; Pferde und Kühe zu beforgen; Schreiner; 
Tann jich überall nüslih machen. Johann Yinders, 
21 Nutt Str., nahe 18. und Halfted Str. 


Gefuht: Kake-Vormann, Wiener Conditor, jucht 
Urbeit. Breiver, IN. May Str., Tel. 615 Monroe. 


Geſucht: Deutſcher, friſch eingewandert, 20 Jahre 
alt, ſucht Beſchäftigung. Adr.: K. 531 Abendpoſt. 
ſaſo 
Beſchäftigung 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht 
Adreſſe: 


als letzte Hand an Cakes oder im Store. 
Fred. Wordell, 389 Sedowick Str. 

Geſucht: Ein ſolider, fleißiger Mann, der. gut 
mit Pferden umgehen kann, keine Arbeit ſcheut, 
fucht Stellung. Adt.: K. 540 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Non-Union Carpenter wünſcht Ar— 
beit. E. M. 4758 Wentworth Ave. ſaſomo 


Geſucht: Zweite Hand Väcker ſucht Stellung. A. 
Kofimann, 19 Nord Glart Str. 


Gefudt: Grit eingeiwanderter deuticher Hanbivers 
fer jucht Stellung irgenomwelher Art. Abr.: 8. 559 
Abendpoſt. 


Geſucht: Maurer, engliſch und jlaviſch ſprechend, 
fucht beſtändige Arbeit. In allen Facharbeiten be: 
wandert. Gefl. Zuſchriften an Martin Politſchnig, 
564 So. Center Ave. fria 


Geiuht: Engineer, mit Lizens, 18 Jahre Erfabs 
zung in Steamfitting und Reparaturen, beite Mefes 
renzen, juht Stellung. William Dreuth, 663 N. 
Halſted Str. frja 


Gefuht: Guter Cakebäcker ſucht ſtetigen Platz. — 
Adr.: 305 Garfield Ave. frſa 


Wefug dedider ſtarter Mann ſucht Veihäftinung 
am Milhiwagen. 183 Elypbourn Ave., im Store. fſa 


Geſucht: Stelle als Waiter oder Bartender; Res 
ferenzen. Fiechtel, 188 E. North Ave. dofrſa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein alter Mann oder ein Paar, um 
Saus zu überfchen; freie Wohnung, nahe Oft Dipi- 
fion Str. Nähere Uusfunft 833 Melroje Straße, 
hinten. 

Verlangt: Goat fyinifhers, Edge Bailter8 und Fels 
Iers. Grite Slafie Leute. Guter Lohn und ftetige 
i Heller, luftiger Shop. Reguläre Arbeits⸗ 
Sears, Roebuck & Co., Fulton und Jeffer⸗ 

apbaw 


Verlangt; Knöpfefeer, bei der Woche oder auf 
Stüdarbeit, iomie junge Mädchen. 127 Habdon 
Upe., 2. Floor. dofrja 


Berlangt: Pügler, Mafhinenmänhen und Aunge 
an EuftomsHofen 456 Southport Ave. dofria 


Berlangt: Erfahrene Schneider iund Schneiderins 
nen. Nabdzufragen beim Superintendent des „Sub“, 
Tap 





mm un 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent daS Wort.) 


Gefuht: NYunges, finderlojes Ehepaar münfcht bis 
1. Mai aute Stellung; Mann ift gut vertraut mit 
Tferden, Gemüje und Vlum:nzucht; Frau ift gute 
Köchin, verfteht alle Hausarbeit. Privat: Plak wird 
vergezogen. Adreife mit Lobnangabe unter: 8. 593 
Abendpoft. jafo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Tabriten. 


Berlangt: Geübte Büglerin in Färberei. 1271 
R. Elart Str. - . 


Berlangt: Junges Mädchen, 15—16 Yahre. Nade 
suftagen im Store, 329 Wabafh Ave. 

Verlangt: Mädchen, 14 bi8 16 Yahre, In Laune 
dev. Dayton Str. 


Berlangt: Majhinen: und Handmädden an Ainas 
bentören, au junge Mädchen zum lernen. 868 N. 
Lincoln Str., nahe Robey, 1. Floor. 


Verlangt: frau zum Süumen bei Sand. 
fort. 2247 Kalumet Unpe. 


So⸗ 


Preß⸗Mädchen für Damenkleider in 
Färberei. Manhattan Dye Works, 1375 W. Ma— 
diſon Str. Nachzufragen heute und Sonntag nach 
10 Uhr. ſaſe 


508 N. 
ſamo 


Verlangt: 


Verlangt: Majhinenenohen an Kofen. 
Marfbfield Ave. 


Verlangt: Zwei erfahrene Verkäufertinnen für 
Pusmwaaren:Dept. Nahzufragen bei 8. Klein, Hals 
fted und 14. Str. 


Verlangt: Frauen, um: feidene Shader daneım 
oder in unferen Ausftelungsräumen zu nähen; gute 
Gelegenheit, um Grtra-Geld zu verdienen. Nach⸗ 
zufragen bei Willy 9. Lau, 503 Pullman Bipg. 
sufragen bei Willy 9. Sair, 503 Pullman Bldg. 


Berlangt: Maſchinen-Mädchen, Bauſters 
VBreſſers an Weſten. 69 Tell Place, hinten. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 504 
Wells Sir., 1. Flat. 


Verlangt: 2 gute Rockhände ſofort und Lehr⸗ 
madchen für Kleidermacherin. 3158 Calumet Avenüe. 
jalo 


und 


Verlangt: Grfahrene Drpgoods-PVerfäuferin. Ste: 
tiger Pla. Gute Gehalt. Henry G. Dahl, 295 
€. Divifion Str. 


Frauen zum Fintfhen an Kojen. 78 
Orchard Str. ſa, mo 


Verlangt: Mädchen, um Papier-Blumen zu ma— 
chen; ſtetige Arbeit. Schack, 22 W. Diviſion Str. 


Berlangt: Drei erfahrene Eoge Balters. Mäds 
ben. Guter Sohn. Ed. V. PVrite & Co., 185 Oft 
Dan Bırren Str., 7. Floor. aſo 

Verlangt: Maſchinen-⸗Mädchen und Baſters an 


Order⸗ und Lot⸗Weſten. Höchſter Lohn wird bes 
133485 R. Humboldt Str., nahe Auguſta. 


Verlangt: 


Verlangt: NMerinnen an Damenröden; Power: 
Mafhinen; ftetige Arbeit, guter Lohn. Zimmer 625, 
New Era Bing. 1—11 Blue Island pe. jajo 


Berlangt: Mädchen zum Auffpulen von Seide und 
ZTable:-Arbeit an Rope-Vortieren. Phoenig Trimming 
Go., 572 Elybourn Ave. mifrfa 


Werlaugt: Operators an Awnings, Zelte, lage 
en und allgemeine Canvas Stoffe. Dampflraft. 


&o. Water Str. 9ap,im 


Berlangt: Gründlih erfahreneSchneiderinnen an 
Männerkleivern. Nachzufragen Supt. des „Hub“, 
Tap* 


"Rerlangt: Junge Mädchen für gute Pläge bei Ieih- 
ter Sabrifgrbeit, befte Umgebung. Yrübzeitig nad: 
zufragen für Arbeit. American Can Eo., Maptwood. 

Tap,i 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen um das frans 
zöfische Kleidermahen und Zufchneiden in drei Mos 
naten gründlich zu erlernen; jebr_guter Pla. Mas 
dame Thomas, 197 W. Dipijion Str. Jimyfajomoim 


Berlangt: Schneiderin, ebenfo Mädchen zum Sers 
nen. Mrs, Andreiws, 697 Maplewood Ave. miſamo 


Saadarbeli 
Berlangt: Mädchen oder Fran für Küche und 
usarbeit. Kaun zu ufe ihlafen. Lohn wö: 
rlrcg. 81 N. Clark Str. Tap,li 


utih-Ameritaniihe® VBermittelungs: = Anftitut 
beforgt ‚ftet3 gute Mädchen und aute Stellen; gute 
aushälterinnen immer an: Hand, 826 Lincoln 
denne. my, In,jadido 


Berlangt: Röhin, ziveite, Kinderinäbchen, Mädchen 
für allgemeine Hansorbeit. und eingemanderte Mäp: 
hen. Höhfter Sohn. VBefte Familien. Pik Helms, 
25 3. Str. Iap; imijamo, im 


— das ein td’ d ilas 
ie: ermittlungs: Suhl A Berädet BE '*. 
a ana 

"mer an Sand. Tel,: Bearborn 2a. Sian* 


Hausarbeit. 


Berlangt: Frauen und Mädıhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent pas Wort.) 


Saußarbeit. 


Eine Frau für eine Wöcnerin 
zu bejorgen. 109 Noble Wpenue, 


und 
Ecke 


Verlangt: 
Haus halt 
Herndon. 
Mädchen von 14 Jahren für leichte 
153 Vearborn Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit; keine Kinder. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
38 va Salle xipe. 


Gutes Mädchen für Kinder und zweite 
285 Sengwid Str., Cingang an Bee: 


Verlangt: 
Quter Xobn. 





Berlangt: 
Houßarbeit. 
tbevden Str. 


Frau ald Haushälterin und Mädchen 
199 Weit Divifion Str. 


Verlangt: 3 Gejchirrwafgerinnen für Boardings 
boufe und NReitaurant. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 
für Sauskarbeit. 


5 zweite Mädchen für Privatfamilien. 


Verlangt: 
SEEN. Clark Str. 


Sohn $4 bis 85. 
Eime eriter Klajje Köchin für Privats 


Berlangt: 
586 N. Clark Str. 


familie. Hoher Lohn. 


Eine Haushälterin für zwei Herren. 


Verlangt: 
586 R. Clark Str. 


Guter Lohn. 


Verlangt: Eine mitteljährige Frau, um Haus zu 
führen für eine Familie bei Chicago. Lohn 8.— 
586 N. Clark Str. 
Mäpden ven 13 oder 14 Nah: 
Tages auf ein Kind aufzus 
2. 586 Nord 


Verlangt: Junges 
ten, um während des R 
pafien; tann zu Haufe. jchlafen. 
Clark Str. 





Berlargt: i 
meine Sausarbeit. 
coln Bart. 


Fin ordentlihes Mädchen für m. 
23 Wisconfin Str., nahe Lin: 
ſaſo 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 636 Sedawick Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Str. 


Verlanot; Deutiches Mädchen für Hausarbeit ;gus 
te8 Heim, eine Hamilie. 631 Wullerton Ave. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 
machen vorüber. 316 N. Windejter Ave, 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen, das gute Hauss 
mannstoft fohen und die ibrige Hausarbeit berrich- 
ten fann, in einer Eleinen Familie von 2 Perjonen; 
moderne Wohnung von 6 Zimmern, ein jehr guter 
Plak für ein Märchen. Nehme Northweitern Elevated 
bi3 Union Part Station. 3. Blod, 5 Buena Xbe., 
2. Flat. ſa ſon 


Verlandt; Gute Frau für Waſchen und Bügeln. 
1806 N. Sawver Ave., Logan Square. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen von Deutſche 
land für Hausarbeit. 2515 S. Halſted Str. 


Verlangt: Eine Frau für Laundry⸗Arbeit. 
N. Clark Str. 

Verlangt: 
Hausarbeit, 
Monroe Str. 


Hausrein⸗ 
ſamodi 


4 


Erfahrenes Mädcden für allgemeine 
aute Ködin; Teine Wäfhe. 545 W. 


DVerlangt: Kindermädcden, 14—15 Nahre alt. 824 


Noscoe Blopd. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 14-15 Yahre. 
Keine MWäfche, keine Kinder. 727 R. Weitern ve. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für sallgemeine 
$4. 410 Dearborn Str, 


Berlangt: Junges Mädchen; eine die etwas bon 
Hausarbeit verfteht und zu Haufe fchlafen Tann, 
wird vorgezogen. 675 — 14. Place, oben. 


Gutes Madchen für allgeineine Haus 


Berlangt: 
5134 S. Part Ave, 


arbeit. Kleine Syamilie. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1022 Nord 
Halſted Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit und die waschen fan. 905 Gvanfton Avenue, 
nabe Graceland Str. 

Perlangt: Ein ehrliches deutirhes Mäpgen für 
allgemeine Hausarbeit in Yanilie von 4 Ermwadjer 
nen. %5 per Mode für das richtige Mädchen. 3751 
Lake Ave., 1. Flat. ſaſo 


Ein Mädchen, um beim Waſchen, Bü— 


Verlangt: 
: Kleine Familie. Nad- 


geln und Rohen zu helfen. 
zufragen 601 Oft 46. Str. 

Perlangt: Gutes Mädchen für Hansarbeit; muß 
toben tünnen; Heine Yamilie, guter Sohn und gus 
tes Heim. 3409 FForreit de. 


Tüchtiges 2. Mädchen, Beuanijie ver: 


Verlangt: 
langt. predht Montag vor. 5016 Drerel Blod. 


Verlangt: Frau oder Mäpdden für leichte Haus: 
arbeit. 5277 N. Ridgemayn Abe. 





Verlangt: Grfahrenes Mädden für ‚allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. Nahzufragen im Store, 
1887 Milwaufee Ape. 


- 


18 Fowler 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Übe, 


Berlangt: Eine erfte Klaffe deutfhe Köchin. Ems 
pfehlungen. Guter Lohn. 1717 Michigan Ave. fajo 
Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: { 
i 1748 Deming Place. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau oder ältlihes Mädchen fir Haus: 
arbeit; feine Wäfche. 787 W. Chicago oe. 


Verlangt: Zunges Mädchen für leihte Hausars 
beit und Kinder. 390 Aihland Blpd. 


— Verlangt: Uelteres Mädchen oder frau für Jeichte 
Hausarbeit. 456 Xarrabee Sir. 

Verlangt: Mädchen de allgemeine Hausarbeit. 
33.50 die Woche. 218 Warner pe. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen für 
Haushalten bet Wittwer, 3 in der amilie. G. 
Karften, 379 Herndon Str. 

Verlangt: Frau zum Gefhirrwafgen im Reſtau⸗ 
tant von 3 bi8 8 Uhr Sonntags. 1381N. Clark Str. 








Verlangt: Frau oder älteres Mädchen als Haußs 
älterin. 1495-82. Str., nahe Woodlaon Ave. — 
Radpyufragen Sonntag. 





Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Sohn 83 ohne Wäfhe; Kt mit Mäfhe. 143 Locuft 
Straße. 2 fafo 

Verlangt: Ach fuche für meine 2 Mädden tan 
Alter von 7 und 10 Xahren eine beicheidene, Tathos 
life, deutihe Dame als Erzicherin, die au im 
Stande ift, den Anfangsunterricht im Klavierſpiel 
zu ertheilen. Gefälligen Offerten bitte ih Gins 
tfehlungen beizufitgen., Guido Moebius, Monterey, 
Mexiko. 


Perlangt: Mädden fi 
Maihen. Kleine Famtlie. 
Str., Ede Armour Üve. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen, 1681 Barry 
Avenue. 


r leichte Hausarbeit, keln 
Goldſtine, 181 Oſt 19. 


Gutes deutiches Mädchen für alfges 


Berlangt: 
Sopn 5 per Mode. 310 


meine Sansarbeit. 
Maripfield Avenue. 


Derlangt: Gutes Mädden oder Frau für Fils 
&benarbeit; muß etmas Lodhen Tönnen; Teıne Soans 
tagsarbeit. 4. 2 N. State Etr. 


Berlangt: Ein Mädchen als Köchin und fir all: 
emeine Hausarbeit; Familien don Ziweien. Gute 
Stellung. NReferenzen verlangt. 8&6 Hazel Avenue, 
Buena Barf. 


Berlangt: Märchen für allgemeine Dausarbeit. 
Kleine Familte Miller, 8 NR. Leasitt Str., 1. 


Flat. fayı 


Verlangt: Hauspälterin, ungefähr 50 Jahre, bei 
alleinjtehendem Herrn in mittleren Jahren. Gutes 
ſtetiges Heim. Heirath ausgeſchloſſen. $2.00 die 
Woche. Adr.: T. 731 Ubendpoft. 5 

Verlangt: Tüchtige Köchin; Leine Wäſche. 507, N. 
Clark Sit., 2. Flat. fria 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in feiner Familie. 611 Blue Island Ave. 
fejafo 

Verlangt: Gute Köchin fir Heine Familie; anftnäs 
Dige Behandlung. 3356 South Park Une. frfato 


"Berlangt: Ein Mädchen von 15-16 Jahren, das 
am ZTage-im Haushalt behülflih fein und Abends 
nad Haufe geben kann. 663 Sedgwid Str. frja 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; nichts einzuwenden nun friih Ein: 
gewanderte. Nahzufragen‘ 1091 Jadjon Blvd., nahe 
Weftern Ave. ja 


Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 839 U. 
22. Etr. frſa 
rau für Geſchirrwaſchen 


N. Clark Str., nahe Diverſey 
fefa 


feine 
fefafon 


 Berlangt: Erfa 
im Reftaittant. 1 
Boulevard; 


 Berlangt: Ein Mädchen für usarbeit; 
Wäſche; hoher Lohn. 256 Racine de. 

Ein deutfhes Mädchen, das gut foden 
und hauspalten kann; Stellung glei zu — 
uter Lohn und gute Behandlung. 2422. vVatewood 
Ave, zwifhen Berwpn und Balmoral Ave., zwei 
Blods weſtlich von Evanſton Une., Edgewater. fria 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
495 La Galle Abe. frfa 


aderläffige Perfon, wittleren 
Honate altes Kind zw pflegen. 
frfajon 


Verlangt: 


Verlangt: 
Heine Yamilie. 


Berlangt: Eine 
Alter, um ein 7 
463 €. 39. Str 


Derlangt: Dame als Haushälterin; wit zu alt.— 
30 W. Madifon Str., 1. Flat. llapim& 


— ee ee SS — — —ñ—— — — — 

Verlangt; Junges Mädchen für leichte Oausarbeit 
und ziwei Kindern aufıupajien. ®. Schroeder, 41 
KRiunball Ave. frfajo 


Berlangt: Ein jtarfes Mädchen für allgemeine Ars 
beit; guter Lohn. - Fred. Wilhelm, 417 W. Fuller: 
ton Abe. 1lapim% 


Tühtiges —— zum Aufwarten. 


Verlangt: 
Südoſt-⸗Cae Fifth Adbe. und Randolph EStr., Bafe: 
dofrfa 


ment. ) 
Verlangt: Mädchen für Teichte Ber ueit: ‚ante 
field Ane,, nahe 


Lohn und gute Stelle. 454 Mar 
dofria 


Xahlor Etr. 
ee Mädchen für gemöhnliche 


Verlangt: Gin 
Sausarbeit. 1151 California Ape. mbotria 


ee Sie 
Derlangt: Eine gute Köchin. 912 Michtiaan Abe, 
dofrfa 


Verlangt. Mä ir Teich ; 
guten Eir, — * RS + 


„Abendpoit’, Chicago, Samftag, den 12, April 1902. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Sausarbeit. 


Terlangt: Gutes Mädchen zum Geihirriwaichen 
in Reftaurant; guter Sohn. 703 NR. Elarf Str. 


Terlangt: Kindermädden, um zwei Kinder auf: 
zuiwarten, fein und gebildet, die deutfch ımb engs 
Lich toreeft ipriht. Vorzufprehen Sonntag und 
Montag Morgen. 1927 Arlington Blace. 


 Rerlangt: Gute engliih fprechende Köchin 
Schul:-Lundroom. 5 enter Str. 





in 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Köhin, 
engliih iprehend., 2367 Center Sitr., 1. flat. 

Verlangt: Mädchen von 14—15 Jahren für Haus: 
orbeit, feine Wäfche. 1210 Lincoln Une, im Store. 


Ein gute deutiches Mädchen, 16—17 
für leichte Hausarbeit; ein Tutberiiches 
354 N. Marfhfield Ave. 


erlangt: Cine alte_Fratı, um auf Heine Kin— 
‚der aufzupaffen und fir Teichte Hausarbeit; Tann 
au Haufe schlafen. Vorzujprehen Samftag und 
Sonntag im Store, 32 NR. Pauline Str., Gde 
Glarinda. 

Perlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
— Wäſche; muß zu Hauſe ſchlafen. 80 Lincoln 
Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen, welches fochen tann; 
e Sohn. 453 Milwautee Ave., Ede Chicago Ape., 
Saloon. 


Berlangt: 
Jabre alt, 
borgezogen. 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 1 Gent da Wort.) 
Geſucht: Wafhpiäge oder Hausreinigungspläße, 
493 Wells Str, unten. 


Verlangt: Wäſche in’s Haus zu nehmen. 


—X q 205 
Weit Flether Str. ſamodi 


Geſucht: Reſpettable Frau in den 3ber Jahren 
wünſcht Stelle als Haushälterin, am liebſten bei 
älterem. alleinſtehenden Herrn. Zu erfragen 32 
Howe Straße. 


Geſucht; Altes Mädchen, verſteht gründlich alle 
Hausarbeit; Familie von ein bis zwei Perſonen.— 
Adr.: K. 590 Abendpoſt. ſa, ſo 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe von 41 Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin bei alleinſtehendem Herrn 
oder Wittwerfamilie von 2 Perſonen. Briefe erbeten 
an Mrs. Braun, 895 N. Irving Avbe. frja 


Gejuht: Wälhe für Privatfamilien. 360 Cleveland 
Str., unten, hinten. frſaſo 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Haushälterin. 613 N. Clart Str., 3. — 
tfafo 


TE a ein mn EI Eee zen anna —— — —— — 


Möbel, Sausgeräthe ze. 
(Ungeigen unter diefee Mubrid, 8 Cents was Bert) 


Wir haben fveben von einem ber größten Kotels 
in Chicago jümmtlihe Möbel, Rugs, Tevpiche, eifers 
nen Bettitellen u. j. tw. gelauft. Diefe Waaren jind 
sründlih nachgefehen und befinden fich jegt in bor= 
sügliger Berfaffung. Sie merden verkauft, 
wie fie find, und falls fie nicht als genau fo bes 
funden werden, tie angegeben, nehmen mir fie zus 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem großen Einfauf haben wir das Holgende zum 
Berlauf aufgelegt: 
Gine artie Misfits Teppiche, 
nie. Eisfchränte, Kinderwagen, Go⸗Carts eie. 
ine Bartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Defen u. j. iv. Dies find Maas 
ten, die don einem Wbzahlungs = Gefchäft getauft 
tourden, aber aus verfchiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebradt wurden. 
Hi findeinigeunferer Spezial 


Bargains: 
in gutem Suftande, alle 
ee osononnne... iR 
n, in gutem Buftande...oouununur..B9e 
Bettftellen, weißer 
J en | 
ofpital =» Betten — 
ings. in gutem Buftande...3.85 
% 


— Le} on 
52262262 
soo 

©: 

as 


o 
“te 


tattungen, 3 Stüde....7.50 


Spezytelt! 
Veber 3000 Misfit Tepptiäe von $O 
bis auf $5.00, iwertb daS Doppelte. Gebt ung die 
Größe Eurer Bimmer an und iwir erfparen Euch 50%. 


An Solde dieniht Baar bezahlen 
tönnen, ftellen toir folgende Bedingungen: 
825 mwerth Möbel — 82.50 Baar, $2.50 per Monat. 
850 mwerth Möbel — $5.00 Baar, $4.00 per Monat. 
810 wert Möbel — $10.0 Baar, $6.00 per Monat. 


Wirpderjenden Waarentoftenfrei 
nach irgend einem Plage in Coot County. 


@a3 
- 


und ivır 


Bringt diefe Ungeige mit 
f von 85.00 


bezahlen Euer Sahrgeld an jedem Eintau 

und darüber, 

VWabafpGarpet& FurnitureHonfe, 
1906 und 1908 Wabafh Ave. 


Zu verfaufen: Guter Kochofen, ein Pichele, fpotts 


billig. 430 Larrabee Str. 
Zu verfaufen: Gebrauchte 
Potomac Anpe., 2. Flat. 


Kleine Einrichtung, Baby-Stuhl, 
Go Cart, billia. 79 Girard Str., 2. Floor. 


Zu vertaufen; Guter Kochofen, Stuhle, billig. 
348 Hudſon Ave., 1. Flat, hinten. 


Zu verfaufen: Xas Burner und Steel Range, 
billie. 241 Wells Str., Top Flat. jajo 


Zu berfaufen: Möbel für 7 Zinmer, Dreffer $4, 
Coud $2, Nähmafhine $2.50, Vettitele_ $1.50, Da: 
tragen 50c, Küchenofen, Gas Range, Carpet3 und 
andere Saden. 194 E. North Ave, Store. 

9ap,im 


ParlorsMöbel. 104 


Zu verfaufen: 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Große Auswahl ausländischer Vögel, Vapageien, 
Goldfiſche; niedrige Preiſe. Grebaſch's Vogelhands 
lung, 178 N. Clark Str. 


gu bertaufhen: Gutes 
ichuldenfreie Lot und Baar. 1 
198 Haftings Str. 


Gpperh-Fubemert für 


nterfuht. Benny, 


Zu verlaufen: Pony, Gefhirr, Top Buggy, $25, 
orte Farın-Stute billig. 140 Perrh Str., hinten. 


, peiitiges Grtenfion LedersTops 


Zu verlaufen: 
rt. SHalfted Str. 


Buͤggh, B8. 66 


Zu verkaufen: 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen; Schweres Atbeitspferd, einfaches 
und doppeltes Geſchitt. 143 Dayton Sir. 


17 Weed Court. 


Zu verkaufen: Ein Pferd, billige. M Feier 
Straße. 


Zu verkaufen: Gebr gute Andreasberger Gdels 
toller:Vögel, jochen angefommen. 342 Cornell Str. 


Zu verkaufen: Kanariendögel-MWeibhen, fertig zum 
Hcden. 205 W. Chicago Ape. 
Zu verfaufen: 2 Milhiwagen, Erpreß:Wagen und 
Top-Magen. 27 Cornelia Gt. 


Zu verkaufen: Prifhmelfende Ziege und zwei 
frifchmeltende I mit Nungen. 18383 @. 
Fullerton Ave.; Armitage Ave.-Cers. 


Gutes junges Pferd, billig. 879 


Zu verkaufen: Feiner Bulldog. 





Zu verfaufen: Zwei Meine Kohlen, mit Gart fir 
Kinder zu fahren. Diverfep und Ciybouen Üpe. 


Yu verfaufen: 2 Pferde, 1200 Pfund, billig. — 
1014 Lincoln Upe. 


44 

Zu verkaufen: Billig, zweiſitziges Familien-Top⸗ 
Buggh (Surrey), noch neu, mit Geſchirr. 1112 Cars 
men Ave. Ecke Evanſton Ave. 

Qu verkaufen: 2 gute Pferde, 1200 bis 1800 Pfd. 
fhiver. 208 Dapton Str., hinten. 

gu verfaufen: Billig, ertra guter Gelblopf Bas 
dagei, Tingt, fpricht, Tacht, fann nicht geboten ivers 
den. 830 R. 40. Court. 


Guter Wach⸗Hund. 


Zu verkaufen: 93 Clybourn 


Avenue. 


Zu verlaufen: 835 kaufen Ponh mit Bugay; 84 
Pferd mit Expreßwagen; Lunberwagen billig. 758 
Elybourn Ave. 

Zu derkaufen; Leichtes Arbeitspferd. 
Vard, 779 W. A. Str., Ecke Lincoln. 


Zu verkaufen: »Pferd und Bugov 
Melroſe Str. — 


Zu verlaufen: 
ſchirr. 1163 N. 


Zu verkaufen: 
dottes und braunen Leghorns. J. 
68 — 11. Avenue, Maptvood, nahe 


Roofing 


billig. 146 


Vierd, Topmwagen, Cart und Ges 
Satoyer Abe. 


Bruteier von echten weiken Wpans 
F. Vinnow, 
Madiſon Str. 


‚1 


gi verkaufen: Gute Arbeitspferd, 13900 Bund, 
bilig. 711 Yefferfon Str., nahe 18. St. 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein 60 Gallonen Dil Zaunt, faft 
neu, bilid. 21 Oſt 87.,S8tr., oben. fajonmo 


Zu verkaufen: Billig, 3 Show Cafes, Ice Bor, 
OU Tank und andere Saden vom Store; müffen 
fort. 837 Welt 13. Str., binten, unten. 


Ginige 10 Gallonen Soda⸗Tanks, 
Ar. x. 751 Ubendpoft. 


Einige. Bäder-Gerätpihaften. — 


Zu verfaufen: 
faft neu, billig. 


Zu verlaufen: 


 Naczufragen 12 Wells Str. 


Zu verkaufen: Große Ei3-Boz für Delitatejjen, 
1500 N. Ealifornia Ave. 


tn 
Be. 58 M. Erie Str. 


— na ee 0 
Geſucht: Goethes Werke, ſowir Kond a 
« just —— F Preis unter Gore 


* 
de 


— 
eichenes Mobelfabrik⸗ 
den ausge⸗ 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzrigen unter diefer Rubrik, 2 Cents des Merk.) 


Wer jeinen Grocerps,  Delifatefiens. Sigarrenz, 
Candy> oder Wuther Store fchnell verkaufen will, 
fomme 528 Gleveland pe, 


gu verlaufen: Deltfateffen: und Bäder:Zaven. 

Guter Pas, billig. 863 Sincoln Ave. 
Sn Be 201.02 2. 31ER Z2 
Hu vermiethen: Gutzahlende Huf- und Magen: 
Schmiede in St. "ojepb, Mid; ausgezeichneter 
gutzahlender Pas für Livery Stable. Adr.: ©. 
T. 13 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: „Wegen Burücdziehung vom Geichäft 
will ich meinen Wutcer-Sbop verkaufen. Adr.: KR 
562 Abenppoft. ja, ſo 

Yu_verfaufen: Pilfig, ein guter Gd-Saloon, ie: 
gen Todesfall. 1245 W. 13. Str., Ede Oatley Str. 


Saloon, Einnahme 
billige Miet5e: 
0253. State 

ſaſo 


Zu verkaufen: Sehr 
derhihnittlih 28 bis 30 
niuß verfauft werden. 
Straße. 


guter 
Dollars, 
Nachzufragen 


— — — 


Zu verlaufen: Salooı, 231 Lincoln Ave., Nords 
oft:&de Yaivionce Apenue, Gebäude mit 5 Lotten, 
pafiend für Sommergarten, fanıı zu den liberalften 
Bedingungen mitgelauft werden. 


Zu, verfaufen: $2000, Saloot und 16 möblirte 
Simmer, Dotontoten, alt etablirter guter Play, Ta: 
aeseinnahme SI5—$50, Mierbe nur 0 für's ganze 
dierſtödige Brihaus. Günftige Bedingungen. <el 
tener Bargain. Hinze, 59 Dearborn Sir. jafo 


Zu verfaufen: Pargain, ein jeit 16 Jahren he— 

v £. er z Y yY + 
ftebende3 crufter Klajfe Grocery und Meat Market 
Geihäft mit feinften Waaren und eriter Kundihaft. 
‚220 Garfield Ape., Ede Seminary Xve. 
— — — 

Zu verkaufen: Ein Barbier-Geſchäft, Preis 875. 
709 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: 
Iſt noch nicht 
Aben dpoſt. 

Zu verkaufen: 
Geſchäftsgegend. 
148 State Str. 


Zu verkaufen: Candy Store, neben Schule, bilig. 
112 Weit Odio Str. 

Zu verlaufen: Neue Grocerd, billig, jofort, tve= 
gen Familien-Verhältnifie. 1201 Glaremont Ave, 
Ede Ems. 

Zu verkaufen: Gin jeit Jahren in meinem Haufe 
bon mir betrichener Candy Store, für Delifarefien 
und Grocery nafiend. E. Schuppenhauer, 1019 Yr« 
mitage Avenue. 


Zu verfaufen: 
©. Abhland Ave. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Saloon mit Woh— 
nung iegen Krankheit meiner Frau. 2329 Cottage 
Grove Avenue. ſaſo 

Abreiſehalber findet Dame mittleren Alters, eng⸗ 
liſch und deutſch ſprechend, gute Gelegenheit, in kur— 
zer Zeit gutzahlendes Geſchäft, ohne Laden, zu er⸗ 
lernen und Kundenkreis zu übernehmen. Auslagen 
80. Adr.: L. X. 159 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 81300 — Kaffee-, Thee⸗, Butter-, 
Kafe⸗, Eier- Crodery⸗, Delikateſſen-Store, altes Ge— 
ſchäft; reiner Verdienſt 526 Doll. per Tag; Sonn⸗ 
abends mehr; oder tauſche für gutes Grundeigen— 
thum; keine Agenten. Adr.: P. 660 Abendpoſt. 
—A 


Kaffee- und Autterftore; eriter 
Nachzufragen bei B. Klore & 
miſa 


Eine erſter Klaffe Candy Rou 


te. 
verfauft worden. Adr.: \S. 586 


Gin erjter Klafie Saloon, gute 
Tagedeinnahme garantirt. Arthur, 





Gutgebender Grocery Store. 5302 
jaio 


gu verfaufen:, 
Klaſſe Kundſchaft. 
Son, 155 Oſt Kinzie Str. 
Su verfaufen: Billig, Shuh:Shop, gute Gelegen⸗ 
beit anzufangen, mit voller inrihtung. Keine 
Miethe zu bezahlen. Nahzufragen Abends. 2840 Ar: 
er Ave. dija 
Yu verfaufen: VBäderei, ein großer Bargain; die 
beite Gelegenheit für einen guten Bäder; $300 bis 
350 Profit monatlih garantirt: Verlaufsgrund: 
anderer Gejchäfte halber. WB State Str. friniv 
Zu faufen gejugt: Gute NRetatleBöderei. 4250 
Mentworth Une. ©. Kuffa. dofrfafomodi 


Zu verfanfen: Reitaurant. 395 Of Divifion Str. 
midofrfa 


Zu verkaufen: Saloon. 
Romanus, 


125 S. Clinton Str!, 


©. Tap,im 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethben: Bäder-Shop mit Bridofen bei 
U. Diefelmann, 435 Meit Lelmont Ave. 


Zu vermietben: Gid:, Konfeltiond- und Zigars 
ren-Stand, Ede Waibington Boulevard und 52. 
Urenue, Auftin. Nachzufragen AbendE oder Sonus 
tag bei m. Oblendorf, 262 Weſt Huron snnE 
aſo 


Zu vermiethen: Humboldt Blod., Gde Wabanſia 
Avenue, feine Reſidenz, modern, Dampfheizung ete. 
Bierbower, 59 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: Gd-Store, aut- gelegen für Her⸗ 
ren-Ausftattungs= oder SKleidergeihäft. 8329 Met 
Belmont WUpe., Ede Francixo Ave. ſaſo 


Zu vermiethen: 34 Racine Avenue, Store, Woh⸗ 
nung und Stall. Guter Platz für eine Bäckerei. 


Zu vermiethen: 2 kleine Flats, Frame-Haus, 
gute Yard, 8 jedes. 120 Herndon Str., nördlich 
von Webſter. Sonntags offen. + „ jaio 


Zu vermieihen: Syloor 25%X120 in neuem vierftödi=- 
em Gebäude für Zatlorfhop oder leite Fyabrifas 
tion; Nordieitfeite. Näheres bei Aug. Ehriftenfon, 
200 Market Str. frſa 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


HronteBettzimmer für Roomer 
ale Stragenbahns Verbindungen. 
nabe North Ube., 2. lat. 


Zu bermiethen: 
oder mit Voard; 
56 Orditard Str., 


Sreundliches Zimmer an einzels 


Zu bermiethen: 
der Northweitern-Hohbahı. 139 


nen Herrn, nabe 
Genter Str. 

Zu bermiethen: 
anttändige Herren. 


Schönes 
92 Oft 
Gleganter PRarlor an Kerr oder 
278 Wells Str, 


Frontzimmer für zwei 
North Ade., 1. Flat. 


Zu vermiethen: a 
Dame bei reinlicher deuticher fyraıt. 


Su dvermiethben: Möblirtes Zimmer, alte Bequems 
lichkeiten, bei Dame. 38 Elm Str. 


Möblirtes, ſchönes, luftiges Zim⸗ 
189 Burling 





Zu dermietden: 
mer findet ein anftändiges Mädchen. 
Str., 3. lat, binten. Grabert. 


Zu bermiethen: Möbflirtes Ziemer mit Gas, 
Par m. 5. mw., nahe Hochbahnftation, an anftäns 
Digen Herrn, Feine anderen Miether. 440 Dayton 
Str., 2. Flut. 


Zu vermiethen: Ein Bettzimmer an einen Herrn 
bei alleinftehender Dame. Nordfeite. Apr: R. 
597 bendpoit. 


= 


Zu vermieten: Ein Zimmer. 356 S. Leapitt 


Straße. ſaſo 
Verlangt: 2 anſtändige Boarders oder Roomers. 
456 Larrabee Str 





Si 


Zu dvermietben: Helle Zimmer, $1.00 Woche, mit 
oder ohne Roard. Ronrdinghaus, 367 Zarrabee Str. 
Front-Zimmer an ordentlichen 


Mann in rubigem Hauje. 10 La Salle Uvenue, 
; 2 Treppen. Norbdfeite. 


Bu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 395 M. 
Randolph Str. fria 


— Himei Boarder. &3 Mobamt Str. fria 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Mort.) 
[Zu mietHen gefuht: Store mit Modnung und 
Eialfung. Nahzufragen 60 Biſſell Str., unten. 


— _— 


Geſucht: Ein alleinftehender Mann fuht Zim⸗ 
mer mit Board bei älterer Dame; werde moderne 
6 Zimmer-Flat bevorzugen. Wbr.: Drug Store, 
Taylor und Robey Str. 


Geſchäftsmann (Aunggeielle) Sucht Wohrun 
Koft bei auter vdeutiher Familie. Mpr.: 
Ubendpoft. 


nebft 
. 592 
jafomo 


Pianos, mufifslifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wors.) 


436 


Zu verkaufen: Keine Piano und Möbel, 


Meft Ohio Str. 


Zu verfaufen: 
629 Larrabee Str. 


Zu berfa ufen: 


Fin 8450 Upright-Piano für 895, 

> 12,18.19,%0ap 
gabe ein neues Piano, beftes as 
„britat; brauhe Geld; würde verjchleudern. Wopr.: 
©. 6233 AUbendpoft. 12ap, im 


Zu verkaufen oder zu bertaufffen: Großes deut: 
fches Orheitrion, mur in 10 Tagen berfauft fein. 
Spielt 54 Stüde Wird zu einem Schleuderpreis 
verfauft. 140 W. Madifon Str. Sap, im 


"90 baar für feines Upright Piano. Großer Bar: 
gain. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
Tap, im 


— —— ——— — — —— — 
I m. ı 


Rähmafhinen, Bicyeles zc. 
(Ünzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Mort.) 
Zu verkaufen: Ein gut erhaltenes Damen: und 
ein SHerren-Bicpele. br.: D-. 60 Abendpoft. 


Nähmaschinen aller befieren Marken zu Engros⸗ 
Breiten bei Alams, 50 Bros. billiger als irgendino 
‚anders. Dentjh geiproden. Bullman Bidg., 12 
Adams Str, 6mz* 
| — — — — 
— — ——— e— —ñ— —ñ — 

Aerztliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Kneipp-— Ehroniſch⸗ranke, befonders 
utz, 4 Sur Lungen-, Sals:, 

* Derze, Magen:, Leher:, Tarınz, Blut:, Rerben: und 
—— werden rajh furirt. Dr. Roteicild, 
ireftor, 2011 Wapaib Upe., Chicago.  14jp,jami 
ls Str., Spezial-Arzt.— 

— —— 338 Seen u Be 
enfranfheiten fehneil gebeilt. Ronfultation m. Unters 


uchung frei, Epregftunden 9-9 Sonntags — 


Seirathögefune. 
neigen unter diefer Rubrik 3 GentS das Work, 
aber ieine Anzeige under einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. — Ein Herr gejehten Alter® und 
von gu Charakter, mit etwas Vermögen, jucht 
die BelMhtichait einer alleinfiehenden Mittine m 
gutem Charakter, im Alter von 40-48 Aahren, zu 
manen. . Stat, Vermögen gewünfdht. Hierauf 

€ ec mollen ihre Wdrefie eini untek: 
KR. 561 Abendpoit. . — 


Heirathsgejuch. — Wittwer. Mitte der Vieriger, 
mit feiter Stellung, fucht die Belanntigaft eined 
treuen, tugenöhaften Dienftmäddiens von 35, biß 
4) Jahren, angenegme Griheinung, zweds Heirath 
zu machen. Gtivas Vermögen wäre erwiünfcht, jedoch 
Por durchaus nothwendig. Adr.: KR. 598 Abend» 
oil. 

Hriratbsgefuh: Herr, 30, habe eigenes ſchul⸗ 
derjteies Geihäft, made $10 bis 815 täglich frei; 
babe 8400 baar, münfche die Befanntihaft eines 
proteftantiichen, gejunben, charaktervoffen Mädchens, 
das fich wilrdig zu zeigen im Stande fit, ein glüd: 
liche? Heim zu haben. Angabe näherer — 
wenn möglich Photographie, weide auf Wunſch ſo— 
fort zuxüderſtattet wird. Berichiwiegenheit Übren: 
ſache. Keine Agenten. Adre: X. 798 Abendpoft. 
Heirathsgefuh. — Gin junger Mann, 32 Yahre 
alt, hat fein eigenes Geihäft, eine oute Wirtbihaft 
und gutes Gimtonmmen, jucht ein gutes deutſches 
Mädden von 25 bis 30 Nahren zwods Keirath. — 
Adrejie: T. 708 Abendpoſt. 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter diefer : fr, 2 Gents das Werk.) 


— — — — 


A. 8. French, 
128 LaSalle Str., Zimmet 8 — Tel.: 737 Mein. 


then. 


u verle 
Geld au Wagen u.f.1..... 


auf Möbel, PBianos, BPierde, 


Rleine Anleihen, 
von &29 bis $400 unjere Spezialität. j 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, Wenn toir 
die Anleihe machen, fondern laffen dieſelben 
in Eurem Belit. 


Wir haben das größtedeutihe Geihäft 
in der Stadt. 


Ale guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Zhr Geld baben mollt, 3 
Ahr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
borzufprechen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 
Die jigerfte und zuverläjligfe Bedienung zugejicert. 


A. H. French, 
— —X 
128 LaSalle Str. Zimmer 8 — Tel.: 797 Main 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Comdany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Eompanyy 
10 W. Maditon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halited Er. 


Wir leihen ECmhGeld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, [Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
Dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, kodurh die Koften der Anleihe vers 
ringert erden. 

Chicago Mortgage Loan Combpand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und —— 


Geld zu verleihen — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
mer von $20 bis $200, zu den billigften Naten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Eie feine Gefahr, dab Sie 
Ahr Sacen verlieren. Mein Gefhäft ift verants 
mwortlid und lang etablirt. Keine Nahfragen wers 
den gemadt. WUles privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
Ahr anderswo bingeht. Nlle Ausfunft mit Vers 
onügen ertheilt. N 

Das einzige deutiche Geihäft in Edicago. 
Otto GE Boelder, 70 YaSalle Str., 3. 34, 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str, 

Biax® 


Chicago Eredit Company, 
92 SaSale Str, Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Genenftände. Keine 
Neröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, ZMferde und Wagen. Sprecht bei ung vor 
und jpart Geld. ö lin® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21, 

PBranh:Office, 534 Lincoln Ave., Lake View. 


Geld zu verleiten auf Gure Möbel. 686 32. 
Str., nabe Lome Ave. bapr*X 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Udolph Bile & Co 
(Etablirt feit 1883.) 

Zuverläfiiges Orundeigenthums-Geihäft. Geld zn 
verleihen in Zleinen und großen Beträgen unter 
günftigften Bedingungen. 

Sedhfter Floor, 
108—110 SaSalle Ste, 
Südweſt⸗Ecke Weſhington. 


Bmumouae 


Geldohne Kommiſſaion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, obne Kommtifion, und bezahlt jümmtlicdhe 
Untoften jelbft. Dreifah fihere Sppotbeten jun Vers 
tauf ftets an Hand. Vormittags: 377 N. Hohyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape. Rachmit⸗ 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 EEE 

1a 


Geldopdre Kommijifion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Pauen und bereiinen feine Kommifiton, ivenn gute 
Sicherheit vorbanden. Zinien von 464. Häufer 
und Sotten fchnell und vortbeilhaft verlauft und vers 
tauscht. Milliam Freudenberg & Eo., 140 Waihings 
ton Str., Südoft-Cde LaSalle Str. Hfb,ddfa®* 


" Darlehen auf sweite Sppotbeten prompt zu nieds 
tigften Raten. Bimmer 36, 97 Randolph Str. 
and, di,do,fa 


Grurdeisentbümer können kleine Beträge borgeit 
ohne Sppothel. 8. 36, 97 Randolph Str. 
ap3—30didofa 

Geld zu berfeiden an Damen und Herren mit 
fefter Unftellung. Privat. Keine Sppothet. Niedrige 
Noten. Leichte Ubzablungen. Zimmer 16, 86 MWafbs 
ington Str. Dffen bis Abends 7 Uhr. MmaX* 


Vrivat:Geld auf Grumdeigentdum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich erde boripredhen. 
Adr.: 8. 532 Ubendpoft. 





2ia* 


Privatgeld auf Grundeigentum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Hm: 
dert. Udr. U. 194 AUbendpoft. 2ian,*X 


„Keine Kommtffion, Darleihen auf Chicago und 
Suburban Orundeigenthum, bebaut‘ und leer.” — 
Nbone Main 339. 9. OD. Stone & Go., 206 Sekate 
tr. ran 


Zweite Hpnpotbelen- Anleihen prompt bejorgt. Nies 
drigfte Raten. 112 Clark Str., Zimmer 504. 
l9nı3, mijadt, im 
Zu verleihen: Ohne Kommiifion, billige Private 
gelder. Erfte und zweite Mortgage. Adr.: ®. 629 

l2ap,im 


Vbendpoft. 
Zu leihen geiudht: $150. Bürge geftellt. Adr.: 
©. 681 Abenbpoft. 


Perfönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Auſte. 
oe” Dienitag und Donnerftag von Chicago ohne 
mfteigen, via der „Scenic Route durch Colorado. 
Ungenehme, bilige und intetejfante Reife. $33 nad 
toltforniihen Städten, Portland, Tacoma und 
Seattle, während Märy und April. 850 Rundfahrt 
nch California und Portland mwährend des SFrübs 
jahr3 und Sommers. Schreibt Yudfon Alton Et⸗ 
vrſions, 249 Marquette Bildg., Chicago, wegen tveis 
10f5,%* 


errensfleider auf leichte mi 
lie oder monatlihe Ubzahlungen. rn 
Wadaſh Ave. gip,*% 


Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
prompt Tollektirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
geſetzt. Albert A. Kraft, deutfcher Adpofat und 
öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Teicphone Gentral 522. 353? 


Alle Sumbermeifer, Harthol; und Pine, 

April, um 3 1ihe 

3. Goerfes Halle, 650 Blue Island Une. 
mifa 


—— — — — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cente das Wort.) 


teret Einzelheiten. 


Damen- und 


Verſammlung Sonntag. den B. 
Nachm., in 


‚Engliide Sprache f, Herren oder Damen, 

in Kleinflaffen und privat, fowie Buchhalten und 

ndelsfächer, belanntlid am beiten gelehrt im 

- MR. Bujineb College, 922 Milwautee Upe., nahe 

Baulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenjien, Prinzipal. 

16ag,dpfa* 


‚ Englifder Spradhunterridt, Abends. IQ monat | 
li. Erfolg garantirt. Profefjor Pohl, 16 Wis: 
eonfin Str. 17ap,fa,fo,mo,mi,im 
Englifhe Sprade in Ubendfchule gründlih und 
{hell gelegrt. $I wöhentiih. 15 ©. Glarf Str., 
Zimmer 72, dojaro 
| Een — — — —— — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Mort.) 


Löhne prompt Tollektirt; Gerichtskoſten dorgeſtrect; 
Rath frei. Philipps, Zimmer 639, 225 Dearborn 
Straße. l5mzimtz 


2. 2. Ejpenheimer, deutjcher Advolat, praftiigirt 
in allen Gerichten. Konjultation frei. 50 "Dearborn 
Str. 4febX* 


eri 
⸗ en 
Zimmer 10, 78 Sale Str. EN ' Se 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer.Rubrit, 2 Ernts das Wert.) 


Vatente für alle Länder. Maihinen- i 
Riog, Batentankalt, 1391 Shen —————— 


Bl a een ale Ban Bann » 


boufe. 


! Sincoln Ave. 


ä 9 iſt gut vermiethet. Preis 82750, 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Genis das Wort.) 


Berlaugt: Bartner für Reitaurant oder Roomings 
* Wells Str. 


Grundeigenutyum und Häuſer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents dad Bert. 


exeien. 


‚» Germland 

Habe eine 4O-Ader Farm, ehr verbeifert, billig 
u verlaufen oder würde diejelbe einer Brivat:Ber- 
fon gegen Mortgage überihreiden. Brauche kleine 
Summe Geldes. Benny, 198 Saltings Str., Chi: 
cago, SU. 


Zu berfaufen: Spottbillig, eine gute farm, 
fhmerer Weizenboden, Sowie fümmtliched Inbentar, 
Dierde, Kühe, Schafe, Schweine, Truthühner, Gänfe, 
0 un durch die Farm. Nehme 
auch Lotten oder Proberty in Tauſch u erfragen 
75 Elybourn Ave. NS 


Zu Herkaufen oder zu verrauihen: Nabe Chicago, 
80-85 der Farm, gutes Gebäude, Vieh, Stod und 
Meidinerie. 1 N. Mozart Str. 

— ——* Farm von 2 Adern, 15 Meilen 
on Chrcago, ziwiigen Summit und Mount Foreft. 
1249 N. Aſhland Äbe. ee ” fan 
nn. 

Ju dertaufhen: 160 Ader Harm, 2 Bierde, 6 
Difgfüge, T Stil junges Vieh, Schweine und Hüb- 
ner, ſowie ſammtliche Farm-Geräthjichaften mit Ma— 
inen. Nachjufragen“ bei Raul VBeßnern 5435 
Juſtine Str. frfa 


Zu verfanfen: 4) Ader Farm in Michigan, nabe 
Sommer-Rejort, 10 Uder bebaut mit Cbitbüumen; 
gruen wamilienderhältniffen billig; neue Gebäude. — 
Radaufragen 286 Dsgood Str. dofria 





Hu verlaufen: 40 Uder 
Gebäude: guter Marft; 
Whitebel, Michigan. 


arm; gute: Land und 
90 Baar. Bor 487, 
abi Hig dofrjajon 
Bu verkaufen: Wohlfeile und einträglige armen 
bei Holland und am Yale Michigan. Mdr.: Charles 
Ronge, Holland, Mic. dofa’o 
gu vertaufgen: Kultivirte Wisconfin-yarmen mit 
Inpenter und Wieh. 119 LaSalle Str., Zimmer 
8. 9m;* 


Rorzwelifcite. 
gu dertaufen:— 


Ein ideales Ziei = lat Gebäude. 
Mit Hitbichen, 
81500 Baar und 830 per Monat. 


‚Wenn hr ein 2:fflat Gebäude ſucht 
die Abgeſhloſſenheit und Annehmlichkeiten eines 
privaten Heimes beſitigt. ſo kommt bierher und 
ſeht Euch dieſes Gebaude an und Ihr werdet ſehr 
zufrieden geſtellt fein; es hat eine elegante und ſo— 
lide Stein⸗Front mit hübſchem Schnitwert; ebenſo 
eine ſchöne Porch mit zwei ſchweren Säulen und 
foliven Steintreppen. Das Gebäude ift freiftebend 
und dauerhaft gebaut. ES hat Dampfbeizung mit 
jeparater Heiktwaifer-Ginrihtung, großartige Bades 
täumlichkeiten, ale mofaitausgelegt; ebenjo hübjche, 
mofailausgelegte Küchen, offene Plumber-Einrids 
tung, Sartbolg=fyinify und Die neueften und aller 
beiten Verbeiferungen. Es ift Schön gelegen und die 
Verlehts mitiel ſind die beiten in der Stadt. Nehmt 
Metropolitan „I“ dis Sogan Square, und geht einen 
Bot bis nah 114 Gatalpa Place. Eigenthüimer und 
Erbauer: 4, GE. Crate & Co., 160 Wafhington Str. 

16mn3 Mſomiſa 


Zu verkaufen: 81850, werth 830003 7-Zimmer 
Brid-Cottage, moderne Einrichtungen, Bris- und 
Stein-Baſement, nahe Hamlin und Chicago Avenue. 
Nahzufragen 603 N. Rodwell Str. 


Zu verfaufen: Pradhtvole Baulot, 24x125, nächſt 
Uley an Dakley Ape., nahe NRorib Ave. Preis 
*81400. Adr.: R. 564 Abendpoſt. 

52800 kaufen moderne 6-gimmer Brid-Cottage an 
Gortez Str., nahe California Ave. Nachzufragen 
N. Rodwell Str. fa, fo 


mofaifausgelegten Küchen. 


da3 


Mub verfaufen: 3 Lotten und Cottage, cinges 
richtet für syühnerzucht, nabe Milwaulce Avenue; 
billig. $2000, werth 83000. 841 N. Mozart Str. 

Zu verkaufen: Lot, 3 YFub an Columbia Etr., 
in der Nähe von Leapitt Str., Milwaukee Ave. und 
Rortb Ave., paiiend fir Flat-Gebäude; ein dreiftöd. 
Prid-Gebäude, paljend für Fabrik, jehr billig. 78 
Briabam Str. ja, di, do, ſa 


Zu verkaufen: Geſchäftseigenthum. 1175 W. 
North Ave. Modernes Stein-Gebäude, ſehr billig. 





8B baar, 811 monatlich für eine 
von unſeren ſchönen Brid:Cottages. mit allen Vers 
bejferungen, jhöne Straße, nabe Humboldt Part 
und Hohbohn. Bohm, Hirih und Homan Ave. 


Zu verfaufen: 


Zu verlaufen: 2225 Stadt-Lotten, $10 baar, $5 
monatlih. Gute Fden von zwei Yotten, $55) und 
aufwärts. Cottage und Lot, $lUW. 5 Cents are. 
Henry Beder, Milmaulce Ude, Ede Belmont. 


Zu verlaufen: Vier Zimmer Brithaus mit Bales 
ment, Wajier, Sciwer, a3 und Wajjerflofet, $1150; 
Anzahlung 8200. ;F. Senicdyel, 1484 W. North Ude. 


in verkaufen: 7 Zimmer-Jans, Brid-Baſement, 
beige und faltes WMaijer, eriter Klajie Nacbars 
id,aft, Preis 20. 9. 2. Walter, Elfton 
40. Avenue. 


Zu verlaufen: Neue 5-gimmer Häujer, mit 6-yuh 
Brid‘ Bajenent, Badezimmer, hober Uttic, nabe Bel: 
ont, Eliton und California Apde. Strahenbabnen. 
Rur 81600. 875 Baar. KO per Monat. Office ift 
Sonntags offen. Gruft Meims, Eigentbümer, 1959 
Mihwaufer Ape., zwirhen fFullerton und Galifornia 
Ave. . 10ap*X 


Zu verlaufen: Gutzahlended neues Property en 
Wood, nahe Divifion Str. Anzahlung 81500; Neft 
zu 5. Proy. Christ Keller, 211 W. Divifion Str. 

dofrfa 


und 
jate 


Zu verkaufen: Zots, Straßenverbeiferungen. Erfter 
Klajie Nahbarichaft. 85.00 Anzahlung, $5.00 monats 
lid. Wir liefern Kot und Material an Xeute, welche 
twillens find, Häujer zu dauen. Wir bauen jelbi 
She auf Beltellung. Nehmen leere Lot8 in Taufd. 

äufer zum VBerfauf, $1400 bi3 2500. Kent:Plan.— 
1621. Urmitage, Ede Tripp Ave. l5ingimX 

Zu verkaufen: Property, 860 N. Waſhtenaw Ave., 
gweiitöf. Frame-Haus, 6-Zimmer fFlatd, und 4s 
Zimmer Cottage hinten. leine Baarzahlung mit 
monatlihen Abzablungen, wenn gewüniht. Wachs 
zufragen bei A. Ollendorf, 535 Evergreen Ave., 
oder bei W. ©. Ped & Co, Market und Pan 
Buren Str. 1dapr,1mX 


Zu verfaufen: Nordweſt-Ecke Hamlin Ave. und 
irih Str., 39x14, für 51100 Caſh. Nur vier 
lod3 von der Endftation der Metropolitan Hoch— 
bahn. PBargain! Adr.: DO. 606 Abendpoit. frjaio 


Zu verlaufen: Spottbillig, $6200, werth $7000, das 
dreiftödige Bridbaus Nr. 932 N. frrancisco Ave. 
Alles modern; 3 6eZimmer flat3; guier Barn; Gins 
tommen 852 per Jahr. Kigenthümer wohnt 746 
N. Zalman Übe. doft ſa 


Zu verkaufen: 4, 5. 6 Zimmer neue Häuſer; 
Badezimmer, Gas; Straße gepflaſtert; 31500 auf⸗ 
wärts. Fin 12 Zimmer Haus, 3. 4 Zimmer Woh—⸗ 
nungen, 81900; leichte Zahlungen. Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Elſton, Belmont und California ve. 

3ap,didofa,im 


Zu vertaufden: Haus und Sot an der Nordimeft: 
feite, für eine Form. Philipp Hofer, 704 Ericfon 
Ave, Pullman. m330,ap5,12,19 


Pillig zu verfaufen: Hüdſche 8 Zimmer Prid Got: 
taze. 75 N. Urtefian Ave. S250 oder 8300 Anzah⸗ 
lung und das Uebrige in Miethe. Hanfon, 41 Ye 
Moyne Str. dia 


»:ordicite. 


Zu verfaufen: Irving Park Eottaget, nahe Depot 
und 3 Sıod von Gar. 5c Wahrgeld. Lotten 34X150. 
Preis 2, und aufwärts. Kleine Anzahlung. 
Neft monutlih. Anfs Befte gebaut, mit allen neuen 
Einrihtungen. Heute zum Unfeben offen. Koeiter 
& Zander, 69 Dearbern Sir. BZmeig:Officer Ede 
Irping Bert Blod. und N. 42. Ude. — Wie man 
dintommt; Rebme Eliton Ave. Gar und fteigt an 
44. Court ab und gebt 4 Plod fünlich zu den Häus 
fern. Unfere Irving Park Office if täglid und 
Senntags offen. 10ap,didofa,imo 

Du verfaufen: Sehr billig, 2 jhüne Lotten, in 
guter Sage, Nordjeite, 5) bei 135, nahe 2 großen 
Fabrifen; nur menig Gafh möthig. Zu erf ragen 
beim Gigentbüner, 739 Larrabee Straße, 2. flat. 

12,19ap 


Zu derfaufen: Monatliche zu neue mos 
derne Cotiages verfhiedener Größe von $17W an, 
mit 25 oder 37 Fuß Lotten; ebenfalls Häufer nad 
Auftrag gebaut. Henry Dirts, 1904 Diverfen Pod. 


Zu verkaufen: "Cine ihöne 4:Zimmer Cottage mit 
Sort B5x125, nahe Deering: Fabrif gelegen, für nur 
800; 8100 Anzahlung, Reit zu fehr niedrigen Yin: 
fen; ebenjo billige Pauftelen an Hoyne Wpe. umd 
Seeley Ape,, nahe Addiſon Ave. für nur 3550 und 
8575. -Beiige Titel. Wuguft Peters, 428 Rosche 
Straße. 


Zu -vertaufen: Billige, 2ftödige- MWohnhäufer mit 
4 und 6 ZimmersfFlats, in Late View gelegen, unter 
güinftigen Bedingungen; $10 monatlich. Auguſt Pe⸗ 
ters, 428 Noscoe Str. 


Zu verkaufen: Practvolle Cottage, 2ot 50 Fuß 
tont und 100 Fuß breit, fehr billig; fommt und 
ebt fie, habe noch mebrere grobe Bargains. Geld 
u verleihen zum Bauen, Wm. Mesger, 1451 R. 
fhland oe. 


Eine Gottage von 9 Zimmern, 
446 Larchmont Abe., nahe 
ſalon 


u verkaufen: 
Bad, Gas, ſchön gelegen. 


Ein ſchönes zweiſtödiges Haus an 
d ein anderes zweiſtöciges Haus 

orge Straße für 2X) und andere große 
Bargeins in Geihäfts: und Privat-Grundeigens 
thum. Mic. Schmidt, 868 Lincoln Ave. 


894 Sheffield Avenue, 2 Häufer. 
Leite Bes 


Iu verlaufen: 
—* Abe. 32600; 
an Ge 


gu verkaufen: 4 | ve 
Pringen 540 monatlih. Preis 84500. 
dingungen. 


Su verfaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, 3 Zims 
mer in der Länge, bobes Bajement, alle Strakens 
derbejjerungen, $170. $1 baar und $1Qinonat= 
fh. — 2 Flat:Gebäude, moderne Einritung, eim 

3150 baar, 
15 momtlihd. Mehme Lotten in Taufd, Wm. 
elosty, 537 Dit Belmont Abe. 


u verfaufen: Schönes Cd-Grundftüd, 8 Nabre 
etahlirt,; flottes Delilatefien-Geichäft, deutihe Nach⸗ 
beridaft, wegen vorgerüdten Wlters des Beſitgers. 
Käheres beim Eigenthümer, 9 Schon! Str. 


Su verlaufen: Ede Ehaof Str. und Samilten, 
Stere und Wohnung, Stall, Lot 26 bet 125. nahe 
Säule und Kirde, nur $2450. PWm. F. Tempel 
& Go., 145 Sa Salle Str. ° 


3 verfaufen: $1300 Laufen &d=Lot mit. Cottage 
Nartd Une. Schmidt, 222 Lincoln Une, 


Grundeigenthum und Sänifer. 
(Anzeigen unter »iefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Rordielte. 


Wir baben cine große Auswahl von billigen 
Grundftüden cuf der Nordieite. Seht uns, che ihr 
fauft. Wir verleihen auh Geld. Wm, F. Tempel 
& €%o., 145 Ya Salle Str. 

gu verlaufen: 3000 wertb Propertn mit 7:3im- 
mer Cottage, 3 PBlods von der Hodbahn, für 
32090; 400 Baar verlangt; Reit monatliche Zahlun: 
gen. Nachzufragen 1347 Lincoln Ave. 

Bu verlaufen: Schönes dreiftödiges Brich-Haus, 
Rordfeite; muß berlauft werden. Adr.: 3. W. 
151 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Nettes Wohnhaus en Addiion 
Str., nahe Soutbport. Nur KM. Großer Bar: 
gain. Win. F. Tembel & Eo., 145 La Salle Str. 





Deitjeite. 


Wegen Abreije billig zu verkaufen: Gin Briljaus, 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Bark. Nabyn: 
fragen 6688 Walnut Str. Sap, Imt* 


gu berfaufen:_ 12- Zimmer Sans, nche 48, und 
Late Str. „L-Stetion. $2000; mwerth KW. Aus 
zahlung SW. d. Henichel, 1484 W. North Ave. 


Südfeite. 


_3u verlaufen: 2 Flat 12 Zimmer PBridhans und 
Stall, Lot 2,bei 1235. Südfeite. 3011 Barnell Ave, 


Gäüdiweitieite. 


6550 und aufwärts für Lotten in der Subdipifion, 
mit Front an Wiblard Abe. und Garfield Honl. (55. 
Str.). Eine jhöne\Lage mit vorzügliher Gar-Rediec- 
nung. &$ laufen elettrifhe Cars durch don der S 
divifion nach derStabdt. are 5 Cents, Fine beau 
Entfernung don den Stod Yard3.— Zu leichten Be— 
Dingungen.— Ausgezeichnete Sejchäftseden und jch 
Refidenz:Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores, 
—IIm diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beichräntte Anzahl diefer Lotten zu den Iekige 
niedrigen PBreijen verfauft werden, und werden 
Preife nachher erböbt. Wenn man die Lage der Lot 
ten in Betracht ziebt, fo find feine beiieren und 
billigeren Lotten zu finden. Auf Verfauf beim 
Kigentbümer: Meper Ballin, 168 Randolpt 
Str., nabe LaSalie Str. ja* 


Erfte Klafje Cottage, 9 Zimmer, 
gurnace, Badezimmer, deißes 
Bargain, wenn ſofort genom— 
16 Myrtle Str., nahe Tavlor. 

6apr,limX 


Dreiitödiges Pridbaus und ot: 
Leavitt Str., in Cottage. 
lapiMdidoja 


Zu verfaufen: 
Baſement finiſhed, 
und kaltes Waſſer; 
men. Eigenthümer: 


Zu verkaufen: 
tage. Nadyyufragen 931 ©. 


$609 Taufen die vierte Lot nördlich von RB. Straße 
an Lawndale Ave. Adr.: DO. 666 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Sehr billig, ſchönes dreiſtöcliges 
Brichhaus, in beſter Ordnung, nahe 12. Str. und 


x E ! ronu Sir, 
Schbehn, für B5W. Günjtige Bedingungen. Adr.: 
8. 505 Abendpoft. 


1 Bargain, wenn jofort genommen, 
2 Pridpäufer und Lot für nur 83600, an Union 
Avenue, nabe %. Straße. 00 bis KIM Caib. 
Nahzufragen 666 — 32. Etr., nahe Lowe be. 


Zu verfaufen: 


Dreiftöd. eleganted Brichaus in 
Englewood, 4500, wertb $6000. — Smeiftüd. ms 
dernes Framehaus, Brick-Baſement, 82800, werth 
8600. E. Carſtenſen, 6012 Aberdeen Str. 


Zu verkaufen: 


Borftädte. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Zei Lotten, 
5 bei 125, gegen billiges Chicagoer Grundeigenthunt. 
Bezable Unterjchied in Baur Hammond, Ind. — 
Adr.: R. 500 Ubendpoft. 

Seen kennen tee 

Zu verfaufen: 3 Lotten in Wilmette, fpottbillig. 
758 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen; Viertel-Blods in Mahwood, 8750 
und aufwärts. 825 Caſh, *10 monatlich, 55 Zinſen. 
Schöne Schattenbäume, Stadt-Waſſer. Gelegen an 
Hauptſtrahen in Maywood, zwiſchen Madiſon und 
Harriſon Straße. Aurora-Elgin-Chicago eilektriſche 
Bahn, im Pau begriffen, läuft durch das Land und 
die Züge fliehen jih der Metropolitan Sochbahn 
und der Dommtomn-Scleife an. Ebenfall® dur die 
Ebicago Great Weitern und Madifon Str. Electric 
erreihbar. — F. €. Ballard & En, 3 Clark 
Str., Zimmer 215.—Hmeigoffice Ede Fiftb Avenue 
und 14. Straße, Manmwood. day, friajon, Im 

Zu verkaufen: Grundeigentbum in Wuftin, Dat 
Bart und Maymwood. Geld auf Grundeigenthum nes 
borgt. Feuerverſicherung. Sprecht vor oder fohreibt 
an Henry Thiele, 5735 Chicago Ape., Yuftin, Chis 
cago. 1mz2Mſaſo 


Berſdiedenesd. 
Zu verkaufen ſoder zu vertauſchen: 


Hioh Str. nahe Fulerton, dreiftödiges Yrames 
baus mit 3 Sylat!, Lor H0X125, Preis $4300. 


Huron Str... nahe Center Ape., Itödiges Hau 
und ein 4itödiges Bridbaus mit der Front an Bi 
mard Place; Miethe $768; Preis nur $8000. 


23. Place, nahe Wentwortd Upve., 14ftödige 6 Zims 
mer Cottage, dabinter 2ftödiger Stall; Lot bei 
135; Preis nur $2500. 

51. Str., nabe Morgan Str., Mödiges Frames 
haus, ein 7 Zimmer und zwei. und 4 Zimmer 
ylats; dahinter 2Zjtödiger Stall; Miethe $360; Preis 
83500 

Lowe Ave., nahe 32. Str., breiftödiges Bridhaus, 
zwei 4 und ein 5 Zimmer:$lat und Stall, Billig. 
Miethe 8600. 

Morton Grove, Ill., zweiſtöd. neues Framehaus, 
mit Store, gute Gelegenheit für Butcher oder Gros 
cer. Preis 2500. 

N. Hoyne Str., nahe Roscoe Blod. Lot SX1B, 
l3:itöd. Gottage, 7 Fub Pafement, 8 Zimmer zus 
jfammen, billig zu $2000. 


Sheffield Ave., nahe Center Str., modernes dreis 
ködınes Pridhaus, drei 6 Zimmer-Flats, gut vers 
nietbet. Preis nur $7,000. 

Lerington Str., nabe California Ape., einftödige 
und Frame-Cottage, 7 Fuß Baſement, Lot 

Preis 8600. 
Strabe, nabe California Ave., zweiſtöcliges 
73 Fuß Baſement, dahinter 14sftödiger 

Lot 130. Preis 34000. 

Vaulina Str., Iſtödiges Frame⸗ 
zwei 6 und ein 5 Zimmer 


21. 
Prid:Haus, 
Frame-Barı. 

School Etr., Ede 
haus, Stein-Baſement, 
Flat; Vreis nur 8500. 

N. Paulina Str., nahe Leland Ave., Lot 50 bei 165 
— Doppeltes ziveiftödiges Bridhaus, 7 und 8 Zimmer 
Flats; Miethe 81100; Preis nur $13,000. 

Jıping Wpvenue, nahe 3. Str., zweiftöd. Brids 
haus mit zwei.5 Zimmer flat, dahinter einftöd. 
Gottage, Xot 25 bei 135, Preis nur 82300. 


Sumner County, Zennejjec, 107 Uder 
Ader gepflünt, 4 Zimmer:Haus, mit 
Vierden. Gutes Land. Preis $1600. 

N. Glart Str. 700 — taufen gutzablendes, 7 
Jahre alte3 Gent Tailoring und urnijhing Ges 
ſchaäft. Stock und Firtures werth Fl, 000. 


Wir verleihen Geld ohne Kommiſſion. 
Gute Mortgages zu verkaufen. 


Nachzuftagen bei Richard A. Koch & Co., Zimmer 
5 und 6, 5 Wajhington Str., Ede Dearborn Str. 
Zweiggeidhäft: 
Portd Clark Strake, nabe Belmont Uvenue, 
Esuntags offen von I0—12 Uhr. 


arm, 9 
Dieb und 
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Woran Ihr Rrofite macht. 


Ach verkaufte einem Mann cine Lot für 50 
Ach baute ihm eim fihönes Haus für $1050. 
Was für ihm im Ganzen $1500 foitete. 
Sch! Prozent an Fl ift 87.00 per Monat, 
was ihm jest monatlid jein Keim foftet, 
Er hatte $IT den Monat Miethe bezahlt. 
De ai zivijchen $17 und $7.50 tit 89.50, 
Diejen Petrag jpart er jegt jeden Wlonat. 
Und er befist jegt jein eigenes Heim. 
200 neue Häufer zum Verlauf auf monatlihe Ads 
zahlungen, bajjelbe wie Miethe, 
117 verfauft in80 Tagen. 
Monatliche 
Breis. Zahlungen, 
5:Bimmer Häufer..ounosnnonn...- 81,20 38 
Zimmer Haäuſer — 
Fimmer Häuſfer...... PER 
>: immer Sauſer 
—— Häuſer... 
Zimmer Säujer 


enennncn.. 1,100 


deesssueneeeer HE 
un... 2,10 


Be © 
u... 2,0 
8: Zimmer Häujer.. o.. 2,875 
10-3immer Häufer.... sone. 3,3 
S:Bimmer Häufer...orsenconnnee. 4, 
— Häuier 6,300 4 
Schr Lleine PaarzZahlung verlangt. Spredt vor 
oder jchreibt für iluftrirte Zirkulare von 200 neuen 
&äufern, gelegen auf der Nords, Süd: und Weits 
feite und in den Vorftädten, für daffelbe wie Miethe. 
E3 wird Euch nur 1 Cent often, um auszufinden, 
was für ein jchönes Heim Jhr mit Eurer Mietbe 
beschlen fünnt. Nah Empfang einer Bofttarte 
werde ih Euch Pläne jenden. fo,di,do, ia 

S. €. Groß, b. Floor, Mafonic Temple. 
MWolt Ihr Eure Käufer, Lotten oder armen vers 
teufcyen, verlaufen oder vermietben? Kommt für 
oute Rejultate zu uns, wir baben immer Räufer 
an Hand. Geld zu verleihen ohne Rommiifion. Gute 
Mortgages zu verlaufen. Sonntags offen don 10 bis 
12. — Rigard U. Koh & Go., Zee 5 m & 
5 Wafdington Str., Norpmweits&de Dearborn Str, 

SmweigsGeihäft: 

1697 R. Elart GSir., nörblih von Belmont Une. 

125, 2® 


Schöne3 NRefidenge Grundeigens 
tum, 3 Were Lot, 11 Zimmershans, Bad, Stall, 
Hühnelbaus; 3 Minuten von Chicage. Werth 
84500; nehme gutes Yarmland. Keine Agenten. — 
Adr.: D. 654 Abendpoit. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Neues mo— 
dernes zimweiltödige® Bridbaus mit Store, guter 
Blag für Schub: und Try Goods«Gejhäft, gegen 
aut eingerihtete Farm. Näheres unter Ahr.: 8. 
Ab, Abendvboit. 


Wohnt in einem und bermiethet das andere! — 
Reue zweitödige Steinfront Flats, 5 und 6 Zimmer; 
bringen 218 und $W. Großer Bargain! Lot als 
Theilgahlung angenommen. 'Y. Pruner & Go, 
:8 La Ealle Str. l0apıM,doiadi 


en ne 
Wir fönnen Eure Häufer und Lotten fhne 
taufen oder vertanfchen, verleiben Geld au En 


eigentbum und zum Bauen ntebrigite Bi ; 
Vedienung. ©. jireudenberg ee Ru 
0 tr. 


Üpe., nahe Nortb Une. und 


he nn ee ER 
Berlangt: Häufer, die Sie Shufden verli 
m * 


Zu verkaufen: 


ren Fönnten, 119 LaSalle Eir,, 





In 
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öchwache een ner kr 


Innerhalb 
15 Dis 30 


% 
Htitteffi meiner 
neuen efekito: 
chemiſchen 
Methode. 


Diefe Methode, welche mir mir befannt ift, und nur in meiner Office anges 
wendet wird, iit die einzine Methode in der Welt, welhe Männern jeden Alters 
Ehrgeiz, Kraft, Stärke uud Mannesfraft verleiht. 

E3 ift eine vollftändig neue Entdedung und grundverjchieden von allen ande- 

m ren, Die jekt angewendet werden fiir eine Heilung bon verlorener Mannesfraft, 

I geſchlechtlicher Schmäche, unnatürlicher Verluſte, VBaricocele, Striktur etc. Sie 

iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren behandelt 
ge. gründlich erprobt worden ınd, Die Menge der Zeugniffe, die mir freitvil- 
ig zugefchidt tmurden und in meiner Office aufliegen, bemeijen diejfe Vehaup« 
tung zur Genüge. 

E3 gibt feinen Fall von den obengenannten Kranfheiten oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nerveufyitems, Kleine oder gejchrumpfte Organe hers 
borrufend, Ivelche meine Methode nicht zu beilen vermag. Sie wirft direft und 
augenblidlih auf. das Gehirn und die Nerben-Beniren. 


BE Meine Methode heilt, nadydem alle anderen Alittel und 
Aerzte verfagen. Die heilt Euch ſchnell und dauernd. 


hr verjpürt die Wirkung derfelben nach den erjten paar Behandlungen, und 
bald fühlt Ahr wie ein neuer Menfd, und nachdem Khr den vollen Kuriu3 
durchgemacht habt, wird e3 Euch fcheinen, al3 ob Ihr nicht über zivanzig Nahre 
m alt jeıd. Tas Leben findet Ihr wieder des Lebens werth und Ihr ſeid wieder im 
EB Stande, Euch) an den Vergnügen der Mannezfraft zu erfreuen. 
F Dies gilt Eud) Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Negven zittern, deren 
5 Augen den Glanz verloren haben, Deren Geijt getrübt ilt, defen Gedanken ver 
A tirrt, twelche ichlaf- und rubelos find, deren Vertrauen erfcgüttert tft, die vers 
A itinumt und leicht entmuthigt find. Bögert nicht. — 
Id heile Baricocele, ohne Schneiden, ſchmerzlos. Ich Iade jeden Mann ein, 
# Der andere Behandlungen und Urzte verjucst hat, in meine Office zu fommen, 
B tmofelbit ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erfläre. Diefe Methode bes 
# feitigt Die Schreden der Chirurgie und langiam ziehen fich Die veraröferten und 
Bitranfen Üdern aufammen und die Kraft 1ft vollitandig tvieder hergeftelft, 
{ Ich heile Strikter, ohne Schneiden oder Tehnung. Meine — 
J Methode löſt die erkrankten. Theile allmälig auf und die Striktur ſchwindet da—⸗ 
I hin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und macht den Kanal frei und 
Jkräftigt die Genital-Nerven. 


Ich heile auch um geheilt zu bleiben? Blutvergiftung, Gonorrhoea, Gleet und 
# alle anderen Krankheiten der Hrin-Örgane. 
Sicherheit der Heilung ift was Ihr wollt! — I nebe End eine 
eine gejesliche Garantie, Euch zu Heilen, wenn i$ Euren Fall 
überuchne. 


ann i9 audb für Euch thun. 


diealinstitute 


Das erſte deutſche mediziniſche Inſtitut 
in den Ver. Staatfe —— 
226-248 State Str,, nahe Jackson Boulvd, 


; Spreiftanden: Montag, Mititvod und Freitag, 8.30 Vorm. bis 6.30 Abends. 
Dienitag, Donnerftag und Samitag, 3.30 Qorm. bi8 8 Uhr Abends. — Eonn« 


tags von 10 Qorm. bi3 1 Uhr Nach. 


— 


S — 
— EEE 
Roiten 


Dollftändig PREI ohne 


werden unfere allgemein berühmten Brukhbänder von ımjerem erfahrenen Brih:Spezialtftien ange 
pabt.— Gute, mitQeder übergogene Bruchbänder, einfeitige von Ge aujwärt3 und boppelfeitige won 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu laufen, Bruchbänder mit ben neueften VBerbefjes 
rungen zu halben PBreiien. lnfere Unterleibsbinden und Nabelbruhbänder jind liberal: als bie 
beften bekannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrünpfe für Krampfadern und geſchwollene 
Leine werden nah Dlab angefertigt. 


”pfi 9 für Doppeljeitige 
IC (ade Größen). S i wu (alle Größen). ’ 


Übends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Wapabaiımmer. — freie Unterfuhung dur unfere 
Orud:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunfh zen einer Dame bedient. ' 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Avz. 


REN J —R PN 3 N — 


> r einſeitige 


— 


°43 N. HALSTED STR. 


TDamensGingang. 


257 CLYBOURN AVE. 


Herren: &@ingang. 

„Wohlthätig iſt des Waſſers Macht, 

Im Dienſt der Menſchheit angebrächt: 

Im Bunde mit Elektrizität. — 

Wirtt ſicher, — wenn es nicht zu jp8t.". 
Heil-Anſtalt bauptſächlich gegen Rheumatismus, 
| Nexralgie, Dagen-Krankyeiten, Leber: und Nieren— 
Veihiwerden, Wajieriuct, Lähmungen (der Schlagan: 
fall). “SpezialeBebandlung mittelft Heiklufts und 
tufjiihen Dampfbädern, jowie Anwendung der Elel: 
trizität nach den neueiten wiſſenſchaftlichen Kur-Me⸗— 
thoden. Sap,fa,ıno,do,lın 


TANTE 


Io TIL 


ARE TEE ST 


jowie alle an Dem | 
trümmungen de | 
Aüdarats, der Beine , 
und Füße Leidenden | 
werden mit meinen | 
neueften Apparaten pofitipgeheilt. Bruchbauder,200 
berjhietene Sorten. Leibbinden für jhivadpen Zeib, | 
Diutierichäben, fette Leute und Nabelbrüde. Gummi« | 
Baum! für Rrampfader, Geradehalter, Krüden, fünfte | 
ige Beine ©. j. w.--Bruc» | 
bänder 50 Gent? und aufe | 
warts. Bejonders cripfehle 
ih mein men erfundenes | 
Brudband, weldes eing:- | 
übrt ift in der veutichen | 
Armee. 3 ift das ticher« | 
fte, bequeimite, dauerhafte 
fte, weldyes Tag und = 
ohne Sänierz getragen wırb und eine fidere Heilun 
erzielt. DR. R BERT WOLFERTZ, De 6 
Filth Ave.. nahe Ranbolph Str. Spezialift für Brüs 
die und Berwadriungen bed Körverd. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 BrivarZimmer aum Anpaliem. 


6500 Belohnung, vunima 
Würtel nicpt der befte im ber Welt IR. Er Heilt alle 
4 r Leiden der Nieren, ! 
Leber, Sungen mm» 
Herz, ferner Rheus 
\ matismus,  Nerdens 
fhwäce, "Ropfs 
ſchmerz Rüdens 
fhmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen. 
derlorene Manndar · 
feit, alle Frauenlei⸗ : 5 
den uf... Wenn |  Werzte verfchreiben es. 5 
ale Medizinen nit | Hier jind einige don unferen zableeihen Referenz 
geholfen haben, dies | zen: I. R. Glart, Präf. Hibernian Bant, Chicago; 
fee Gürtel mmirb | Morton G. Davis, Mutnal_Referne Lidg., zu 
Euch ſicher belien, Loftner, 524 Broadway, Milwaufee, 


Breis IR 85, S1O und S1B, 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. | 


so Yiftb Av., nabe Ranbolph Sir., Chicago. 
Sub Gonntags offen bis 12 libr. LBoi.fabid⸗e 


reibt na eugnifien. 
= a3 Referens 


Orr; 9, 2. 
Wis. 


In Avotheken zu haben. Preis 51.50 per Flaſche. 


FRANK SCHRAGE, 
Droguen-Fabrilant. 
Ede Clark Str. und Webſter Ade. Chicago. IE. 


didofa, ldmz,3mo 
CHICHESTER'’S ENGLISN 


PENNYROYAL PILLS 


rig 

SAFE. Alwaysrelisdie. Ladies. s# 
fr CHICHESTER’S ENGLISH 
in RED and Gold metallic boxes. sealei 
”d with biueribdon. Take no other. Refuro 
N Dangerous Substitutions and Imita- 
tions. Buy of yonr Dressint, or nend 28, in 
stamps for Partieulara, Testimonials 
and *Rellef for Ladies,” in letter, by re- 
* — se —— te 
rnegigts, Ichester em 2* 
2560 MH PHILA. PA 


Please reply in English. löro,modoia,ii 


2 Borsch 
& Comp. 


| 7, Optiter. E- ADAMS STR. 
& 


naue von Augen. und 

—— — 

BORSCHA& Co. os Adams Stt. 
weenübr der BoRsDffice. 

»5f5,dibofa* 

Bie morgige „Bonntagpof‘ din 


Beitungshändlern zu baden. 


ar 

Aeder, der einen Bruh befommt, und Ule, die — 
mit ihrem Bruch oder Baund Trubel haben, viel⸗ 
leicht ſogat glauben, daß ihr Bruch nicht aufgebal: 
ten werden faan, ſollten ſofort den erfahrendſten. 
deutſchen Bandagiſten Chitagos konſultiren, der Als 
len hdilft und Jeden. der überhaupt kurrt werden 
kann, heilt. Diährige Erfahrung. freie Konſulta- 
tion, billige Breije, Otto WMalterd 
Zimmer 1, 133 Glar! Etr., NRordoftsEde Maditon. 

ap.ja '* 
de ae 


DR. SCHROEDER 


Deu th, 
250 W-Diviakos St abe 
ne von 85 aufıw 

n. Gold» u. ge 


puren a Sutrirbendeit garamt 
7 * 


— — 


Son 
f 


1 


| 
| 
I 


»Abendpoft”, Chicage, Samftag, den 1 


————— — — 


Früblingsahnen, - 
(Qumoreste von U, Mar 2.) 


„Lieber Freund! Kommen Sie heute 
au einem Plauderjtündchen, aber Laffen 
Sie e& unter uns bleiben. ch habe 
Frühlingsahnen, Melanie.“ 

Das fteht in mehrzölligen Buchftaben 


auf einem fleifumrantien, parfümirten | 


Briefbogen-und entzüdt den Empfän- 
ger, einen jungen, talentvollen Dicker. 
„Unter uns bleißen, Frühlingsahnen.“ 
Endlich, endlich, jubelt e8 dur feise 
Seele. Alfo die Spötter und Neider 
baiten Doch nicht recht, wenn fie bedaup- 
teten, auch er wäre für fte nichts meiter 
013 ein Bruchftüdchen in ihrem Mofait- 
bintergrund von ungezählten Vereh— 
tern — der Folie für ihre reizende, 
doch jehr eiile Berföniichleit. Für Ket- 
nen äußerte Melanie bon Borf, eine 
chöne, jugendliche Witte, große wir!- 
liche Neigung. Bielen Tief fie genügend 
Sunft zu Theil werden, um das Wer- 
fangen nad) entjcheidender Wahl zur 
Uneriräglichleit zu fleigern. Nun — 
o Subel! — Steht es feft, er ift der Be: 
borzugte. Das Alleinfeinwollen zu de: 
finitiver Ausſprache, die zarte Andeu— 
tung „Frühlingsahnen“. Er iſt ſelig; 
Max von Schell muß ſich noch Liebes— 
Dileitant nennen, und ſo wird denn 
ſein Verlangen, das wirkliche gelohie 
Land zu betreten, ausgeglichen durch ei 
ne heilige Scheu davor. In einem 
Athem fühlt er ſich, als könnte er den 
Himmel ſtürmen, und dann wieder 
zaghaft. 

Frühling iſt in ſeinemGemüth. Früb- 
lings Nähe iſt draußen, als er hinaus— 
fährt zur vornehmen Villenkolonie, wo 
das Heim der eleganten Weltdame liez!. 

Violett fehimmernder Hauch lagert 
da iiber den Eleinen, fichtenumftanden:* 
Seen, zwiſchen dunkelen Stämmen 
flommt Mbendröthe, um fich weiter ım 
Himmel in Rofa, in mattgrünlichen 
Tinten, ſchließlich in weißdurchſetztem 
Blau zu verlieren. 

Den alten Diener, der ihn in „Vills 
Felicia“ empfängt, kennt er von frühe— 
ren Beſuchen. Uebermäßig zeremoniell, 
iſt ſeine Perſon für Erſtkömmlinge eine 
Art Ueberraſchung in der bunten Ge— 
nialität von Melanies Heim. Dies 
Stüd dazwifcher gejchobenes Steiflei- 
nen pabt wenig in die jonit zu aufs 
dringliche Stillofigfeit. 

Francois Öffnet Harry bon Schell 
den fleinen, blauen Salon. Aus einer 
Ede, mo fie auf übereinander geworfe— 
ren Kiffen rubte, fommt ihm eine 
Ihlarte Geftalt entgegen, ‚die fehöne 
Herrin. Ste ift mit pollendetem Ge— 
ſchmack in eine eigenartig aejchnittene 
Nobe gekleidet, die, Fpitenüberriefelt, 
bänderummeht, ihr vorzüglich jteht. Im 
Arm trägt fie ihren Liebling, einen fei- 
denhaarigen Miniatur-Hund. Ge: 
mohbnheitgmäßig hebt Melanie die 
fchmweren Lider nur halb, indem fie den 
bübfchen Maler begrüßt. Der Blid ge: 
nügte ihm fchon lange nicht, und nad) 
dem Briefchen hätte er eigentlich einen 
vollen Augenaufſchlag erwartei, 

„tzSchön, daß Sie da ſind, mein lie— 
ber Herr von Schell, ich habe ſchon ſehn— 
ſüchtig gewartet,“ ſagte ſie mit ihrer 
weichen Altſtimme, — und nun, — das 
iſt freilich viel mehr als der offenſte 
Blick, reicht ſie ihm beide juwelenblitzen— 
den Hände. In oer Bewegung liegt im— 
pulſive Innigkeit. Flipph, das Schoß—⸗ 
hündchen, hat es dadurch momentan 
auch ſehr gut, ſie muß es feſt an den 
Buſen drücken, ſonſt fällt es. „Aber 
in meinem Boudoir ſind wir ungeſtör— 
ter,“ fährt ſie fort, „François kann uns 
den Thee dort ſerviren.“ 

Er athmet raſcher, als er der voran— 
gleitenden Geſtalt folgt. Ihre weiche 
Gewandung ſchleppt lautlos über die 
Teppiche. Das Boudoir iſt ſonſt ein 
verſchloſſenes Sanktuarium, ſeine von 
Heliotropluft erfüllte Abgeſchloſſenheit 
ſleigt ihm wie ein Rauſch zu Kopf. Da— 
zu kommt ihre Nähe, und auch daß ſie 
ſich ſehr ungezwungen gibt. Tief in ei— 
nen großen Seſſel geſchmiegt, läßt ſie 
die ſchlanken Arme läſſig über die Sei— 
tenlehnen herabhängen; in der Hal ung, 
wähnt er, liegt frühlingshaftes Sichge— 
henlaſſen. 

Aber wagen thut er trohdem nichts. 
Es iſt etwas zu Großes — er fürchtet, 
durch Ungeſchicklichleit Alles zu verder— 
ben. Sie plaudern beim Theetrinken. 
Der Zopfzeit-Diener verſchwand, 1* 
und zu ſtößt Flippy einen knurrenden 
Ton aus. 

Die ganzen gemeinſamen Saiſon— 
Ereigniſſe werden vorgenommen, / der 
winterliche Klatſch, ſchließlich kommt 
auch eine Kleinigkeit an Gehaltreiche— 
rem heran, gemeinſam beſuchte wiſſen— 
ſchaftliche Vorträge, darſtellende Kunſt 
und Künſtler, bedeutende Tages-Per⸗— 
ſönlichkeiten werden geſtreift. Harry 
bemüht ſich krampfhaft, kleine Sent— 
mentalitäten einzuflechten, in ein gewiſ⸗ 
ſes Gebiet hinüber zu plänkeln. Sie 
lächelt, ſie iſt zuſtimmend, liebenswür— 
dig. 

„Erinnern Sie ſich noch der Matinée, 
die wir Beide beſuchten?“ Er legt be— 
theuernd die Hand aufs Herz. 

„Natürlich“, nickt ſie, ach hatte das 
blaue Sammetkleid an mit Fuchspelz— 
beſatz“. Sie vergräbt das Hündchen auf 
ihrem Schooß unter einem Wulſt von 
Spitzen und legt dann Harry die Rechte 
— Surch den überlangen Aermel iſt 
faum mehr zu jehen al3 rofige Finger 


| 


| 


—marm auf die Hand. Jetzt ſchaut 


fie ihn au) ganz an. 

Was haben beixder irivialen Frage 
bie zierlichen Tinger, was der Augen: 
auffchlag, zu thun? Es iſt ihm uner- 
Härlich — doc, er muß diefe Sympto- 


me für fi) augnügen. Hier helfe ihm ' 


Sinfpiration, um Die richtige Antwort 
zu finden, fie fann ihm ein golbenes 
Thor Öffnen, durch dad er das Land 
feiner Träume bejchteitet. 

„Melanie... .“ er’ ftammelt 
fommt nicht meiter. 

Die Diamantfprühenden Finger 
trüden ihn beinahe fonoulfivifh, de 
jhöne Frau rüdt ihre ganze verführeri- 
he Geitalt ihm näher, ihre ugen, 
glüdftrahlend, verheikend, lodern aaııa 
dicht vor ſeinem Geſicht. Ihn durch⸗ 
ſtürmt ein Wirbel von Empfindungen, 


und 


form verbunden. 


ferner Siam und Tunis dazugekom⸗ 


viele Poſtverwaltungen 


Seligleit, aber auch dumpfes Mißbeha⸗ 
gen. Ihm fährt eine Erinnerung durch 
den Kopf, nur bei den wildeſten Völ— 
kerſtämmen wirbt das Weib um den 
Mann. Und diefes Kind der Kultur, 
es kann nur ſein, fie will ihm, dem 
Schüchternen, in edler Herzensgüte hei- 
fen. 

„Melanie.“ — 

Da ſpringt ſie, ihn unterbrechend, 
empor Flipph gleitet herunter und 
winſelt. Sie klalſcht voll leidenſchafi⸗ 
lichen Iriumpdz in die Hände, „Sort 
Lob“, ruft fie „Gott Lob und Dank“ 
— ganz pathetifch — „DaB wir denfels 
ben Geichmad haben. Sehen Sie, lie: 
ber Freund“ — mit dem Ausdrud i2- 
nigfter VBeffraulichieit — „darum lieh 
ich Sie heute fommen. IH fagte mir, 
das«ift Dein Mann, er erhielt den Preis 
für feinen Entwurf fünftlerijch:i 
Frauenbefleidung.. Sie follen mir 
nämlich eine Zeichnung maden, etwas 
ganz Üpartes, für ein. reues Früh: 
jahrskoſtüm. Flippy fort, maul nicht!” 
Eine araufame, tleine Fußfpike 
Ichleudert das Ihier in eine Ede. Sie, 
die Sprechende, hat eine Ihräne ber 
Ungft und Sorge im Wuge. Zitternd 
betitelt fie: „Werden Sie e& denn thun? 
Und auch feiner Andern die Skizze as: 
ben, damit ich e8 allein habe? Das 
blaue Sammetfleid if mic zu marız, 
borgeftern hatte ich darin richtiges 
Srühlingsahnen. Ind als Belohnung 
follen Sie au der Erfte fein, der er- 
fährt: ich hab’ mich nun doch brieflig 
mit Herrn von Merisiv verlobt, jehen 
Sie in Monte-Carlo, wohin ich ihm 
nachgehe, muß ich, muß ich ein apartes 
Koltim haben. Sehen Sie das nicht 
ein?“ 

Ja, er iſt einfichtevoll genug. Er 
verfpricht jein Beftes, gratulirt etwa 
jteif und empfiehlt fic. 

Als er heimmärts geht, hat fich der 
Dunft draußen in ftiilen, truchtbaren 
Regen verwandelt. Daher fieht eg frei: 
lid) por der Hand etivas trübfkitg au2. 
Auch in idm. Er ift noch jung, um jich 
zu jagen, daß auch dem Herzen vor dem 
wohren Frühling Regentoae kommen 
und man bei bloßem Frühlingsahnen 
immer auf Witterungs-Umfcälag ge: 
fabi fein muß. 

— — 
Die „Elevator⸗“EKraukheit. 


Ueber dieſe moderne Krankheit be— 
richten die „Medical News“: Es kann 
als eine der Strafen höherer Ziviliſa— 
tion bezeichnet werden, daß die Krank— 
heiten an Zahl und Mannigfaltigkeit 
unter den Menſchen zugenommen ha— 
ben. Die vielen Beſchäftigungen und 
Gewerbe unſerer Zeit haben viel neue 
Krankheiten zur Entſtehung gebracht. 
Wir haben die Kaiſſonkrankheit (Tun— 
nelkrankheit), die Lungenleiden der 
Müller und Steinmetzen, überhaupt 
aller Arbeiter, welche viel Staub 
ſchlucken müſſen, ferner die Blutar— 
muth der Bergleute und überhaupt de— 
rer, die unter Ausſchluß des Sonnen— 
lichtes arbeiten müſſen. Wer mit 
Phosphor, Arſenik, Kupfer, Blei uſw. 
zu thun hat, muß es meiſt an ſeiner 
Geſundheit ſchwer büßen, und auch die 
Elektrizität hat für die von ihr beſchäf— 
tigten Arbeiter neue Krankheiten er— 
zeugt. 

Eine nicht unerhebliche Rolle in der 
Geſchichte der Krankheiten wird wahr: 
ſcheinlich der Aufzug (Elevator) ſpie— 
len als eine der modernen Erfindun— 
gen, die in den Gebäuden von großer 
Höhe geradezu unentbehrlich geworden 
ſind. Die dadurch berborgerufene 
Krankheit, die „Liftkrankheit“, bringt 
zuweilen nur leichte, oft aber auch be— 
denkliche Erſcheinungen mit ſich, na— 
mentlich ‚wenn eine große Geſchwin— 
digkeit und ein ſchnelles Anhalten in 
Frage kommen. Die Maſchinerie mag 
noch ſo gut arbeiten und noch ſo ge— 
ſchickt von dem Mechaniker gehandhabt 
werden, eine Reihe von Stößen iſt bei 
der Bewegung des Aufzuges nicht zu 
vermeiden. Dadurch werden Störun— 
gen des Gleichgewichtes im Körper der 
beförderten Perſon hervorgerufen, die 
namentlich beim plötzlichen Sinken des 
Aufzuges faſt ſchmerzhaft werden kön— 
nen. 

Wer eine ſolche einrichtung beſtän— 
dig benutzt, ſtumpft freilich dagegen 
ab, aber die wiederholte Bewegung des 
Körpers, vornehmlich der Einfluß auf 
die leicht verſchiebbaren Eingeweide 
des Unterleibes, vermag eine Erkran— 
kung dieſer Organe zu erzeugen. Die 
im Aufzug erhalten Stöße wirken ähn— 
lich wie die Seekrankheit, entweder auf 
den Magen oder auf den Kopf und ha— 
ben Schwindel, Kopfſchmerz, Erbre- 
chen und oftmals Ausſetzen der Herz— 
thätigfeit zur Folge. Perjonen mit 
Ihmwachem Magen oder Herzen ift bon 
der Beförderung mit dem Aufzug ger 
radezu abzuratben. 

— 1.9 — — 


Die Einheitlikfeit der Pofttwerth: 
schen. 


E3 dürfte nur wenig befannt fein, 
dak das Beitreben der Kulturländer, 
die dem „Weltpoftverein” angehören, 
dahin geht, die Briefmarken, twelfhe zur 
Frankirung gleichmwertdiger Sendungen 
benugt werden, auch in gleicher Farbe 
berzufiellen. Die Morte für den ein- 
fachen Brief foll überall roth fein, mag 
fie nun 10 Pfennige oder 2 Eent3 1o- 
ften. Die Marke für Poltfarten fol 
überall grün fein und fo fort. Bor 
einigen x 


eö war damals, t € 
neue Martentommiflton mit der Re- 


auf feine poftalifche Selbitftändigfeit 


jehr eiferfüchtig ift, zeigte ba& Entge- | 


i arten in den Fa:s 
genfommen, feine Ma * leiden und Menſtruations ſtörungen ohne Ope⸗ 


ben des Weltpoſtvereins zu druchken. 
Jetzt ſind noch England und Spanien, 


men, und felbſt die Großmacht Monaco 
hat ſich zu derſelben Zuſtimmung her— 
beigelaſſen. Es ſind nun nicht mehr⸗ 
vie aan 
auptfächlich fehlen no die englifchen 
De I unlängft das Muttere 
Iand den Anfang gemadt bat, iwerben 
wohl au: diefe in nicht zu ferner Zeit 
folgen, 


* 3 


| ahren hat ſich auch Deutſch- 
land dieſem Prinzip angeſchloſſen, und 
wie erinnerlich, eine 


Sogar Baiern, das 


vbelledunga, verert 


2. April 1902. 


zur alle Blut, Leber- und Nerven » Leiden, IH 
für Rheumatismus, Scrofeln, Kopfwch, P 
N SHauttrantheiten, Malaris, Magenbe: G 


Brass Alwine Wanderfce, 


Pazico, Kairfaz. 
Frau Alwine 


das Mittel wie folgt: 
Lieber Herr Dr. VPuſcheck! 


Wanderice, einejehr befannte und ger 
achtete ran unter Den Deutſchen in Kanſas ſchreibt über 


Sie Haben unfere Familie 
reell und prompt bedient, So oft wir um Hülfe und Me- 


” King, Ter. 
Geehrter Dr. 

Puſchec! 
F Ihr Mittel hat meine 
Frau gründlich kurirt. 
Ich hatte bei einem hieſigen 
⸗* Arzte ſchon 8150. 00 verdoktert, 
aber es half nichts. 


ihwerden, Shwähe, Schlaflofig: he 
n Wilhelm 


feit, Slutarmuth und alö ein 4 
R ; . DIEER | —— 4 
A, allgemeines Stärfungsmiitel 
A $reis 50 Cents _ 
Q per Poft. gs 


Henkel. 


Hutchinſon, Minneſota. 
Dr. Carl Puſcheck! 
Ihr Mittel hat mich von einem böſen Rheuma— 
tismus kuritt. Ich bin jetzt wieder ganz geſund. 


F. Schmidt. 


H. 


dizin geſchrieben haben, und haben Ihre Mittel immer 
gleich geholfen. Kürzlich waren unſere beiden Kinder ſehr 


krank, wurden mit Ihren Mitteln aber ſchuell geſund, 
was uns hier große doktorrechnungen geſpart hat. Auch 
babe ich Ahr Erfältungsmittel an Hand,und gleich bei 4 
den eriten Heiden von Fieber oder Erkältung in der I 


Ex) 


Fanilie geörauche ich davon. Ein paar Doſen hel⸗ 
fen immer gleich, und rathe ich allen Leuten -J 
auf das Herzlichſte, Ihre Mittel anzuwen⸗ I 


Erkällungs-Kur 


Für alle Erfältungen und deren Folgen, ob frifh oder 
Ralt. Für alle Fieber, Katarrh, u. ſ. W. .............. AñOo Ceuts 


Frauenkrankheiten-⸗Kur 


Fär alle Frauenleiden, Schwäche und Gebrechen der Mädchen und Frauen...... SI.00 


den. Kürzlich habe ich wieder einen von 
Ihren Kraͤnkenbogen einem Rechbar I 
Gegeben, und veriuche ic) Viele 4 
mit Ihren Mitteln bekannt 4 
zu machen, denn ich mei 9 
was Krankheit it, JG F 
tief zu Gott uud er KH 
hat mir durch Ihre 
us in der 
oth ges ; 
offen. ; 


Appleton, Wis, 

N, Werther Doktor! 
5% habe Testen Winter das Blutmittel, bie 
Erkältungs-Kur und Frauenfrankheiten: 
Kur von Jhnen bezogen, und muß 
N Ihnen Dank dafür jagen, ben 
N iedes Mittel Hat jhnell ge: 
N Bolten. 


Bm. Lemte, 


Auer ärztlicher Rath frei. Särise an Dr, 6, Puscheck, 1519 Dirersey DITi., Chicago, Il, 


Eine ehrliche Offerte, 
Sichere Silfe frei für Männer. 


Herr Keoberle, ein deuticher Arbeiter, 
wohnhaft Nr. 142 Sherman Ave., Hamilton, 
ChHio, erjucht uns, den Lejern der „Abend: 
poft“ mitzutheilen, dab irgend ein Mann, 
der nervös umd geichtwächt ift, oder welcher 
an den mannigfeltigen Folgen von \jchiwerer 
Arbeit, Ausichweifungen oder gekeimenSüns 
den leidet, wie nervöje Schwäche, unnatür= 
lihe Berlufte, mangelhafte Entwickelung, 
verlorene Mannesfraft, Ampotenz u. f. m., 
bertrauenspoll an ihn jchreiben und ohne os 


| 


ften volle Auskunft einer fiyeren und gründe | 


lihen Heilung erhalten fann. 

Herr Keoberle war jelbft fiir lange Zeit ein 
foldyer Leidender und nachdem er vergeben 
viele angeprieiene Heilmittel verfucht, vers 
ziweifelte er fait an feiner Rettung. YZulesi 
faßte er Vertrauen zu einem alten erfahre: 
nen Freunde, deifen guter und ehrlicher Rath 
es ihm ermöglichte, Retung zu finden und 
permanent furirt zu weden. Da er aus bits 
terer Erfahrung wei, daf; jo viele Leidende 
von gewifienlojen Cuadjalbern gepreift wer: 
den, jo faßt es Herr Kcoberle als jeine Pflicht 
auf, jeinen Mitmenichhen den Vortheil feiner 
Erfahrung zu geben und - ihnen fjomit zu 
einer Heilung zu verhelfen. Ta er nichts zu 
verlaufen hat, jo twitnicht er fein Geld dafür, 
denn er hält das ſtolze Bewußtſein, einen 
Hilfloſen auf den Weg zur Rettung gewieſen 
zu haben, für genügende Belohnung ſeiner 
Mühe. Falls Sie Herrn Keoberle ſchreiben, 


und ſeinen Rath befolgen, ſo können Sie ſich 
auf vollſtändige Heilung, ſowie auf ſtrengſte 


Geheimhaltung verlaſſen. 


Adreſſiren Sie wie oben angegeben, neunen 
Sie dieje Zeitung und legen Sie eine Briefe | 


marke bei. Nur jolde, Die 


wirklich einer | 


Heilung bedürfen, können berücdjichtigt ters | 


dei. Febldſabw 


Rellung und Hülfe, 


ſowie guten Rath für Jedermann, 


mihält das gediegene deutjche Wer! „Der Nettungss 
Unter‘‘, 45. Auflage, 350 Seiten jtark, mit vielen anas 
tornijhen Abbildungen nebjt einer Abhandlung über 
Einderlofe Shen, weldes von Dann und Frau ges 
lejen werden fol, Ein richtiger Wegweifer für junge 
Beute, die fih verehelihen Wollen oder unglücklich 
verbeiratbet find. 2 ee 

In verjiändliher Weiſe ift die nothiwendigite za 
rung dargelegt, wie man Gefchlechtsfeiden und D 
traurigen ‚Folgen von Augendfünden, als: Schwäche, 
Mervofität, Impotenz, Pollutionen, Unfrucht- 
barfeit, Gedächiriflihwäce, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Schaf und ein guter Hathaeber ijt diefer 
vorzügliche deuticde Werk, weiches rradı Empfang von 
25 Gt3. in Boftmarfen in einfagem Umjchlag, jorgfältig 
verpadt, frei zugeiayicdt wird. 


». DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 


Der „Rettungs:Anler* ift au zu haben bei Chas. 


Salger, 1525 Diverfep Boul., Ecke Florence Ave, 


und Mrs. Thereſa Hofſchlag, 26 Zincoin Tine. 


Ein unfhäfhares Mittel | 


iſt Dr. Lemles Kaliforniſcher Kräuter-Thee ge⸗ 
gen Nieren- und Blaſenleiden, ſo auch gegen 
Kopf-⸗, Bruſt- und Magen-Katarrb, vertreibt aus 
dem Körper rheumatiſche Schmerzen, regulirt 
ven Stuhlgang, beſeitigt gelbe Geſichts- oder 
Leberfleden, indem dieſer Thee die Leber in 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
wertbboll bei Rinderfvanfbeiten, gegen Higige 
Fieber, weibliche Siranfheiten bei Nung oder Alt, 
in den Wecfei-Jabren bringt diefer Thee Hilfe; 
tveribvod bei unterdrüdten Monatäregein, 
weißem Fluß uf.m. Sragt in Apotbelen nad 
Lemie3 AräutersTbee, oder idreibti an die Dr. 
9. E. Lenıte Medicine b3., 522 S. Halite® Etr., 
Ghirags, AU. Probe irei. Breis 2öc und 50c die 
Norm 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial⸗Arzt 
augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ u Bald: 
leiden. Sedaudelt dieielben grondlich 
und jhnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nach unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
barträdigfte Rajenktatarry und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blichen. Künitlihe Augen. Brillen 
angepabt. Unterjubung und Wath irei.— 
Rlınık. 261 Lincoln Hve., Gtunden: 
8 Borm. biß 8 Ubds. Gountegs 8 bis 12. 


Dr. EHRLICH, AN 

aus Deutſchland, Spezial⸗ —S 

Arıt für Augen⸗, Ohren-, 
Bajenzı. selöhiden. Heilt Satarrhı 
und Taueh it nach neueſten und ichmekzloſfer 
Methode. ſtüntliche Augen, Brilen angevaßt.— 
linterfuhung und Rath frei. Klinik 263 Lin— 
colr Une. &—1l Um., 6—8 Wbd3; ag 8— 
12 Vm. Weſtſeite Klinik: Rordweſt-Ecke Milwau— 
fer Ave. und Diviſion über National 


Staze, 14 Nahım. San 3 
— —— ⸗—— on nn. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


tr 
Si, 


!84 ADAMSSTR., Ziamer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Yullding. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spe» 
gialiften und betrachten ed aid cine Ehre, ihre leivenden 
Mitmenichen jo jneil als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen aründlıdy unter Garamtie, 
alle gebeismen Krantbeiten der Männer, yrauens 


zation, Hautkrankheiten, yolgen von Selbib 
ene Maunbarteit se. Opera 
tionen don exfte; KRiafle Operateuren, für raditale 
bon Brüden, Kreis, Tumoren, Daricocele 
ntheiten) c Sonfultirt uns bevor Ihr heie 


— 
Tanen werden dom Frauenargz 
beit. handlung, infl. Medizinen 


2 nur Drei Dollars 
Monat. — Dies — 
er 1 ee Gouztags K 


‚Befet Die 


SONNTACPOST. 


Stunder: | —— 
I | 


' Stt tr. 
“Lies | Shih me 

Leite gi 

Beite dtro 


rnröhren: Striftur. 


Ha 


Wir 
Kuriren, 
um 
kurirl 


zu 
hleiben. 


Wir 
behandeln 
nur 
Krankheiten 
der 
Männer, 


Strittur ift ein Hindernik oder eine Verengung des 1rinsKanals, welche den Wafler: 
firahl entweder verkleinert oder vollftändig verhindert. Die Harnröhre oder der Harnröhs 
ren-Sanal ift mit einem weichen fammetartigen Gewebe verjehen, weldes Schleimhaut ges 
nannt wird. Durch aftute und chroniihe Krankheit, oder von zu ftarfen Eins» 
fprisungen, oder durh iniprigen. von unerfahrenen Händen, oder durd) Ueberreizun⸗ 
gen und wiederholte Blutſtauungen, welche auf Ausſchweifungen zurückzuführen ſind, ent— 
zundet ſich die Schleimhaut und eine falſche Schleimhaut, von der Lymphe organiſirt und 
von dem Blute ausgeſtoßen, ſetzt ſich an der echten delikaten Schleimhaut des Kanals an. 
Dieſe falſche Schleimhaut organifirt ſich, zieht ſich zuſammen und verhärtet ſich, bis ſich im 
Kanal ſoiche Hinderniſſe gebildet haben, daß es Schwierigkeiten verurſacht, das Waſſer zu 
laſſen. 
bis es Irritationen und Krankheiten der Harnwerkzeuge hinter dem Sitz der Sricktur ver⸗ 
urſacht. Stricktur kann auch durch eine Verletzung herbeigezoͤgen ſein, nämlid) folgender: 
mahen: wenn durch eine zu jtarte Einfprigung oder dur Hineinführen (Sonde) nur ein 
kleines Stückchen der Harnröhre abgeſtoßen wird, ſo entſteht ein Geſchwür, nachher eine 
NRarbe, und dieſe Narbe zieht ſich mit der Zeit zuſammen. Jeder Menſch weiß, daß, wenn 


am Körper eine Wunde entſteht, eine Narbe die unwandelbare Folge iſt, und es iſt ja auch 
Genau daſſelbe geſchieht an der 


bekannt, daß fich jede Narbe mit der Zeit zuſammenzieht. aſſelbe 
Harnröhre, was am ganzen Körper der Fall iſt. Die Reſultate der Stricktur ſind meillent 
mechaniſch und ſind ſeht oft die Symptome ſelber. Die Schleimhaut hinter der Orient 
entzündet fi) chroniich, welches häufiges Waflerlafien und Brennen hührend des Wafler: 
faffens verurfacht. Gin Bishen Ausfluk nachdem das Wafler gelaſſen ift, tommt häufig 
vor: Krankheit der Morftehe-Drüfe, gefchlechtliche Schwäche und verjchiedene nerdoje Re: 
fler- Störungen etc., etc., fommen erft jpäter. Symptome Der Stridtur jelbft find darin zu 
finden, daß es jehr fchwierig für das Waffer tft, um zu laufen anzufangen, der Stront 
jelbft ift entweder Mein, flach, getheilt oder gedreht. Wergiftungen don zurüdgehaltenem 
Mafler, Putanftauungen und hrontsche Entzündungen mit Dlajenfatarch und gefährlichen 
und ſogar tödtlichen Nierenkranlheiten, ſind ſehr oft durch Stricktur verurſacht. 


Jeder Fall von Striklur kann in unferer 
Office Schnell kurirt werden, 


Gr kann aud durch uniere feldfterfundene „Selbftfur" zu Haufe turirt werden, natülrs 
fich geht das nicht fo fehnell, aber eben jo filher. Wir laden Xedermann, der mit chroniſchen 
Ausflüſſen oder mit Brennen während des Waſſerlaſſens geplagt iſt, ein, nach unſerer 
Office zu kommen, um ſich zu beſprechen, oder ſchreiben Sie genau Ihre Beſchwenden. Wir 
wünfchen Ahnen unfere neue Behandfungs-Methode zu erklären, welche Stridtur und Hinz 
dernifie in der Harnröhre befeitigt ohne Operation, Ausdehnung, Schneiden oder andere 
Varbaritäten, melche jo gewöhnlich von Familien-Nerzten angemwenbet werben. 


Unfere Striffur-$ur ift die beite, gefahrfojefte und zuverläffigite, bie 
der Wilfenjchaft bekannt it. 


Aeberzengen ie ich Jelbf. 


Periuchen Sie die Behandlung, und wenn Gie fir verfucht haben, fo werben Ste ein 
enthufiaftiicher Freund derfelden werden. Wir laden jpeziell diejenigen fälle ein, welche 
anderswo nicht furirt wurden. E83 maht uns freude, Stridrur zu behandeln, weil uns 
fere Patienten zufrieden find und ung andere Patienten zur Behandlung ſchicken. 


” * . — ® ” 
linjere Spezialität Iinfere Spezialität 
ft die Behandlung Der nervöjen, Sarı: und Geihlehts-Krantheiten 
Der Männer. Zu unferer Spezialität haben wir jahrelanges Studium gewidmet und 
wır haben uniers Cf’ice mit jeder Arznei und jedem Inftrument ausgeftattet, meldhe uns 
behilflig) jetn fünnen, dieje Krantheiten jchnell, gefahrlos und fiher zu heilen. 

Zur Seilung der Krankheiten der Männer fönnen Sie feine beffere 
Behandlung in der ganzen Welt befommen, als wir Ihnen geben. Bir 
find Spezialiiten, wir zerjpittern nicht unfere Energie und Talent. Wir bedandeln eine 
Klaiie Krankheiten ad wir Furiren unfere Patienten, linfere Methoden 
find ehrlich, unfere Kuuft die Höhfte, unfere Gebühren annenmbarz wir 
verdienen den groffen Erfolg, den wir erzielt haben, wir behandeln 
Männer und Deren ranfheiten richtig. Richtige Gefhäfts-Methoden, 
rihtige Kuren, Aufınerffamkteit au auf die geringfte Kleinigkeit in 
der Behandlung jeder Kranfheit, haben für uns die Adhtung uud Une 
terfiügung einer Yirmee von gutgefinnten Patienten gewonnen. 


Die Krankheiten, die wir Furiren, find: 


Hautkrankheiten (Ausihlag, Finnen, 

Flechten, PWidel, braune Tlede ete.). 

- Gleet (dronifher Harnröhren-Fatarrh). 

. Samenihwädhe (unnatürlider Kräftes 
berluft). 

. Unvermögen (verforene Mannbarkeit). 

5. Stridtur (Verengung der Harnröhre). 


State Medical Dispensary 


‚W.-ECKE STATE und VAN BU4EN STR,, 


Eingang 66 Dit Ban Buren Sir, 


Sprechſtundin von 1044 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags und Tyeiertage nur Dog 
10—12 Ußr. 


. Rervenerjchöpfung (oder Erichlaffung). 6. 
. Anitedende Blutvergiftung. 

. Varicocele, vergrößerte Venen. 

. Vorftehedrüien = Krankheit (Meiz oder 
Nergrößerung). 

Anjtedende Ausflüffe. D. 


— — 


— — 


Spart Schmerzen und Gem. 
— 
i n 1896 in 
den Bolon Den» 
tal Barlors vinfe- 


Gegen Nieren:Leiden umd 
5 S Blafen: 
Statarrh. 

Heilt alle 


Entleerungen in 
45 Stunden. 


Jede Rapiel 
trägt den 
Deinen 
u tEuch 
— 


Es m 
i ® 
ziehen ohne au nur die geringen 
Schmerzen zu verfpüren, — Frau $. Ehmirrer, 84 | 


nen 
Reine Berehnung für ba 





Hierdurch twird ebenfalls der natürlide Yusfluk der-Nieren (Urin) verhindert, — 


Alte) 


ee 


SCH Dr u 


I HAUSTED 


N N Kurt a deren 


Befter und billigfter Faden 


in Chicago. 
Seder Artikel wird genau 
‚ wie angezeigt verkauft. 
Montag und Dienftag 
Vormittag 
von 8 bis 11 Uhr. 
Ungebleichter Muslin, die Sorte, 
zu 5c verfauft wird, 
die Yard 


welche 
3 
Lie 
I 
Zimmer Moulding, Eichensoder Mahos 
gany Finiſh, werth Ze, 1 
12c 


per Fuß 
3000 Dutzend Lawn Taſchentücher für 
Männer, ſchlicht weiß und fancyh Ränder, 
Saum, 2 
220 


halbzöll. und einzöll. 

iwerth &c, das Stück zu. 

50 Stüde von Doppelbreiten fanch gemus 

terten Nacquards, Doppel-Getwebe Ser: 

ges, Mohairs, Caihmeres, und jchottifche 

Maids, in farbig und jchwarz, 3 
dic 


regulärer Preis 15c, die Nard 

3 Kiften mittelfchiweres Zerjeh geripptes 
Männer: Unterzeug, Hemden und Inter: 
hojen, alle Größen bi3 zu 44, prächtige 
Qualität, reguläre 33c 
MWaaren, zu 


3 Point Dongola Haus:Stippers für 
Damen, in Chicago gemacht, handgewen= 


det, Größen 4 bi3 8, 37 
300 


nur 
Große — Waſch-Zuber mit Drei 


Reifen, beite Qualität, regulärer 6öe 


Werth, in Diefem Verkauf 39€ 


Bari. 00% 
Mänuer-rbeitshnien, gemacht vor ertca 
ftarfen und dauerhaften Worſteds, hüb— 
ſche dunkle Streifen, jedes Paar garans 
tirt nicht unfzutrenney, Größen 22 bis 


42, gute $1.00 Hojen, 55e 


zu 
Feiner Rye uad Vourbon Wyisky, Küni— 
mel, Jamaica Rum und Holland Gin, 


keines weniger werrh als 81.25, 75 

in dieſem Verlauf, 3 Gallone. de 
Damen-Unterröcke, von gutem echtſchwar— 
zem Sateen, mit vollem tiefem Flounce 


Bottom, fein garnirt mit der neuen Fa— 
con Ruffle, alle Größen, gut gemacht, re— 


gulärer Preis 81.75, 75 c 
zu N 

Gijernes Bett, emaillirt in Dlaw oder 
grün, jehwere Pojten und Fillings, jo- 


ud ek in allen Grö- 81. 39 
Moutag und Dieuſtag 


Machmittag 
von 1 bis 4 uUhr. 


Heller gebliimter Calico, alle neuen Mufter zur 
Auswahl, die 6c Sorte, für’ diefen Ver 6 
fauf per Yard 


Schwarze und lohfarbige nahtlofe Soden für 
Männer, Doppelte Soblen, werth 12%c, 


10 Dutend feinfte. Qualität egyptifh gerippte 
Unterhemiden für Damen, taped Hals und mit 
Spigen bejett, die großen Sorten, neue Partie 
ift gerade angelomnıey, 


50 Stüde von feidegeftneiften Waift-Stoffen, in 
einer fhörnen Auswahl von Frühjahrs⸗ 
Farben, mwerth 20c, per Yard 


Damen-Shpirt MWaifts aus echtfarbigem PVercale, 
in hübjchen Streifen, Stodsfragen in neuer as 
con, Aermel in neuer Facon, alle Grös 

ben, regilärer Breis 509c, für 


FrühjahrsMüsen für Knaben, aus reinmwollenen 
Etoffen memadt, einfah blaue und in fancy 
Schattirungen, Golfe Yacht: oder GolfeYachts 
Moden, D 


H Dusgend feiner California Portwein, 
mwerth Ze, per Quart-Flaſche 


Fußboden-Oeltuch, 2 Yerds breit, gute ſchwere 
Qualität, neue Entwürfe, gut geölte 
Oberfläche, die Yard oc 
Dongola Raöpfihuhe Für Kinder, Coin Beben, 
Glace Spiten, Spring Heels," Größen | 
43c 


6 bi8 8, das Paar 

Eßzimmer-Stühle, hohe Lehne, fancy gedrechfel: 
te Spindeln, folider Holz:Eik, guter 

Finiih, für diefen Verlauf 


No. 8 jhiwerer bieherner WafchKteffel, mit 16s 
Un SupferRand und Supfer-Boden, 59 
$1.00 Werth, bei diefen Verkauf 


un. 


Diefe Waaren zum Verkauf 
den ganzen Eng. 


Seerfuder Ginghbams, 32 Zoll breit, paffend für 
Unterröde uf. w., twerth 106 

die, Dard 

Gebleihter MuSlin, Fabril:Enden von 1 bis 8 
Vards Länge, meidhe Appretur, iwerth 4Me 
a RD ec 


Schwarzer Sateen, 32 Zoll breit, Senttetta 
Finish, ausgezeichnete Qualität, regulär 
verfaufen zu 15c die 


gender —8 


50 Stücke von 42 Zoll breiten, reinwollenen Gra⸗ 
nite Cloths, Etamines, Cheviots, Whipcords, 
Venetians, Henriettas, Albatroſſes, Melroſes 
und VPanama Suitings, in ſchönen Frühjahrss 
Farben, wertd Töc die Vard— 


40 Stüde von 42 Bol breiten reinmwollenen Che: 
viot!, Venetians, Etamines, Albatrofjes, Whip- 
corde, Storm Gerges, - Henrietta8 und 
Melrojes, wertb 75c die Yard, zu ..... 50e 


Tapeten, neue Muſter, gute Qualität Pa⸗ 
pier, per Rolle 


Tapeten, helle und dunkle — fancy 
Scerulle oder Blumen: Mufter, 
zu: 8c, per Rolle für 


Zapeten, nur die neueften Farben · Kombinatio⸗ 
nen und Blumen-Muſter, 
e, per Aolle für 


1560 


| 
| das nicht waren. Er rühmt fich in fei- 


al | auch fein will. Mber wenn Philipp ers 


(Eigene Korrefpondeng der „Abendpoft“.) 
New Dorker Plaudereien. 


Philipps Abgang. — Er verläßt das „Germania= 
Theater.” — Seine Gaftfpielreifen im Inland. — 
In der 3, Uvenue fol er ein neues Theater bes 
tommen. — daS beutfchramerifaniiche Vollsftüd 
und Adolf Philipp. — Was er dafür gethan hat 


und mwa5 nicht. 


Nem Yort, 9. April 1902. 


Der gute alte Blih aus heiterem 
Himmel, eine unſerer ehrwürdigſten 
journaliftifchen Werkzeuge, ift diefer 
Tage mwieder eifrig in beutfchen Ylät- 
nern New Yorts gehandhabt worden. 
Den Anlaß dazu bot die Nachricht, daß 
das „Germania = Theater” Adolf Phi: 
Lipps in Bälde zu den gemwefenen Ditn- 
gen gehören würde. Weberrafchend fan | 
die Nachricht allerdingd. Denn eben 
erit. hatte * verlautet, daß Philipp 
von dem bekannten Waarenhaus = Be= 
fiter John Wanamafer, dem Eigenthü- 
mer de3 Theaters, einen neuen Pacht: 
Vertrag erhalten hätte. Im lebten 
Uugenblid find aber die Verhandlun- 
gen in die Brüche gegangen. Es be— 


fand ich eine Beftimmung im Bertras | 


ge, wonach Vhilipp verpflichtet war, in= 
nerhalb fürzefter Fritt da8 Theater 
aufzugeben, wenn das durch die Baus | 
ten de3 Eilverfehr3 in diefer Gegend | 
nöthig wurde. 
Philipp naturgemäß nit einlafjen, | 
Auszug aus dem „Oermaz= | 


Vor feinem | 
nia-Ihrater“ hat Philipp. eine Art 


„Manifelt“ an feine lieben New al 


Deutfchen der Deffentlichfeit überge- 

en. Darin fteht mandes Intereſ⸗ 
ſante. 
Zufunftsplänen. In der nächſten 
Spielzeit zedenkt er mit ſeiner Truppe 
bie größeren & Städte de3 Zandes zu be= 
Juden und dort Saft = Borftellungen 
zu geben. Die Glanz = Nummer jei- 
nes Spielplans ſoll „NewYork inWort 
und Bild“ werden. Inzwiſchen wird 
in der 3. Avenue zwiſchen der 13. und 
14. Str. ein neues Theater für ihn er— 
baut, worin er nach der Fertigſtellung 
wieder deutſche Vorſtellungen zu veran— 
ſtalten beabſichtigt. 


Welcher Art dieſe Vorſtellungen ſein 
werden, erſcheint noch ungewiß. Sehr 
fraglich iſt es jedenfalls, ob der Spiel— 


plan, wie im, Germania-Theater“, aus⸗ 


ſchließlich die Kinder der Philipp'ſchen 
Muſe vorführen wird. Iſt das Pu— 
blikum dieſer Muſe überdrüſſig gewor— 
den? Iſt dieſe Muſe überhaupt noch 
fruchtbar? Thatſache iſt, daß die 
letzten Kinderchen ziemlich ſchwächlich 
waren im Vergleich zu den früheren. 
Auch hatte es den Anſchein, als ob 
Fdas Intereſſe des Publikums, dieſes 
rührend getreuen Publikums von Phi— 
lipp = Berehrern, etwas nachgelaffen 
hätte, WVermunderlich wäre das meiter 
ncht. Berade Philipps beiten Freunde 
haben ihn frühzeitig auf die Achilles- 
ferfe feines fruchtbaren PBegafus auf- 
merffam gemacht. &3 mar das vor 
Allem die Einfeitigfeit feine® Schaf: 
fend. Was er fchrieb, war immer mies 
der der erfte Erfolg „Der Corner Gro- 
cer bon der Avenue A“ in neuer Auf- 
lage. Un die Stelle des brapen 
plattdeutfchen Gemüſehändlers trat 
einfach ein anderer braver plattdeut- 
jeher Gemerbetreibender von der bes. 
rühmten „Ditfeite” und da3 Stüd war 
fertig. Und immer ftand PBhiliev im 
Mittelpunft des Stüdes als der Held 
| des Ganzen und fang Tenor. Doc das 
j| wäre am Ende noch nicht Jo Tchänlich 
gewejen. Der Theater - Direktor eines 
richtigen Volf3 = Theaters fpielt auch 
anderswo in jedem neuen Gtüd Die 
Hauptrolle. Das gehört gewilfermaßen 
zum Boltsftüd. Im irifchen Volta: 
Theater New Norl3 mar Harrigan 
die Haupt = Figur und blieb es 
bi5 zum Ende. ‚sm Berlin und 
Wien und fonftwo ift e& gerade fo. 
Das Bublifum eines Works - Iheaters 
will zu deffen Mitgliedern in einem 
perfönlicheren, innigeren Berbältniß 
| Itehen. E38 betrachtet gerne den mimen- 
den und fingenden Direktor als feinen 
befonderen Freund. Daß der Direktor 
nicht den Unnahbaren, Geheimnißbol- 
len, Gemaltigen fpielt, fondern jelber 
„mitichafft“, bringt ihn dem Herzen deß 
Bublitums näher. Er bat für bie 
Leute fo Etwas von dem Meifter in 
der Werfftatt oder im Gefchäft, der 
mitten unter ben G©ejellen arbeitet, 
höhft patriarchalifh, und mit feinen 
geehrten Kunden jederzeit im perjön= 
lichen und zugleich gemüthlichen Ver— 
fehr fteht. Nein, das war Philipps ges 
tingfter Fehler, wenn es überhaupt ein 
Tehler genannt werden darf. Man 
bat Bhilipp oft gefragt, warum er nicht 
auf feiner Bühne deutfch-amerifanifche 
Shhriftjteller hat zu Wort fommen lafs 
fen. Er berührt dieſen intereſſanten 
Punkt in ſeinem „Manifeſt“, indem er 
behauptet, die ihm eingereichten Stücke 
wären nicht bühnenfähig geweſen. Das 
mag in vielen Fällen zugetroffen haben. 
Aber hätte Philipp dem heimiſchen 
Talent nicht vielleicht doch mehr Er— 
muthigung können zu Theil werden 
laſſen? Es will mir nicht recht ein— 
leuchten, daß er wirklich nicht ein Stück 
oder zwei Stücke hätte finden können, 
die zur Aufführung geeignet waren 
oder die ſich hätten mit Peichtigtfeit 
bühnenfähiger geſtalten laſſen, wenn ſie 





nem Manifeſt, daß er die Daſeinsbe— 
rechtigung und Lebensfähigkeit des 
deutſch⸗amerikaniſchen Volksſtückes und 
damit einer deutfh = amerifanifchen 
Bühne überhaupt bemwiefen habe. Sehr 
richtig. Das ift fein Verdienft. Es 
fol ihm nicht gefchmälert werden und 
fol ihm bleiben, troß aller Derjenigen, 
bie in ihrem Webereifer mit Kanonen 
auf Bhilipps dramatifche Spaten zu 
Ihießen für nut befanden und nicht 
begreifen fonnten, daß ein Philipp 
nicht mit dem Sudermann’fchen Maps 


ftabe gemeffen werben darf, daß „Nem 


York in Wort und Bild“ nicht etwas 
Aebnliches ift mie „Die Ehre“, no 


fannte, daß er bas beutfchsamerifani- 
Theletlkaftüd „geboren“ hatte, jo muß- 


te er Alles daran feen, ba3 Rnäblein 


am Leben zu erhalten und c3 wachſen 
und gedeihen zu laſſen. Sein ureige⸗ 
nes Intereſſe — * * nee 


Darauf fonnte fi 


Zunächſt ſpricht er von ſeinen | 


gen. Denn das mußte er doch ſelber, 
daß die Muſe des deutſch-amerikani— 
ſchen Volksſtückes auf die Dauer nicht 
immer nur mit Adolf Philipp verheira- 
thet fein fonnte. Die Mufen huldigen 
tem Mormonismus, "ins Meibliche 
übertragen. Sie glauben an Vielmän- 
nerei. Mit noch zwei oder brei tüchtt- 
gen Ehemännern hätte bie beutjch-ame- 
ritanifche Volksſtück-Muſe der deutſch— 
amerikaniſchen Bühne gewiß zu langem 
Leben verholfen. Wenn Philipp. wollte, 
fönnte er das Verjäumte in feinem 
neuen Theater immer noch nachholen. 
| Denn ba mir deutſch⸗ Amerita ciſche 
Journaliſten, Lyriker, Maler, Muſiker 
und Anderes haben, warum fol es nicht 
| auch beutfch-amerifanifche Dramatifer 
| geben und wenn fie nicht$ weiter jchrie- 
ben als Volksſtücke? 
| Um Sonnabend, den 12. April, fin= 
| det im Germania-Theater Adolf Phi: 
| Tipps Abfchied von feinem Bublitum 
| flatt. Mei feftlich befoririem und be- 
| leuchtetem Haufe, wie e& in den Anzei— 
gen heißt. Zur Vorſtellung gelangt das 
Stück „Arme Mädchen“, ſeine dramati⸗ 
ſche Erſtgeburt, die er damals zunächſt 
Guy de Maupaſſant in die Schuhe 
ſchob, um ſich das Wohlwollen der ſkep— 
fi ſchen Kritik zu ſichern. Zwiſchendurch 
gedenkt Adolf Philipp, ebenfalls feſtlich 
dekorirt und beleuchtet, ſeine pompöſe 
Rede loszulaſſen über das Thema 
„Was ich dem Publikum und der 
| Preſſe ſchulde. “Wenn er klug iſt, 
komponirt er die Rede und ſingt ſie. 
Das wäre einmal etwas Neues und er 
ſicherte ſich einen wirkungsvollen Ab— 
gang. H. F. Urban. 


— 


Die Zubelfeier des Papitcs. 


Ueber den impofanten Verlauf, mel- 
chen der ?seftakt der eier des 25jähri— 
gen BontififatS Qeos XIII. genommen 
bat, wird au3 Nom unterm 3. März 
Yolgendes berichtet: „ 

„Sin trüber Regentag mar heute, 
aber das hielt die 40,000 Gläubigen 
nit ab, bon früh 5 Uhr an auf dem 
Peterzplaß zu warten, der oberhalb des 
Dbelist durch eine maffenftarrende 
Mauer von Grenadieren in zmei Theile 
getrennt war. Um 8 Uhr öffnete ji 
in diefer Mauer ein fleiner Durchgang, 
e3 öffneten fich die Bronzethüren des 
Petersdpomes, und in inımer jtärker an- 
Ichwellendem Strom ergoß fich die un- 
zählige Menfchenmenge in den beir- 
lichen Feſtraum. Den mittleren Gang 
bielt die palatinifche Garde frei. 
Drdnnungsdienit verfahen die päpftli= 

| chenCarabinieri inihren [schwarzen mar= 
tialifchen Bärenmüben. Vor dem unter 
tem Baldaddin des Hauptaltarz, der 
berühmten „Confefftone”, errichteten 
Ihron nahm eine Ehrenwache der 
Schmeizer Aufftelung, rechts und linfg 
befanden fih die Tribünen für Die 
Glückwunſch-Geſandtſchaften. Die 
päpſtliche Ariſtokratie und der päpſtliche 
Hof in den bunten, phantaſtiſchen Uni— 
formen boten ein herrliches Farbenbild. 
Das Stimmgewirr der unzähligen 
Menſchen verhallte in dem unendlichen 
Raume, deſſen Kuppel den Himmel zu 
berühren ſcheint, wie Windesrauſchen. 
Mehr als einmal hörte man einen 
ſchrillen Wehruf: eine Frau iſt mit ei— 
nem Schrei zuſammengebrochen. Neu— 
gierige, welche ſich vordrängten, wer— 
den wieder zurückgeſtoßen. 

Mehr als einmal glaubt die Menge 
die Geſtalt des Heiligen Vaters gaaz 
hinten am Ende des Domes auftauchen 
zu ſehen. Ihre Ungeduld wächſt um ſo 
mehr, je länger der Papſt auf ſich war— 
ten läßt, und ſie wird ſiändig in Auf— 
regung gehalten durch das langſame 
Erſcheinen der Würdenträger. Endlich 
um halb 12 Uhr Mittags ertönen ſil— 
berne Poſaunen: zwiſchen den weißen 
Flabelli vor dem rothen Thron ſchwebt 
ein ehrwürdiges Greiſenbild herbei, das 
Antlitz unbeweglich, aus dem diaman⸗— 
tere Augen auf eine fromme, vor Ent⸗ 
zücken trunlene, weinende Menge 
ſchauen. Seanend und wieder fegnend 
‚erhebt fich die zitternde meißbehand- 
Tchuhte Rechte, bon der ein funielnder 
Edelftein leuchtet — genau daffelbe 
Bild, wie vor Kahren und Nahren, dag- 
jfelbeMilieu, an das man fich eigentlich 
gewöhnt haben follte, und das doch im— 
mer mieber überwältigt. Als der Bapıi 
unter dem Ihronhimmel Pla nimmt, 
beginnen das “Tedeum” und die 
Meffe; als er den Gegen ertheilt, hört 
man wieder dieje jcharfe, Tlangoo!!e 
Stimme, die in den Eleinjten Winkel des 
weiten Raumes dringt und die Nie: 
mand bergißt, der fie je aehört yat. 
Dann ertönen wieder bröhnende Rufe: 
“Eviva il papa!” Wieder fchmebt 
das Greifenbild mit den diamantenen 
Augen fegnend vorüber, und um bald 
3 Uhr ergießt fich wieder die fehwarze 
Menjchenmenge über den großen Plab, 
während die ehernen Gloden aller Kir- 
hen Roms in die Lande ihr Teitgeläut 
hinausſenden. 


Verfehltes Schreckmittel. 
„Elſa, ſei artig, ſonſt holt Dich der 
ſchwarze Mann!“ „O das wäre 
herrlich, Mama — ich ſchwärme für 
ſchwarze Männer!“ 


° Un 
DEUTSCHEN GESETZEN 
pracparirt, ist vorzüglich gegen 


HÜFTWEH, GICHT, 


Rückenschmerz ‚Rheumatismu 
DR. RICHTER’S ı weltberühmter 


“ANKER”? 
PAIN EXPELLER. 


Rur echt mit Schutzmarke 
2 Eina von —— — — x 


Den | 


—— — — — — 
— — — — — — — — — — 
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Wir ſind jetzt in 
unferem neuen Las 
den, 567, 569 u nd 
571. Blue Selanp 
Es, nahe 1 
Etrake. 


ZI hmm 


Der größte und 
der billigfte Laden 
auf der Eüdimeft- 
ſeite. 


Vom Montag, den 14. April bis Samſtag, den 19. April 1902. 


J Wir ſind jetzt in unſerm Neuen Laden. 
ſo viel Platz haben, unſere Waaren zu zeigen. 


Jzugefügt. 


Licht haben im ganzen Gebäude. 


Kommt und ſeht unſer 
Neues Putzwaaren- Departement. 


JEine prächtige Auslage | 
Hüten. — Zweiter F 


vor. 
Beſichtigt unjere 


% 
Neuen Kleiderftoife, Seide, Sammet 
* und Foulard. 
JEine feine Auswahl. Main-⸗Floor. 

Eine neue Partie von 
M Spiten-Garbinen, Aug?, Oeltudh, Sen: 
fter-Nonleauz etc. 
Dritter Yloor. 


1 Sommt umd jeht unfere prächtige Bar- 
tie von > 


hirtwatit3 und Wrappers. 
Bmeiter Floor. 


Damen:S 


IE 
Kommt ımd fcht unjere neue Partie 


von modischen Wafdhitoffen, importir- 
ten and einheimischen Stoffen. 


Haupt⸗Floor. 
Ein neues Lager von 
Bercales, franzöfiihen und einheimi- 
ichen Ginghams. 
Haupt⸗Floor. 


J Eine neue Partie v. hübſchen bemalten 
Lampen und Ornamenten, 
Sehr billig, im Baſement. 


Unſer Motto iſt: 
Villig 
zu 
verkaufen. 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londea, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 

mit Erpreij: und Doppelihrauben:Dampfern, 
Tidets Dffice 


J.$.Lowilz, 


185 $. GLARK STR. 


nahe Monroe. 

Beldfendungen Dur Deutihe Meichspoſt. 
Bat in’s Ausland, jremdes Geld ge: und Deu 
kauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltrans ferd. 
— Epezialität — 


BER Grbichaiten 


folleftirt, zuverläflig, prompt, reellz 
auf Verlangen Roriduß bewilligt. 


BEE VBollmachten 


fonfularifch ausgeftellt durch 


Beulfhes Konfular- 


und Rechtsbureau 


Vertreter: Konfulet LOWITZ, 
185 $. Glark Str. 


Geötinet bis Abends 6. Sonntags 9—12 —2 
16ag, modide 


1) R MEN 
aa 


Zum Schenern, Rernigen und Puen vor 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


* inn, Zint, Meifing, Kupfer und 
—— und plattirten Geräthen, 
Sias, Solz;, Marmor, Porzellan n.i.iw. 

Verkauft in allen Apothefen u 25613. 1Pfd. Bor. 

Chicago Difice: Ro. 113 nr ‚Radiion 

Str., Zimmer Ro. 


Lesung] 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


Chicago & *llton. 
Unten Pafienger Station, Canal und Adams Str, 


Office: 101 Adams Str.; "Phone Eentral 1767; 
BR. es ab — Ranjas Eity und dem Weiten: 
*11,40 N. — Nad St. — —* dem 
Dee MR, Run. 5 83., *9.0 R., *11.40R. 
— Nach Veoria: 9. dd v. *5.15 R., 11, x J 
xy fommen an von Kanfas City: *8.10 S u 

Don St. Louis: 7 ‚15, S. "81 M 2, 54 R 
— Bon Reoria: 7.15 B., *2.00 N., +3. 
Er — Swio t Uffomobations: Rüge verlafien Chi⸗ 

cago: *9.00 5.30 N., fommen an in Chicago 
Et 10 8., ‚30 FE — we Züge verlaifen 
*6.15 *11.40 fommen am 

in Chicago: 8.10 ®., *2 OR, 
* Züglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Wie man Briefmarien aufflebt. 


Unter biefer Spigmarke, ſchilderte 


kürzlich der Pariſer „Figaro“ wie folgt 
eine ergötzliche Szene, die ſich vor einem 


Schalier des Poſtamtes der „Rue du 
Zoupre“ in Paris abgefpielt Hat: „Eine | 


junge, außsnehmend bübjche und efe- | Mr 


gante Engländerin, bie in Begleitung 
ihrer Rammerzofe war, hatte eine ge- 
mifle Anzahl von Briefmarken getauft, | 
die fie auf die mitgebradhten Kouvertz 
zu eben münfcte. Sie löſte eine 
Marke Iog, wandte ih an ihre Veglei- 
terin und fagte: 
lich die Zunge heraus, die Dame ließ 
die Briefmarfe 2 
frantirte ihren eriten Brief. Diefe 
Szene wiederholte ich etliche Male zur 
großen Beluftigung der einen, zum gtos | 
Ben Mißfallen anderer AZufchäner, die 
einen derartigen Briefmarten-Befeuch- 
ter nicht nach ihrem Geihmad fanden.“ 
— — — 
— Ob eine Bruſt dekorirt wird. 


hängt oft vom Rücken ab. 
x ; } 


Frühjahrs⸗ 


Pull out xour ton- 
gue!” Die Kammerfrau ftredte wirk- 


darüber gleiten und | 


—der — 


rohen (& öffnung = 


res 


Wir laden hiermit das Publikum ein, 


ſueuen £ndens| 
—— 


| 
| Souvenirs |, 


werden an jeden Kunden verſchenkt. 


Eine bübfche Partie aller Vrten von 
Korfets für Damen Miſſes 
und Kinder. 
Bmeiter Floor. 
ö—— ————————— NL 


Kommt und ſeht unſere 


Steingut- und Porzellan-Waaren. 
Baſement. 


Kommt u. ſeht unſere neue Vartie von 
Kopfbedeckungen für Kinder. 
Zweite r Floor. 


Nahe 18. Straße. 


‘ Mnslin - 


Uehmen das ganze Gebäude ein, jo da; wir 6 Mal 
Wir haben and einige neue Departments hin= 
Mir Fönnen unfere Kunden jett befjer bedienen, da wir mehr Plat; und reichlich 


Kommt und feht unser 
Neues —* —Departement. 
n und 


hl von He —— Damen: 


Deltchtigt unfer neues Eloaf Depart. 


Frühjahrs 
Skirts, Suits. 
Zweiter Floor. 
—ñ — 
Kommt und ſeht unſere prächtige Par— 
tie von 
Neuen ſeidenen und Satin- 
Haupt-Floor. 


Bändern. 


Eine neue Partie von 
Kinder. 
Zweiter Floor. 
Neue Leinenwaaren, neues Tapeſtry, 
— u. Bezüge, neue geitempelte J 
Waaren. 
Haupt-Floor. 


Hardware, Blech-Waaren, 


rne Sachen und Küchen-Utenſilien, $ 


zu jehr niedrigen Preifen im 
20, 


Eine Menge bon ——ã— hübſchen Sa⸗J 


chen in jedem Departement. 
Kommt und ſeht. 


Wir ſind jetzt in un⸗ 
ſerem neuen Laden 
91567, 569 und 571 
Blue Island Ave., 
nahe 18. Straße. 


Großes Romert Montag, Pienflag, Donnerflag und Samflag Abend. 


Deutfähes Bankgefcäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


Werthpapiere. 


Deutſche und amerikanische, 
ge= und verfauft. 


ſowie erſte Hypotheken 


Deutſches Geld und andere fremde Gelder ge- und verkauft. 
Geldſendungen durch die deutſche Reichspoſt. 


Zweimal wöchentlich, frei bis ins Haus des Empfängers. 


Hauptvertreter der American Gepreh Co., 
Bankver 
and, Oeſterreich md der Schweiz. 


die ganze Melt. Direkte | 


Deutfch 


pe Monet Orders und Draft3 über 
cetungen an allen Hauptpläßen in 


injen bezahlt auf Depofiten und reguläre Bankbit- 
Sparbant: 2 ausgeitellt. Auszahlung der ginten vierteljähr> 
lich, Zurüdgahlung ohne Kündigung. 


'B Spezialität: 


DEE Grbichaftsregnlirungen. SEE 


Durch 15jährige praftifche Erfahrung alle Erbiäaftsangelegenheiten auf, da3 


Puͤnktlichſte beſorgt. 


Vertreter in allen Einzelſtaaten Europas, ſchon 


mehr als 5 Millionen Dollars eingegogen Für alle größeren Erbſchafts⸗ 


kollektionen gebe auf Wunſch einen 


Sicherheits-Bond durch eine der 


größten Geſellſchaften, die American vondins & Truft Go. 


Vorfäuß auf Eröfiaften in jeder Höhe gewährt. 


Sschiffskarten 


nad; Bremen, Hamburg, Anttver- | 
pen, Rotterdam, Paris, London 
u. ſ. w. 


——— Lloyd, 
Linie, Holland-Amerika Linie, Red Star 
Linie, Amerifa Linie m. engliiche Linien. 


Zwiſchended 
Offizieller Agent für 
Hamburg⸗ Amerika 


fowie General-Agent für die Fabre-Kinie für Branfreid) und Italien. 


2 Gxkurfionen Dielen Kommer 


unter perjönlicher Leitung von Hrn. Kempf. 


BEE Bollimachten 
Deffentlihes Notariat 


M 


Vormundſchafts- und Adminiſtrationsſachen. 


mit konſulariſcher Beglaubigung für 

alle Länder ausgeſtellt. 

für alle erforderlichen Ur⸗ 

funden bei Erbſchafts-, 
Ic übernehme Vormund⸗ 


ſchaften und Nachlakvermaltungen und beforge Bond im Brobate Court 
in Nachlakfachen. Jch fungire al3 Konjerdator und Adminiftrator gegen 


; mäßige Gebühr. 
Militärſachen: 


Urlaubsverlängerungen prompt beſorgt. W Wenn Euer Vermögen 


von der deutſchen Behörde wegen Militär-Wergehen mit Beichlag belegt 
it, fprecht vor, und ich garantire Aufhebung der Vefchlagnahme und 
Kollektion des Geldes ohne Koſtenvorſchuß. 


Das Schiffahrtsdepartement 


ſteht unter der Leitung von Hrn. B. Grafen⸗ 


ſtein, ein langjährig erfahrener Herr im Schiffahrtsweſen, und unter 
Garantie des Unterzeichneten für prompte und zuberläffige Bedienung. 


J Railroad Tidet3 über alle Linien. 


Rath frei, mündlich foiwie jchriftlich. 


Vertreter und Bräfident des 


Deulichen honfular: 


KR. ww. Kempf, 


und hechlsbureas, 


mo,mi,ja,biw 


84 La Salle Str., Chicago. 


Finanzielles. 


— — — 


Wu. 6. HEInEmann & Go. 


92, LASALLE STR., 


ypotheken! 


————r 
Ser Sicherheiten vorzüglide Auswahl 


‚Se d zu >, zu verleihen ihn, —* | 


HClaussenius &Ch 


ER HAASEaCh. 
157 Washington St. 


« Bupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigften 
Varktraten. Erſte Hypoiheken zu ſicheren Kapitalan⸗ 
lagen ſtets an Hand. Grundeigenthum ju verkaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Office des Foreſt Hume Friedhofs, 
‚en. ‚Kaafe. Seftretär. 


'Kozwinskı & VONDORF, 


(Held zu verleihen auf 


Brunbeigenihum 
— Sertauſ. 
78 ON 


fa* 


den niedrigiten Zinfen. 


Held zu verleihen 
EEE 


A. Holinger & J 


lamoniiꝰ 172 Washington Str. 


gegründet 1864 dur 


KONSUL H. CLAUSSEXNIUS, 
Eröfhaften, Vollmacilen, 


—— — —— — — — — — 
Militär⸗ und Penſionsſachen, No—⸗ 
tariats⸗ und Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


90 und 92 Dearborn Strasse. 


Offen bi 6 Uhr Abends. Sonntags bis 12 Uhr, 
Ono,mijafo* 


Zelet die 


„Sunntagpoh“. 


Jackets, Frühjahrs-Capes, RI 


Unterzeug für Tamen und — 


in Kajüte und K 


ı Omaba, 
i Dubugue, Er 
| Dırcha Day Grpreß...osncceo. 
| freeport Paſſagi erzug 


| Redford und Dubia 


Eifenbayn- Fahrpläne, 


Nidel Blase. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Louid:@ifenbann. . 


Erand Gentral ED 


f 
SHarrifon Straße. Filth Une mb 


Ude Züge tägfig. , 
st ulunf 
ort und Bokon Ezpreb...... ke .—n 
Rem Dort Grpreh 2: SR 
Rem Vork und Bolton Erprek NUR 7083 
Btobt:Fidet-Office: 111 Adams Str, und Aubis 
toriumsÄnner. Xelepbone Gentral 2057. 


Chicago & Rortäweltern:@ifenbann, 


TidetsDfficeh, 212 Clark Str. (Tel. Central 
Oaliey Ude. und Wels Str. Etatiom. hu 
Untuaft 


Ab fahrt 

„ide Opkland Limited“, 
nur für Schlafmagen: ·8.00 ⁊ 930 8 
—*— . 

Des Moines, Omaha, Ei 
Bluffs, Denver, Eatt 
Late, San — co, 
208 Angeles, Bortland.. f 

Denver, Omaba, Siour S. 

Ei DBluffs, Omada, Des 
Moines, Marihalltoten, 
Sedar Rapids 

Sioux City, Mafon Gity, 
—— Barkerspurg, > „.., 00 

raer, Sanborn 1. 3 

Nordsjowa und Dakota... *%* 7,00 

Digron, Ülinten, Eredar } 

Kap ids f 12.35 
Blad Dis und Deadwood *11.30 
St. Paul, Minneapolis, 

Duluth *10.00 
St. Paul, Minneapolis, ) * 9.0 

Gav, Sl —— Hudſon und ® 6.20 

rill 

— VNeediie Grin | 
Mantato 

Winona, Lacrofje, — 
to und weſtl. Minneſota 

Fond du Lac, Oſfhloſh. Ree⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green 

Ofhkofd, Appleton Junct.. 


Green Bay & Menominee. 
Aiplan ziey, Deifemer, | **x3.0 
Ben Ahlnelander. * 5.0 

Djbkofd, Green Bay, Mes) 
} 2} 3. = 


*19.00 
*11.30 


*11.30 


* 5.30 
*11.30 


— 
an 


«8 o 
won Im DW ME = 


Degen 
N 


RES Z 
8 EU BENEERR EEE NEUE 35 EEE WER Wi 


—* 


+ 3.0 


neminee, Marquetie und 
ee Bi FR 
reen Bay, Florence, ⸗ 
ftal Falls *10.30 
Rodjord 1 freeport— Ubf. **7.25 
“0.0 8., R., KB RR, "11. 
— DZlbo B., *4. 00 5* 
2.02 NR., *6.80 R. 

One Janesvile, Madiſon⸗Abf. an zum 
®., 9.00 8., **4.5 NR., "5.01 N., **6.30 
Janegnie Radifon—df. 6.30 R., "0.00 Rn 
*10.15 

—— 3. 00 B. *4. 0 B. 7.00 B.. 
9.0 8. 1.0 8. 20 ., *3.00 #., *5.00 R.. 

* Sonne 


ap “BU BURSERB WEB BIER BU PER EU ME ya 


*3.00 R., *10.30R 

s zügig. ⸗ Ausgenommen Sonntags. 
tags usgenomnıen Vleytags. *** ae 
x Xäglih bi3 Menominee und Rhines 


Samkag$. 
+ Zägli bis Green Ban. 


laxder, 


Illinois Zentral:Gifenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral - 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden — {mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. 39. Etr.», Hyde Park: und 68. 
Str. — Sl werden. Etadt-Tidet: Difiee, 
HM Adams Etraße und Auditorium Hotel. 

Durhzüge: Ubfabrt: — 
Orleans & Memphis € Spectal *8.0WB IHR 

FR Springs, Ark., via Memphis *8.30Y IHR 

Mempbis & New Orleans Sim. 

Hot Springs, Urt, Raippile, 
und Florida 

Monticello, IU., und Decatur... 

&t.Louis, Springfield, Diamond 
Epecial 

Et. Louis, Epringfield Daylight 
Epecral, Decaiur *ı]. 

Gairo, Decatur, St. Louis Lokal 48 

Voftzug -— New Orleans “ES 

Bloomington und Chatäworth.. 

Bloomingten und Chatsworth.. 

Champaign und gimen Lotal.. 

Evansville Expreß 

Evansville, Cairo und South... 

Kankakee und Rantoul 

San ie co 

sity, Eloug Falls 


11.208 
1. 10 * 


7. B 8 


A 
Eh 


BRATESERE SHusS 5 


REBESEEWE SUR 8 8 
8 
* 


++ + 


Bash 8 


..# 
gRaeE 
EEBSGABEEEB 8 


= = 
SAZ009Sn-—=o 
2 
S 


w.....%+ 


Omoba un) Siour City Voſt zug 


BIO ID > 0000 


* 


— 
= 


KRodford Paſſa 
+3.: 5R +1.5 
* Täglich. + Tori aufgenommen Sonntags. 


Burlingtonsinte. 

Chicago, Burlinszen und Duincy Gifenbahn. Tel! 
Eentrel 3117. Schtafwagen und Tidets in 21 
Elart Str. und Union Bahıhof, Canal u. Mams. 

Büge Upfahrt Antmft 

Ottawa, Streator, LaSalle.... ** 8.20 *”. 6,10 

Rochelle, Rochford, Forreſton.. 

Mendota, Galesburg - 

Galesburg, Burlington, Couns 
cl Bluffs, Omaha, Lincoln 

Deadwood, HotSprings, Ss» 

Selena; Tacoına, Bortland.. 

Illinois und Joma Xofal.. 

Texas Punkte und Merito.. 

Galeshrrg, Duincy, Hannibal. 

Denver, tab, Californie.. 

Kort Madifon, Keoluf . 

Rod Falls, Sterling Rodiord 

———— Ottama, Streator.. 
»cil Bluffs, Omabe, dincoin 

Ranjas Gity, St. Joſeph, At⸗ 
chiſon und Leavenworth 

Si. Voul, Minneapolis 

Dubugue, LaGrojie, Winone.. 

Ranfas City, Gt. 

Quincg und nit 

Et. Raul, Minneapolis 

Dubugque, LaEroife, Winona. 0 

Denver Kita, Galifornia .... 

E’cil Wluffs, Omaha, Lincoln Ar 

Deadiwsod, HotSprings, S.D. *11.M NR 

u und Fort Mabifon.... *11.00R 
° Figlih. 9° Täglich, ausgenommen Saar 

a Taarıa. ausgenommen Gamftags. 


Wen Snore:-Eifenbahn. 
Bier_ Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
un» Si. Louis nah New York und Bolton, via 
Wabait Gifendehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
= Gh: und Buffet = Schlafmagen burd, obus 


agenwechſel. 
Big: geben ab * Si a. folgt: 


a Mittags, at u Hier York... 3.30 R. 
—— Ankunft in — en. 
1.00 Übends, Ankunft in NewYork 7.5 
wet 3 UAntunft in Bofton..10.20 ®. 
Bia * Anfunft m Ren v — 
35 Borm nlunft in Rew Yor? 
— —— —— 9 4. 2 J 
Abends, —— t in Vew Vork 7. 
Abfahrt 10.15 Ankunft in Boften. Ri 8 
Züge gehen ab 2. St. — wie folgt: 
ai 
0 Abends, — in Reto Dort 3.30 8. 
Gfabet 9.1 Ankunft "new York 2 
40 Abends, Ankunft in Rem York 7.50 
Shletet 8. Untunft in Boften..10.20 8. 
Begen weiterer hi der ober er Schlafwagen. 
w. fpredht ver oder ichreibt an 
ni. ” General: Baifagiers Agent, 
5 Zuuain Apde., New Vorl. 
. Weftern: Baflagier: Agent, 
2 ©. ur Eir. 


Ebicago, TE. 
Samt, 6. Elat Er. 
abicags, 38 
Atchiſon, TZopefa & Santa Fe⸗GEiſenbahn. 
Yüge. verlajien Drarborn Etation, Volt und Deurs 
bern Str. Zidei:Dffice, 19 Adams Str,— Phone 


2037 Gentrel. 
Si Untunjt 

Etreator, Galesburg, Ft. un RN er 5mR 
Etreator, Belin, onmouth.. 1.0 R 
Eıreator, Yoliet, Yodp., ——* 
Lemont, Lodport, oliet LOHR 
Ranf. City, Kolo.,. Utah, Xeg. * 6.27R 
The Galifornia Eimited— San 

Zu 808 Angeles, San 

i . BR 
Ron. Gity, Eulifornia, Meg... 10.00 R 
Ran. City, Texas, Nord Eal... 

Tãolich. Tdalich. ausgenommen Sonnt: 
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Monon Route— Dearbsen Station. 
Lidet:Offices: 22 Clark Str, um» 1. Mlaffe Hotel. 
Ubfahrt. er 

“26 »12. 
8.0 * 3 Rx 
R 


“.R, 
En 


AndianapolisS und Gincinnati.. 
afanette und Sowißdille.uuee. ® 
Sajayette und Bloomington.... 11. 
Indianapolis und Eincinnati.. 
Andianapolisg und Gincinnati.. *1 
Safapeitt Acomodation 
Lafaderte und Lowißpille....... 
Andicnapelid und Eincinnetl.. 
Sid er B. Baden Springs 8.430 
—J Lid und W. Baden Springs 3% 
® 4 Ausgenommen Son 


CHICAGO GREAT WESTERN RC 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eeniral Station. 5. Use. und Harrifen Str. 


un Difice 115 3* —Telephone S08 Ceattal. 
Tae lich: — Sonntags. 


Beet, 9 —— — 
Minneay. St. 

Kanſas Kity, -Gt. 3 .0 8. 

Des Moines, Marſhalltown 

Seamore und Syron 


©t. Charles, Gpamsre 


Sean: * 
— 
BEREE 


jene 


% 
N 
45 
‚29 ° 
.00 
9.0 
© 
Li 


Baltimore & Ohle. 
ubof: Grand Eentral Baflagier-Gtatlon; Kidet- 
fflced: 44 Slarf Eir. und Auditorium. Keine 
estra Fahrpreife verlangt auf Limttch Zügen. 
ers sun 
Bolal:Erprek 7.158 
Rem Vort & Wafbingten Be 
duled Limited 
Kew Dort, Waibingten u. Bittss 
burg Betiduled Limited 
Columbus und Mbeeling | * 7.00 43 
Cleveland un» Bittsbur Erpreb * 8.00 sur 
“ Zaslih. —— ausgenommen Sonntags. 


0.08 7.90% 
+EUR 902 


Shicage & Erie:Elfenbahe. 
Tidet:Offices: 342 S, Glerk, Audir 


(Bolt und Drearbern & 


Unt. 
Morion Lola... 7. B 55 R 
R. & ZUR 5.8 





